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(Botschaft in 5 Teilen)  


 


Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod 


die Seele im Jenseits erleben 


 


- TEIL 3 -  
 


 


Teil 3 enthält noch folgende Themen:  


Gott, der universelle Liebegeist, spricht die religiös Hochgestellten mit einigen Hinweisen 
auf ihre ungesetzmäßige Lebensweise an  


Viele Gläubige wissen nicht, dass Gott sich nicht in ihrem Gebetshaus befindet, sondern in 
ihnen selbst wohnt  


Mit welcher Lebensweise religiös verirrte Gläubige wieder zurück zum inneren Gott finden 
können  


Nach außen geführte Gläubige haben es sehr schwer sich auf einen inneren Gott umzu-
orientieren  


Warum Gläubige es nicht fassen können, dass Gott heute aus dem Inneren einiger 
Künder zu ihnen spricht, und was die geistige Unwissenheit für solche religiöse Seelen in 
den jenseitigen Bereichen bedeutet  


Wie himmlische Wesen herzlich mit Gott kommunizieren  


Warum bei Menschen, die mit Hochmut und Stolz schwer belastetet sind, das innere 
Gewissen schweigt  


Was die Eigenschaft der Demut für himmlische Wesen bedeutet und welch schöne 
Wesensmerkmale diese hervorbrachte  


Warum sich ein demütiger und herzlicher Mensch schämt vor mehreren Menschen eine 
Rede zu halten  


Prediger, die heute noch Hass und Zorn gegen Menschen mit anderer Gottesanschauung 
verbreiten, werden von Gott angesprochen ihren schlimmen Fanatismus zu beleuchten  
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Was eine herzliche Beziehung zu den Elementen bewirken kann, wenn sich ein innerer 
Mensch in Gefahr befindet  


Zu welchem Zweck die Vollmaterie bzw. ihre Elemente von den abtrünnigen Wesen 
geschaffen wurden und wie sie die himmlischen Atome mit neuen Programmen umstruktu-
rierten  


Aus welchem Grund das Feuerelement Mensch und Natur viel Leid zufügen kann 


Weshalb sich im Elementaratom zu seinem feststofflichen noch ein zweiter feinstofflicher 
Kern befinden muss  


Wie die himmlischen Wesen vom Feuerelement beschenkt werden  


Wie himmlische Wesen das unpersönliche Zenitwesen – Gott oder Allgeist – in der 
himmlischen Urzentralsonne schauen und mit ihm kommunizieren  


Warum der Mensch von den abtrünnigen Wesen mit einem eingeengten Bewusstsein 
geschaffen wurde  


Gott, die größte Allseins-Demut, möchte von den unwissenden Gläubigen nicht lobpreist 
und mit Halleluja-Gesängen gerühmt werden – diese kommen nie in seinem universellen 
Herzen an  


Beschreibung der kurzen Sterbephase eines gläubigen Menschen, den der Tod unvorbe-
reitet traf – was seine gereifte Seele danach im Jenseits erlebt  


 


 * * *  


 


Fortsetzung der Botschaft: 


Ihr inneren Menschen des Liebegeistes: Der nachfolgende Botschaftsteil wird direkt 
vom universellen Liebegeist – Gott – gegeben, weil er seine Lichtstrahlung im 
Offenbarungswort verstärken will, um die Menschen und Seelen in ihrem Inneren 
besser zu erreichen, die ihn bis heute nur im Äußeren gesucht haben. Es werden 
vor allem jene Menschen angesprochen, die mit Hochmut und Stolz schwer belastet 
sind, jedoch selbstsicher glauben, dass sie demütig wären, so wie Gott und die 
himmlischen Wesen. Warum das nicht so ist, erklärt ihnen der Liebegeist mit vielen 
Hinweisen zur Selbsterkenntnis, so sie diese in ihrer Freiheit aus der himmlischen 
Quelle annehmen wollen. 


 


* * * 
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Mein göttliches Licht verschenkt sich wieder im Offenbarungswort der inneren Menschheit, 
die ihre Herzen täglich gerne mir, dem unpersönlichen Allgeist der Liebe, aufschließen. Ich 
spreche sie aus meinem universellen Herzen zu ihrer Bewusstseinserweiterung immer 
wieder an. Doch heute spreche ich aus eurer und meiner himmlischen Eigenschaft des 
Ernstes über den Künder direkt jene an, die noch glauben, ich befände mich in einem 
Steingebäude, ihrem Gebetshaus, und wirke durch sie für die Gläubigen, die an ihnen wie 
Trauben an einer Rebe hängen.  


Wahrlich, wer noch glaubt, dass ich, der Allgeist in ihrem Gebetshaus wäre, der 
befindet sich zum Vergleich noch auf einer glatten Eisfläche auf einem großen 
zugefrorenen See. Er merkt nicht, dass er sich stetig im Kreis bewegt, so wie mit 
seinem religiösen Wissen, dem er blind vertraut und irrtümlich glaubt, von mir so 
geführt zu werden. Doch einmal kommt für ihn der kosmische bittere Moment, wo er 
unsicher wird und das Gleichgewicht verliert. Er wird entsetzt nach einem äußeren 
Halt suchen, aber keinen finden und schwer stürzen. In dieser Situation wird er 
langsam geistig aufwachen und mit Bedauern feststellen, welche geistige Leere in 
ihm ist und wird seinen verhängnisvollen Fehler erkennen, mich im Äußeren ge-
sucht zu haben. Er muss einmal von neuem anfangen, weil er sich in der gegensätzli-
chen Richtung des himmlischen Lebens verlaufen hat, und wird dann traurig feststellen, 
dass der Weg für ihn nicht mehr weitergeht und er umkehren muss. Diese Augenblicke 
sind oftmals sehr bitter für die Wesen, die fälschlich glauben, ich, der universelle Liebe-
geist wohne in einem von Menschen gebauten Steinhaus, in dem ich angebetet werden 
soll. Wahrlich, ich wohne in jedem Menschen und in jeder Seele, und das wissen die 
blinden religiösen Führer nicht mehr und auch nicht jene, die ihnen hörig sind. 


Wer täglich sein Herz – es ist der pulsierende Wesenskern der Seele – auf mich, den 
inneren Liebegeist, ausrichtet und dieses durch sein herzliches Denken, Reden und 
Handeln und seine demütige Lebensweise zum hoch schwingenden Pulsieren 
bringt, nur bei dem finde ich mit meinen zweipoligen Liebeströmen in seinen 
Gehirnzellen Einlass. Wenn diese Herzensverbindung zu mir täglich in der mensch-
lichen Seele stattfindet, dann macht ein Mensch die ersten geistigen Erfahrungen 
und weiß, dass ich in ihm wohne. Wer mich mit meinen Liebeströmen in seinem 
Inneren schon freudig verspürte, derjenige ist am Ziel seines Erdenlebens ange-
langt und muss mich nicht mehr suchen. Er weiß ab dem Fühlen meiner inneren 
fließenden Liebeströme, dass ich in ihm wohne. Für ihn ist es dann unverständlich, 
weshalb mich so viele herzensgute, gläubige Menschen im Äußeren suchen und mich 
immer wieder fragen: „Oh Gott, wo bist du?“  oder  „Warum hast du mich verlassen?“  
oder  „Wenn es dich gibt, warum hilfst du mir nicht in meinem schweren Schicksal 
und Leid?“  


Meinen Liebegeist spüren die nach außen geführten Gläubigen noch nicht in sich fließen, 
deshalb fragen und rufen sie nach mir, denn das Getrenntsein von mir ist für gutmütige 
gläubige Menschen schlimm, die sich ehrlich die Mühe machen mir näher zu kommen. 
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Doch sie ahnen nicht, dass sie durch falsche religiöse Weisungen tatsächlich irregeführt 
wurden und mich deswegen im Äußeren suchen. Wahrlich, sie hätten es leicht mich zu 
finden und zu spüren, wenn sie wüssten, dass ich in ihnen selbst bin. Leider kommen sie 
zu diesem Wissen nicht, weil Glaubensgelehrte die Gläubigen in eurer irdischen Zeit 
immer noch in die falsche Richtung weisen. Da diese selbst geistig blind sind und keine 
inneren Erfahrungen in ihrem Bewusstsein mit meinem Liebegeist gemacht haben, wie 
sollten diese den Gläubigen, die ihnen ganz vertrauen, erklären können, wo ich zu finden 
bin?  


Manchmal stehen Gläubige, die an eine Religionsgemeinschaft gebunden sind, ratlos da, 
wenn sie zum ersten Mal von jemand erfahren, dass ich in jedem Menschen und jeder 
Seele wohne und mich sehr nach ihnen sehne und ihnen so gerne mein Liebewort oder 
einen Hauch meiner Liebeströme schenken würde, damit sie in ihrem Inneren über meine 
Anwesenheit voll Freude sind. Doch das kann ich nicht, weil die gläubigen Menschen 
falsch belehrt wurden und es deshalb nicht fassen können.  


Geistig unwissende, gläubige Menschen staunen nicht schlecht, wenn sie hören, dass ich 
durch einen Künder schon viele Botschaften der inneren Menschheit aus meinem himmli-
schen Herzen übermittelt habe, die sie noch nicht kennen. Wenn einer von ihnen von 
einem geistig offenen Bekannten meine Liebebotschaften angeboten bekommt, dann 
wehrt er sie gleich ab, weil er Angst hat, dies könnte jemand aus seiner Glaubensgemein-
schaft erfahren oder er könnte evtl. mit dem Geistlichen Probleme bekommen, da ihm dies 
bestimmt nicht recht sein würde. Der Geistliche vertritt nämlich die Meinung, dass seine 
Glaubenslehre vollständig sei und Gott hätte dem nichts mehr hinzuzufügen. Der geistig 
unwissende Mensch denkt darüber nach und es entstehen in ihm große Zweifel: Wie soll 
er wissen, ob nicht ein Gegensatzwesen durch den Künder spricht? Diese und viele 
andere angstvolle Gedanken wälzt er, und er ist völlig verunsichert und weiß nicht was er 
tun soll, denn seinen guten Bekannten schätzt er als herzlich und ehrlich ein, da er schon 
öfter mit ihm über Gott gesprochen hat.  


Wahrlich, die meisten unwissenden Gläubigen sind misstrauisch, wenn sie von einem 
inneren Menschen hören, dass Gott durch einen Künder in der heutigen Zeit spricht. Sie 
können es nicht fassen, denn ihr Glaube lehrt, dass mein Liebewort deswegen nicht mehr 
zu hören sei bzw. ich mich nicht mehr den gläubigen Menschen mitteile, weil mit den 
Botschaften von Jesus Christus bereits alles gesagt wurde und deshalb von mir keine 
neuen Botschaften nötig wären. 


Wahrlich, wer diese Falschaussage der Übersetzer und Korrektoren aus früherer Zeit 
glaubt, der ist von den dunklen, fanatischen Wesen im erdgebundenen Jenseits, die über 
gleichgesinnte Menschen wirken, aufs Glatteis geführt worden. Sie haben diese Falsch-
aussage vor Jahrhunderten bewusst in ihre Lehre aufgenommen, damit ich zum Schwei-
gen gebracht werden sollte und sie dann an meiner Stelle bei den Gläubigen das Sagen 
hätten. Dies haben sie eigenmächtig erreicht, und nun sind unzählige Menschen und 
jenseitige Seelen geistig unwissend darüber, dass ich in ihnen wohne, und deshalb haben 
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diese die geistige Orientierung, wie sie ins Himmelreich zurückkehren können, völlig 
verloren.  


Sie wissen auch nichts davon, dass ich jeden Augenblick zu ihnen sprechen könnte, so sie 
sich täglich auf mich ausrichten und ein herzliches Denken, Sprechen und Handeln im 
Beruf, in der Familie und in ihrem Privatleben umsetzen würden, damit sie im menschli-
chen und seelischen Bewusstsein hoch schwingen und mein Liebewort in sich aufnehmen 
können. Wer so weit kommt und mich hören kann, dem biete ich mein Liebewort noch 
nicht zur Weitergabe an andere Menschen an, sondern zuerst nur zur Reinigung seines 
menschlichen und seelischen Bewusstseins. Ihm hilft es dabei, sich besser und schneller 
zu erkennen und schrittweise auf mein und sein himmlisches Gesetz zu verändern, wenn 
er herzlich gerne bereit ist, wieder in das himmlische Sein zurückzukehren. Erst nach 
jahrelangem Ringen mit seinen unschönen Wesenszügen wird er sein Wesen erfolgreich 
veredelt haben. Dann ist es so einem erleuchteten, charakterstarken, herzensguten 
Menschen möglich, nach meiner Weisung mein Liebewort aus dem Hintergrund weiter-
zugeben, so wie ich es durch den Künder den inneren Menschen frei anbiete ohne in das 
Weltgeschehen einzugreifen.  


Darüber wissen leider die irregeführten Gläubigen nichts und das Ergebnis davon ist, dass 
sie ahnungslos in die Gebetshäuser aus Stein gehen und irrtümlich glauben, mir dort nahe 
zu sein und dass dies mein göttlicher Wille für sie wäre. 


Wahrlich, wer von den heutigen Gläubigen noch glaubt, dass ich in einem mit Gold 
verzierten Steinhaus wohne und er mir nur dort nahe sein könnte, der wird nach diesem 
Erdenleben noch lange so eingestellt bleiben und sein jenseitiges Leben weiter im belaste-
ten Lichtkörper führen. Dort in den feinstofflichen Bereichen bleibt er in seinem seelischen 
Bewusstsein weiter blind und geht in ein ähnliches religiöses Gebäude, das aber nicht 
mehr aus einem feststofflichen Material besteht, sondern aus einer Menge von kleinsten 
feinstofflichen einpoligen Teilchen, die gering lichtdurchlässig sind. Ihre Gebetshäuser 
haben die auf den Planeten ansässigen Gläubigen mit vereinten Gedankenkräften erbaut, 
entgegen der himmlischen zweipoligen, nur in einpoliger Art, weil sie bisher keinen 
Zugang zu mir, Gott, in ihrem Lebenskern gefunden haben. Deshalb können sie dazu 
auch keine zweipoligen göttlichen Kräfte aus der Urzentralsonne anziehen. Diese würden 
sie für so einen ungesetzmäßigen Zweck auch nicht erhalten.  


Aus himmlischer Sicht sind auch ihre jenseitigen Gebetshäuser, in denen sie mich suchen 
und anbeten, ungesetzmäßig, da die Wesen dort ebenso nicht nach innen beten, sondern 
einen toten Jesus am Kreuz oder Heilige anbeten, die sie weiterhin verehren. Von diesen 
hängen in ihrem Gebetshaus viele Bilder, genau so, wie sie das aus dem irdischen Leben 
gewohnt waren. Die angeblich heiligen Menschen wurden von den Hochgestellten der 
Glaubensgemeinschaft nach ihrem Ratsbeschluss für ihre guten Werke heilig gesprochen 
und dadurch geehrt, und das meistens erst lange nach ihrem Hinscheiden.  


Wahrlich, mit der Benennung so genannter Heiliger hatte ich noch nie etwas zu tun, 
weil mein und euer himmlisches Lebensprinzip keine Erhöhung eines Wesens 
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enthält bzw. alle Wesen mit mir in der gerechten Gleichheit leben. Deshalb gibt es 
keine Höherstellung eines himmlischen Wesens. Weil das immer so ist, wird kein 
Wesen auf den Gedanken kommen, ein anderes anzubeten.  


Wenn die himmlischen Wesen zu meinem unpersönlichen Liebegeist in der Urzent-
ralsonne über ihr Herz, den Lebenskern, kommen, dann betet mich keiner von ihnen 
an, sondern sie sprechen etwas aus, das sie gerade bewegt und bitten mich in 
demütiger Weise – in der Art, wie ich auch zu ihnen spreche – ihnen zu helfen. 
Wenn ich ihnen aus meiner größten kosmischen Umsicht mit meinem Rat oder einer 
Weisung geholfen habe, dann ist ihre Freude und Dankbarkeit sehr groß. Doch sie 
rühmen und loben mich nicht, denn diese Art erhöht ein Wesen, und da ich mit allen 
in der Wesensgleichheit lebe, wird sich kein Wesen so artfremd wie die Menschen 
mir gegenüber äußern.  


Die gläubigen Menschen sind nur deshalb unwissend vom unpersönlichen himmlischen 
Leben und der gerechten Gleichheit aller Wesen, weil vor Jahrhunderten die religiös 
Hochgestellten dieses Wissen den Gläubigen bewusst vorenthielten, damit ihnen keiner 
auf die Schliche kommen kann, wenn sie sich selbst erhöhen und vor ihrer Glaubensge-
meinschaft salbungsvolle Reden über mich sprechen. Dadurch haben sie sich zu 
Göttern der Finsternis erhoben und leben auch heute nicht anders als früher. Ihre 
Selbsttäuschung nimmt kein Ende, weil sie sich immer neue Speicherungen durch 
gegensätzliche diesseitige und jenseitige Leben aufladen. Das ist ein sehr trauriges 
Geschehen für diejenigen, die nicht mehr wissen was sie in Wirklichkeit leben. Sie glauben 
durch ihre vielen aufgesetzten unrealen Speicherungen, sie wären mir sehr nahe und dazu 
noch besonders wichtige kosmische Wesen. Doch sie erkennen nicht mehr, wie weit sie 
sich tatsächlich von meinem inneren Liebegeist entfernt befinden, der ich in ihnen bin. Das 
wird sich bei den meisten Hochgestellten im Diesseits nicht ändern und auch in den 
jenseitigen Bereichen wird sich ihr seelisches Bewusstsein nicht eher verändern, bis einer 
durch schlechte Erfahrungen mit vielen aufsässigen Gläubigen von seiner Lehre genug 
hat. Doch bis dieser Zeitpunkt in den jenseitigen Bereichen eintreten wird, kann das in der 
kosmisch langsam ablaufenden Zeit sehr lange dauern, weil den gebundenen Gläubigen 
einerseits die geistige Aufklärung fehlt und andererseits sind sie aus Furcht vor den 
Hochgestellten nicht in der Lage, an ein neues geistiges Wissen heranzukommen.  


Wahrlich, in den jenseitigen Bereichen religiöser Planeten leben die Gläubigen 
abgeschottet von der kosmischen Realität. Dies wird sich auch nicht ändern, 
solange sie ihr ewiges Leben weiterhin hochgestellten „geistlichen“ Wesen über-
lassen, die mit ihnen in Gebetshäusern Messen zelebrieren – angeblich zu meiner 
Freude. Das nehmen sie aber nur durch ihre geistige Unwissenheit und fehlende Erleuch-
tung an.  


Wenn die Geistlichen wüssten, was ich in meinem Herzen spüre, wenn ich sie in ihrer 
besonderen Verkleidung sehe, dann würden sie mit dem jämmerlichen Getue, um angeb-
lich mir zu gefallen, auf der Stelle aufhören. Doch sie schauen mich nicht in ihrem Herzen, 
ihrem Lebenskern, weil sie in einpoliger, ungesetzmäßiger Weise ihr Dasein führen und 
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nicht davon ablassen persönlich erhoben aufzutreten, und das nicht nur in ihren Gebets-
häusern, sondern auch außerhalb davon. Da ich nicht an sie herankomme, lasse ich sie 
so weiter wirken, bis sie selbst durch schmerzliche Erfahrungen eine Veränderung ihres 
Lebens wünschen, weil ich ewiglich der freie universelle Liebegeist bin und jedem Wesen 
seine Freiheit belasse. Doch ich kann ein Wesen, das ständig von mir spricht und einge-
bildet fälschlich glaubt, ich hätte es auserwählt, um andere Wesen mit seiner Lehre ins 
Himmelreich zu führen, nur auf Umwegen ansprechen.  


Wahrlich, ich habe den Menschen noch nie irgendeine Glaubenslehre verkündet, 
auch nicht vor Jahrtausenden durch Jesus oder andere Propheten, und das bis 
heute nicht, weil ich sie sonst unfrei gemacht hätte. Da ich ein freies Wesen bin, 
kann ich doch nicht gegen mein eigenes Lebensprinzip verstoßen – leuchtet euch 
das ein? 


Ich spreche die höhergestellten Menschen und jenseitigen Wesen nur deshalb auf 
Umwegen an, weil ich sie durch ihre Einbildung nicht direkt ansprechen kann, da sie mich 
in ihrem Inneren durch viele gegensätzliche Speicherungen aus vielen Erdenleben und 
Leben auf jenseitigen dunklen Planeten nicht mehr hören können. Wenn ich sie jetzt durch 
den Künder anspreche, dann ist das kein Eingriff in ihr freies Leben, denn ich biete ihnen 
mein Lichtwort nur zum Überdenken und zur Bewusstwerdung an, damit sie aus meiner 
himmlischen Sicht erkennen, was sie in Wirklichkeit heute noch leben.  


Ich gängle sie nicht und fordere sie auch nicht zur Umkehr auf, denn ich respektiere ihr 
freies Leben außerhalb des himmlischen Seins. Wenn sie von mir etwas zu hören be-
kommen, das ihnen nicht schmeckt bzw. das sie erschüttert oder das sie ablehnen, dann 
haben sie die Freiheit anders darüber zu denken. Aber ich darf sie darauf aufmerksam 
machen und bitten, wenn sie bewusst oder unbewusst Menschen und Seelen in die 
falsche Richtung gewiesen haben, davon abzulassen und wieder ein demütiges, herzli-
ches und unauffälliges Wesen zu werden, das sie einmal im Himmelreich waren. Das tue 
ich aus meiner Fürsorge um sie und auch um jene, die wie Trauben an ihnen hängen, weil 
diese irrtümlich glauben, sie wären von mir eingesetzt, um die Gläubigen ins Himmelreich 
zurückzuführen. 


Wahrlich, ich könnte euch noch vieles mitteilen, was euch zum umsichtigen und ernsten 
Nachdenken anregen würde, auf dass ihr einen größeren geistigen Überblick erhaltet, um 
einmal frei und bereitwillig mit mir in eine andere Denk- und Lebensrichtung zu gehen. 
Doch das kann ich nicht, weil mir das begrenzte menschliche Bewusstsein des Künders 
und auch das von anderen nicht die Möglichkeit bietet, tiefgründiger zu euch Hochgestell-
ten zu sprechen, damit ihr erkennt, was ihr in Wirklichkeit lebt. Bitte seid euch bewusst: 
Hochmut ist das Gegenteil von Demut – das wisst ihr doch aus eurem Lehrwissen. 
Warum seid ihr trotzdem hochmütig und arrogant? Das frage ich euch nur deshalb, weil ihr 
noch irrtümlich glaubt, eine besondere Persönlichkeit in dieser Welt der Fallwesen zu sein, 
die den Hochmut für ihr Leben gewählt haben, da sie nie mehr ins Himmelreich zurück-
kehren wollten. Und nun seid ihr selbst hochmütig und arrogant und wehrt alle meine 
Ratschläge ab, die ich euch durch den Künder zum Nachdenken gebe.  
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Erkennt ihr jetzt, was ich euch auf eurem weiteren Weg zur geistigen Entwicklung mitge-
ben will? Wer jetzt sein überhebliches Verhalten gegenüber gleichgestellten Menschen 
und jenseitigen Wesen verändert und auch die besondere, auffällige Kleidung für immer 
ablegt, in der er vor Menschen zur Bewunderung, Selbstdarstellung und Höherstellung 
auftritt, und auch endlich damit aufhört pathetische Worte über mich zu sprechen, der 
kann sich meiner inneren Hilfe sicher sein. Diesem gebe ich die Kraft zum völligen 
Umdenken und auch dazu, dass er sich bald aus der Sackgasse herausbegeben kann, in 
die er sich selbst über kosmische Äonen gebracht hat. Ich werde ihm die geistigen Augen 
öffnen, und wenn dies geschieht, dann wird er einmal nicht mehr verstehen können, 
weshalb er sich so weit von mir entfernt hat, dem inneren Liebegeist in ihm. Das ist mein 
Angebot an alle religiösen Hochgestellten, gleich welcher religiösen Richtung sie angehö-
ren. 


Auch wenn ihr im Moment meine Herzensliebe aus dem größten universellen Herzen noch 
nicht verstehen könnt, weil ihr sie noch nicht durch ein demütiges und herzliches Leben in 
euch aktiviert habt, so sollt ihr doch wissen, dass ich euch unverändert so liebe, wie ihr 
einst aus dem Himmelreich ausgegangen seid, um ein außerhimmlisches Leben zu 
führen, ganz gleich aus welchem Grund. Wollt ihr meine Herzensliebe annehmen und in 
euch verspüren, dann beeilt euch und lebt im unpersönlichen, himmlischen Lebensprinzip 
der Demut. 


 


Nun weise ich die inneren Menschen weiter in das jenseitige, noch unvollkommene Leben 
der verschiedenen religiösen Gläubigen ein.  


Ihre jenseitigen Gebetshäuser gleichen in der äußeren Struktur den irdischen Bauwerken, 
worin stets gläubige Menschen die Messe besuchen, weil sie sich dort das gleiche 
gewohnte Gebetshaus wünschten und es folglich nachgebaut haben. Die geistlichen 
Führer zelebrieren dort weiterhin ihre Messen in gewohnter Art und in ihrer auffälligen 
Kleidung, so wie früher im irdischen Leben, und es hat sich daran bis zu diesem kosmi-
schen Moment nicht viel verändert. Sie feiern ihre gewohnten religiösen Feste und die 
Gläubigen hören den Geistlichen bei der Predigt zu, die über mich Geschichten erzählen 
und nicht weiter nachdenken, warum sich das gleichförmig in gewohnter Weise wiederholt. 
Alles läuft bei ihnen automatisch ab, so wie sie dies auch zu irdischer Zeit im Erdenkörper 
machten.  


Aus meiner himmlischen Sicht ist das ein Akt der seelischen Einschläferung gutmütiger, 
jedoch verirrter Gläubiger. Sie wissen es nicht anders, deshalb leben sie auch im Jenseits 
so. Doch das stimmt mich in meinem größten universellen Herzen sehr traurig, weil ich in 
ihnen wohne und jede Regung ihres Wesens registriere. 


Wahrlich, dafür sind diejenigen verantwortlich, die heute selbst noch geistig blind sind und 
nichts anderes wissen als sich ständig mit einer unrealen Lehre, die andere geistig Blinde 
vor ihnen verfasst haben, zu beschäftigen und sich mit ihr persönlich hervorzuheben. Nun 
sind sie angefüllt mit diesem irrealen Wissen und können es nicht fassen, dass ich zu den 
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Menschen und auch zu ihnen über einen Künder spreche. Ja, das tue ich heute wieder 
und spreche diejenigen an, die mein inneres Lichtwort im Menschen abwehren und noch 
fälschlich glauben, ich hätte ihnen die Befugnis gegeben sich für Auserwählte meiner 
Liebe zu halten und die Gläubigen in ihrem Glauben zu unterweisen, angeblich weil sie 
erleuchtet wüssten, welcher Weg zu mir geht bzw. zu ihrer ewigen Lichtheimat. 


Ihr Menschen, die ihr euch für Gelehrte einer Glaubensrichtung haltet und fälschlich 
glaubt, ich hätte euch für das Seelenheil unwissender, gläubiger Menschen einge-
setzt, hört mir bitte zu, was ich euch nun an euer seelisches Herz lege: 


Ihr seid im Irrtum, wenn ihr glaubt, ihr könntet gutmütige, gläubige Menschen 
führen. Ihr erzählt ihnen ständig von meinem Liebegeist, doch wenn ihr ehrlich zu 
euch selbst seid, dann müsst ihr zugeben, dass ihr mich gar nicht kennt.  


Wie wollt ihr mich kennen und von mir reden, wenn ihr mit mir, dem inneren Liebe-
geist noch keine inneren Erfahrungen gemacht habt? Wahrlich, ihr brachtet euer 
seelisches Herz zum Schweigen, weil ihr euch lieber mit dem Verstandeswissen 
anderer befassen wolltet und nun vollgefüllt seid mit dem, was geistig unwissende, 
unerfahrene Verstandesmenschen über mich und das Himmelreich verfasst haben.  


Wie wollt ihr mich kennen, wenn ihr stets in die Gegenrichtung geht, indem ihr euch über 
die Gläubigen stellt und euch anmaßt sie ungesetzmäßig persönlich erhoben zu belehren? 


Versteht ihr nun, weshalb ich zu euch sage, dass euer Tun ungesetzmäßig ist? Wenn 
nicht, dann analysiert einmal die menschlichen Worte Hochmut und Stolz, worüber auch 
in eurem besonderen Buch etwas steht, das ihr für euer Leben erwählt habt und glaubt, 
dass es gut wäre danach zu leben, damit ihr mir näher kommt. Wahrlich, Hochmut ist 
das Gegenteil der Demut. Doch wie kann jemand, der hochmütig lebt, meinem 
Wesen der größten kosmischen Demut nahe sein? 


Leuchtet euch das ein? 


Hochmut und Stolz sind negative Eigenschaften, die abtrünnige, tief gefallene Wesen in 
ihren herzenskalten und lichtarmen Welten hervorgebracht haben und diese bis heute 
unverändert gerne leben, weil sie ihnen Bewunderung und persönliches Ansehen sowie 
zusätzliche Kräfte von den begeisterten Zuhörern bringen.  


Hochmut und Stolz sind negative Eigenschaften, die auch zerstörerische Kräfte enthalten, 
ohne dass der Mensch dies ahnt, weil er noch weiter unbewusst auf der Wellenlänge der 
früheren zerstörerischen Wesen lebt. Es sind außerhimmlische Eigenschaften, die sich die 
Wesen aus eitler Überschätzung ihres Könnens und Wissens im Laufe vieler Äonen 
angeeignet haben und es nicht mehr anders wissen als mit ihrem überheblichen, geküns-
telten Gehabe und ihrer Einbildung andere zu täuschen. Sie reden sich ein, dass ihr 
Verhalten ganz normal sei, doch aus meiner himmlischen Sicht ist es ein unnatürliches 
Gehabe aus übertriebener Selbsteinschätzung, die sie dazu verleitet sich über andere zu 
stellen. 
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Sie sprechen in ihren salbungsvollen Reden immer wieder von der himmlischen Demut, 
doch was sie selbst leben, das erkennen sie nicht. Wer täglich einen oder mehrere Diener 
braucht, damit diese für sein häusliches und körperliches Wohl sorgen, der ist wahrlich 
noch weit von der himmlischen Demut entfernt. Er will nicht glauben, dass das himmlische 
Leben ohne höhergestellte Wesen und Diener stattfindet, da er mit Hilfe einer fürstlichen 
Bezahlung aus den Pflichtbeiträgen der Gläubigen auf einem hohen Ross sitzt und nicht 
daran denkt herunterzusteigen. Er sieht zwar, dass es vielen armen Menschen in dieser 
Welt schlecht ergeht und manche nicht wissen, ob sie den nächsten Tag noch überleben 
werden, weil sie nichts mehr zu Essen haben, doch einen Hochgestellten bewegt das 
wenig. Statt den armen Menschen, seinen gefallenen himmlischen Brüdern und Schwes-
tern, tatkräftig zu helfen, ist es ihm lieber im luxuriösen Flugzeug auf Kosten anderer 
immer wieder um die Welt zu reisen, um vor den Gläubigen, die ihm zujubeln – jedoch im 
Elend leben müssen – hochtrabend über mich zu reden bzw. ihnen das von der Glau-
bensgemeinschaft verfasste Evangelium der Liebe zu verkünden.  


Wahrlich, das Gewissen solcher Hochgestellten meldet sich nicht, denn sie leben 
wie die Fürsten der Finsternis. Ihr Gewissen schweigt, weil ihre innere Seele mit 
Speicherungen des Stolzes und Hochmuts völlig überdeckt ist und dadurch ihre 
Eigensucht stets verstärkt wurde. Soll vielleicht das Leben so eines Geistlichen die 
himmlische Demut, Liebe, Barmherzigkeit und Bescheidenheit aus seiner Seele 
hervorbringen? Bitte versteht: Das ist nicht möglich! 


Aus meiner Sicht des himmlischen Lebensprinzips wirkt das Gewissen der reinen 
Lichtwesen folgendermaßen: Beabsichtigt das Wesen gegen ein himmlisches Lebensge-
setz zu verstoßen, dann wird es im gleichen Moment von seinem Gewissen gewarnt. 
Wenn aber die Seele (Lichtwesen) eines Menschen durch viele Gesetzesverstöße völlig 
überdeckt ist und er nur noch im einpoligen, gegensätzlichen Prinzip der tief gefallenen 
Wesen lebt, dann ist das innere Gewissen der Seele eingeschläfert. So ein Mensch 
empfindet keine Scham mehr vor mir und seinen Mitmenschen. Ihn berührt es nicht, wenn 
Menschen verhungern, obwohl er mit fürstlichem Gehalt im Luxus lebt und die Möglichkeit 
hätte, das schwere Leben vieler Menschen zu erleichtern.  


Schaut euch bitte neutral, selbstehrlich und mit offenem Herzen in dieser Welt um, dann 
erkennt ihr, wie viele Menschen gewissenlos leben, deshalb ist mir aus der himmlischen 
Sicht diese Welt und das menschliche Leben ein Gräuel. 


Wahrlich, die himmlische Demut entspricht nicht den Vorstellungen der sich selbst täu-
schenden Glaubensführer, die sich zu ihrem bequemen und unbekümmerten Luxusleben 
Diener anstellen. Sie glauben dadurch mehr Zeit zur Verfügung zu haben, um große 
Reden über mich zu verfassen, um diese dann dem religiösen Volk zu ihrer Bewunderung 
und zur Bindung an ihre religiöse Organisation vorzutragen.  


 


Wahrlich, die himmlische Demut der reinen Lichtwesen und auch meines unpersönlichen 
Wesens – wir alle leben miteinander im himmlischen gerechten Gleichheitsgesetz – ist ein 
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Wesenszug der Zurückhaltung und inneren Größe. Sie enthält das Zurückhalten der 
eigenen Mitteilung und gibt dem Wesen, das sich gerade mitteilt, den Vorzug, ohne es zu 
unterbrechen. Diese innere Achtung gegenüber einem anderen Wesen ermöglicht ihnen, 
die bewusste Kontrolle über sich selbst zu haben, und sie sind nie voreingenommen 
gegenüber einem anderen Wesen und halten es nicht für minderwertig, obwohl sie wissen, 
dass es in der himmlischen Evolution und im kosmischen Wissen weit zurückliegt.  


Die Eigenschaft der himmlischen Demut ermöglicht den reinen Lichtwesen den kosmi-
schen Überblick. Durch diese schöpfen sie innere Ruhe, Gelassenheit, Ausgeglichenheit 
und Besonnenheit und begegnen allem Leben im Kosmos behutsam und sanft. Weil sie 
diese kostbaren Wesenheitsperlen in ihrem Bewusstsein besitzen, können sie friedvoll, 
heiter und humorvoll miteinander in der Wesensgleichheit leben. Ihr demütiger Wesenszug 
hilft ihnen jedes Wesen ohne Ausnahme zu achten und ihm selbstlos beizustehen, so dies 
einmal erforderlich wäre, was aber bei den himmlischen Wesen nur selten notwendig wird, 
weil sie unzählige Möglichkeiten haben sich selbst zu helfen.  


Die himmlische Demut ist der Wesenzug einer sanften Lebensart, wozu sich die himmli-
schen Wesen nicht besonders anstrengen müssen, weil ihre Lichtpartikel seit Beginn ihres 
universellen ewigen Lebens die Grundspeicherungen darüber im Bewusstsein besitzen 
und sie diese aktiviert haben. Aus der himmlischen Demut sind die Eigenschaften der 
Sanftheit, Duldsamkeit, Milde, Nachsicht und Güte hervorgegangen. Dadurch haben 
die Wesen ein wohlwollendes Verständnis für andere und für alles Schöpfungsle-
ben, und deshalb betrachten sie die Demut als die wertvollste himmlische Eigen-
schaft. 


Wer von euch versucht sich in die himmlische Demut intensiver einzufühlen, dem helfe ich 
über seine geistig erwachte Seele. Durch seine demütige Haltung gegenüber Menschen 
kann er bald feststellen, dass er sanfter und feinfühliger geworden ist. So bringt er sein 
seelisches Herz noch mehr zum Schwingen und kommt auch mir näher. Dies ist zu 
seinem Vorteil in dieser groben, unsanften Welt. Durch seine Feinfühligkeit, die er aus 
seiner demütigen Lebensweise erschlossen hat, kann er rechtzeitig spüren, wer ihm 
schmeichelt oder sich verstellt und zu ihm unehrlich ist. Dadurch kann er sich vor Täu-
schern schützen bzw. wird sich nicht durch sie in die Irre führen lassen, wie etwa durch die 
salbungsvollen Worte eines Predigers. 


Für einen demütigen Menschen in dieser ungesetzmäßigen Welt ist es ein Nachteil, wenn 
er mit den groben und lauten Schwingungen hochmütiger und stolzer Menschen konfron-
tiert wird, denn diese wirken sehr störend auf sein Bewusstsein und entheben ihn für kurze 
Zeit von seiner sich täglich erarbeiteten hohen Seelen- und Zellschwingung. Das bedeutet 
für ihn, dass meine Liebekräfte vom seelischen Lebenskern über die feinstofflichen 
Bewusstseinszentren (Chakren) nun vermindert in ihn einströmen. Das ist leider die 
traurige Tatsache für feinfühlige Herzensmenschen, die manchmal nicht zu umgehen ist. 
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Nur wer in dieser dunklen Welt demütig im Hintergrund lebt, der ist mir in seinem seeli-
schen Herzen, wo ich, der universelle Liebegeist himmlischen Lebens zugegen bin, nahe.  


Wer demütig geworden ist, der wird nicht mehr im Mittelpunkt stehen wollen, so wie ihr 
das noch täglich gewohnt seid, um euch persönlich mit hochtrabenden Worten über mich 
zu präsentieren.  


Wer demütig geworden ist, der schämt sich vor anderen eine Rede zu halten, gleich 
ob sie in die religiöse oder weltliche Richtung geht. Tut er das dennoch, dann spürt 
er, wie er unruhig wird und Herzklopfen bekommt, weil dies nämlich seine höher 
schwingende und geistig weiterentwickelte Seele nicht will. Sie wehrt sich auf diese 
Weise, damit der Mensch aufhört sich noch einmal vor Menschen zu präsentieren. 
Sie weiß von mir, dass im himmlischen Sein kein Wesen ein anderes belehrt, weil 
sie und auch ich ein unpersönliches, demütiges Lebensprinzip führen.  


Wie ist das bei euch Geistlichen, die ihr täglich mit einer Rede über mich vor die Gläubi-
gen eurer Gemeinschaft tretet?  


Schämt ihr euch und habt Herzklopfen oder spürt ihr eine unangenehme Beklemmung von 
innen, wenn ihr zu Reden beginnt? 


Oder seid ihr erfreut darüber, dass ihr so weise seid und vor Menschen eine wunderbare 
Rede über mich halten könnt? 


Wenn das letztere zutrifft, dann seid ihr noch weit von mir, dem inneren Liebegeist und 
dem himmlischen unpersönlichen Leben, entfernt und müsst noch viele schmerzliche 
Umwege im Diesseits und im Jenseits gehen, bis ihr erkennt, was euch euer Hochmut 
durch die Nichtbeachtung der Gleichheit aller Wesen und euer persönliches Lehren 
einbrachte.  


Erst dann kann so manches Wesen besser verstehen, was meine göttliche Demut ist und 
was die himmlischen Wesen jeden Augenblick gerne leben. Dann erst leuchtet in euch ein 
Licht zum geistigen Erwachen auf, da ihr euch selbst mit himmlisch fremden Speicherun-
gen gefüttert und deshalb geistig eingeschläfert habt. Dann erst könnt ihr erkennen, was 
ihr mit eurer falschen Ausrichtung bei Menschen und Seelen angerichtet habt und wie 
schwer es diese einmal haben werden von dem ihnen übertragenen kosmisch unrealen 
Wissen wieder frei zu kommen. 


Wahrlich, wer von euch höhergestellten „Geistlichen“ bereit ist sein Ich und seinen 
Hochmut mehr zu beleuchten und von der hohen Leiter herunter zu steigen und sich 
wieder als ein Wesen in der Gleichheit aller fühlt, der erkennt, was er sich mit dem 
angelernten Verstandeswissen seiner Glaubenslehre, die mich zum Schweigen brachte, 
angetan hat.  


Wahrlich, nicht ich, der Gottesgeist, habe euch das Glaubenswissen zum Lesen und 
Studieren angeboten, sondern diejenigen, die aus dem Hintergrund diese Welt 
regieren. Doch dieses Wissen hat überhaupt nichts mit meinem und eurem himmli-
schen Lichtreich gemeinsam, das möchte ich an dieser Stelle verdeutlichen.  
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Wer sich von den Hochgestellten überwindet und sich endlich von seinem irdisch-
religiösen Wissen verabschiedet und zu einem Neuanfang umdenkt, der wird auch bereit 
sein, den ersten Schritt zur Reue und Bitte um Vergebung zu tun. Was er sich selbst und 
unzähligen Wesen angetan hat, das ist eine enorme seelische Belastung und nicht von 
heute auf morgen ohne innere Traurigkeit und Verzweiflungsphasen zu verarbeiten. Doch 
ich helfe euch mit meinen Liebeströmen, damit ihr euch wieder aufrichtet, so ihr aufgrund 
eurer ehrlichen Einsicht ein anderes Leben führen möchtet. Ein so eingestellter Mensch 
und jenseitiges Wesen werden nicht lange zögern und mir das, was sie herzlich bereuen, 
nach innen zur Umwandlung übergeben, denn ich bin in ihnen die verzeihende Liebe.  


Wahrlich, ich trage keinem Wesen etwas ungesetzmäßig Unschönes nach, weil 
meine Liebe ein gefallenes Wesen immer wieder mit meinem sanften Liebehauch 
aufzurichten versucht und es dorthin begleitet, wo es ein neues, dem himmlischen 
unpersönlichen Lebensprinzip nahes Leben führen kann. Seid ihr jetzt schon bereit 
von mir dorthin geführt zu werden?  


 


Wer mir noch weiter über den Künder zuhören möchte, der ist dazu herzlich eingeladen. 


Wisset, ihr Hochgestellten einer Glaubensbewegung: Ich liebe euch unverändert aus 
meinem größten universellen Herzen in der Urzentralsonne und weiß bestens über euer 
ewiges Leben Bescheid. Ich weiß auch, weshalb ihr euch in einer Glaubenslehre verfan-
gen habt und was ihr in der Vergangenheit auf der Erde und in den niedrig schwingenden, 
lichtarmen Fallbereichen für hohe Persönlichkeiten wart. Ich weiß über jede Einzelheit 
eures ewigen Lebens Bescheid und mir könnt ihr nichts vormachen, auch wenn ihr glaubt, 
für jede eurer Taten eine günstige Antwort zu eurem Vorteil zu wissen.  


Ich sehe euch so wie ihr tatsächlich noch seid, deshalb nützen euch eure vielen Ausreden 
nichts, die beschönigen wollen, was für viele ein unsagbares Leid bedeutete und noch 
lange bedeuten wird, denn eure Irreführungen wirken noch in den jenseitigen Bereichen in 
den Seelen nach. Wann dies aufhören wird, das ist in der kosmischen Gegenwart noch 
nicht abzusehen. Deshalb seid ihr gut beraten, schon heute mit eurer geistigen Umkehr 
anzufangen und nicht erst in den jenseitigen Bereichen, denn dort erwarten euch zur 
Begrüßung wieder die gleichgesinnten Hochgestellten und umarmen euch freudig, weil sie 
euch nicht verlieren wollen. Unter ihnen sind viele aus dem Fall, die nie mehr ins Himmel-
reich zurückkehren wollen, weil sie gerne ein Herrscher sind. Doch für solche Wesen ist 
kein Platz im unpersönlichen Leben der himmlischen Wesen, die mit mir zusammen in der 
gerechten Gleichheit leben. Deshalb denkt noch tiefer darüber nach, ob ihr nicht besser 
heute schon umkehrt und eure religiösen Speicherungen loslassen wollt, die euch aus 
meiner himmlischen Sicht über viele Äonen im geistigen Schlaf hielten. 


Wer heute von euch Hochgestellten umkehrt, der wird von mir herzlich im unpersönlichen 
Lebensprinzip begrüßt und ich gebe ihm durch seine ebenfalls geistig erwachte Seele die 
Impulse, wie er sich langsam wieder in die himmlische Demut bewegen kann. Das ist ein 
Angebot für euch, die ihr euch hinter dem Deckmantel meines Namens verschanzt habt 







 08.01.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom  05.12.2009  
TEIL 3 – „Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele im Jenseits erleben“  (32 Seiten)   


 


F2-(G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


14 


und nicht mehr hervorkommen wollt, weil euch der Deckmantel viele Vorteile im irdischen 
Leben brachte und noch bringt. Das wird auch nicht anders im erdgebundenen Jenseits 
sein, wo euch Gläubige weiter huldigen werden, so ihr jetzt nicht umkehrt.  


Bitte traut euch euren Deckmantel abzulegen und seid endlich ehrlich zu euch selbst, 
dann werdet ihr endlich eure Scheinmaske der Frömmigkeit ablegen wollen, weil ihr euch 
mit dieser Verstellung vor mir in eurem Inneren schämt und auch schämt so unnatürlich 
vor die Gläubigen zu treten. Das ist mein Angebot an euch, die ihr noch fälschlich glaubt, 
ich hätte euch auserwählt, damit ihr die hörigen Gläubigen ins Himmelreich begleitet. 
Wahrlich, wenn ihr davon ablasst, dann helfe ich euch mit meinen Zusatzkräften, die euch 
über euren offenen seelischen Lebenskern zufließen, damit ihr weitere Schritte in die 
geistige Befreiung machen könnt. Wer aber von euch noch verstockt ist und glaubt, sein 
religiöses Wissen weiterhin verteidigen zu müssen, der wird schlimme Gedanken gegen 
den herzlich guten Künder haben und ihn verdammen, so wie er das auch schon in vielen 
Erdenleben und in den jenseitigen Bereichen mit Wesen seiner gleichen religiösen 
Gesinnung getan hat.  


Er wird so dunkle Gedanken haben wie in den Leben früherer Jahrhunderte, wo er auf 
sein Geheiß Menschen hinrichten ließ, die einen anderen Glauben hatten oder sich mit 
einer unlogischen Lehraussage nicht anfreunden konnten. Wahrlich, es sind unzählige 
jenseitige Seelen, die euch nicht vergeben können und nur darauf warten sich an euch zu 
rächen, weil ihr sie in eurem Fanatismus und eurer Unbarmherzigkeit durch grauenvolle 
Misshandlungen zum Widerruf zwingen wolltet. Und wenn sie sich weigerten, dann habt 
ihr veranlasst ihnen das Leben zu nehmen. Diese Seelen gehen euch heute noch nach, 
weil sie euch am liebsten auch so leiden sehen würden, wie ihr es einst mit ihnen tatet. 
Vor diesen nicht verzeihenden, jedoch einst gutmütigen, gottverbundenen Seelen – die 
Grausames durch euch erleben mussten und nun von mir, dem Liebegeist, nichts mehr 
wissen wollen, weil sie fälschlich glauben ich hätte sie durch euch grausam bestrafen 
lassen – seid ihr nicht sicher, bis ihr eure früheren unbarmherzigen Taten herzlich bereut 
und sie über mich um Verzeihung bittet. Wahrlich, wer als Prediger Hass gegen An-
dersgläubige in sich verspürt, der wird jetzt von mir angesprochen, denn er trägt 
noch negative seelische Speicherungen aus seinen früheren Leben in sich, in denen 
er unbarmherzig gegen Menschen anderen Glaubens und anderer Weltanschauung 
vorging. So ein Mensch ist gut beraten, seinen Hass und seine Aggressionen endlich mit 
meiner inneren Hilfe zu beleuchten, denn wahrlich, er hat sich mit seinen furchtbaren 
Taten schwer belastetet, die im kosmischen Moment noch vielen jenseitigen Seelen im 
Herzen große Schmerzen bereiten und die ihm deshalb nicht vergeben wollen.  


Solch unnachgiebige, einst gottverbundene gutmütige Wesen sind immer in der Nähe der 
früheren Glaubensführer, auf deren Veranlassung ihnen das irdische Leben gewaltsam 
genommen wurde. Sie sind neugierig und wollen wissen, wann diese endlich die gerechte 
Strafe ihrer früheren Missetat trifft. Sie wissen aber nicht, dass ich kein Wesen bestrafe, 
weil sie von euch falsch belehrt wurden. Eure Lehre von einem strafenden Gott tragen sie 
noch in ihrem seelischen Bewusstsein, deshalb wollen sie, dass ich euch endlich bestrafe. 
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Sie warten schon lange auf diesen kosmischen Moment und würden am liebsten sehen, 
dass ihr durch ihre Beeinflussung mit negativen Gedanken schwer verunglückt bzw. euch 
etwas Schlimmes zustößt, weil sie erst dann zufrieden sind. Das lassen sie sich von mir 
und den himmlischen Wesen nicht ausreden, die ihnen helfen wollen ihren Hass mit 
meiner Hilfe abzulegen, doch sie hören nicht auf mich und die himmlischen Wesen. 
Stattdessen begleiten sie den hochgestellten „Geistlichen“ auf Schritt und Tritt aus 
größerer Entfernung, mit dem sie über unsichtbare Fäden magnetisch verbunden sind, 
weil ihr früheres schlimmes Leid und ihre Ablehnung der Vergebung weiterhin eine 
Verbindung vom Opfer zum Täter aufrecht erhält. Diese magnetisch wirkende Verbindung 
zueinander wird so lange bestehen, bis das Opfer dem Täter vergibt oder der Täter seine 
Tat von Herzen bereut und mich in seinem seelischen Herzen um Vergebung und Auflö-
sung seiner Schuld bittet. Ich kann ihnen ihre ungesetzmäßigen Speicherungen nicht 
willkürlich wegnehmen, da ich der freie universelle Liebegeist bin und nicht die Vollmacht 
habe in ein freies kosmisches Wesen einzugreifen, wenn es dies nicht will. Das ist unsere 
himmlische Freiheit, die von den meisten religiösen Menschen und jenseitigen Wesen 
verkannt wird, die nach Rache verlangen und nach einer Bestrafung rufen. 


Nun, die Hochgestellten im irdischen Kleid haben seit Beginn ihrer Einverleibung viele 
bereitwillige gläubige Seelen ihrer Glaubensrichtung zur Seite, die ihnen als Schutzschirm 
vor noch dunkleren Seelen dienen. Sie begleiten sie auf Schritt und Tritt und sprechen 
auch ab und zu durch die Hochgestellten, so diese eine schöne Rede über mich halten. 
Ihnen wird wahrlich der Schutz durch die Glaubensgeschwister aus dem erdgebundenen 
Jenseits gegeben, weil sie dafür vor der Einverleibung gesorgt haben. Die hasserfüllten 
Seelen bleiben immer auf Sichtkontakt zum hochgestellten Geistlichen und versuchen ihn 
mit ihren Gedanken immer wieder zu beeinflussen. Dies gelingt ihnen nicht immer, weil er 
sich auf einer anderen Wellenlänge befindet. Doch sie lassen nicht davon ab ihn so weit 
zu bringen, dass er entweder durch ihre starke Beeinflussung geistig irr wird oder etwas 
Schreckliches im Erdenkörper erlebt. Ihr hasserfülltes, eigenwilliges Wahnvorhaben kann 
ich nicht unterbinden, weil sie keine Reue zeigen und keinen herzlichen Kontakt zu mir 
mehr haben wollen. 


Ihr werdet euch fragen, wie das mit den hasserfüllten Seelen weitergeht, die ihrem Täter 
nachgehen, um sich an ihm zu rächen. Wahrlich, es geht verschieden aus und kann sehr 
lange dauern, bis ein Opfer dem Täter vergibt oder auch viel kosmische Zeit vergehen, bis 
der Täter seine grausame Tat einsieht und herzlich bereut. Darum rate ich euch Hochge-
stellten mit Hassgefühlen gegen Andersgläubige, euch bald selbst zu erkennen und das 
Erkannte mit meiner inneren Hilfe zu bereuen. Erst dann wird das magnetische Band zu 
euren Opfern gelöst, und es ist mir möglich euch von weiteren schlimmen fanatischen 
Taten zu befreien, die meistens den Glauben betreffen, weil ihr fanatisch glaubtet, jeder 
Mensch und jede Seele müsste die gleiche Lebensanschauung wie ihr selbst haben. Euer 
fanatischer Drang war dafür verantwortlich, dass ihr rücksichtslos Menschen verfolgt habt, 
die aus meiner himmlischen Sicht unschuldig waren, weil sie ein anderes Denken und eine 
andere kulturelle Anschauung hatten als ihr sie hattet. Nun, diese Speicherungen in euch 
sind dafür verantwortlich, dass ihr auch heute noch Andersgläubige am liebsten ins 
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Jenseits schaffen würdet, da sie eure religiöse Anschauung stören. Diese habt ihr schon 
lange und sie hat sich in euch verfestigt, deshalb könnt ihr gegen religiös Andersdenkende 
nicht anders denken und sprechen. Euch ist es nicht möglich ruhig zu bleiben, wenn ihr 
das jetzige Botschaftswissen aus meinem universellen Herzen lest, weil euch eure 
Eingaben im Ober- und Unterbewusstsein sowie in eurer Seele steuern. Bitte werdet euch 
dessen bewusst und schiebt es nicht auf morgen, denn wer weiß, ob ihr dann noch im 
Erdenkörper seid bzw. euch etwas Unvorgesehenes geschehen ist. Denkt daran: Ich 
warte auf eure herzliche Reue- und Vergebungsbitte, aber nicht im Äußeren, sondern in 
eurem Inneren, dem Wesenskern eurer Seele. 


Wer seinen Hass gegen Andersgläubige mit meiner Hilfe erfolgreich aufgelöst hat, 
der wird eine große Befreiung in sich spüren und sehr froh und erleichtert darüber 
sein. Er wird ab dieser Zeit viel Verständnis für Andersgläubige haben und ihnen 
sogar seine Freundschaft anbieten. Mit dieser Einstellung wird er immer offener für ein 
neues geistiges Wissen und wer weiß, vielleicht für meine Liebetröpfchen, die ich euch 
aus meiner größten Energiequelle der Gesamtschöpfung zum geistigen Wachstum und 
zur inneren himmlischen Rückkehr anbiete. 


Doch leider nehmen nur wenige der Hochgestellten mein herzliches Angebot an und 
deshalb werden sie weiterhin von unbeugsamen, rachsüchtigen Seelen verfolgt.  


Wahrlich, ich werde nichts unversucht lassen, damit sie endlich aufgeben. Durch himmli-
sche Lichtboten versuche ich diese unverzeihlichen Seelen aufzuklären, damit sie euch 
verzeihen und ihre Hassgefühle gegen euch aufgeben, doch sie wollen nichts annehmen. 
Obwohl es sich nicht um stark belastete Seelen handelt – deren früherer Mensch gutmütig 
war und mit anderen friedvoll zusammenlebte und herzlich zu mir betete – waren sie seit 
jenem Augenblick wie verwandelt, als ihr ihnen das menschliche Leben auf grausame 
Weise wegen ihrer anderen religiösen Meinung genommen habt. Darum werdet ihr vor 
ihnen keine Ruhe finden, auch nicht im Jenseits, wenn ihr euch nicht verändert, indem ihr 
Verständnis für religiöse Abweichler und Andersgläubige habt.  


Wenn ihr euch jetzt nicht ändert und noch weiter Hassgefühle gegen Andersgläubi-
ge oder gegen die ehrlichen wahren Künder der heutigen Zeit habt – die von der 
Gebundenheit an eine Glaubensgemeinschaft oder religiöse Gruppe frei geworden 
sind und mein Liebewort dankbar empfangen und es auch aus dem Hintergrund 
geistig suchenden Menschen frei anbieten – dann seid ihr noch die Gleichen wie vor 
Jahrhunderten, dann habt ihr nichts dazu gelernt und ich komme weiterhin nicht an 
euch heran. Wollt ihr wirklich weiter so mit eurer abstoßenden Einstellung gegen-
über Menschen und jenseitigen Wesen leben, dann bitte ich euch trotzdem den Sinn 
meiner Liebebotschaft zu überdenken und euch zu fragen: Was treibt euch an, dass 
ihr religiös so fanatisch und hasserfüllt gegenüber Menschen seid, die nicht eure 
religiöse Lehrmeinung vertreten und eine andere Anschauung von mir, Gott, und 
dem himmlischen Sein haben?  
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Welche negativen Auslöser oder Motive waren oder sind es immer noch, die euch so 
erzürnen, dass ihr am liebsten diese Menschen beseitigen würdet? Erst wenn ihr fündig 
werden wollt, dann helfe ich euch die Spur eures Hasses zurückzuverfolgen, vorausge-
setzt, ihr werdet demütig, selbstehrlich und wieder zu herzlichen Menschen, die sich und 
anderen nichts mehr vormachen wollen.  


Dies lege ich euch an euer seelisches Herz, nicht an euren Verstand, denn der ist es 
nicht, der meine Liebeschwingung aus dem seelischen Herzen erfassen kann. Trotz 
eurer großen Schuld und euren üblen Vergehen am menschlichen und seelischen 
Leben liebe ich euch, weil ich euch so schaue, wie ihr einst im himmlischen Sein 
gelebt habt, rein und vollkommen als Lichtwesen der Unendlichkeit. So möchte ich 
euch bald wieder sehen, deshalb verzagt nicht und beeilt euch, nutzt die euch noch 
verbleibende irdische Zeit. Ich helfe euch, euren Hass und Hochmut zu überwinden. 
Nehmt ihr jetzt mein Liebeangebot aus eurem Inneren an?  


 


* * * 


 


Das war eine Botschaft des universellen Liebegeistes an jene, die noch irrtümlich glauben, 
sie hielten die absolute himmlische Wahrheit in ihren Händen, und die außerdem fälschlich 
glauben, sie wären nach dem göttlichen Willen berechtigt zu lehren und die Gläubigen 
ihrer Glaubensrichtung ins Himmelreich zu weisen. Diese Botschaftspassage gab Gott, 
der universelle Liebegeist, selbst, weil er zuvor schon über mich, einen himmlischen 
Lichtboten, die hochmütigen geistlichen Führer angesprochen hat und nun die Offenba-
rung direkt über den Künder mit stärkeren Kräften vervollständigen wollte, damit sie und 
ihre verschlossenen Seelen aus dem geistigen Schlaf erwachen. 


 


* * * 


 


Nun spricht der Gottesgeist wieder durch mich, einen himmlischen Lichtboten, über das 
Feuerelement und was geschieht, wenn gut auf Gott ausgerichtete Menschen sich in der 
Gefahr befinden von einem nahen Feuer erfasst zu werden. 


 


Wahrlich, das menschliche Leben ist ständig von Gefahren umgeben und ein geistig 
orientierter Mensch ist gut beraten, wenn er täglich Gott sein seelisches Herz in seinem 
Inneren öffnet und ihm in der Schwingung möglichst nahe ist. Dann kann er in Gefahrensi-
tuationen besser den göttlichen Schutz und den helfenden Beistand über himmlische 
Wesen erhalten. In dieser Schilderung bittet er euch, dass ihr euch mehr mit den irdi-
schen Elementen Feuer, Wasser, Luft und Erde herzlich anfreundet, auch wenn sie auf 
der Erde nicht mehr die himmlischen Speicherungen enthalten. Wenn ihr euch immer 
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wieder den irdischen Elementen bzw. ihrem himmlisch-feinstofflichen Urkern mit herzli-
chen Empfindungen und Gedanken zuwendet, dann erreicht ihr damit, dass in eurem 
menschlichen und seelischen Bewusstsein vermehrt positive Speicherungen aufgenom-
men werden. Das bewirkt, wenn ihr einmal in eine Gefahrensituation kommen solltet und 
euch durch ein Element Gefahr droht, dass ihr schon aus größerer Entfernung die war-
nenden Sendeimpulse aus dem inneren feinstofflichen Kern des materiellen Elementarkol-
lektivs wahrnehmen und evtl. noch rechtzeitig selbstschützende Vorkehrungen treffen 
könnt. Das gelingt euch aber nur dann, wenn ihr höher schwingt und in der äußeren und 
inneren Stille seid.  


Diese warnenden Impulse senden die feinstofflichen Teilchen im materiellen Element 
nur deshalb aus, weil sie im himmlischen Leben so gespeichert worden sind und sich 
jedem Lichtwesen selbstlos verschenken, um ihr Leben und das der Naturkollektive zu 
schützen. Doch in der Vollmaterie sind die Elementarteilchen so programmiert worden, 
dass sie nicht nur dem Leben dienlich sind, sondern auch Zerstörung bringen können. Mit 
beiden Funktionen wurden sie von den unverbesserlichen Schaffern des materiellen 
Lebens deshalb programmiert, weil sie keine bessere Möglichkeiten fanden, um ihre 
niedrig schwingenden und lichtarmen materiellen Welten aufzubauen und sie für eine 
bestimmte kosmische Zeit aufrechtzuerhalten. Sie wurden vollkommen entgegen dem 
himmlischen Leben geschaffen. Daraus könnt ihr erkennen, dass es nicht Gott und die 
reinen himmlischen Wesen waren, die diese Welt so unvollkommen geschaffen und auf 
Zerstörung ausgerichtet haben, sondern dass es geistig verirrte Wesen gewesen sein 
mussten. Wahrlich, sie brachten es fertig sich selbst und andere Wesen sowie die 
Natur in einen dunklen Kerker einzusperren, aus dem sie nun nicht mehr herausfin-
den, aber auch nicht nach dem Ausweg suchen, weil sie schon umnachtet leben.  


Wer nach dieser Gottesbotschaft noch weiterhin den Glauben vertritt, dass diese 
Welt Gottes geniale Schöpfung sei, der befindet sich selbst noch im dunklen Kerker 
und macht sich etwas vor, weil er die Realität dieser Welt nicht mit offenen Sinnen 
und auch nicht mit seinem seelischen Herzen wahrhaben will. Er verkennt die große 
Tragik des menschlichen Lebens und merkt auch nicht, dass die Natur unter der 
aufgebürdeten Last der Menschen immer mehr zu leiden hat. Aus himmlischer Sicht 
ist das Leben der Menschen auf der Erde eine große Tragödie, denn sie leben unfrei 
und werden zudem ständig von unsichtbaren, erdgebundenen Seelen verführt 
etwas zu tun, das sie im unbeeinflussten Zustand niemals tun würden. Das sollte 
euch zu denken geben wo ihr wirklich lebt! 


 


Zu eurer größeren geistigen Weitsicht: In jedem Atom der materiellen Elemente befindet 
sich zum materiellen Kern noch ein feinstofflicher Urkern aus dem himmlischen Leben, 
weil die Bildung der Vollmaterie sonst nicht möglich gewesen wäre, da die Fallwesen nur 
auf die vorhandenen Atome zurückgreifen konnten, die das himmlische Leben hervorge-
bracht hat. Neue Atome konnten sie nicht schaffen, weil diese außerhalb des himmlischen 
Seins nicht heranreifen können, da dafür nicht genügend Lichtstrahlung vorhanden ist und 
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außerdem in den Fallbereichen keine Entwicklungsbereiche für die Elemente existieren, 
so wie es im himmlischen Sein der Fall ist. Darum mussten die abtrünnigen Wesen 
außerhalb des himmlischen Seins sich die bereits vorhandenen Atome der himmlischen 
Schöpfung zum Aufbau und zur Schaffung ihrer verschiedenartigen Welten sowie der 
Natur und der physischen Körper zunutze machen. Es blieb ihnen nichts anderes übrig als 
die feinstofflichen zweipoligen Ur-Atome in einpolige zu teilen, sie in materielle umzupro-
grammieren und diese zu vermehren. So geschah es bei der Bildung ihrer vollmateriellen 
Welten. Doch um eine längere Lebensexistenz eines materiellen Atoms zu gewährleisten 
war es notwendig, den feinstofflichen Kern im Atom zu belassen und einen neuen mate-
riellen hinzuzufügen. Diese Doppelfunktion musste sein, weil das einst feinstoffliche Atom, 
das in ein materielles umgepolt wurde, sonst gleich wieder zerfallen wäre.  


Beständen die unzähligen kleinen materiellen Atome z. B. eines Steinbrockens nur aus 
einem materiellen Kern, dann könnten sie die große Gesteinsmasse nicht magnetisch 
zusammenhalten, weil ihre Energieleistung bzw. die Anziehung zueinander dafür zu 
schwach wäre. Deshalb haben die früheren Fallwesen ihre Elementaratome so beschaf-
fen, dass jedes zum materiellen Kern – der  nur schwache und nicht beständige Auflade-
energien aus der Galaxiesonne erhält – noch einen zweiten feinstofflichen Kern besitzt, 
der aus der himmlischen Schaffung stammt und von ihnen unverändert belassen wurde. 
Dieser überträgt dem materiellen Kern beständig zusätzliche umgewandelte Energien zur 
Aufladung. Der feinstoffliche Kern wiederum erhält zweipolige Aufladungen über die 
feinstofflichen Lichtbahnen aus der himmlischen Urzentralsonne. Die himmlischen Ener-
gieaufladungen der Elementaratome im materiellen Sein finden aber nur bis zu dem 
kosmischen Augenblick statt, in dem das Ende des materiellen Sonnensystems nach 
einem vorbestimmten himmlischen Äonenzyklus angesagt ist. Dann ist das materielle 
Sonnensystem zur feinstofflichen Umwandlung, wegen der Rückführung des gesamten 
außerhimmlischen Lebens, bereit. Ab diesem Zeitpunkt nämlich erhalten die materiellen 
Elementaratome keine neuen Nachschubkräfte mehr vom feinstofflichen Kern und auf-
grund dessen werden alle materiellen Schaffungen im Sonnensystem nach und nach 
zerfallen. In diesem Zustand können sie von den riesigen kosmischen Schwarzen 
Löchern besser zur Umwandlung angezogen und ins feinstofflich-kosmische Sein zu 
einer höheren Existenz durchgeschleust werden. 


 


Durch das beschriebene Bild – in dem die Fallwesen zur Erschaffung ihrer vollmateriellen 
Welten feinstoffliche Ur-Atome geteilt und in materielle umgebildet haben – könnt ihr nun 
vielleicht besser verstehen, warum der feinstoffliche Ur-Kern mit seinem himmlischen Ur-
Speicherpotenzial von den Fallwesen unberührt bleiben musste. Der feinstoffliche Ur-Kern 
wird noch weiter existieren, auch wenn es die Materie nicht mehr gibt bzw. alle voll- und 
teilmateriellen Galaxien aufgelöst sind. Das heißt, der feinstoffliche innere Ur-Kern eines 
materiellen Atoms, der sich vorübergehend in den Fallwelten befindet, ist unzerstörbar und 
wird ewiglich so bleiben. Nach der Rückführung aller außerhimmlischen Welten werden 
alle feinstofflichen Atome, auch jene, die im Fallsein eine Umwandlung bzw. Umprogram-
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mierung zur Feststofflichkeit mitmachten, wieder vom himmlischen Sein angezogen, weil 
auch das winzigste Teilchen im Gesamtuniversum – das einem riesigen geschlossenen 
flexiblen Behälter gleicht – niemals verloren gehen kann. Die gereinigten feinstofflichen Ur-
Atome werden dann zum Aufbau neuer himmlischer Welten eingesetzt, die unser herrli-
ches Leben wieder bereichern.  


 


Ihr herzensguten Menschen auf dem Inneren Weg ins Himmelreich, nützt bitte eure 
irdische Zeit dazu – ihr wisst nicht, wie lange euch die Materie noch trägt bzw. euch ein 
materielles Mäntelchen umgibt – euch öfter mit dem inneren göttlichen Teil der Elemente 
herzlich zu verbinden. Die innere Verbindung mit diesem schließt die Partikel eurer Seele 
immer mehr auf, die mit negativen Speicherungen umhüllt sind. Dann habt ihr es später in 
den jenseitigen feinstofflichen Bereichen, wo ihr weiterlebt, viel leichter die himmlischen 
Elementarteilchen eures Lichtkörpers aufzuschließen und ihre himmlischen Evolutions-
speicherungen durch die Innenschau kennenzulernen, die ihr im himmlischen Sein schon 
einmal erschlossen hattet. Das wäre lohnenswert für euch. 


Habt ihr in eurem irdischen Leben zu den Elementen eine innere Beziehung aufgebaut, 
dann bedeutet das einen größeren Überlebensschutz für euch, solltet ihr einmal mit einem 
Element in eine lebensbedrohliche Situation kommen. Dann könnte euer Mensch von 
innen vorgewarnt werden und sich selbst vor einer nahenden Umweltkatastrophe durch 
Wasser, Feuer, Sturm oder Erdbeben schützen.  


Dazu ein Beispiel: Ihr spaziert im Wald oder macht einen Waldlauf. In größerer Entfernung 
ist ein Waldbrand entfacht. Sehr schnell verbreitet sich der Brand im trockenen Geäst. 
Durch den starken Wind wird das Feuer in die Richtung getrieben, wo ihr gerade gemütlich 
und freudig spazieren geht oder euch im Laufschritt langsam und harmonisch bewegt. Das 
Feuer, das der Natur sehr schadet und großes Leid bringt, hinterlässt im Wald eine 
Schneise der Zerstörung. Die Feuerwalze bewegt sich mit Windunterstützung rasch auf 
euren Weg zu. Noch könnt ihr die Flammen nicht schauen, hören oder den Brandgeruch 
riechen, doch weil ihr euch in einer höheren Schwingung befindet und zum Feuerelement 
schon eine herzliche Beziehung aufgebaut habt, empfängt eure feinfühlige Seele die 
Warnimpulse der feinstofflichen Feuer-Urteilchen. Nun vermittelt euch eure Seele, die die 
warnenden Sendeimpulse empfangen hat, ein ungutes Gefühl und ihr spürt immer mehr 
von innen euren Spaziergang oder Waldlauf lieber zu beenden bzw. umzukehren oder den 
Weg in eine ganz andere Richtung zu gehen, sodass ihr aus der Gefahrenzone kommt. 
Dies geschieht für euch unbewusst, da ihr die innere Warnung eurer Seele intuitiv wahr-
genommen habt. 


Wie euch der Gottesgeist schon erklärte, möchte das feinstoffliche himmlische Ur-Teilchen 
im irdischen umprogrammierten Feuerelement keinem Lebewesen wehtun, deshalb 
sendet das kleine feinstoffliche Bewusstsein einer Feuerflamme warnende Impulse in die 
nähere Umgebung, um den Menschen und allen sich schnell bewegenden und fliegenden 
Tieren die Chance zu geben, noch rechtzeitig vor dem Feuer zu fliehen. Doch leider ist 
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den noch nicht so weit entwickelten Tieren, den kleinen Käfern und sonstigen Kriechtieren 
sowie verschiedenartigen Pflanzen diese Möglichkeit nicht gegeben. Das ist sehr schlimm 
für sie, weil sie durch die Hitze des Feuers zuerst physisch und danach im übrig gebliebe-
nen feinstofflichen Teilchen sehr leiden. Auch wenn sie von den traurigen Naturwesen 
liebevoll gehegt und getröstet werden, haben sie doch die schöne Möglichkeit verloren, 
eine selbstlose Aufgabe im Wald zu erfüllen. 


Auch die feinstofflichen kleinen Naturwesen im Wald flüchten vor dem Feuer, weil ihre 
Partikel noch nicht so weit geöffnet sind, um das Feuer ohne Schaden zu überstehen. 
Darum spüren sie eine große Beklemmung vor dem Feuer, und bevor sie flüchten versu-
chen sie noch die nahen Tiere und Pflanzen zu warnen. Doch manche größere Tiere 
erreichen sie nicht mit ihren Warnimpulsen, weil sie durch laute Geräusche von Maschinen 
oder sonstigen Dingen abgelenkt oder gestört werden und deshalb sich nicht auf ihrer 
Wellenlänge befinden. 


Wie ihr nun erfahren habt, gelingt es dem Feuerelement in der Vollmaterie nicht, das 
Leben unversehrt zu lassen, weil es durch die Fallwesen zu ihrem Zweck umprogrammiert 
wurde. Doch das feinstoffliche Ur-Elementarteilchen im materiellen Atom kann noch weiter 
die himmlischen Lichtimpulse aussenden, die immer auf das aufbauende, bewahrende 
Leben programmiert sind, so wie es einst die Ur-Eltern gemeinsam mit den himmlischen 
Wesen geschaffen haben, zur Freude aller himmlischen Bewohner.  


Im Umgang mit dem himmlischen Feuerelement sind wir sehr erfahren und haben viele 
Möglichkeiten, die wir dankbar nutzen. Das Feuerelement freut sich sehr, wenn wir eine 
rege Beziehung zu ihm haben, denn es empfindet jede Regung unseres Herzens und 
entzündet manchmal selbstständig eine farbenprächtige Flamme, um uns auf diese Weise 
herzlich zu begrüßen und mit Freude zu beschenken. Das feinstoffliche Feuer beschenkt 
uns durch seine wechselnden farbigen Lichtstrahlen mit einem wohltuenden Wärmegefühl 
und sendet uns seine kleine Lebensfreude zu. Es vermittelt uns die innere Ruhe, in der wir 
uns geistig sammeln können, um neue Schaffungen vorzubereiten oder andere Lebensva-
rianten zu überdenken, die wir dann mit der weitsichtigen göttlichen Hilfe anstreben. Weil 
das Feuer im äußeren Planetenbereich und in unseren häuslichen Räumen anwesend ist, 
regen seine Flammen unsere Lebensfreude an und auch die herzliche Kommunikation 
zum himmlischen, unpersönlichen Liebewesen, der Gottheit in der Urzentralsonne.  


 


Der Name Allgeist oder Gottesgeist sowie Liebegeist oder Gottheit ist euer menschli-
cher Ausdruck für das himmlische, unpersönliche Zenitwesen in der Urzentralsonne, das 
die Gesamtschöpfung, d. h., alle Lebensformen mit Liebestrahlen für ihr Leben beschenkt. 
Das Zenitwesen Gott besteht aus den zwei größten ausgereiften Uratomen, die unsere 
Gesamtschöpfung je hervorgebracht hat. Diese zwei Uratome, negativ und positiv, sind 
die Träger unseres Lebens und wirken vereint im Dualverbund. Im Negativ-Uratom ist 
mehr die weibliche und im Positiv-Uratom mehr die männliche Wesensart unserer Ur-
Eltern gespeichert. Diese beiden Uratome bilden ein unpersönliches Paar in der Zenit-
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sonne allen Lebens. Beide sind mit schöpferischen kosmischen Aufgaben betraut und 
erzeugen durch ihre Liebe, d. h., Zuneigung in höchster Herzlichkeit – die kein reines 
himmlisches Lichtwesen erreichen kann, auch nicht unsere Ureltern, weil auch sie keinen 
so großen Lebenskern besitzen – gigantische Energien, die sie speichern und nach einem 
Äonenrhythmus an die Gesamtschöpfung und ihre Lebensformen weitergeben. Die beiden 
größten universellen Uratome in der Urzentralsonne wurden von den Ureltern gemeinsam 
mit allen anderen himmlischen Wesen mit einem herrlichen Aussehen, aber ohne Gestalt 
geschaffen. Das ist für euch unvorstellbar, und es ist dem Gottesgeist nicht möglich euch 
dies durch das begrenzte menschliche Bewusstsein zu beschreiben. Doch er versucht 
euch trotzdem zur besseren Vorstellung ein annäherndes Bild von der Gottheit zu geben.  


Seht die Gottheit oder den Allgeist als den gleichen Begriff für die beiden größten 
Uratome in der Urzentralsonne des himmlischen Lebens. Jedes der zwei Uratome hat 
einen anderen Gesichts- und Wesensausdruck. Das Negativ-Uratom hat mehr einen 
zarten weiblichen und das Positiv-Uratom einen mehr männlichen anmutigen Ausdruck. 
Sie ergänzen sich und sind mit verschiedenen Aufgaben für das Schöpfungsleben tätig. 
Wir himmlische Wesen können die beiden Uratome einzeln in uns schauen und mit jedem 
einzeln kommunizieren. Es besteht für uns aber auch die Möglichkeit sie als verbundenes, 
verschmolzenes Paar bzw. als ein unpersönliches Wesen zu schauen und mit diesem 
ebenso herzlich zu kommunizieren. Und wenn wir sie als Gesamtwesen – Gottheit – 
schauen, dann zeigen sich uns beide Wesensmerkmale verschmolzen in einem herrlichen 
sanften und herzlichen Gesichtsausdruck, den wir euch nicht beschreiben können. Wenn 
wir das Gesamtwesen – Gottheit oder Allgeist – ansprechen, dann kommen nicht nur ihre 
beiden Wesensmerkmale in einem zum Ausdruck, sondern wir erhalten aus ihrem schöp-
ferischen Ganzheitsbewusstsein auf ihre herzliche, liebevolle Art die genialste und 
weitsichtigste Antwort, wenn dies erforderlich ist. Dass sich die beiden Uratome in der 
Urzentralsonne verschmolzen als ein unpersönliches Wesen – Gottheit oder Allgeist – uns 
himmlischen Wesen zeigen und mitteilen können, das übersteigt bestimmt das Denk- und 
Vorstellungsvermögen eines Menschen. Doch wir himmlische Wesen leben nicht in einem 
menschlich begrenzten Bewusstsein, deshalb ist unser kosmischer Überblick grenzenlos. 
Auch das, was wir in unserem Lichtbewusstsein wahrnehmen und im himmlischen Leben 
erleben, ist für das menschliche Bewusstsein unvorstellbar und unbegreiflich. Das ist aber 
nur deshalb für die Menschen unvorstellbar oder märchenhaft, weil die damaligen Fallwe-
sen, die den menschlichen Körper schufen, schon ein begrenztes Denken und Handeln 
durch viele Überdeckungen ihrer Lichtpartikel mit Ungesetzmäßigkeiten hatten. Deshalb 
war es ihnen nicht mehr möglich in die Tiefe ihres früheren himmlischen Bewusstseins zu 
blicken, um daraus entsprechend weitsichtig schöpferisch zu planen und es in die Tat 
umsetzen zu können. Darum ist der heutige Mensch in seinem Denken eingeengt und 
findet aus seiner geistigen Begrenzung nicht heraus, weil in seinen Genen keine Speiche-
rungen dafür vorhanden sind um das kosmische bzw. himmlische Leben umfassend und 
unbegrenzt zu verstehen, was aber die abtrünnigen Lichtwesen im himmlischen Sein einst 
noch konnten. Das ist eine Tragik, die der Gottesgeist nicht ändern kann, weil er nicht 
befugt ist, in den Schaffungen der Fallwesen – der Mensch mit seinen genetischen 
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Speicherungen – eine Veränderung vorzunehmen. Da aber das menschliche Leben 
zeitlich begrenzt existiert, wird es einmal nach der Rückführung aller vollmateriellen 
Galaxien kein Leben mehr in einem zweiten, vergänglichen Körper geben, in den sich eine 
Seele einverleiben kann. 


Ihr inneren Menschen: Denkt weitsichtiger und werdet immer klarer in eurem Bewusstsein, 
dann wird für euch einmal der Augenblick kommen, in dem ihr das vom Gottesgeist 
Geschilderte besser einordnen könnt, und dann wisst ihr von innen, dass diese kurze 
Beschreibung über die Gottheit keine Märchenerzählung ist. Wer durch seine herzlichen 
Bemühungen immer mehr zur inneren Vergeistigung voranschreitet bzw. wer bereit ist sich 
positiv zu verändern und nach und nach die Veredelung seines Wesens anstrebt, der wird 
einmal die Rückmeldung von seiner höher schwingenden Seele erhalten und dann von 
innen spüren – weil sie dem Menschen ihr Wissen über Gefühle und kurze Gedankenbil-
der weitergibt – dass die Erklärung des Gottesgeistes dem Sinn nach richtig ist. 


Nun, die zu einem unpersönlichen Wesen verschmolzenen zwei Uratome in der 
Urzentralsonne – ihr nennt es in eurem Sprachschatz Gottheit, Liebegeist, Allgeist 
oder Gott sowie Gottesgeist und habt ihm auch noch andere Namen zur herzlichen 
Zwiesprache gegeben – könnt ihr sie euch mit einem anmutigen, sanften und 
liebreizenden Gesichtsausdruck vorstellen und dass aus ihren Augen Herzlichkeit, 
Wärme, Güte und Milde strahlen? Kein einziges reines himmlisches Lichtwesen kann 
diese Wesensmerkmale der Gottheit so vollendet zum Ausdruck bringen. Darum zieht uns 
himmlische Wesen die Gottheit immer wieder magnetisch an und wir freuen uns sehr, 
wenn wir ihr aus Dankbarkeit unsere herzlichen Empfindungen bringen oder wegen einer 
Frage zu ihr kommen können. Wir wissen aus unseren Bewusstseinspeicherungen genau, 
mit welchen Fragen wir zum Positiv- bzw. Negativ-Atom in der Urzentralsonne kommen 
können und wenn es erforderlich ist, ihrem Gesamt-Bewusstseinspotenzial in einem 
Wesen, also der Gottheit, unsere Frage zu stellen. 


Diese wunderbare Möglichkeit, die wir immer haben, versuchen wir euch in eurem Sprach-
schatz zu vermitteln, doch leider können wir dies nicht deutlicher hervorbringen. Das 
stimmt uns reine himmlische Wesen manchmal traurig, doch wir sehen ein, dass es uns 
nicht möglich ist, eine bessere Beschreibung von unserer geliebten Gottheit weiter-
zugeben. Euer Sprachschatz kann das reale himmlische Bild von ihr nicht wiedergeben 
und das menschliche Bewusstsein kann es nicht begreifen, was die Gottheit uns in 
unserem ewigen, himmlischen Leben bedeutet, weil sie uns herzlich mit ihrer Weisheit 
beschenkt. Bitte habt deshalb Verständnis. 


Die Urzentralsonne, in der die beiden Uratome der Gottheit enthalten sind, besteht 
überwiegend aus unzähligen ausgereiften feinsten Feuerteilchen, deshalb kann das 
vereinte Wesensspektrum der Gottheit so eine immens hohe Lichtstrahlung zur Aufladung 
an alle Galaxien des himmlischen und außerhimmlischen Seins aussenden sowie auch an 
uns himmlische Wesen. Für ihre herzlichen Gaben bzw. selbstlosen Geschenke, es sind 
die an uns übermittelten Lebensenergien und vieles mehr, sind wir ihr sehr dankbar. Doch 
unsere Dankbarkeit bringen wir ihr nicht mit einem großen Rühmen und Loben bzw. 
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Halleluja-Gesängen – wie es unwissende Gläubige bei ihren traditionellen Festen 
tun – weil sie das in ihrer größten Allseins-Demut niemals möchte. Sie fühlt sich von 
uns himmlischen Wesen beschenkt, wenn wir ein glückliches Dualleben führen und viel 
Lebensfreude durch alle unsere gemeinsamen Schaffungen haben, denn sie lebt in 
unserem Lebenskern, weil sich in ihm das gespeicherte Abbild des Makrokosmos und 
auch von ihr befindet. Darum ist es uns möglich uns jederzeit mit ihr in unserem Lebens-
kern zu verbinden und dabei kann sie in unserem Bewusstsein unsere Glückseligkeit 
miterleben.  


Doch unwissende, irregeführte gläubige Menschen und auch gleichartige jenseitige 
Wesen bringen der unpersönlichen Gottheit (Gott) rühmende Lobgesänge in einer sie 
erhebenden Art dar, die sie aber der Gleichheit mit allen Wesen enthebt. Dadurch ernied-
rigen sich ahnungslose, unwissende Gläubige selbst und ihre Lobgesänge kommen nie in 
ihrem Herzen, in der Urzentralsonne, an. So eine erhebende Lobpreisung und Anbetung 
entgegen unserem demütigen Leben in der Gleichheit und Gerechtigkeit haben hohe 
„Geistliche“ und Fürsten dieser dunklen Welt selbst hervorgebracht, und die herzlichen 
Gläubigen wissen es nicht anders als die Gottheit so anzubeten.  


Die Gläubigen wurden von den damaligen abtrünnigen Fallwesen bewusst in die Irre 
geführt. Wahrlich, ihr inneren Menschen: Vor Jahrhunderten sahen die Fallwesen 
(Seelen) im erdgebundenen, feinstofflichen Jenseits eine große Gefahr durch die 
herzlichen gläubigen Menschen für ihre personenbezogene Täuschungswelt. Sie 
wussten, dass unter den freien inneren Menschen einige gute himmlische Künder 
waren. Über diese erfuhren die Herzensmenschen vom Gottesgeist, dass das 
himmlische Leben ohne Führerwesen in der gerechten Wesensgleichheit stattfindet 
und der unpersönliche Liebegeist, Gott, mit ihnen auch im Gleichheitsprinzip des 
Einheitsgesetzes lebt. Darum haben die damaligen jenseitigen Fallwesen alles 
darangesetzt, damit das himmlische Wissen über die freien Gläubigen nicht in 
dieser Welt weiter verbreitet wird, denn sonst wäre ihre personenbezogene Welt mit 
den hochgestellten Führern in Gefahr, die im Gegensatz zum himmlischen Leben 
steht.  


Deshalb haben sich die dunklen Fallwesen, die nicht mehr ins Himmelreich zurück-
kehren wollen, in die Familien der kleinen freien Glaubensgruppen inkarniert. Diese 
finsteren Wesen kannten die Möglichkeit, das kosmische Anziehungsgesetz zur 
Einverleibung – gleiche Seelen (Mutter und Kind) ziehen sich bei der Inkarnation an 
und ungleiche stoßen sich ab – außer Kraft zu setzen. Dadurch gelang es den 
dunklen Wesen, die seelisch schwer mit Stolz, Hochmut und Herrschsucht belastet 
waren, sich immer mehr in die kleinen Glaubensgruppen freier gottverbundener 
Menschen einzuschleichen. Sie beeinflussten mit ihrer Machtgier die einfachen 
gutmütigen Gläubigen und schüchterten sie ein. Dies ging so lange, bis sie sich 
durchsetzen und die Künder durch Intrigen verdrängen konnten bzw. sie zum 
Schweigen brachten, um sich selbst als Führer mit viel Verstandeswissen auf das 
Podest zu stellen. Allmählich wandelte sich die innere, herzliche Zwiesprache mit 
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Gott zur äußeren Anbetung eines persönlichen Gottes und zu dem Glauben, dass es 
im himmlischen Sein eine Herrscherhierarchie gäbe und Gott ein männliches Wesen 
sei, der mit Christus, beide auf einem Thron sitzend, die Schöpfung mit Gut und 
Böse regiere. Diese hochmütigen und stolzen Menschen, die sich zu Oberhäuptern 
einer Glaubensbewegung krönen ließen, lassen sich bis heute anbeten, entgegen 
dem unpersönlichen, herzlichen Lebensprinzip. Diese Lebensart dient ihnen zu ihrer 
persönlichen Erhöhung und zur bewussten Trennung der ehrlichen Gläubigen vom 
himmlischen Lebensprinzip.  


Wer in dieser Welt erhöht lebt, der ersehnt sich die Anbetung und Bewunderung 
seiner Person. So haben sich die Höhergestellten zu Göttern dieser finsteren Welt 
erhoben und predigen über einen erhöhten Gott im Himmelreich. Was dabei he-
rausgekommen ist, das ist aus der himmlischen Sicht eine Tragödie.  


Wer von den Gläubigen heute versucht aus dem finsteren Labyrinth der irreführenden, 
angeblich himmlischen Wegweisungen herauszufinden – die sich schon lange im mensch-
lichen und seelischen Bewusstsein verfestigt haben – indem er anfängt sein neues Wissen 
über einen gleichgestellten, unpersönlichen Gott und die gerechte Gleichstellung 
aller Wesen zu verstehen, dem wird das Umdenken sehr schwer fallen. Aufgrund zu 
weniger Wissensbausteine zum logischen Denken und Verstehen kann er im ersten 
Moment nicht fassen, weshalb er Gott in seinem Vorstellungsbild nicht erhöht sehen kann 
und weshalb er ihm nicht mit Lobgesängen in erhöhter Weise seine Herzlichkeit entge-
genbringen soll. Darum haben es die Gläubigen verschiedener Glaubensrichtungen so 
schwer, sich aus den früheren und heutigen religiösen Vorstellungen zu lösen. Sie 
kommen nicht darauf, dass sie sich schon lange in einem geistigen Labyrinth befinden. Sie 
werden es aus himmlischer Sicht schwer haben aus ihren massiven religiösen Überde-
ckungen herauszufinden, und das ist sehr schlimm für eine heimkehrwillige Seele.  


Könnt ihr nun verstehen, weshalb Gott aus seinem himmlischen Herzen in der Urzentral-
sonne über den Künder zu den Menschen und ihren Seelen ruft, dass sie sich ihn nicht 
mehr persönlich erhöht vorstellen und auch nicht so anbeten sollen?  


 


 


Die universelle Gottheit wünscht euch himmlischen Heimkehrern von Herzen, dass ihr 
eure Seelenpartikel immer mehr für das herrliche, glückselige Leben der himmlischen 
Wesen öffnet, dem auch mein Dual und ich angehören. Wir sind heute wieder zu zweit 
beim Künder anwesend und dafür verantwortlich, dass der göttliche Liebestrom über uns 
ungehindert zu dem Künder fließt und dabei grüßen wir euch innere Menschen herzlich. Er 
ist wieder einmal überfleißig beim Schreiben, weil er von innen weiß, wer ihn wieder 
inspiriert und mit kostbaren himmlischen Liebegaben beschenkt. Doch jetzt rät ihm der 
Gottesgeist mit dem Aufnehmen seines Liebestromes aufzuhören, denn er saß lange 
genug bei der Aufnahme dieser Botschaft. Auch wenn er manchmal die inneren Warnim-
pulse bewusst überhört, weil er sich so gerne im Liebestrom befindet, möchte ihn der 
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Gottesgeist davor bewahren, seinen physischen Körper durch die starke geistige Anspan-
nung und das lange, fast bewegungslose Sitzen zu sehr zu strapazieren.  


Ein geistig weit gereifter Künder, der schon über viele Stunden den himmlischen Liebe-
strom aufnehmen kann, achtet immer darauf, dass er eine Aussage bzw. ein Thema des 
Gottesgeistes nach seinem inneren Gefühl und anhand der aufgenommenen Bilder 
abschließen kann. Doch manchmal schaut er noch weitere zusammenhängende Bilder in 
sich, die sehr bedeutend für innere Menschen wären, und deshalb unterbricht er ungern 
den Liebestrom, da er im Voraus nicht genau weiß, ob er diese Botschaftserweiterung am 
nächsten Tag noch in der gleich hohen Schwingung aufnehmen kann, da er aus Erfahrung 
weiß, dass er von außen unvorhergesehen mit weltlichen Dingen konfrontiert werden 
könnte. Darum fällt es ihm öfters sehr schwer, sich rechtzeitig vom Liebestrom zu verab-
schieden. Vielleicht könnt ihr euch in ihn hineinfühlen. 


Das war noch eine kurze Passage vom Gottesgeist an den Künder, der dabei schmunzelt 
und auch weiß, was seine sanfte Warnung bedeutet, die er in seiner Freiheit manchmal 
erst viel zu spät beachtet, meistens erst dann, wenn es ihm durch Übermüdung nicht mehr 
möglich ist, den Botschaftstext voll konzentriert auf eventuelle Hör- oder Grammatikfehler 
und richtige Sinnwiedergabe zu überprüfen, da sich seine Gehirn- und anderen Körperzel-
len nach Entspannung sehnen. Doch er ist für sein Leben selbst verantwortlich und 
deshalb wäre es gut, wenn er schützende Vorkehrungen träfe, die ihm helfen würden 
seine Nervenbahnen zu entspannen, damit alle seine Zellen gut mit den göttlichen Kräften 
versorgt werden können.  


 


* * * 


 


Nun erhaltet ihr vom Gottesgeist ein anderes Beispiel über die Sterbephase, denn der Tod 
kann Menschen jeden Alters plötzlich und unvorbereitet treffen. 


Der Gottesgeist berichtet von einem herzlichen Menschen, dessen Seele schon oft in der 
menschlichen Schlafphase einen regen Kontakt mit Gott in ihrem Wesenskern pflegte, da 
sie für das höhere geistige Leben aufgeschlossen ist. Doch manchmal machte ihr der 
eigenwillige Mensch durch seine weltliche Orientierung schwer zu schaffen, und deshalb 
konnte sie sich geistig nicht so weit entwickeln bzw. war es ihr nicht möglich sich mit der 
göttlichen Hilfe von Ungesetzmäßigkeiten zu befreien, wie sie sich das herzlich ersehnte. 
Ihr Mensch betrachtete z. B. immer wieder gerne weltliche Sehenswürdigkeiten, die ihn 
magnetisch anzogen. Sie hatte zwar für seine weltliche Ausrichtung Verständnis, war aber 
manchmal traurig darüber, dass er ihr nicht die Chance gab sich noch mehr im Inneren bei 
Gott aufzuhalten.  


So geschieht es bei vielen gottverbundenen Menschen, die schon viel geistiges Wissen 
aufnehmen konnten und vom inneren Liebegeist wissen, aber letztlich auf dem Inneren 
Weg ins Himmelreich versagen, weil ihnen die Konsequenz und Beständigkeit fehlt. 
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Manche bleiben eine gewisse Zeitspanne gut ausgerichtet und bemühen sich herzlich ihr 
Wissen zu verwirklichen, doch dann werden sie durch äußere Einflüsse wieder lau und 
leichtsinnig, sodass sie vom bisher erfolgreich zurückgelegten Weg zum inneren Licht 
wieder abkommen. So ergeht es manchem Wanderer ins innere Himmelreich, und so 
erging es auch dem Menschen, von dem der Gottesgeist berichtet. Er war labil in der 
Verwirklichung seines geistigen Wissens, weil er glaubte, für ihn käme im höheren Alter 
noch die Zeit, wo er sich mehr bemühen würde den Inneren Weg konsequenter zu 
beschreiten. Doch ihn ereilte zuvor ein Schicksalsschlag und die Seele musste sich binnen 
kurzer Zeit von ihrem Körper trennen.  


Nun, bevor die durchlichtete Seele eines herzlichen, gottverbundenen Menschen im Schlaf 
ihr Erdenkleid von einem Augenblick zum anderen verlor, da ihr Mensch vom Herzinfarkt 
überrascht wurde, konnte sie doch noch kurz vorher mit dem Gottesgeist und den himmli-
schen Lichthelfern das Hinübergehen vorbereiten. Sie spürte im Tiefschlaf ihres Menschen 
sein Unbehagen und seine Kurzatmigkeit. Dies waren für sie die Anzeichen dafür, dass 
sein Körpersystem bald zusammenbrechen wird bzw. von den Zellverbänden nicht mehr 
aufrechterhalten werden kann. Schon früher wurde sie vom Gottesgeist darauf vorbereitet, 
was geschieht, wenn die Verengung der Herzarterie durch Medikamente oder einen 
ärztlichen Eingriff nicht behoben werden kann. Sie wusste auch, dass die Gefahr bestand, 
wenn das Blut zu dick wird und sich deshalb ein Klumpen bildet und dieser mit der 
Blutströmung zum Herzen gelangt, dass infolgedessen der Blutkreislauf abrupt zum 
Stillstand kommen kann. Damit tritt ohne sofortige Rettungsmaßnahme der Herzstillstand 
ein bzw. durch die Sauerstoff-Unterversorgung der Zellen bricht binnen kurzer Zeit das 
gesamte Körpersystem des Menschen zusammen und er stirbt kurz danach.  


Passiert dies einer weit gereiften Seele im Schlaf ihres Menschen, da ihm durch andere 
Menschen nicht sofort geholfen werden kann, dann weiß sie sich zu helfen. Sie ruft in 
ihrem seelischen Herzen, dem pulsierenden Lebenskern ihres Wesens nach dem Gottes-
geist und bittet ihn um Hilfe. Sofort eilen himmlische Wesen herbei und bemühen sich ihr 
beizustehen. Sie ziehen zuerst sie und dann die zweipoligen Kräfte aus dem Körper 
heraus und übertragen diese in ihr seelisches Bewusstsein bzw. in jene Partikel, die noch 
keine hohe Schwingung und Leuchtkraft wegen ihrer seelischen Belastungen erreicht 
haben. Das nützt der auf Gott ausgerichteten Seele im ersten Moment sehr viel, denn 
dadurch kann sie sich schnell vom leblosen Körper lösen und ihre Fühler nach höheren 
Welten ausstrecken.  


Das heißt, dass sie sich nicht mehr darum kümmert, was mit ihrem leblosen Körper weiter 
geschieht, denn wenn sie das tun würde, dann könnten evtl. rührende Empfindungen der 
Hinterbliebenen sie zurückhalten und sie könnte sich nicht so schnell von ihnen und von 
der Erde lösen. Um das zu vermeiden wird sich eine geistig weit gereifte Seele mit der 
Hilfe himmlischer Wesen sofort von ihrem Körper entbinden und auch gleich die Wohn-
räume verlassen, in denen sie im Menschen einverleibt lebte. Sie schaut sich nicht mehr 
nach den zurückgebliebenen geliebten Menschen um – es sind Familienangehörige und 
Herzensfreunde – da sie vom Gottesgeist weiß, dass die endgültige Trennung von den 
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früheren geliebten Menschen sie womöglich in eine sehr traurige Stimmung bringen 
könnte, in der sie dann niedrig schwingen würde. Das möchte eine weit gereifte Seele 
möglichst vermeiden, und deshalb verlässt sie mit den reinen Lichtwesen fluchtartig die 
Stätte des Geschehens, wo ihr Mensch sein Leben aushauchte.  


In der stillen Natur, in einer ihr noch unbekannten Landschaft dieser Erde, verweilen die 
Lichtwesen mit ihr für kurze Zeit. In dieser Phase erhält sie vom Gottesgeist eine kurze 
Bedenkzeit zur Entscheidung. Sie kann frei wählen, ob sie sich in dieser Welt noch einmal 
inkarnieren möchte oder ihrem ersehnten himmlischen Ziel näher kommen will. Das ist 
nun ihre freie Entscheidung, die der Gottesgeist jeder Seele überlässt.  


In dieser Bedenkzeit kann sie in aller Ruhe überlegen und selbst feststellen, was sie 
wirklich will, ohne vom Gottesgeist und von den Lichtwesen gedrängt zu werden. Der 
Gottesgeist macht sie durch die Lichtboten darauf aufmerksam, dass sie es selbst ent-
scheidend in der Hand hat, welchen Weg sie wählt, denn sie hat keine schweren Belas-
tungen und nur noch einen schwachen Magnetismus zu dieser Erde und deshalb die 
große Chance diese für immer zu verlassen und mit den himmlischen Wesen in höhere, 
lichtreichere Welten zu gehen. In dieser Bedenkphase bietet ihr der Gottesgeist entspre-
chend ihres Bewusstseins vorausschauende Bilder für ein weiteres Leben in einem 
feinstofflichen Bereich an. Sie spürt in ihr Bewusstsein hinein und entschließt sich frei, 
ohne Beeinflussung des Gottesgeistes, dem himmlischen Leben entgegenzugehen. 


Sie möchte sich nicht mehr in dieser Welt inkarnieren, denn sie hat im Leben durch ihren 
feinfühligen, herzlichen Menschen genug gelitten, und deshalb entschließt sie sich dazu 
das göttliche Angebot anzunehmen und mit den reinen Lichtwesen auf den feinstofflichen 
Planeten mitzugehen, den sie vorher in Bildern schauen konnte.  


Nun bewegen sich die himmlischen Lichtwesen – sie nehmen die Seele wegen ihrer 
hohen Lichtstrahlung in entsprechendem Abstand in ihre Aura – mit ihr auf kosmischen 
Lichtbahnen und ihre Reise geht durch mehrere Lichttunnels, es sind kosmische Verbin-
dungskanäle, von einer Welt zur anderen. Sie lassen viele lichtärmere Fallwelten hinter 
sich, bis sie schließlich auf einem schönen und lichtvollen Planeten ankommen. Es ist der 
vorübergehende kosmische Bestimmungsort und Wohnplanet der Seele, der sich aber 
noch außerhalb des himmlischen Seins befindet. Sie erlebt einen herzlichen Empfang von 
einigen Planetenbewohnern, die sie freudestrahlend erblickt. Es sind ehemalige herzliche 
Freunde und Bekannte, die sie im Erdenleben kannte und die vor ihr ins Jenseits wechsel-
ten und auch ehemalige himmlische Geschwister, mit denen sie schon im Himmelreich 
zusammenlebte. Sie haben sich, so wie sie, freiwillig für den Heilsplan zur Errettung der 
Schöpfung gemeldet und gingen wie sie aus dem Himmelreich aus, um mit ihrer Einverlei-
bung ins menschliche Kleid auf der Erde alles zu riskieren.  


Sie wussten vom Gottesgeist im Voraus, dass sie sich im Irrgarten dieser herzenskalten 
Welt mit einem himmlisch gegensätzlichen Lebensprinzip der Personenbezogenheit, des 
Hochmuts und der Eigensucht verfangen könnten. Die Folge von vielen ungesetzmäßigen 
Belastungen wäre dann, dass sie durch die eigene Verirrung für Äonen in seelischem Leid 
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und tiefer Traurigkeit in den dunklen Fallwelten leben müsste, da sie zu schwingungshöhe-
ren und lichtvolleren Planeten des Fallseins keine magnetische Anziehung mehr hat. 


So geschah es unzähligen himmlischen Wesen, die heute noch im Kerker dieser 
dunklen Welt gefangen sind und nicht mehr herausfinden, weil sie durch das 
himmlisch fremde religiöse Wissen geistig blind geworden und völlig in die äußere 
Welt der Fallwesen gezogen worden sind, und nun nicht mehr wissen, dass in ihnen 
der universelle Liebegeist wohnt. Wahrlich, das ist eine große Tragik für die selbst-
losen und mutigen himmlischen Wesen, die alles gewagt und getan haben, um die 
himmlische Schöpfung zu erretten.  


Der auf dem feinstofflichen Planeten neu angekommenen Seele eilen viele Wesen zur 
freudigen Begrüßung entgegen. Sie umarmen sie beim Empfang und verschenken sich ihr 
mit liebevollen Bildern ihrer Herzlichkeit, jeder von ihnen auf seine Weise, und aus ihrer 
gemeinsamen freudigen Rührung fließen auch bei ihnen die Tränen. Diesen Moment 
vergisst eine weit gereifte Seele in alle Ewigkeit nicht mehr, weil sie der Empfang der 
vielen Planetenbewohner sehr gerührt hat, die alle das Gleiche in ihren Herzen empfan-
den und ihr einen herzlichen Willkommensgruß entgegenbrachten. Sie danken nach der 
Begrüßung auch dem Liebegeist, dass er es möglich gemacht hat, wieder ein Wesen aus 
der Finsternis des kosmischen Falls zu befreien und in lichtvollere Welten zu führen.  


Nach der rührenden Begrüßung durch lichtvolle, jenseitige Wesen – die schon viele 
Erfahrungen auf dem Inneren Weg ins Himmelreich auf der Erde oder auf den jenseitigen, 
noch nicht so hell leuchtenden Planeten gemacht haben – beginnen die Helferwesen die 
Seele liebevoll und sehr sanft mit herzlichen Empfindungen in das Planetenleben einzu-
weisen, damit sie sich gut einleben kann und wohl fühlt. Vom Gottesgeist erhält sie gleich 
innere Bilder zur Einweisung, doch da sie sich auf dem Planeten noch nicht auskennt, hat 
sie viele Orientierungsfragen an die Planetengeschwister. Bei der Einweisung helfen ihr 
entweder himmlische reine Wesen oder solche Wesen, die auf dem Planeten auch eine 
weitere geistige Reife erlangen wollen, jedoch ohne von ihnen belehrt zu werden. Daran 
halten sie sich, denn sie wissen schon vom Liebegeist, dass im unpersönlichen himmli-
schen Leben kein Wesen ein anderes belehrt, denn das verstieße gegen die Gleichheit 
und Gerechtigkeit aller Wesen.  


Diese herzliche Einweisungszeit geht bald vorüber und das Wesen (Seele) erhält vom 
Gottesgeist innere Bilder zur Wahl eines Duals, das nur vorübergehend oder in Ewigkeit 
mit ihm im himmlischen Sein zusammenleben kann, so es beide wünschen. Wenn sie 
nicht für immer zusammen sein wollen, dann verabschieden sie sich nach einer kosmi-
schen Lebensphase auf dem Planeten herzlich und gehen getrennt auf lichtvollere und 
schwingungshöhere Planeten, wo ihnen der Gottesgeist dann ein anderes Dual empfiehlt, 
das sie wieder frei auswählen können, ohne seine Beeinflussung und der dort ansässigen 
Planetenbewohner. 


Wenn sich ein Wesen durch die ihm vom Gottesgeist zur Verfügung gestellten Bilder für 
einen Dualpartner entschieden hat, dann bittet es den Gottesgeist um eine herzliche 
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Begegnung. Beide wissen vom freien Liebegeist, dass sie nach dem Kennenlernen eine 
Bedenkzeit haben, ob sie für einen Äon zusammenbleiben oder sich von neuem nach 
einem anderen Dual auf dem Planeten mit seiner Hilfe umschauen wollen. Wahrlich, sollte 
das Bewusstsein eines Wesens nach dem ersten Kennenlernen die Rückmeldung geben, 
dass es sich noch nicht für die Zweisamkeit mit diesem Wesen entscheiden und noch 
nach einem anderen Wesen umsehen will, dann nimmt dieses Wesen die freie Entschei-
dung mit etwas traurigem Herzen an, weil es in sich schon die Bejahung spürte. Da sie 
schon viel Einfühlungsvermögen, wohlwollendes Verständnis, Geduld und zartes 
Mitgefühl füreinander entwickelt haben, deshalb respektieren sie das andere Wesen 
mit seiner Entscheidung. Sie wissen vom Gottesgeist, dass er für sie immer da ist 
und ihnen ein anderes passendes Wesen zum Kennenlernen anbieten wird. Das 
macht sie wieder froh und ihre etwas gedrückte Stimmung ist bald verflogen. 


Nun, wenn sich zwei noch nicht ganz reine Wesen weiblicher und männlicher Wesensart 
zu einem Kennenlerngespräch für ihre Zweisamkeit treffen, dann sprechen sie über viele 
Gegebenheiten auf dem Weg in die Tiefe der Fallwelten, vom Leben auf dieser Erde im 
menschlichen Körper und tauschen ihre Erfahrungen aus, die sie in den feststofflichen und 
feinstofflichen Fallbereichen machen konnten. Haben sie den Rückblick in die Vergangen-
heit in einer sehr herzlichen Atmosphäre abgeschlossen – die Menschen kaum erahnen 
können, weil die Wesen in höheren Lichtbereichen ihr ganzes Potenzial an Herzlichkeit 
aus ihrem erschlossenen seelischen Bewusstsein weitergeben können, ohne durch starke 
Belastungen oder das begrenzte menschliche Bewusstsein daran gehindert zu werden – 
dann spüren sie in sich hinein, was ihnen ihr Bewusstsein über das andere Wesen 
antwortet. Sie empfinden im Inneren die Schwingungen des anderen nach und wägen 
fühlend ab, ob er ihnen ziemlich nahe oder gleich ist. Aus ihrer Selbstprüfung erkennen sie 
wie stark ihre Anziehung und die Gefühle zum anderen Wesen sind. Dann entscheiden 
sie, ob es für einen Liebeverbund ausreicht oder nicht. Diese Selbstprüfung ist für sie sehr 
wichtig, denn wenn der Gleichklang ihres Bewusstseins nicht vorhanden ist, könnten sich 
im Dualverbund Komplikationen in der Verständigung auf dem noch nicht ganz reinen 
Planeten im höheren Fallsein ergeben. Deshalb achten sie schon von Anfang an darauf, 
dass sie in der Lebensauffassung und auch in der Zielstrebigkeit ziemlich ähnlich sind, 
damit sie die Lichtheimat bald wieder erreichen. 


Sie wissen vom Gottesgeist, dass ein passendes Dual im himmlischen Sein viel leichter zu 
finden ist als in den Fallwelten, weil im Himmelreich unzählige Wesen im gleichen Evoluti-
onsbewusstsein auf den verschiedenen Planeten leben und keine Verschattungen ihres 
Wesens haben. Doch in den Fallwelten ist das für den Gottesgeist schwerer und so auch 
für sie, weil dort nicht so viele Möglichkeiten bestehen, einen zu ihrem Bewusstsein 
passenden, gleich schwingenden Lebenspartner zu finden, der wegen seiner seelischen 
Belastungen ähnlich ausgerichtet wie sie leben möchte. Doch sie finden für ihre herzliche 
Zweisamkeit immer ein Wesen. Dann freuen sie sich und sind sehr dankbar, dass sie 
durch die herzlichen und feinfühligen Weisungen des Gottesgeistes, der die größte 
kosmische Übersicht hat, ein passendes Dualwesen gefunden haben. Doch bevor sie 
zusammenleben schauen sie sich auf Empfehlung des Gottesgeistes mit anderen Plane-
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tenbewohnern nach einem Haus um. Es stehen immer wieder leere Häuser zur Verfü-
gung, deren frühere Bewohner diese verließen, weil sie in schwingungshöhere, lichtreiche-
re Welten des feinstofflichen Fallseins, näher den himmlischen Welten, ihrer ewigen 
Lichtheimat, wechselten. 


 


Nun, das von der Erde neu angekommene Wesen hat sich auf dem Planeten umgeschaut 
und schon gut eingelebt und es weiß, dass es sich mit der göttlichen Hilfe nach einem 
Dual umschauen soll, weil auf dem Planeten die himmlische Zweisamkeit vordergründig 
für das Leben betrachtet wird und sie gemeinsam danach streben nahe dem himmlischen 
Gesetz zu leben. Das Wesen wurde vom Gottesgeist über das Bewusstsein der Planeten-
bewohner gut informiert und nimmt sein Angebot für ein Dual dankbar an. Es dauert nicht 
lange und beide sind bereit eine Dualverbindung einzugehen, die entweder nur für ihre 
gemeinsame kurze kosmische Planetenzeit des Erkennens und Bereinigens der noch 
übrig gebliebenen Belastungen oder, je nach ihrem Wunsch, länger oder für immer 
stattfinden kann. Sie freuen sich sehr, dass die Anpassungszeit nicht lange dauerte und 
sie bereit sind zusammenzuleben. Sie erhalten die Hilfe nahestehender Planetenbewoh-
ner, die ihnen, wie es auf den Planeten üblich ist, zur Ansicht und freien Entscheidung leer 
stehende Anwesen zeigen, wovon sie dann eines aussuchen können.  


Das neu verbundene Dualpaar hat sich mit großer Freude für ein farbenfrohes Haus 
entschieden, dessen Garten von den Vorgängern schön geschmückt und gepflegt wurde. 
Doch dieses ähnelt noch nicht den Häusern in den himmlischen Welten, weil ihr Wohnpla-
net noch nicht die hohe Lichtschwingung wie ein himmlischer besitzt. Dort gibt es viel 
mehr Möglichkeiten zur Gestaltung der Häuser, Gärten und Landschaften durch reifere, 
lichthellere und zahlreichere Atome.  


Nun, der Anblick des neuen Hauses und Gartens fasziniert sie sehr, weil sie im irdischen 
Sein, in der Vollmaterie, so eine Schaffungsform nicht kannten und im seelischen Be-
wusstsein durch ihre ungesetzmäßigen Überdeckungen keine Möglichkeit mehr hatten an 
die himmlischen Speicherungen zur Einsicht heranzukommen. Sie staunten sehr, als sie 
eine schöne Hausform erblickten, die sie noch nicht kannten, und wussten auch gleich von 
innen, dass sie darin wohnen möchten. Sie sehen sich herzlich mit großer Freude an und 
danken Gott für seine äußere und innere Weisung und dass sie mit seiner Hilfe zusammen 
gefunden haben und nun gemeinsam auf dem Planeten in einem neuen Anwesen leben 
können.  


Sie wissen im Voraus, dass sie sich auf dem Planeten nur eine bestimmte kosmische Zeit 
gemeinsam aufhalten werden, bis einer von ihnen oder beide es geschafft haben ver-
schiedene Belastungen aus dem ungesetzmäßigen personenbezogenen, feststofflichen 
Leben zu überwinden. Das bedeutet, dass sie durch die herzliche Verwirklichung des 
angebotenen göttlichen Wissens eine Veredelung ihres Wesens erreichen, weil dadurch 
mehrere ihrer Lichtpartikel für immer von dunklen Schattenspeicherungen befreit werden. 
Das kann bei einem noch unreinen, jedoch zielstrebigen Wesen rasch geschehen – auf 
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die kosmische Äonenzeit bezogen – und deshalb müssen einer oder beide nicht lange auf 
dem Fallseinsplaneten verbleiben. Doch sie können sich auf dem Planeten auch langsam 
von ihren Ungesetzmäßigkeiten befreien, da sie in Ewigkeit freie Wesen sind und ohne 
Einmischung des Gottesgeistes selbst bestimmen können, wann sie wieder ins Himmel-
reich zurückkehren wollen. Doch die meisten Wesen in den höheren Fallbereichen wollen 
geistig zügig vorankommen, weil sie schon ein großes Sehnen nach der Vollkommenheit 
ihres Wesens und ihrer Lichtheimat haben – das könnt ihr euch bestimmt vorstellen. 


Die Seele, von der der Gottesgeist berichtete, deren Mensch einen schnellen Tod erlebte, 
war sehr glücklich in der Zweisamkeit und es dauerte nach der kosmischen Äonenzeit 
nicht lange bis sie von allen irdischen und jenseitigen Belastungen der Fallbereiche frei 
waren. Diesen Zustand schafften sie gemeinsam und deshalb wurden sie auch zusammen 
von den himmlischen Welten angezogen und leben im kosmischen Moment glücklich auf 
einem himmlischen Planeten.  


 


- Ende Teil 3 -  
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Bedeutung des „Ich Bin“ aus himmlischer Sicht  


 
 


Sein inneres Lichtwort empfängst du (Künder) wieder über die Seelenströme im menschli-


chen Bewusstsein. Gott, der alles durchströmende Liebegeist, möchte den inneren 


Menschen durch mich, einen himmlischen Lichtboten, sein göttliches Liebewort ungekürzt 
weitergeben, damit ihr den Ausdruck Ich Bin besser versteht bzw. was dieser für uns 


himmlische Wesen bedeutet.  


Das Bewusstsein vieler Künder legt diese göttliche Anrede verschieden aus, deshalb 
existieren in dieser Welt viele Irrtümer über das Ich Bin, das ein himmlischer Begriff für die 


Gottheit in der Urzentralsonne allen Lebens ist.  


Das Ich Bin ist tatsächlich ein Ausdruck aus dem himmlischen Leben, das heißt: Es 
beinhaltet das ganze Leben der Gesamtschöpfung, weil die unpersönliche Gottheit in der 


himmlischen Urzentralsonne die gesamten Wesenseigenschaften aller Lichtwesen in sich 


gespeichert besitzt und von ihnen die Befugnis hat, für sie liebevoll und sanft zu sorgen 
und die Schöpfung mit ihrer genialen Übersicht zu verwalten.  


Dem Ich Bin-Verbund gehören alle Schöpfungswesen des Allseins an, auch diejenigen, 


die auf eigenen Wunsch vorübergehend außerhalb der himmlischen Welten leben. Alle 
Wesen haben das Recht am ewigen Evolutionsleben teilzunehmen, weil sie ihren eigenen 


Teil in die Urzentralsonne eingebracht haben und deshalb Teilhaber der Gesamtschöp-


fung sind.  


Das bedeutet: Alle Wesen der universellen Ganzheit sind Teilhaber an der zentralen 


Ursonne im himmlischen Sein – dem größten universellen Energiespektrum – weil sie ihre 


früheren Reserve-Energien, die sie in den Vorschöpfungen besaßen, zur Schaffung der 
gigantischen Ursonne allen Lebens einschließlich der ihr innewohnenden unpersönlichen 


Gottheit verwendet haben – auch eure Energien sind mit dabei. Die Schaffung der Gottheit 


und ihres ewigen Wohnsitzes in der Urzentralsonne wurde von allen Wesen einheitlich 
ausgeführt und jedes hat dazu die gleiche Energiemenge eingebracht, denn alle früheren 


Schöpfungswesen haben sich das unpersönliche Leben so sehr gewünscht. Das haben 


sie nach vielen mühevollen Äonen himmlischer Zeit erfolgreich geschafft. Unser gemein-
sames Schaffungswerk bezeichnen wir den Ich Bin-Verbund, in den die himmlische 


Gottheit uns wesensgleich integriert wurde, weil das von allen Schöpfungswesen, den Ur-


Eltern und ihren Nachfahren, so gewollt war.  


Das „Ich Bin“ ist also nichts anderes als das gemeinsame Werk der unpersönlichen 


Schöpfung.  
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Das Ich Bin ist ein Liebeverbund aller Wesen, die sich mit ihren eigenen Kräften – die sie 
in den Vorschöpfungen im Wesensspeicher um ihren Lebenskern, dem Inneren Selbst, als 


Reserveenergie für kosmische Notfälle gespeichert hatten – ein unpersönliches Leben 


ermöglichten. Sie übertrugen der unpersönlichen Gottheit in der Urzentralsonne all ihre 
Befugnisse, damit sie selbstständig das unpersönliche Leben in der Schöpfung koordiniert. 


Dieses einmalige Ereignis wurde von allen himmlischen Wesen in der noch ungeteilten 


Schöpfung mit großer Freude und schönen, jedoch bescheidenen Festen auf ihren 
Planeten gefeiert.  


Das Ich Bin ist ein Liebeverbund zwischen allen Schöpfungswesen und der Gottheit in 


der Urzentralsonne und wird für immer in dieser Art bestehen, auch dann, wenn alles 
gefallene Leben einmal wieder ins himmlische Sein zurückgeholt sein wird. Auch die 


einstigen himmlischen Wesen, die jetzt noch in den außerhimmlischen Welten leben, 


werden dann durch ihre Läuterung die Gottheit wieder in ihrem Herzen annehmen und ein 
herzliches Verhältnis zu ihr haben, so wie früher, als die Schöpfung noch ungeteilt war. 


Dann wird eine personenbezogene Welt außerhalb des himmlischen Seins nicht mehr 


existieren und alle Wesen werden in herzlicher Kommunikation miteinander in der gerech-
ten Gleichheit leben. Große Freude und Glückseligkeit wird auch in den treuen himmli-


schen Wesen sein, die alles taten, damit es zu keiner weiteren größeren Schöpfungska-


tastrophe kommen konnte, so wie es nach der Teilung der Schöpfung auf eine bestimmte 
Äonenzeit geschehen ist.  


Den Augenblick der Vereinigung der gereinigten Fallschöpfung mit dem Himmelreich 


sehnen sich die reinen himmlischen Wesen deshalb so sehr herbei, weil sie unter der 
Trennung von ihren einst himmlischen Geschwistern sehr, sehr gelitten haben. Doch nun 


ist für uns das Hoffnungslicht entfacht, weil nun bald das am tiefsten schwingende Leben 


nicht mehr existieren wird. Durch diese gute bzw. sehr erfreuliche Nachricht rückt aus der 
Sicht der himmlischen Wesen der Augenblick näher, in dem unsere vielen Tränen aufhö-


ren zu fließen, da durch die Trennung vieler Familienmitglieder und Dualverbindungen 


unser Herz vor Traurigkeit fast stehen geblieben ist. Doch das wird sich schon bald 
ändern, da es die kosmische Zeit herbeiführen wird und das schlimmste, unerträgliche 


Leben des Kosmos – es ist das menschliche Leben – für immer zu Ende sein wird bzw. 


keine Existenzmöglichkeit mehr hat. Diese Nachricht aus der Sicht der Gottheit und der 
heutigen Äonenzeitrechnung bringt unsere Herzen in Wallung und unsere Freude wird 


bald keine Grenzen mehr haben.  


Gerade das irdische Leben hat uns so tief im Herzen getroffen, weil wir sahen, was mit der 
einverleibten Seele alles geschah und welches Leid sie mit ihren unzähligen Körpern 


durchleben musste und wieviel Leid eine heimkehrende Seele auch noch in den jenseiti-


gen dunklen Fallbereichen erleben muss, bis ihr Irrweg endlich zu Ende ist.  
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Wir sind über die Menschen und ihre Seelen deswegen sehr traurig, weil wir stets die 
entkörperten Seelen weinen sehen, die nicht wissen, wie sie aus dem dunklen „Verlies“ 


dieser Erde endlich herauskommen können. Sie erleben immer wieder die magnetische 


Anziehung zu dieser Erde, ohne zu wissen, weshalb das bei ihnen geschieht. Diese 
verwirrten Seelen wissen nicht mehr wer sie sind und deshalb ist das so traurig für uns 


reine himmlische Wesen, wenn wir sie sehen. Wir können an sie nicht nahe herankom-


men, weil sie das intensive Licht aus unserem Wesenskern nicht vertragen würden. 
Deshalb sehen wir sie nur aus der Ferne und sie können uns leider nicht erblicken, doch 


sie registrieren die wenigen Bilder, die uns der Gottesgeist für sie übermittelt. Diese 


Wesen sind nicht mehr imstande aufrecht zu gehen, geschweige denn sich verständlich 
mitzuteilen. Darum tut es uns im Herzen sehr weh, wenn wir sie in so einem Zustand 


sehen und ihnen kaum helfen können, weil keiner von uns an sie herankommt. Sie haben 


nur die Möglichkeit mit anderen, nicht so hoch entwickelten Wesen zu sprechen, doch 
ihnen vertrauen sie nicht, weil sie nicht wissen wer sie sind und wer sie schickt. Sie haben 


schon so viele negative Erfahrungen gemacht, dass sie fast keinem Wesen mehr Glauben 


schenken wollen. Wenn wir himmlischen Wesen wieder so ein degeneriertes Wesen in 
den unteren Fallbereichen sehen, dann sind wir nicht mehr imstande fröhlich zu sein. 


Wahrlich, diesen traurigen Anblick können wir nicht so schnell vergessen.  


Darum sind die göttlichen Botschaften dieses Künders für sie so wichtig. Sie blicken immer 
wieder in die Atmosphärische Chronik eures Planeten hinein und informieren sich, wie sie 


wieder ins himmlische Licht finden können. Manche erschrecken darüber, wenn sie hören, 


dass es den Planeten bald nicht mehr geben wird, weil er ins feinstoffliche Leben umge-
wandelt wird. Diese Aussage vergessen sie nicht so schnell und deshalb informieren sie 


sich über alles was der Künder schreibt. Er sammelt ein Liebetröpfchen nach dem ande-


ren und die gesammelten Werke Gottes erscheinen im Bild für jene Seelen, die keinem 
Wesen mehr vertrauen. Sie schauen in die Speicherchronik des Planeten und informieren 


sich über die himmlischen Lebensweisen und Gesetzmäßigkeiten. Wenn sie ausreichend 


Speicherwissen aufgenommen haben, dann bedanken sie sich bei Gott in ihrem Herzen. 
Das ist der große Augenblick für sie und auch für den Gottesgeist, der dann immer mehr in 


ihnen wirken kann. Dadurch kommen sie sehr schnell aus der magnetischen Anziehung 


der Erde heraus, weil ihre Seelen keine Speicherungen von dieser Erde mehr haben 
wollen und sie diese sofort dem Gottesgeist zur Umwandlung in ihrem Wesenskern 


übergeben. Das ist eine erfreuliche Tatsache für alle himmlischen Wesen, denn wir haben 


keine bessere Möglichkeit für die himmlische Rückführung eines tief gefallenen Wesens.  


Deshalb ist eine große Freude im Himmelreich, dass es einen Künder gibt, der alles 


riskiert und versucht, dass Menschen und Seelen sich an den wenigen Aussagen des 


Gottesgeistes orientieren können, die ihnen dabei helfen eine andere Denkrichtung zu 
erhalten, damit sie weiter auf das innere Licht Gottes zugehen können. Das wollten wir 


euch verheißungsvoll mitteilen, denn wir sehen was ihr am Tag für die Gesamtschöpfung 
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leistet und keiner von euch ahnt, was das für die himmlischen Wesen und ihre Welten 
bedeutet.  


Die Nachricht, dass es einen himmlischen Künder auf der Erde gibt, der das Wissenspo-


tenzial aus der himmlischen Quelle einigermaßen erfassen kann, das ist für die himmli-
schen Wesen eine Tatsache von unvorstellbarem Wert, die sie glücklich stimmt, und für 


einen erleuchteten Menschen das schönste Gottesgeschenk. Darum schätzt es bitte 


etwas mehr, was euch Gott aus dem himmlischen Zenit für euren geistigen Aufstieg immer 
wieder anbietet. Doch das ist nur aus dem Grund möglich, weil der Künder sich geistig 


immer weiter entwickelt und nicht aufhört das göttliche Wissen in sein Leben einzubezie-


hen. Nur deshalb kann euch so ein weitreichendes Wissen aus der himmlischen Quelle 
übermittelt werden, mit dem ihr wahrlich dem inneren Licht Gottes und eurer himmlischen 


Heimat näher kommen könnt. 


So wünschen wir euch den Durchbruch bei der Überwindung eines Fehlers, bei dem es 
euch bis jetzt noch nicht gelungen ist ihn ganz abzustellen. Wir wünschen euch so sehr, 


dass ihr einen erkannten Fehler überwindet, weil er euch im Jenseits sehr zu schaffen 


machen kann und euch evtl. die Freude am Inneren Weg in eure Lichtheimat verdirbt, da 
er euch womöglich so herunterzieht, dass ihr im Jenseits lange nichts mehr von der 


himmlischen Rückkehr wissen wollt. Wenn ihr jetzt weise seid und euch dazu überwindet, 


dann freuen wir himmlischen Wesen uns mit euch und auch Gott in euch.  


Das wollten wir euch zum Schluss der göttlichen Offenbarung zur Bewusstwerdung für 


euren Heimweg an euer seelisches Herz legen. Doch eure Freiheit bleibt unberührt, da ihr 


für euch selbst verantwortlich seid und es euch frei überlassen wird, wann ihr mit der 
Rückkehr beginnen wollt oder ob ihr lieber noch einige Zeit mit dem Inneren Weg pausiert, 


da ihr euch in dieser Welt der finstersten Fallwesen noch etwas erfüllen wollt, das im 


himmlischen Leben nicht möglich ist, weil unser edles, zartes und unpersönliches Lebens-
prinzip dies nicht enthält.  


Das war noch ein Hinweis an jene, die irrtümlich und leichtfertig glauben ohne Hindernisse 


geradlinig ins Himmelreich kommen zu können, doch verkennen, dass sie in einem 
Lebensbereich noch schwer belastet sind. Meistens sind Stolz, Hochmut und Rechtha-


berei der eitlen Persönlichkeit schuld daran, dass ein Wesen geistig stehen bleibt. Wie 


schaut es bei euch aus?  


Seid ihr davon schon frei?  


Wenn ja, dann freuen wir uns und sagen euch, dass ihr die schwersten Belastungen der 


niedrig schwingenden Fallwesen überwunden habt. Dann fällt es euch nicht mehr schwer, 
der göttlichen Demut und eurer Lichtheimat näher zu kommen und demütig und friedvoll 


mit euren Mitmenschen zusammen zu leben. Das wünschen euch die himmlischen Wesen 


sehr, die mit euch und der Gottheit im Ich Bin-Liebeverbund vereint sind.  
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(Botschaft in 5 Teilen) 
 


Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod 
die Seele im Jenseits erleben 


 


- TEIL 4 - 


 


Teil 4 enthält noch folgende Themen:  


Warum die Atome des Universums und alle Lebewesen auf die Dualität bzw. Zweisamkeit 
ausgerichtet sind und nur so dauerhaft existieren können  


Kleine Einsicht des Gottesgeistes in das gigantische Geschehen der bevorstehenden 
kosmischen Rückholaktion der Fallwelten ins himmlische Sein 


Erklärung des „kosmisch-zeitlichen Bald“ bezüglich der Räumung der Erde  


Warum feinstoffliche Wesen keinen kosmischen Zeitablauf spüren  


Zukunftsvorhersagen sind mit Vorsicht zu betrachten  


Was geschehen kann, wenn man sich ständig mit Zukunftsvisionen beschäftigt 


Warum der Gottesgeist nie den Zeitpunkt einer verheerenden irdischen Katastrophe oder 
die Evakuierung der Erde durch Außerirdische bekannt gibt  


Kampflust – warum Menschen mit diesem brutalen Wesenszug geprägt sind  


Erlebnis eines schwer verletzten Berufssoldaten in der Sterbephase und danach im 
Jenseits  


Verheerende kriegerische Auseinandersetzungen – wodurch sie entstehen 


Warum Wissenschaftler sich immer noch auf einer falschen Fährte befinden und Erklärun-
gen für die Gefühlsrohheit, Misshandlungen und Quälereien von Kriminellen suchen  


Wo menschliche Charaktereigenschaften ihren Ursprung haben 


Auf welche Weise herzliche Menschen ihre negativen Charaktereigenschaften veredeln 
können  


Warum ein Mensch manchmal in zwei Dimensionen gleichzeitig schauen kann 


Gefahren für das menschliche und seelische Bewusstsein durch Meditationstechniken  


Was die Seele beim Wiederbelebungsversuch ihres Menschen erlebt 


Wie Gedankenbündel zu ihrem Ziel reisen bzw. es nie verfehlen 


Wie wir mit plötzlich auftauchenden negativen Gedanken umgehen können 
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*  *  * 


 


Fortsetzung der Botschaft: 


Wie ihr schon aus anderen Botschaften erfahren habt, gibt es im gesamten himmlischen 
Sein kein Wesen, das ohne Dual lebt, weil das himmlische Leben – angefangen von der 
Urzentralsonne mit der Gottheit, die zwei aktive Kernpole in höchster Schwingung besitzt, 
wie es vorher schon beschrieben wurde – bis zum Lebenskern eines kosmischen Wesens 
einschließlich seiner unzähligen Lichtpartikel auf Dualität (Zweisamkeit) ausgerichtet ist. 
Die zwei Kernpole Positiv und Negativ im Lebenskern – der ein großes pulsierendes Atom 
mit Speicherungen des Makrokosmos ist – eines feinstofflichen Wesens sind so program-
miert, dass sie nur in ihrer herzlichen Zweisamkeit (männliches und weibliches Wesen) 
einen Energienachschub aus der himmlischen Urzentralsonne erhalten, in der sich die 
unpersönliche Gottheit (Liebegeist) befindet.  


Wie ihr im vorigen Botschaftsteil von der Gottheit über mich, einen himmlischen Lichtbo-
ten, erfahren konntet, bilden die zwei Atomkerne in der himmlischen Urzentralsonne ein 
Paar. Durch ihre herzliche Dualverbindung werden gigantische Energien erzeugt und zur 
Aufladung an die Gesamtschöpfung (himmlisches Sein und Fallsein) weitergegeben. 
Dieses himmlische Geschehen ist für euch unvorstellbar, weil es euer menschliches 
Bewusstsein nicht erfassen kann. Durch die Gottheitsverbindung in der Urzentralsonne 
entstehen gigantische Kräfte, die über Lichtkanäle in das gesamte himmlische und zum 
Teil auch in das außerhimmlische Leben der Fallwelten fließen, jedoch ohne Einmischung 
in das freie Leben der abtrünnigen Wesen. Für den erquickenden Lebenstrank aus dem 
Herzen der geliebten Gottheit danken wir ihr ab und zu, und darüber freut sie sich sehr 
und dankt uns für unsere Herzensempfindungen. Könnt ihr euch unsere herzliche Bezie-
hung zur himmlischen Gottheit in der Urzentralsonne vorstellen?  


Wahrlich, ihrer Wesensgenialität und universellen Übersicht sowie ihrer exakten 
Koordinierung der Galaxiesonnen und Planetenumlaufbahnen verdanken wir unser 
sorgloses ewiges Leben, das sie herzlich, sanft und demütig aus dem Hintergrund 
in allen Lebensbereichen stützt und fördert. 


Die in der Dualität erzeugten Kräfte der Gottheit fließen, wie ihr gehört habt, auch ins 
außerhimmlische Leben. Das heißt, den feinstofflichen, teil- und vollmateriellen Galaxien 
des Fallseins werden nach einem vorgegebenen Äonenrhythmus Energien übertragen. 
Doch die sehr niedrig schwingenden Welten, in denen sich wenige Heilsplanwesen und 
unzählige zerstörerische Wesen inkarniert haben, sind von den Fallwesen so program-
miert worden, dass ihre Galaxiesonnen keine zweipoligen Energien aus der himmlischen 
Urzentralsonne annehmen können. Das bedeutet, dass die Sonnen der vollmateriellen 
Welten nur einen einpolig gebündelten Negativstrahl, worin das Positiv-Teilchen nur in der 
Minderzahl vorhanden ist, aus der Urzentralsonne annehmen und den zweiten integrierten 
Positiv-Strahl abweisen und an die Urzentralsonne zurücksenden. Das geschieht aus dem 
Grund, weil die unverbesserlichen Fallwesen auf ihren dunklen Planeten, wozu auch euer 
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Planet gehört, keine hoch schwingenden zweipoligen Energien, also doppelt gebündelte 
Strahlen, für ihre Sonnensysteme haben wollten. Sie richteten ihre Welten nur auf einpoli-
ge Energieteilchen aus zu dem grauenvollen Zweck, die Schöpfung und ihre Lichtkörper 
mangels Energie zu Grunde zu richten bzw. sie zu zerstören – wie ihr das aus anderen 
Botschaften des Gottesgeistes vielleicht schon erfahren habt. 


Nun, durch die Dualverbindung der beiden größten universellen Pole in der himmlischen 
Urzentralsonne werden ständig gigantische zweipolige Energien erzeugt, die sich über 
Lichtkanäle ins himmlische Sein sowie zum Erhalt der Fallwelten verströmen. Dies wird 
noch so lange dauern, bis der kosmische Zeitpunkt eintritt, an dem die frühere Abmachung 
zwischen den himmlischen und abtrünnigen Wesen zur Wirkung kommt, und diese lautet: 
Das außerhimmlische Leben der abtrünnigen Wesen mit ihren Fallwelten wird nur für eine 
bestimmte Anzahl von Äonen zugelassen und dann wieder nach und nach bzw. stufen-
weise von der niedrigsten bis zur höchsten Schwingung zurückgeholt. Dieser Zeitpunkt 
ist nun fast erreicht, und bald wird in einem unvorstellbaren Ausmaß eine giganti-
sche kosmische Rückholaktion außerhimmlischer Welten und gefallener Wesen 
zurück ins himmlische Sein beginnen.  


Das bedeutet: Die untersten, niedrig schwingenden Galaxien mit ihren Planeten werden 
nicht mehr mit Nachschubenergien aus der Urzentralsonne gespeist. Sie werden durch 
Übergangskorridore bzw. Lichttunnels nacheinander in höhere Schwingungsbereiche 
geschleust, da kein Atomteilchen im Universum verloren gehen darf. Das ist der Augen-
blick, in dem das niedrige Leben in den untersten materiellen Fallbereichen aufhört zu 
existieren bzw. in eine höhere, lichtreichere Stufe des feinstofflichen Fallseins angehoben 
wird. Das vollzieht sich in jeder Fallebene langsam nach und nach, gleich ob ihre Galaxien 
materiell, teilmateriell oder feinstofflich sind. Doch die stark verdichteten materiellen, 
niedrig schwingenden Galaxien werden zuerst angehoben, das heißt, die kosmische 
Rückholaktion wird auf der niedrigsten Schwingungsebene der Vollmaterie beginnen – 
dazu gehört auch euer Sonnensystem. 


Die Rückholaktion der untersten, vollmateriellen Fallbereiche beginnt in eurer Zeitrech-
nung bald und sie dauert aus himmlischer Sicht sehr lange – viele Äonen kosmischer Zeit. 
Die vollmateriellen Planeten werden nach und nach ins feinstoffliche Leben gezogen und 
das findet folgendermaßen statt: Die feststofflichen Galaxien mit ihren Planeten werden 
durch viele Korridore, nach eurem Begriff „schwarze kosmische Löcher“ – es sind giganti-
sche Umwandlungsstationen mit enormen Kräften – geschleust und magnetisch durch 
unterstützende Saugkräfte aus der Urzentralsonne in Lichtkanälen in höher schwingende, 
feinstoffliche Fallbereiche befördert und einem anderen Sonnensystem zugeordnet. Der 
Beginn der kosmischen Veränderung bzw. Rückholaktion ist nun in eurem Sonnen-
system angesagt. Für diesen kosmischen Vorgang haben die himmlischen Lichtwesen 
und auch außerirdische, höher entwickelte Wesen alles vorbereitet. Aus unserer himmli-
schen Sicht wird sich diese Aktion im materiellen Kosmos sehr lange hinziehen bzw. nur 
stufenweise erfolgen, weil jedes Atom zur Umwandlung ins feinstoffliche himmlische 
Leben zuerst umprogrammiert werden muss. Bis zum kosmischen Beginn der Umwand-
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lung eures Sonnensystems ist es, entsprechend eurem schnellen Zeitablauf in Jahren, 
nicht mehr lange.  


Für die Evakuierung der Menschen auf der Erde ist aus himmlischer Sicht alles 
Erforderliche vorbereitet worden. Die Heimholungsaktion des materiellen Univer-
sums unterstützen unzählige reine himmlische Wesen und auch sehr viele aus den 
teil- und vollmateriellen Bereichen, die sich freiwillig für diese kosmische Aufgabe 
bereit erklärt haben.  


Für unzählige Wesen, die sich auf den jenseitigen feinstofflichen Planeten des unteren 
Fallseins befinden und noch eine magnetische Anziehung zu dieser Erde haben und 
immer wieder auf Lichtbahnen bestimmte Erdteile und bewohnte Gegenden besuchen 
bzw. sich unter den Menschen zu einem selbstsüchtigen Zweck aufhalten wollen, weil 
ihnen so manches in dieser Welt gefällt, wird sich vieles ändern, da sie einmal diese Welt 
nicht mehr schauen und vorfinden werden. Vor allem für jene Wesen, die schwer belastet 
und noch erdgebunden sind, wird die kosmische Veränderung folgenschwer ausfallen. Sie 
waren gewohnt sich immer wieder einzuverleiben, um an den weltlichen Annehmlichkeiten 
z. B. in höheren Positionen oder bei gut Bemittelten teilzuhaben. Andere versuchten in 
ihrem Wahn aus dem erdgebundenen Jenseits umnachtete oder geistig unwissende, labile 
Menschen stark zu beeinflussen, um durch sie ihre Triebe auszukosten.  


Die kosmische Veränderung kann aber auch innere Menschen schwer treffen, die gespal-
ten leben, weil sie noch an mehreren weltlichen Annehmlichkeiten hängen. Darum bittet 
euch jetzt der Gottesgeist mit vielen Hinweisen euren Absprung in höhere Welten vorzube-
reiten, damit eure Seelen nach dieser Inkarnation durch ihre Erdgebundenheit nicht 
unsagbares Leid erleben müssen. Diese göttliche Bitte und Warnung ist an jene gerichtet, 
die noch uneinsichtig glauben, ihnen würde diese Welt noch weiter für eine erneute 
Inkarnation zur Verfügung stehen, wenn ihr derzeitiges Leben beendet ist und ihre Seele 
ins Jenseits kommt. Das ist im kosmischen Augenblick eine große Ungewissheit für ihre 
Zukunft und es stellt sich die Frage, ob diese Welt dann noch existiert. 


Aus der heutigen Sicht des Gottesgeistes ist die irdische und kosmische Zeit schon so 
weit vorangeschritten, dass sich bald keine Seele mehr ins menschliche Kleid einverleiben 
kann, weil die Erde geräumt werden muss.  


Das „kosmische Bald“ erklärt der Gottesgeist nun kurz zu eurer Orientierung:  


Aus der himmlischen Sicht sind die irdischen Jahre nicht mit der zeitlosen und räumlich 
unbegrenzten Ewigkeit in Äonen zu vergleichen. Im kosmischen Ewigkeitsleben schreitet 
die Zeit sehr langsam voran, doch dies ist im Lichtkörper eines feinstofflichen himmlischen 
Wesens nicht fühlbar bzw. es lebt mit seinen Sinnen außerhalb des kosmischen Zeitab-
laufs. Das ist für sie ein großer Gewinn, denn wenn die Wesen dem Zeitablauf ange-
schlossen wären, dann hätten sie die gleich großen Schwierigkeiten wie die Menschen, 
die ständig von der Zeit angetrieben werden und deshalb ruhelos und gestresst leben 
müssen. Wenn die himmlischen Wesen den kosmischen Zeitablauf im Bewusstsein 
spüren würden, dann wäre es ihnen nicht mehr möglich in Übereinstimmung bzw. 
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im inneren Gleichklang mit der Allseins-Schöpfung zu leben, deren feinstoffliche 
Atome aber auf Harmonie, Ruhe, Eintracht, Frieden, Ausgeglichenheit und feinen 
Wohlklang ausgerichtet sind. Da die himmlischen feinstofflichen Wesen keinen Zeitab-
lauf in sich wahrnehmen, orientieren sie sich immer am Stand ihres Sonnen- und Plane-
tensystems in der Umlaufbahn. Daraus schließen sie, wie weit es ihr Planet bzw. Sonnen-
system noch in der kosmischen Zeit eines Äons auf der elliptischen Umlaufbahn zurück 
zum Ausgangspunkt hat. Sie haben außerdem noch die Möglichkeit, den kosmischen 
Zeitablauf von der unpersönlichen Gottheit in der Urzentralsonne zu erfahren, denn nur sie 
allein ist mit dem kosmischen Ablauf vertraut und mit der Äonen-Einheit verbunden, da sie 
alle kosmischen Vorgänge steuert bzw. genial koordiniert und deshalb die Zeiteinheit zur 
Berechnung und Fixierung der kosmischen Umlaufbahnen benötigt. Darum kann ein 
feinstoffliches Wesen unberührt von der kosmischen Zeiteinheit, die in Äonen stattfindet, 
ewiglich ohne Zeitgefühl leben.  


Der Gottesgeist spricht in dieser Botschaft vom kosmischen Bald, weil es aus seiner 
himmlischen und kosmischen Sicht nicht mehr lange dauert bis die Erde von den Men-
schen geräumt wird bzw. diese evakuiert werden müssen. Wenn der Augenblick kommt, in 
dem die himmlische Urzentralsonne keine Energien mehr an dieses Sonnensystem zur 
Erhaltung des Lebens weitergibt – weil die himmlische Abmachung in Kraft getreten ist, 
um die untersten Fallbereiche in ein höheres Leben zu erheben – dann kann der Kern 
eurer Sonne auch keine Lichtstrahlung mehr an die umlaufenden Planeten bzw. ihre 
Elementarteilchen weitergeben. Das ist der kosmische Zeitpunkt, an dem die Planeten 
zuerst aus der vorgegebenen Umlaufbahn geraten und nach und nach das Leben in 
eurem Sonnensystem erlischt. Dieser Augenblick naht in der kosmischen Zeitrechnung 
des Fallseins. Darum versucht der Gottesgeist die willigen und einsichtigen Menschen und 
jenseitigen Wesen rechtzeitig davor zur warnen und sie darauf vorzubereiten, damit sie ihr 
Leben immer mehr auf eine höhere Schwingungs- und Lichtstufe ausrichten – und dies ist 
ihnen nur durch die beständige Bereitschaft zur Selbsterkenntnis und Veredelung ihres 
Wesens möglich. 


Nun habt ihr vom Gottesgeist ein Liebetröpfchen mehr über die kosmische Zeit und über 
das kosmische Bald erhalten. 


 


Wahrlich, der Gottesgeist nennt euch keinen genauen Zeitpunkt, wann die Erde geräumt 
wird bzw. die Menschen evakuiert werden, weil ihr euch sonst Tag und Nacht damit 
beschäftigen würdet. Wie könnte sonst ein Mensch sein irdisches Leben sorgenfrei führen 
und seiner täglichen Arbeit unbelastet und einigermaßen freudig nachgehen, wenn er den 
Zeitpunkt der Räumung der Erde wüsste, doch zum Verstehen dieser kosmischen Aktion 
kein brauchbares Wissen und auch nicht die nötige geistige Reife dafür hat sowie auch 
nicht weiß, was mit ihm bei der Evakuierung durch Außerirdische und danach geschieht.  


Angenommen, ein Mensch würde den Tag der kosmisch erforderlichen Maßnahme genau 
kennen, dann könnte er aus himmlischer Sicht sein tägliches Leben nicht mehr ohne 
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Sorgen und Ungewissheit um seine Zukunft bewältigen. Seine Phantasie würde ins 
Uferlose gehen und dadurch könnte er psychisch und auch physisch krank werden. Da 
aber der sanfte und fürsorgliche Liebegeist keinen Menschen und auch kein jenseitiges 
Wesen mit einer zeitlich feststehenden „Hiobsbotschaft“ beunruhigen möchte und auf 
jedes Wesen Rücksicht nimmt, wird er den inneren Menschen in seinen Botschaften über 
wahre Künder niemals das Datum für eine große kosmische Veränderung oder eine 
verheerende Katastrophe vorhersagen. Bitte versteht das fürsorgliche Verhalten des 
Gottesgeistes, dann werdet ihr wachsam sein, wenn ihr hört, dass ein medialer Mensch 
angeblich von Gott oder von himmlischen Wesen ein Datum für den Weltuntergang oder 
eine große Katastrophe empfangen haben soll. Solche Nachrichten lösen viel Furcht unter 
geistig unwissenden Menschen aus, da diese den inneren Gottesgeist mit seinen herzli-
chen, sanften und behutsamen sowie lebensbewahrenden Eigenschaften noch nicht 
kennengelernt haben. 


Es kursieren in dieser Welt von angeblich himmlischen Kündern Berichte, dass in zirka 
drei Erdenjahren vor der Jahreswende ein wunderbares kosmisches Ereignis mit der Hilfe 
von Außerirdischen stattfinden soll. Von diesem Datum wüsste eine Menschenrasse, die 
vor vielen, vielen Erdenjahren mit den außerirdischen Wesen einen regen Kontakt hatte. 
Das Datum der Rückkehr der außerirdischen Wesen aus höheren Welten eines anderen 
Sonnensystems auf die Erde soll dieser Menschenrasse von ihren Vorfahren überliefert 
worden sein, und viele von ihnen glauben nun an diese Vorhersage und warten mit 
großem Sehnen auf das kosmische Ereignis.  


Wahrlich, dass es eine Menschenrasse gibt, die früher zu außerirdischen Wesen Kontakt 
hatte, das ist aus himmlischer Sicht richtig. Doch die geistig weit entwickelten Außerirdi-
schen haben den Kontakt bald abgebrochen, weil die geistig unreifen Menschen der 
früheren Erdenzeit nicht aufhörten sie zu verehren und sie als Götter anzubeten. Das war 
den höher entwickelten außerirdischen Wesen ein Gräuel, weil sie sich nur im unpersönli-
chen Leben im Hintergrund wohl fühlten und deshalb hatten sie ihre Verbindung zu dieser 
Rasse für immer beendet. Doch leider wartet dieses Volk noch heute darauf und bittet 
diese Wesen, dass sie wieder zurückkommen und ihnen in ihrem Leid und Elend helfen 
sollen.  


Diese Menschen, die noch immer auf sie warten, können es bis heute noch nicht geistig 
erfassen, warum ihre Bitten nicht erhört wurden. Sie verbreiten hoffnungsvolle Botschaften 
in dieser Welt, dass ihr Jahrtausendkalender nun ein Ende hat und deshalb eine neue 
kosmische Zeitrechnung auf der Erde beginnen würde, in der Menschen zu einem höhe-
ren kosmischen Bewusstsein angehoben werden bzw. eine Bewusstseinserhebung durch 
stärkere kosmische Einstrahlung erfolgen würde.  


Diese Botschaft gibt vielen armen und kranken Menschen in ihrem Elend neuen Antrieb 
zum hoffnungsvollen Weiterleben – das versteht der barmherzige und gütige himmlische 
Liebegeist und fühlt mit ihnen. Doch ihnen fehlt der geistige Überblick über die kosmische 
Realität, deshalb verstricken sie sich immer mehr in Phantasiegedanken über die irdische 
Zukunft, und davor warnt der Gottesgeist die Menschen.  
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Bitte lebt lieber in der Gegenwart und verbindet euch öfter am Tag mit dem Liebegeist in 
eurem Inneren. Davon habt ihr mehr Gewinn, als wenn ihr immer wieder daran denkt, was 
bald mit der Menschheit, der Erde oder eurem Sonnensystem passieren wird. Wenn ihr 
euch mit Zukunftsvisionen von Außerirdischen – die in Botschaftsaussagen über mediale 
Menschen unterschiedlich ausfallen – von denen ihr nicht wisst aus welcher Quelle sie 
stammen, länger grüblerisch beschäftigt, dann kann es euch passieren, dass ihr letztlich 
nicht mehr wisst, was ihr glauben könnt oder nicht. Das kann dazu führen, dass ihr euch 
geistig in einem „dunklen Wald“ verlauft und einmal resignieren könntet und davon ablasst 
nach höherem geistigen Wissen Ausschau zu halten – das würde euren geistigen Still-
stand bedeuten. Doch das möchte euch der Gottesgeist ersparen und warnt euch deshalb, 
damit ihr euch nicht zu sehr mit Zukunftsvisionen beschäftigt. 


Angenommen, ihr denkt viel über eine Botschaftsaussage mit einer irdischen Zukunftsvisi-
on bzw. über ein bestimmtes Ereignisdatum nach, das angeblich außerirdische Wesen 
den Menschen für ihr Kommen genannt haben, dann werdet ihr immer wieder über euer 
Ober- und Unterbewusstsein – in dem euer Wissen und eure Gedanken aufgenommen, 
nach der Schwingung und Art sortiert und an einem energetischen Speicherplatz des 
Gehirns und der Gene zur Abrufung abgelegt werden – gedanklich damit konfrontiert. Das 
Ergebnis davon könnte sein, dass ihr in ständiger innerer Anspannung seid, weil ihr dem 
vorausgesagten Datum bzw. dem freudigen, die Menschheit erlösenden Ereignis entge-
genfiebert. Wenn ihr täglich in so einer Erwartungshaltung lebt, dann tauchen in eurem 
menschlichen Bewusstsein automatisch ständig neue Fragen auf und diese verbrauchen 
eure Tagesenergien. Es könnten z. B. folgende Fragen entstehen: Wenn sich die Außerir-
dischen unter den Menschen befinden, wie werden sie sich ihnen gegenüber verhalten? 
Oder: Wie ist es ihnen möglich, die geistig unwissenden Menschen in ein höheres Be-
wusstsein einzuweisen? Oder aus Neugier könnte bei manchem die Frage aufkommen: 
Werde ich selbst unter den Menschen sein, die Außerirdische auf höher schwingende, 
lichtvollere materielle Planeten mitnehmen? Sollte dies geschehen, wie wird dann der 
Planet aussehen, auf dem ich weiterleben werde?  


Viele, viele Fragen könnten dann in euch aufkommen, doch keiner kann euch diese 
beantworten. Aus diesem Grund würde sich euer menschliches Ober- und Unterbewusst-
sein ständig mit der Zukunftsvision beschäftigten, da der Mensch hofft, bald eine Antwort 
auf seine offenen Fragen zu erhalten. Doch die Folge von Neugier, Phantasien und 
Erwartungen kann bei einem labilen Menschen eine psychische Störung oder eine 
schwere geistige Erkrankung hervorrufen. Diese kann nur deshalb auftreten, weil das 
menschliche Bewusstsein ständig aus der Gegenwart herausgerissen wird und sich durch 
viele Grübeleien weitgehend in der Zukunftsvision aufhält. Das bedeutet, dass sich das 
menschliche Bewusstsein einmal spaltet und die Gehirnzellen die Realität um sich herum 
nicht mehr wahrnehmen bzw. richtig einordnen können. Das wäre tragisch für einen 
geistig orientierten Menschen und noch mehr für seine auf Gott ausgerichtete Seele, die 
sich nichts sehnlicher wünscht, als von ihren schweren Belastungen frei zu werden, um 
geradlinig ins himmlische Lichtreich zurückkehren zu können. Doch diese Gelegenheit 
hätte sie dann nicht mehr, wenn der Mensch durch die Bewusstseinsspaltung psychisch 
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schwer erkrankt. Darum bittet euch der Gottesgeist, beschäftigt euch nicht viel mit Zu-
kunftsvisionen und lebt lieber bewusst in der Gegenwart ein positives, auf den inneren 
Gott ausgerichtetes herzliches Leben. 


Wahrlich, himmlische Botschaften mit Hinweisen zur Erkenntnis eurer noch vorhandenen 
Fehler und Schwächen geben euch viel mehr, als wenn ihr euch mit einem Zukunftswis-
sen beschäftigt, von dem ihr nicht wisst, aus welcher Quelle der mediale Mensch schöpfte, 
der euch angeblich ein vom Gottesgeist bestimmtes Datum vorhersagte, dass nämlich die 
Welt zu diesem Zeitpunkt von vielen außerirdischen Wesen besucht und die Menschheit 
von ihnen belehrt werden würde, damit sie ein höheres Bewusstsein erschließen kann. 


Der Gottesgeist sagt euch heute: Das Landungsdatum außerirdischer Wesen auf der Erde 
werdet ihr nicht von ihm und auch nicht von den Außerirdischen erhalten, weil sich keiner 
von den weit entwickelten Wesen anmaßen würde, den Menschen willkürlich ihr weit 
gereiftes Bewusstsein durch Belehrungen aufzudrängen. Angenommen, sie würden das 
tun, dann würden sie sich durch das persönliche Belehren anderer schwer belasten. Die 
weitere Folge ihres ungesetzmäßigen Verhaltens wäre dann, dass sie sich immer mehr im 
persönlich erhebenden Lebensprinzip dieser Welt verfangen würden und ihre hohe innere 
Lichtstrahlung dadurch langsam abnähme und sie könnten von ihren kosmischen Aufent-
haltsplaneten in einer anderen Galaxie nicht mehr magnetisch angezogen werden bzw. 
dorthin zurückkehren. Auf so ein irdisches Unternehmen lässt sich kein höher entwickeltes 
außerirdisches Wesen ein. Könnt ihr diese göttliche Gesetzesaussage schon geistig 
erfassen?  


Wer die Logik hinter dieser göttlichen Aussage versteht, der würde niemals einem anderen 
Menschen sein Wissen aufdrängen, wie es manche fanatische Menschen ungeduldig tun 
und meinen, der andere müsste sein Wissen endlich begreifen, um geistig zu wachsen.  


Ihr innere Menschen, bitte versteht: Das himmlische Leben ist unpersönlich und kein 
Wesen belehrt mit seinem Evolutionswissen ein anderes. Deshalb gilt unser himmlisches 
Gesetz auch für die bereitwilligen himmlischen Heimkehrer und für die höher entwickelten 
außerirdischen Wesen, die im Heilsplan mitwirken, um aus dem Hintergrund den Men-
schen und dem irdischen Leben mit ihren gesetzmäßigen Möglichkeiten beizustehen. 
Wahrlich, eine Bewusstseinserweiterung der Menschen oder die himmlische Rückführung 
gefallener Wesen wird niemals durch eine belehrende, ungesetzmäßige Weise geistig 
höher entwickelter Wesen stattfinden, sondern nur behutsam durch den inneren Gottes-
geist, jedoch immer unter Beachtung des freien Willens jedes einzelnen Wesens. 


Wer noch dem Wissen aus einer unbekannten Quelle glauben will, dem sei vom Gottes-
geist gesagt: Er wird einmal sehr enttäuscht sein, wenn die erhofften Außerirdischen mit 
ihren Raumschiffen nicht zu dem vorhergesagten Zeitpunkt auf der Erde landen. Wer 
jedoch fest daran glaubte und schwer enttäuscht wurde, weil das erhoffte Ereignis nicht 
stattfand, der ist dann sehr traurig und denkt immer wieder darüber nach, warum das 
Vorhergesagte nicht eintraf. Er ist vorübergehend verzweifelt und kann es nicht fassen, 
dass er wieder in die Irre geführt wurde. Dadurch wird er zunehmend geistig entmutigt und 
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es könnte sein, dass er dann auch keine neue Botschaft des Gottesgeistes über einen 
wahren Künder mehr lesen will. Seine Enttäuschung könnte dann so groß sein, dass er 
seinen Inneren Weg ins Gottesreich auch nicht mehr fortsetzen will. Diese völlige Resigna-
tion kann lange dauern, bis so ein enttäuschter Mensch sich geistig wieder fängt, aufrichtet 
und ermuntert seinen Inneren Weg zu Gott in die Lichtheimat fortsetzt.  


Darum bittet euch nun der Gottesgeist: Beschäftigt euch nicht viel mit Zukunftsvisionen 
und auch nicht mit dem offenbarten Wissen über den Künder aus der himmlischen Quelle, 
worin etwas über die nahe Zukunft steht. Nehmt das Botschaftswissen des Gottesgeistes 
in euer Bewusstsein auf, doch beschäftigt euch nicht mehr viel damit, denn es könnte 
euch auf eurem weiteren Weg ins Himmelreich evtl. schaden, so ihr es falsch einordnet 
und euch irreale Zukunftsbilder ausdenkt. Davor möchte euch der Gottesgeist bewahren.  


Er gibt euch geistige Anhaltspunkte, damit ihr euer derzeitiges, vergängliches Leben im 
materiellen Kleid umfassender versteht, und er weist euch in das ein, was geschehen 
kann, wenn ihr geistig unwissend seid. Doch er wird nie zu euch sagen, dass ihr unbedingt 
geistig etwas zum Positiven verändern müsst. Nein, das wird er niemals tun, weil ihr selbst 
für euer ewiges Leben verantwortlich seid. Doch er kann aus seiner himmlischen Sicht 
warnende Hinweise zu eurem Schutz geben und euch geistiges Wissen für ein höheres 
Bewusstsein anbieten, das für euer ewiges Leben nützlich wäre – vorausgesetzt ihr wollt 
es annehmen.  


Kein Wesen wird von Gott oder den reinen himmlischen Lichtwesen zu etwas gezwungen, 
denn das wäre gegen das himmlische Freiheitsgesetz. Deshalb entscheidet selbst, ob ihr 
über das angebotene Wissen des Gottesgeistes nachdenken wollt und durch das Leben 
der Inhalte euer Bewusstsein erweitert oder es gleich ablehnt. 


Wer von den inneren Menschen klug ist, der wird sein Leben sorgenfrei und ohne Angst 
vor der Zukunft führen. So ein Mensch wird zwar von innen spüren, dass irdische und 
geistige unsichtbare Veränderungen im Gange sind, doch das macht ihn nicht unruhig, 
weil er geistig so weit gereift ist, dass für ihn nur der kosmische Augenblick zählt. Und 
diesen möchte er bewusst in der inneren Gottesnähe leben und sich auch noch über ein 
schönes Ereignis freuen können. Seine äußere Sicherheit vermittelt ihm seine höher 
schwingende Seele, die nachts oft vom Gottesgeist vorausschauende Bilder für das 
tägliche Leben erhält, damit sie darauf vorbereitet ist, was evtl. auf ihren Menschen 
zukommen könnte oder welche Impulse sie ihm zum eigenen Schutz geben soll. Entspre-
chend der geistigen Reife einer einverleibten Seele erhält diese vom Gottesgeist Zu-
kunftsbilder von der Erde und was auf die Menschheit zukommen wird. Doch das rüttelt 
sie nicht auf, weil sie schon vom ewigen, höheren Leben weiß. Sie übermittelt ihrem 
Menschen Gelassenheit und kann ihn schon öfter mit ihrer Lichtaura einhüllen, weil er sich 
bemüht, sein gesetzmäßiges Wissen immer mehr im täglichen Leben zu verwirklichen. So 
einen geistig weit gereiften inneren Menschen bringt das vorhergesagte Wissen über 
einen Künder nicht durcheinander, wenn er erfährt, dass der kosmische Augenblick naht, 
an dem Menschen von der Erde evakuiert werden, weil er nämlich für das schöne himmli-
sche Ziel alles tut, das heißt, er verändert durch die tägliche intensive Selbsterkenntnis 
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schrittweise seine unschönen Wesenszüge ins Positive. Diese ihn ausfüllende Aufgabe 
gibt ihm von innen die Gewissheit, dass er für den Übergang seiner Seele ins Jenseits 
alles vorbereitet hat. Seine tägliche Veredelungsarbeit an sich selbst lässt ihn ohne 
Zukunftsangst leben. Sollte schon morgen die Evakuierung der Menschheit auf dem 
Planeten beginnen, dann  hat er alles getan, um höher zu schwingen. Das war gewinn-
bringender für ihn, als wenn er die Hände untätig in den Schoss gelegt und nur auf den 
Augenblick gewartet hätte, bis endlich das Ende dieser Welt eintritt und er von den 
Außerirdischen abgeholt wird. 


Wahrlich, die Arbeit an sich selbst verhilft den inneren Menschen noch weiter geistig zu 
wachsen und Gott im Inneren näher zu kommen. Darum nehmt bitte Abstand von genauen 
Vorhersagen über das Weltende oder die Landung außerirdischer Wesen. Wenn ihr immer 
wieder nach innen zu Gott geht und mit ihm eine herzliche Zwiesprache haltet, dann habt 
ihr viel mehr davon, als wenn ihr immer wieder sehnsüchtig an das Weltende denkt. 


Diese Hinweise gab euch der Gottesgeist aus dem Grund, weil viele innere Menschen 
deshalb täglich in großer Erwartung und geistiger Anspannung leben. Manche richten ihr 
Leben nach astrologischen Berechnungen aus und andere auf Durchgaben medialer 
Menschen, und ihr gemeinsames Datum für ein kosmisches Ereignis stimmt ziemlich 
genau überein. Dies wirkt sehr beunruhigend auf geistig unwissende, aber auch viele 
gottverbundene Menschen, die sehr auf diese Welt ausgerichtet sind und das personen-
bezogene Leben lieben. Manche treiben diese Vorhersagen in Furcht und depressive 
Stimmungen, weil sie ihr Leben bedroht sehen. Doch sie wissen und ahnen nicht, dass 
Gott in ihnen ist, zu dem sie jeden Moment kommen und ihm ihr herzliches Anliegen 
vorbringen können. Sie sind auch unwissend darüber, dass Gott zu jeder Zeit versucht 
allen Menschen ohne Unterschied mit vielen unsichtbaren Helfern ihr schweres irdisches 
Leben auf vielfältige Art und Weise zu erleichtern. Leider kommt er nur an wenige Men-
schen heran, weil die meisten in einer sehr niedrigen Schwingung leben. Das ist sehr 
tragisch für sie, da sie aus geistiger Unwissenheit glauben, dass es Gott nicht gäbe. 


Ihr inneren Menschen: Bitte beschäftigt euch nicht sehr mit den Zukunftsvisionen ver-
schiedener auf das Jenseits ausgerichteter Botschafter. Blickt lieber der gegenwärtigen 
Realität ins Auge und das bedeutet: Nützt eure noch verbleibende kostbare Erdenzeit, um 
euch in euren unschönen Fehlern und Schwächen zu erkennen bzw. eure Maske der 
Verstellung abzulegen. Dann erkennt ihr, wer ihr in Wirklichkeit noch seid und werdet euch 
nichts mehr vormachen wollen. Und wer weiß, welche negativen Charakterzüge er noch 
hat, der wird auf dem Inneren Weg keine Zeit vergeuden und noch genauer in den Spiegel 
der Selbsterkenntnis blicken. Dann weiß er, an welchem Fehlverhalten er mit der göttli-
chen Hilfe noch intensiver arbeiten soll, damit er in seinem menschlichen und seelischen 
Bewusstsein reiner, tugendhafter und lichtvoller wird, um Gott in seinem Inneren immer 
näher zu kommen.  


Das ist eine freie Empfehlung des Gottesgeistes und ihr entscheidet selbst, was ihr nun 
mit diesem Wissen tun wollt. Doch ihr sollt wissen, dass euch der universelle Liebegeist 
immer eine neue Chance zur positiven Veränderung gibt, auch wenn ihr oftmals daran 
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gescheitert seid einen unschönen Wesenzug zu überwinden bzw. diesen für immer zu 
lassen. Seid nicht traurig, wenn euch dies nicht so schnell gelingt, wie ihr euch das 
vorgenommen habt und schon mehrmals vergeblich angegangen seid, um euch in die 
himmlische Richtung zu verändern. Seid geduldig mit euch und verzagt nicht, wenn eure 
ersten Bemühungen scheitern die Kontrolle über euren unschönen Wesenszug zu erhal-
ten, den ihr lange unbewusst gelebt habt. Lasst nichts unversucht und hofft auf morgen, 
vielleicht bietet sich euch dann eine neue Gelegenheit, in der es euch gelingt ein unschö-
nes Verhalten oder eine verletzende Redeweise bewusst selbst zu stoppen bzw. euch 
gleich zurückzunehmen, um davon im Bewusstsein frei zu werden. Das wünscht euch der 
Gottesgeist über einen himmlischen Lichtboten. 


Da diese Welt nicht mehr lange existieren wird, denkt schon heute daran, wie ihr euch für 
das jenseitige Leben vorbereiten könnt. Schaut nicht mehr so viel in diese Welt, denn das 
zieht euch noch mehr in die Schwingung der unverbesserlichen Fallwesen hinab, die sehr 
zahlreich auf der Erde inkarniert sind. Das ist ein guter Rat des Gottesgeistes an jene, die 
noch wankelmütig den Inneren Weg gehen, aber auch an herzensgute, gottgläubige 
Menschen, die zum ersten Mal hören, dass Gott im Inneren eines jeden Menschen wohnt. 
Sie haben bisher kein geistiges Wissen erhalten und konnten deshalb keine geistigen 
Erfahrungen sammeln, darum wissen sie auch nicht, wie man in dieser gottfernen Welt 
täglich leben sollte, um dem inneren Liebegeist näherzukommen. Das ist sehr bedauerlich 
für sie und ihre Seele, weil ihr diesseitiger geistiger Schlaf im Jenseits schwere Folgen für 
sie hat, worüber euch der Gottesgeist in dieser und anderen Botschaften schon berichtete. 


Diese göttliche Botschaft enthält vor allem nützliche geistige Hinweise für jene, die schon 
genug „Öl in ihre seelische Lampe“ gefüllt haben und sich herzlich bemühen ihren begon-
nenen Rückweg ins Himmelreich ohne Unterbrechung fortzusetzen. Sie können auch 
gewinnbringend für jene Menschen sein, die bisher viel geistiges Wissen aufnahmen, doch 
durch ihre Lauheit und Wankelmütigkeit es nicht fertig gebracht haben ihr kostbares 
Wissen umzusetzen. Sie leben bezüglich ihrer positiven Wesensveränderung schon lange 
unentschlossen. Vielleicht wollen sie nun, angeregt durch die Liebetröpfchen, sich einen 
Stoß geben, um endlich die ersten geistigen Schritte in der Verwirklichung ihres immensen 
geistigen Wissens zu tun.  


Wer aber jetzt noch nicht den Ernst der Zeit erkannt hat, der ist selbst verantwort-
lich für die späteren schmerzlichen Folgen seiner inneren und äußeren Untätigkeit.  


Der Gottesgeist spricht aus der himmlischen Quelle nur deshalb so ernst, weil es nicht 
mehr lange dauert, bis die Erde durch die außerirdischen Wesen geräumt wird. Doch eine 
genaue Zeitangabe dieser Aktion gibt der Gottesgeist aus den euch nun bekannten 
Gründen nicht. Die außerirdischen Helferwesen werden nur das ausführen, was im 
Rückführungsplan des himmlischen Seins für die Fallwelten vorgesehen ist. Die kosmi-
sche Zeit ist schon weit vorangeschritten und wie ihr hörtet, wird sich für erdgebundene 
Seelen bald keine Möglichkeit mehr zur Inkarnation bieten. 
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Diese Aussage wird vielleicht manche erschüttern, die noch nie davon gehört haben, dass 
die Erde in dieser feststofflichen Art bald nicht mehr bestehen und für die Umwandlung ins 
feinstoffliche Leben vorbereitet wird. Darum ruft der Gottesgeist in alle Richtungen der 
Erde und bittet die gläubigen Menschen und ihre inneren Seelen sowie auch die 
erdgebundenen jenseitigen Seelen – die an vielen Menschen wie Trauben hängen – 
jetzt alles dafür vorzubereiten und daranzusetzen, um der irdischen Anziehungs-
kraft entkommen zu können.  


 


Doch jene Wesen kann der Gottesgeist nicht erreichen, die im erdgebundenen Jenseits in 
kleinen oder größeren gleichartigen Gruppen bzw. Interessenvereinigungen wirken und 
geistig uneinsichtig sind. Die meisten von ihnen spielen sich gegeneinander aus und 
bekämpfen sich fürchterlich, ohne dass es jemals einen Sieger gibt. Sie beschießen sich 
mit finsteren energetischen Gedankenblitzen, die Furcht erregende Bilder beinhalten und 
kämpfen mit den Waffen, die sie noch im Erdenkleid benutzten – aufgrund ihrer weltlichen 
Speicherungen. So manch ein Wesen fühlt sich schmerzlich getroffen und taumelt benom-
men bis es hinfällt und liegen bleibt. Doch diese umnachteten feinstofflichen Wesen 
stehen nach kurzer Zeit wieder auf und starten, ohne über sich und die äußere Situation 
nachzudenken, zum Gegenangriff. Diese Seelen sind vom Gottesgeist und den himmli-
schen Wesen in ihrem Kampfeswahn nicht ansprechbar bzw. schon lange unerreichbar für 
eine göttliche Mitteilung. Doch auch für sie gibt es eine Lösung, damit sie sich noch 
rechtzeitig vor der Räumung der Erde aus der irdischen Anziehung lösen können. Für die 
meisten finsteren Seelen wird das Abschiednehmen von dieser Welt eine sehr schmerzli-
che Phase sein.  


Das Schlimmste wird für diese kämpferischen Seelen sein, dass sie sich ohne die fürchter-
liche Betätigung des Kämpfens leer fühlen werden, da sie schon lange diese abartige, 
zerstörerische Lebensweise im Erdenkleid gewohnt sind. Diese prägte ihr seelisches 
Bewusstsein so massiv, dass es für sie auch heute noch das Schönste ist ihre angebli-
chen Feinde grausam zu bekämpfen, und das vollziehen sie im erdgebundenen Jenseits 
mit zerstörerischen Waffen und fürchterlichen Gedanken, die sie ihren Gegnern zusenden.  


Solche Seelen haben sich schon unzählige Male auf Erden inkarniert und ihre diesseitige 
zerstörerische, kriegerische Speicherung nehmen sie im seelischen Bewusstsein wieder 
ins Jenseits mit. Manche jenseitige kämpferische Wesen versuchen gleich geartete 
Menschen stark zu beeinflussen, um durch sie ihren früheren erbarmungslosen Kampf 
fortzusetzen. Andere derartige jenseitige Wesen sammeln sich zu einem Heer und legen 
sich kriegerisch mit anders denkenden Wesen an, die ebenso zahlreich sind, und fallen 
wieder kämpferisch übereinander her. Und diese furchtbaren Kämpfe wiederholen sich 
schon seit langem ohne ein Ende zu finden.  


Wahrlich, ihre Kampflust ist das Ergebnis ihrer grauenvollen Schöpfung, die sie für sich 
vor unzähligen kosmischen Äonen schufen, um die Gesamtschöpfung zu zerstören. Sie 
leben heute noch im Wahn der Zerstörung, ohne eine herzliche Empfindung für das 
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kosmische  bewahrende Leben zu haben. Das Ende ihrer Kampfhandlungen ist noch nicht 
abzusehen, weil sie eine friedvolle Lebensweise langweilig finden. Die kämpferischen 
Motive stammen aus dieser Welt. Sie haben ihren dunklen Lichtkörper so massiv damit 
geprägt, dass sie in den jenseitigen, feinstofflichen Bereichen ohne Wesensveränderung 
genauso weitermachen, wie sie auf der Erde nach Ablegen ihres physischen Kleides 
aufhörten.  


Deshalb können Menschen nicht miteinander in Frieden leben bzw. stellen ihre sinnlosen 
Kampfhandlungen nicht für immer ein, weil unzählige so geartete finstere, grausame 
Seelen aus dem erdgebundenen Jenseits gleichgesinnte Menschen beeinflussen und sie 
wieder in Kampfhandlungen führen. Wahrlich, in Erdenkörpern befinden sich viele gewalt-
tätige Seelen, die nicht zulassen wollen, dass in dieser Welt endlich Frieden wird. Die 
Unruhe stiftenden jenseitigen Wesen und gleichartigen Menschen provozieren in dieser 
Welt immer neue Tumulte, Aufstände und Kriege, da sie an den Kämpfen, in denen 
tausende Menschen ums Leben kommen, immer noch ihre sadistische Befriedigung 
haben. Könnt ihr euch das vorstellen? 


Wahrlich, das ist eine unaussprechliche kosmische Tragik.  


Der Gottesgeist hat euch nur wenig von den uneinsichtigen, vom Wahn besessenen 
kämpferischen Seelen aus dem erdgebundenen Jenseits berichtet, doch die Realität 
schaut tatsächlich noch furchtbarer aus. Er distanziert sich von einer ausführlichen 
Schilderung, weil ihr in eurem Leben sonst nicht mehr froh sein könntet, und das werdet 
ihr sicherlich verstehen. 


Doch wenn so geartete Seelen ihr kämpferisches Betätigungsfeld nicht mehr zur Verfü-
gung haben, weil diese Erde nicht mehr existiert, dann wird das für die meisten von ihnen 
ein großes seelisches Leid sein. Manche aber werden sich dadurch für ein neues, höheres 
Lebensziel interessieren. So wird das einmal bei allen tief gefallenen, uneinsichtigen 
Wesen geschehen, doch wann dies erfolgen wird, das ist aus himmlischer Sicht nicht 
abzusehen, weil sie eine Veränderung nur durch ihre freie Bereitschaft zum Positiven 
herbeiführen können. 


Der Gottesgeist sendet aus seinem himmlischen Herzen, der Urzentralsonne, über 
Lichtbahnen warnende Bilder mit Ermahnungen an die erdgebundenen Seelen und 
bereitet sie auf das kommende irdische Geschehen langsam vor, so sie einen Augenblick 
in der Ruhe verweilen und vorausgesetzt sie wollen diese Bilder zur Einsicht öffnen. Doch 
die meisten Seelen kann der Gottesgeist mit einer warnenden Bildnachricht – Räumung 
der Erde von den Menschen und erdgebundenen Seelen – nicht erreichen, weil sie diese 
gleich abweisen. Doch wenn eine erdgebundene, dunkle Seele seine Bildübermittlung 
öffnet, dann ist sie über den Inhalt – Räumung und Umwandlung der Erde – längere Zeit 
entsetzt, weil sie erkennt, dass ihr hinterlistiges Spiel mit ahnungslosen Menschen, die sie 
wie Marionetten beeinflusste, bald für immer vorbei sein wird.  


Jene Seelen, die Gottes Informationen ablehnen, bleiben weiter unwissend darüber was 
bald mit dem Planeten geschehen wird. Deshalb werden sie dann in Panik geraten und 
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außer sich sein, wenn sie mit ansehen müssen, dass außerirdische Wesen ihr Betäti-
gungsfeld Erde, ihre weltliche Lebensgrundlage, räumen. Da sie die Hinweise himmlischer 
Wesen immer wieder ablehnen, besteht für sie nur die Möglichkeit von den feinstofflichen 
Wesen aus höher schwingenden Fallwelten etwas über die himmlische Rückführung des 
materiellen Universums zu erfahren. Sollten sie diese Hilfestellung ebenso ablehnen, dann 
wird ihnen der geniale Gottesgeist andere sanfte Lösungen bzw. Möglichkeiten anbieten, 
die ihr im Bewusstsein nicht erfassen könntet, weil eure menschlichen Sinne damit 
überfordert wären. Am Ende werden sich auch die finstersten erdgebundenen Wesen 
freiwillig magnetisch von der Erde lösen und auf verschiedene vorbereitete feinstoffliche 
Planeten, entsprechend ihrer Ausrichtung und ihres Bewusstseins, wechseln wollen.  


Weil sie über viele, viele Äonen ihr gewohntes Betätigungsfeld auf der Erde hatten und 
keine Absicht zeigen jemals wieder heimzukehren bzw. sich auf die himmlischen Lebens-
weisen umzuorientieren, wird ihnen das Umdenken anfangs sehr schwer fallen. Ihre 
massive Überdeckung mit Gegensätzlichkeiten lässt es nicht zu sich schnell auf eine 
neue, himmlisch gesetzmäßige Betätigung umzuorientieren, denn die höhere Lichtstrah-
lung würde ihnen enorme Schmerzen im schwer belasteten und ernergieschwachen  
Lichtkörper bereiten. Darum können sie nur in kleinen Schritten eine Bewusstseinsanhe-
bung erreichen und diese wird für manch eine hartnäckige Seele unzählige jenseitige 
Äonen dauern. Doch ihre Widerspenstigkeit und ungesetzmäßige Lebensweise wird der 
Gottesgeist niemals unterwandern, weil er stets die Freiheit jedes kosmischen Wesens 
beachtet. Wann im dunklen Bewusstsein eines Fallwesens sich die Absicht zur Heimkehr 
zeigen wird, das kann der Gottesgeist in seinem größten universellen Bewusstsein heute 
noch nicht schauen bzw. voraussagen. Doch einmal wird für jede heute noch uneinsichtige 
stark belastete Seele der kosmische Augenblick zur bewussten Heimkehr kommen, weil 
sich durch die kosmischen Veränderungen im Fallsein in ihrem Leben noch viel ereignen 
wird bzw. noch manches in ihrem Bewusstsein zur größeren Erkenntnis in Bewegung 
kommen wird. Dadurch wird manches Wesen geistig erwachen und selbst erkennen, wie 
töricht es wäre weiterhin uneinsichtig zu leben, weil es immer wieder durch äußere 
Umstände eigene Nachteile erleben müsste.  


Nun könnt ihr euch ein kleines Bild darüber machen, was mit den uneinsichtigen erdge-
bundenen Wesen geschieht, wenn die Erde von den Menschen, Seelen und auch von 
anderem Leben geräumt wird. Die Tiere und Kleinlebewesen der Natur können hoffen von 
den Raumschiffen mitgenommen zu werden, jedoch nicht alle, weil dies aus Platzgründen 
nicht möglich ist. Der zurückgebliebenen Natur wird der Gottesgeist vor der Umwandlung 
der Erde ins feinstoffliche Leben durch unzählige himmlische Wesen helfen, sich aus 
ihrem materiellen Kleid zu lösen. Sie werden dann von ihnen über Lichtbahnen auf 
feinstoffliche Planeten der Fallbereiche gebracht. Diese Information gab euch der Gottes-
geist nur deshalb, weil viele von euch sonst diesbezüglich viele unnötige Gedanken 
gewälzt hätten und diese könnten euch evtl. schaden. 


 


*  *  * 
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Der Gottesgeist berichtet euch nun davon, was ein Berufssoldat in seiner Sterbephase 
erlebt. Er wählt dieses Thema aus, weil er die grauenvollen kriegerischen Auseinanderset-
zungen zwischen verfeindeten Menschen noch stärker beleuchten will, damit es den 
gutwilligen Menschen verständlicher wird, was die negativen Auslöser dafür sind.  


Ihr inneren Menschen: Der Gottesgeist führt euch in ein Bild dieser grausamen Welt. Die 
Feindschaft unter den Menschen und die daraus entstandenen fürchterlichen Auseinan-
dersetzungen der Vergangenheit wiederholen sich bis in die Gegenwart immer wieder auf 
ähnliche Art. Kriegerische Auseinandersetzungen zwischen zwei oder mehreren 
Ländern, die auf einmal nicht mehr in Frieden miteinander leben wollen, entstehen 
meistens deswegen, weil durch Intrigen bzw. massive irreführende Beeinflussungen 
von Seiten rücksichtsloser, käuflicher Menschen und habgieriger, vermögender 
Machthaber düsterer Hass gesät wird. Ein Volk zieht gegen das andere in den Kampf 
ohne weitsichtig zu denken, wie ihre Auseinandersetzung einmal ausgehen könnte. Es 
wiederholt sich leider immer wieder, dass die Bevölkerung von rücksichtslosen und 
korrupten Landesführern und deren Medien – die von hinterlistigen Lobbyisten aus dem 
Hintergrund gesteuert werden – mit Hassparolen so stark beeinflusst wird, dass sie bald 
einen Krieg befürwortet. Die Landesführer und die aufgehetzte Bevölkerung, die schon so 
negativ beeinflusst wurde, dass sie nach einem Vergeltungsschlag gegen eine andere 
Nation ruft, wissen aber nicht auf was auf sie sich mit einer Kriegserklärung einlassen bzw. 
wollen nicht an die tragischen Folgen denken, die einmal auf unzählige Menschen und ihre 
Seelen zukommen werden.  


Wahrlich, die Kriegserklärung und der Befehl zum Angriff und Einmarsch des Militärs in ein 
anderes Land bzw. der Krieg kosten vielen Menschen das Leben und bringt den verwun-
deten und entstellten Überlebenden seelisch und menschlich unsagbares Leid. Doch nicht 
nur sie selbst, sondern auch ihre Angehörigen müssen durch die Folgen des Krieges 
psychisches Leid und katastrophale Lebensumstände ertragen. Diese Tatsache schieben 
die gegnerischen Parteien bzw. Führer der beiden Völker auf die Seite, obwohl sie aus 
Kriegsberichten der Vergangenheit wissen müssten, auf was sie sich einlassen und 
welche furchtbaren Folgen auf sie noch zukommen können.  


Doch manche versöhnliche, friedliebende Politiker, die schon in ihrer Jugend einen Krieg 
miterleben mussten, haben noch bittere Erinnerungen aus ihrer Vergangenheit. Die 
schrecklichen Eindrücke von der Zerstörung ihres Wohngebietes prägten sich in sie ein 
und die Bilder vom unsagbaren Leid vieler Menschen, die ein Opfer des entsetzlichen 
Krieges wurden, schwingen noch in ihrem Bewusstsein nach. Deshalb wollen diese vom 
Nationalstolz ihrer Eltern – die sich von anderen Menschen beeinflussen und anstecken 
ließen, eine fanatische kriegerische Auseinandersetzung zu befürworten und zu unterstüt-
zen – nichts mehr wissen. Diese spüren heute eine große Ablehnung gegen die feindliche 
Gesinnung anderer, die Menschen einer anderen Kultur, Rasse oder eines anderen 
Glaubens ablehnen und Hass gegen sie schüren. Sie sind schockiert, wenn wieder ein 
weltlicher Führer eine Kriegserklärung verkündet bzw. den Befehl erteilt, mit verhängnis-
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vollen und todbringenden Waffen ein anderes Land anzugreifen bzw. mit Vergeltung droht. 
Solche geistig reifen und friedvollen Politiker sind in den Länderparlamenten leider in der 
Minderzahl und werden, wenn es um einen Kriegseinsatz geht, meistens von denen 
überstimmt, die aus fanatischem Patriotismus bzw. Nationalstolz nicht sehen wollen, 
welche verheerenden Folgen eine hasserfüllte Auseinandersetzung für die meisten 
Menschen der beteiligten Länder hat.  


Leider sind die meisten Politiker nicht daran interessiert ihr Leben auf die göttlichen 
Gesetze bzw. Eigenschaften auszurichten und das menschliche Leben zu achten. Sie 
leben ebenso interesselos bezüglich des Lebens nach dem physischen Tod, weil ihre 
Eigensucht das nicht zulässt. Die meisten haben das Ziel selbst in der politischen Füh-
rungsspitze mitzuwirken und deshalb setzen sie ihre ganze Energie ein, damit es ihnen 
einmal gelingt. Aus diesem Grund bleiben sie geistig unwissend bzw. befinden sich in 
einem geistigen Schlaf. Doch durch ihr großes weltliches Wissen glauben sie klug und 
weise zu sein. Ihnen bliebt durch ihre geistige Interesselosigkeit ein Wissen verborgen, 
das schon lange vielen geistig Orientierten bekannt ist, dass nämlich die Seelen der 
Menschen schon oft in verschiedenen Ländern der Erde inkarniert waren und dass sie 
einmal im himmlischen Sein lebten, in dem es keine Nationen, Völker und Rassen gibt.  


Wahrlich, im himmlischen Sein sind alle Wesen im Herzen in Freundschaft miteinander 
verbunden und haben deshalb kein einziges Wesen als Gegner. Und wer keinen Gegner 
kennt, der kann sich nicht vorstellen, dass es im Universum Wesen gibt, die einen hasser-
füllten Krieg führen, so wie die verblendeten und umnachteten Menschen. Ihre Motive zu 
den verheerenden kriegerischen Auseinandersetzungen sind meistens die gleichen: 
Nationalstolz, Eigen- und Gewinnsucht, Machtgier und Größenwahn einer Nation. 
Diese Motive führten die Menschen unzählige Male in Leid, Elend und Zerstörung 
und diese Tragik nimmt kein Ende.  


Wer einen Nationalstolz besitzt, der reagiert sehr empfindlich auf die berechtigte Kritik von 
Menschen anderer Länder. Seine ständigen aggressiven Gedanken und Worte gegen 
diese Kritiker gehen einmal in Hass über und schließlich möchte er sie aus verletztem 
Nationalstolz am liebsten bekämpfen und vernichten. Seine schlimme vernichtende 
Einstellung wird in ihm bestärkt, weil er noch Speicherungen aus vielen Leben von Gewalt, 
Herrschsucht und eitler Persönlichkeitsdarstellung in sich trägt. Diese schweren seeli-
schen und menschlichen Belastungen lassen eine berechtigte Kritik gegen sein Land, 
einen Politiker oder eine religiöse und kulturelle Organisation nicht zu. Deshalb befürwor-
ten solche Menschen ein gewaltsames Vorgehen gegen ihre Kritiker und schüren den 
Hass gegen sie. Sie geben vorher keine Ruhe, bis ihr fanatisches Feindbild viele Men-
schen und auch Politiker übernehmen und die Auseinandersetzung einmal eskaliert und in 
Gewalthandlungen übergeht.  


Wahrlich, wer vom Nationalstolz stark geprägt ist, der wird kritische Äußerungen gegen 
sein Land nicht ertragen können. Mit aggressiven Reden versucht er dann fanatisch jedes 
Wort aufzubauschen und betrachtet diese als Tragödie und ist fortan feindlich gegen die 
Kritiker und ebenso gegen die Bevölkerung dieses Landes eingestellt. Solche wichtigtueri-
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sche Menschen glauben voreingenommen, gerade sie müssten die Äußerungen eines 
Kritikers verurteilen und ihn in Schranken weisen. Sie schwingen im Familien- und Freun-
deskreis große Reden und hetzen gegen Kritiker ihres Landes.  


Wer sich von den inneren Menschen noch so verhält, aber glaubt auf dem Inneren Weg 
ins Himmelreich zu sein, den bittet und ermahnt der Gottesgeist aus dem göttlichen Ernst, 
seinen Fremdenhass, Nationalstolz und fanatischen Kampf gegen andersdenkende 
Menschen genauer zu beleuchten und zu beenden. Ihm rät der Gottesgeist seine unge-
setzmäßigen Anschauungen in positive umzuwandeln, indem er sich verständnisvoll und 
friedvoll gegenüber Kritikern und Andersdenkenden verhält. Er sollte seine negativen 
Eigenschaften herzlich bereuen und dem Gottesgeist in seinem Inneren zur Umwandlung 
übergeben. Erst wenn ihm klar geworden ist, wer er einmal selbst war, wird er mit Entset-
zen erkennen, dass die unangenehmen Kritiker nur sein Spiegelbild sind. Für himmlische 
Heimkehrer ist es so wichtig, dass sie von diesen schweren Belastungen frei werden, 
denn diese könnten einmal der Grund dafür sein, dass ihre Seele nicht aus der magneti-
schen Anziehung der Erde herauskommt. Das wäre dann für eine heimkehrwillige Seele 
sehr tragisch.  


 


Der Führer eines Landes ordnet nun den Einmarsch seiner Truppenverbände in ein 
feindliches Land an und tausende Soldaten dringen mit Panzern, schweren Geschützen 
und neu entwickelten Waffen – die nur für die Zerstörung und das Töten von Menschen 
geschaffen wurden – in das feindliche Land ein, weil sie nach der Kriegserklärung dem 
Gegner zuvorkommen wollen. Die ersten Kämpfe kosten vielen Soldaten das Leben, und 
von so einem Soldaten im Kriegseinsatz berichtet der Gottesgeist nun. 


Dieser führte in jungen Jahren ein Leben wie jeder andere Junge seines Alters. Er spielte 
in einer Sportmannschaft und hatte viel Spaß daran und war auch an einer guten Schulbil-
dung interessiert. Nach dem Abschluss zog es ihn sehr zu einer militärischen Spezialein-
heit und er merkte bald, dass er mit Waffen gut umgehen kann und mit Begeisterung die 
Schießübungen ausführte sowie im Umgang mit Menschen Führungsqualitäten besitzt. In 
dieser Einheit fühlt er sich sehr wohl und hat die Absicht, im Rang eines Berufssoldaten 
ziemlich schnell aufzusteigen. Als er einen höheren Rang erreicht hatte, war es ihm 
finanziell möglich eine Familie zu gründen. Bald heiratete er und wurde Vater von zwei 
Kindern. Doch die Verbindung mit seiner Frau ist nur eine Zweckgemeinschaft. Sie will 
durch ihn im Leben finanziell abgesichert sein und im Wohlstand leben, und er möchte mit 
ihr oft seine körperliche Lust befriedigen und von ihr im Haushalt gut versorgt werden. 
Seine Frau kocht und bäckt gerne und ihre Gerichte schmecken ihm so gut, dass er sich 
eine bessere Bewirtung nicht vorstellen kann. Aus diesem Grund bedeutet sie ihm sehr 
viel, doch eine herzliche Verbindung ist es nicht, weil beide ihr seelisches Herz noch nicht 
füreinander öffnen konnten. Sie wissen, dass sie sich gegenseitig brauchen, um sich ihre 
äußeren Wünsche zu erfüllen. Die Frau des Soldaten gibt ihm alles, was er sich in der Ehe 
wünscht, und deshalb ist er sehr zufrieden mit seiner privaten Lebenssituation.  
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Er ist in seiner Lebenseinstellung ein Patriot (Vaterlandsfreund), der sein Land in Gesprä-
chen immer begeistert hochhebt, weil er glaubt, in keinem anderen Land sei es schöner 
und man könne nirgendwo besser leben. Deshalb ist er davon überzeugt, dass er für sein 
geliebtes Land, würde der Kriegsfall eintreten, sein Leben opfern könnte. 


Er ist nun schon mehrere Jahre Berufssoldat und fühlt sich dabei sehr wohl, weil er spürt 
dafür berufen zu sein. Seine Ausdauer, furchtlose Lebensart, robuste körperliche Verfas-
sung, sportliche Beweglichkeit und harten, rücksichtslosen und stolzen Wesenszüge 
passen genau zu seinem Beruf, den er in der Spezialeinheit mit Begeisterung ausübt. 
Diese Eigenschaften besitzt er nur deshalb, weil seine Seele schon oft so ein ungesetz-
mäßiges Leben führte bzw. zu diesem Beruf immer wieder eine große Anziehung hatte. 
Seine abgestumpfte, geistig tote Seele – die viele Kampfhandlungen aus früheren Leben 
gespeichert hat – sehnt sich nach echten Kampfgefechten auf Leben und Tod, denn bei 
den Manövern bzw. Kampfübungen ihres Menschen erlebt sie nur ein strategisches Spiel 
mit unscharfer Munition in den Schusswaffen. Dass eine Seele so einen Wahnsinn in sich 
gespeichert hat, das ist unfassbar für einen normal veranlagten Menschen.  


Wahrlich, wenn eine Seele mit sadistischen Speicherungen aus vielen Leben überdeckt ist 
bzw. Freude daran hat das Leben anderer auszulöschen, dann drängt sie ihren Menschen 
in den Krieg. Er soll sich freiwillig an die vorderste Front melden, damit sie mit ihm gefähr-
liche Kämpfe erleben kann. Ihr brutaler Charakter kommt erst nach Jahren in ihrem 
Menschen immer mehr hervor und er kann dann nicht anders als seinen inneren Drang, 
dem Wahnsinn des kriegerischen Tötens, nachzugeben.  


Wahrlich, dies kommt davon, weil sich in der Seele viele Speicherungen von kriegerischen 
Erlebnissen und furchtbaren Gewalthandlungen angehäuft haben, die aus früheren 
irdischen und jenseitigen Leben stammen und in ihr ein starkes negatives Energiefeld 
gebildet haben. Das ist verantwortlich dafür, dass das Unter- und Oberbewusstsein den 
Menschen so stark beeinflusst, dass er eine starke Bereitschaft zu kriegerischen Gewalt-
handlungen hat. Wenn ein seelisch derart belasteter Mensch in Situationen gerät, wo er 
glaubt, dass ihm feindlich eingestellte Menschen gegenüberstehen und ihn bedrohen, 
dann kommt das große negative Energiefeld in seinem Bewusstsein in Bewegung und 
wirkt massiv auf seine Gehirnfunktionen ein. Dann gerät er in ein unkontrolliertes gefährli-
ches Verhalten, in dem sich seine gewalttätige Seele auch früher schon oft befand. 


Wenn solche Menschen gefragt werden, weshalb sie sich freiwillig in den Krieg gemeldet 
haben und sich dort noch wohl fühlen, dann antworten sie: Sie wissen es nicht genau, 
doch sie haben dabei eine Genugtuung und es wäre ihre Lebenserfüllung. Sie können sich 
ihren Drang zu Waffen und kriegerischen Einsätzen nicht erklären, weil sie keinen Zugang 
zu den Speicherungen ihrer Seele aus Vorleben haben. Doch aus himmlischer Sicht ist es 
die Tatsache, dass ihre Seele mit unbarmherzigen, grausamen Kampfhandlungen schwer 
belastet ist und deshalb sadistische Gefühle aus ihrem Speicherpotenzial hervorbringt, 
wenn ihr Mensch feindlich gesinnte und verhasste Menschen schwer verletzt oder diese 
durch ihn ums Leben kommen. Diese gespeicherten Handlungen überträgt sie im Laufe 
des Lebens den Genen und diese leiten sie weiter zur Speicherung an das Oberbewusst-
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sein. Haben sie das menschliche Bewusstsein weitgehend durchdrungen und geprägt, 
dann steuern sie einmal die menschlichen Sinne in einer bestimmten Situation intensiv zur 
Gewalt.  


Ihr inneren Menschen, habt ihr das vermutet, dass bei gewalttätigen Menschen die 
energetischen Speicherungen der Seele massiv auf das menschliche Bewusstsein 
einwirken?  


Wahrlich, aus göttlicher Sicht ist das eine große Tragödie für ein einst reines himmlisches 
Wesen – in dessen Wesenskern der Gottesgeist wohnt – das nun mit grausamen, abarti-
gen Verhaltensweisen schwer belastet lebt. Doch wegen seiner starken finsteren Verpo-
lungen und seiner Ablehnung der himmlischen, barmherzigen Liebeeigenschaften kann er 
an so ein Wesen mit Impulsen oder Bildern über seinen seelischen Lebenskern nicht 
herankommen.  


Für uns himmlische Wesen ist die Gewalt und das Töten ein furchtbarer menschlicher 
Wesenzug, der aus einer stark belasteten Seele immer mehr hervorkommt, je mehr sich 
ein Mensch mit dem Kämpfen beschäftigt. Diese Veranlagung fördert das Töten von 
Menschen auch außerhalb eines Krieges und manche Kriminalisten können es nicht 
fassen und rätseln, wieso Menschen so brutal sein können. Eure Psychologen und 
Psychiater, die sich mit der Gefühlsrohheit, den Misshandlungen und Quälereien Kriminel-
ler beschäftigen, versuchen dem Rätsel auf die Spur zu kommen, doch weil sie die 
Wiedergeburt der Seele in einem menschlichen Körper auf die Seite stellen, kommen sie 
zu falschen Ergebnissen. Viele gehen davon aus, dass die Gehirnströme bei sadistischen 
Menschen auf einmal unkontrolliert ihre Bahnen ziehen, ohne den Grund dafür zu kennen. 
Sie vermuten, dass die Zellen des menschlichen Oberbewusstseins deswegen irritiert 
werden und plötzlich falsche Informationen erhalten und sich der Mensch dadurch ge-
zwungen fühlt eine furchtbare Tat zu begehen. Durch das irreale Bild aus der Medizin 
werden falsche Krankheitsursachen vermutet und die Folge davon ist, dass der Mensch 
falsch behandelt wird.  


Doch die Tatsache ist, dass im menschlichen Körper eine Seele einverleibt ist, die 
den Menschen mit ihren Eigenschaften versucht zu steuern und hauptsächlich die 
Verantwortung dafür trägt, wie sich der Mensch in bestimmten Situationen verhält. 
Diese so wichtige Gegebenheit zur Erkundung und Behandlung abartiger Verhaltenswei-
sen wird von den Medizinern noch nicht anerkannt, weil ihnen, nach ihrer heutigen 
Vorstellung vom menschlichen Leben, bisher keiner den Beweis dafür liefern konnte, dass 
sich im Menschen tatsächlich ein zweiter, feinstofflicher Körper – ihr nennt ihn Seele – 
befindet. Sie überträgt dem Menschen im Laufe seines Lebens nach und nach ihre guten 
und schlechten Charaktereigenschaften. Diese können aus vielen irdischen Vorleben oder 
aus den jenseitigen feinstofflichen Bereichen stammen.  


Mit welchen positiven oder negativen Charaktereigenschaften eine Seele geprägt ist, das 
hängt wesentlich davon ab, welches Ziel sie und ihr Mensch haben. Glaubt eine Seele 
immer noch irrtümlich daran, sich mit anderen finsteren Wesen an der Zerstörung der 
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Schöpfung beteiligen zu müssen, dann ist sie meistens schwer belastet mit strengen, 
herrischen, rücksichtlosen und eigensüchtigen Speicherungen, die sie schon früher 
unzählige Male zu Gewalttaten steuerten. So wird ihr Mensch im Laufe seines Lebens mit 
ihren schlimmen Wesenseigenschaften geprägt.  


Handelt es sich aber um eine geistig erwachte Seele, die erkannt hat, dass es keinen Sinn 
mehr hat in dieser düsteren Welt weiter erdgebunden zu bleiben, dann bemüht sie sich mit 
der göttlichen Hilfe ihre himmlischen Eigenschaften nach und nach wieder aufzudecken 
und durch Steuerung ihres Menschen diesen näherzukommen, damit sie bald wieder ins 
himmlische Sein kommen kann. 


Auf dieser Erde leben vorwiegend abtrünnige himmlische Wesen, die die geteilte Schöp-
fung wollten, und diese sind schwer belastet mit unvorstellbar vielen negativen Eigen-
schaften aus den niedrig schwingenden, lichtarmen Fallbereichen. Dagegen sind hier nur 
wenige Wesen aus dem Himmelreich inkarniert. Manche von ihnen haben sich öfter oder 
nur einige Male zur Schöpfungserrettung oder zur Rückführung gefallener Wesen in einen 
menschlichen Körper einverleibt, deshalb sind sie mit dem gegensätzlichen Lebensprinzip 
bzw. den eigensüchtigen, personenbezogenen Eigenschaften der Fallwesen seelisch nicht 
schwer belastet.  


Jede Seele versucht ab dem Beginn ihrer Einverleibung die Geninformationen der Eltern 
und Vorfahren, so ihr dies nachts im Tiefschlaf ihres Menschen möglich ist, zu korrigieren 
bzw. auszutauschen, um wieder ihre frühere Lebensweise mit ihren guten oder schlechten 
Wesenzügen leben zu können. Sie werden von der Seele nach und nach in die menschli-
chen Gene eingeschleust. Die Gene wiederum senden die gespeicherten neuen seeli-
schen Informationen sofort über feine Nervenbahnen in pulsierendem Rhythmus weiter ins 
Gehirn zur Speicherung. Dieser Vorgang dauert so lange, bis einmal das Oberbewusst-
sein und die Zellverbände mit den seelischen Charaktereigenschaften programmiert und 
geprägt sind und der Mensch nicht anders kann als diese zu leben. Der innere Kopiervor-
gang der seelischen Eigenschaften ins menschliche Unter- und dann ins Oberbewusstsein 
wird vom menschlichen Bewusstsein nicht registriert. Darum kann der Mensch nicht ahnen 
und wissen, aus welchem Grund er mit diesen und jenen Charaktereigenschaften geprägt 
ist bzw. diese lebt. Erst wenn der Mensch über sein Leben nachzudenken beginnt und 
wissen will, aus welchem Grund er dieses oder jenes tut, erst dann kann er sein eigenes 
Bewusstsein bzw. seine Lebensweise nach und nach kennenlernen, vorausgesetzt er 
macht sich die Mühe jeden Gedankenkomplex wie ein Detektiv zu erforschen. Wahrlich, 
das ist zwar eine mühevolle, jedoch sehr interessante, erfüllende und auch lohnenswerte 
Lebensaufgabe. Wenn ein bereitwilliger Mensch diesen geistigen Schritt erfolgreich 
gemeistert hat, dann ist es ihm möglich, seine guten und schlechten Eigenschaften völlig 
zu entschlüsseln. Dann erkennt er das genaue Motiv für seine Verhaltensweise und macht 
sich ab dem Erkennen seines unschönen Wesenszuges nichts mehr vor – wie das leider 
oft bei unbewusst lebenden Menschen geschieht.  


Bitte werdet euch bewusst: Eurem Denken, Sprechen und Handeln liegt ein bestimmtes 
Motiv zugrunde, das euren guten oder schlechten Eigenschaften zuzuordnen ist. Wollt ihr 
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die Motive kennenlernen, dann beginnt bitte eure Gedanken zu analysieren, denn das ist 
der erste Schritt zum eigenen Kennenlernen und zu der so wichtigen Selbstehrlichkeit.  


Hat es der Mensch geschafft, seine Verhaltensweisen bzw. Eigenschaften und Motive 
weitgehend durch Hinterfragen kennenzulernen, dann sollte er – wenn es ihm am Herzen 
liegt Gott und dem himmlischen Leben schrittweise ohne Fanatismus näher zu kommen –
eine positive Eigenschaft, von der er weiß, dass sie aus dem himmlischen Sein stammt, 
zur Veredlung seines Wesens in sein tägliches Leben einbeziehen bzw. versuchen diese 
bewusst zu leben. Zur Veredelung seines Wesens können z. B. die himmlischen Eigen-
schaften der Herzlichkeit, Sanftmütigkeit, Gerechtigkeit, Ehrlichkeit und Friedfertigkeit oder 
viele andere herangezogen werden, doch womit der Mensch zuerst beginnt, das überlässt 
ihm der freie Gottesgeist selbst. Er empfiehlt ihm mit den negativen Eigenschaften zuerst 
zu beginnen, mit denen er am stärksten belastet zu sein glaubt.  


Eine günstige Gelegenheit zur positiven Wesensveränderung wäre, wenn sich der Mensch 
selbst bei einem schlechten Wesenszug ertappt oder ihm jemand einen Hinweis darauf 
gibt. Nach seiner Situationsanalyse hätte er nun die Möglichkeit, sich bewusst ein neues, 
positives Bild von sich einzugeben, und bei oftmaliger Wiederholung wird es ihm immer 
leichter fallen den selbst vorgegebenen positiven Wesenszug zu leben. Das kommt davon, 
weil nun seine auf Gott ausgerichtete innere Seele die Wesensveränderung zum Positiven 
mit Impulsen und Energien unterstützt, wodurch die neu begonnenen positiven Program-
me im Ober- und Unterbewusstsein gefördert werden. 


Für himmlische Heimkehrer ist ein bewusstes Leben notwendig, denn nur dadurch 
kann sich ein Mensch auf dem Inneren Weg ins Himmelreich selbst kennenlernen 
und schnell von seinen schlechten Eigenschaften befreien, damit er die von seiner 
Seele ersehnte Veränderung in positive Eigenschaften bald erlangt. Wer von euch 
täglich dieses Ziel bewusst anstrebt, für den ist jeder Tag ein großer Gewinn für 
seine Ewigkeit. Das wünscht euch der Gottesgeist im Ich Bin von Herzen.  


 


Die Tatsache, dass sich im menschlichen Körper eine Seele mit guten und schlechten 
Wesenszügen befindet, die sie dem Menschen überträgt, dies übersteigt das medizinische 
und physikalische Vorstellungsvermögen von Gelehrten und würde ihr Lehrwissen 
durcheinander bringen. Deshalb wollen sie sich mit dieser unsichtbaren, für sie unange-
nehmen Thematik bzw. Tatsache nicht auseinandersetzen und anfreunden. Doch einmal 
werden sie im Jenseits mit großem Bedauern feststellen müssen, dass sie dem weltlichen 
Schulwissen auf den Leim gegangen sind, weil sie dann erstaunt bemerken, dass ihr 
menschliches Bewusstsein im feinstofflichen Körper (Seele) – den sie für unreal bzw. nicht 
existent hielten – ohne physischen Körper weiterlebt.  


Wahrlich, viele Wissenschaftler dieser Welt verleugnen die Existenz eines zweiten, 
feinstofflichen Körpers, der sich im menschlichen, grobstofflichen Körper befindet, in dem 
sie nach dem physischen Tod weiterleben. Sie betrachten das menschliche Leben als ein 
einmaliges, wunderbares Erzeugnis der Naturevolution und darum klammern sie sich bis 
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zur letzten Lebensminute an ihren menschlichen Körper. Solche hinübergegangenen 
Seelen wandeln traumwandlerisch im erdgebundenen Jenseits umher und wissen nicht 
was mit ihnen geschah und wo sie sich in Wirklichkeit befinden. Das ist das Ergebnis ihrer 
engstirnigen Lebens- und Denkweise. 


Die Tatsache, dass der Mensch einen zweiten, inneren Körper besitzt, wird weiter für viele 
Menschen ein Rätsel bleiben, da sie leider von falschen Voraussetzungen ausgehen. Das 
führt sie immer wieder in die Sackgasse und dort enden ihre guten Ansätze, mit denen sie 
im menschlichen Bewusstsein etwas Gravierendes zum Positiven verändern könnten. 
Aber der Mensch wäre in der Lage seine Seele ziemlich schnell mit einer neuen, positiven 
Lebensweise zu programmieren, schneller als es der Seele gelingt ihm ihre früheren 
Gewohnheiten und Lebensweisen im Tiefschlaf über die Gene ins Oberbewusstsein 
einzuschleusen. Durch seine positive Wandlung könnte seine Seele von ihm umge-
hend auf himmlische Eigenschaften umprogrammiert werden und das Ergebnis 
wäre die frühere himmlische Heimkehr der geläuterten Seele. Das wäre aber ein 
anderes Thema.  


 


Der Gottesgeist führte euch vorhin zu den Ursachen von menschlichen Gewalthandlun-
gen, deren schlimmer Wesenzug nicht gleich erkennbar ist, weil die meisten Menschen 
gewohnt sind sich zu verstellen und in bestimmten Situationen bzw. Anlässen sich nur von 
ihrer besten Seite zeigen und von ihren „guten Taten“ erzählen, die aber viele Motive 
haben – meistens sind diese eigensüchtig. Das möchte der Gottesgeist aufzeigen, weil er 
die tieferen Beweggründe der menschlichen „guten Taten“ genau kennt.  


Vorgetäuschte „gute Taten“ erkennen nur jene Menschen nicht, die selbst jemand 
gut täuschen können und nach außen gerne vorgeben, welch gute Menschen sie 
doch sind.  


Eine „gute Tat“ der Menschen hat aus himmlischer Sicht mit den edlen Eigenschaf-
ten reiner Lichtwesen fast nichts gemeinsam, weil die himmlischen Wesen aus 
ihrem Herzen (Lebenskern) die hingebungsvolle und uneigennützige Selbstlosigkeit 
der Evolutionsgesetze leben. Das nur nebenbei zum tiefgründigen Nachdenken über 
eure „guten Taten“, weil sich viele Gläubige damit brüsten und noch nicht ihre dahinter 
liegenden eigensüchtigen Motive kennen. 


 


*  *  * 


 


Nun, der Berufssoldat, von dem der Gottesgeist berichtet, erfährt von seinem Komman-
deur, dass er sofort in die Kaserne einrücken muss, weil dem Nachbarland der Krieg 
erklärt wurde. Er nimmt den Anruf des Kommandeurs gelassen hin und freut sich auch 
noch darüber, dass er für sein „Vaterland“ kämpfen darf. Doch seine Frau und die Kinder 
sind von der Nachricht schockiert und seine Frau befürchtet Schlimmes. Sie spürt, dass 







 02.02.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 27.12.2009  
TEIL 4 – „Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele im Jenseits erleben“  (32 Seiten)  


 


F2-(G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


23 


für sie evtl. der furchtbare Moment kommen könnte und sie ihren Mann nie mehr wieder 
sehen wird. In ihrer großen Traurigkeit macht sie sich schlimme Zukunftsgedanken, denn 
sollte ihr Mann ums Leben kommen, dann müsste sie für ihre Kinder ganz alleine sorgen. 
Ihre innere unangenehme Vorahnung und die schlimmen Zukunftsgedanken bringen sie in 
Niedergeschlagenheit und Verzweiflung und sie weint bittere Tränen. Sie bedauert sich 
selbst und kann nicht verstehen, dass ihr schönes, wohlgeordnetes Leben ein Ende haben 
könnte und sie es nun evtl. in ihrem Leben viel schwerer haben würde. Ihr Mann jedoch 
versucht sie mit vielen Worten davon zu überzeugen, dass sie für den so wichtigen 
Kriegseinsatz Verständnis aufbringen solle und meint, dass er bestimmt bald wieder 
zurückkommen würde. Er will ihr verständlich machen, dass er durch den Einsatz eine 
große Chance auf Beförderung hätte und sie sich dann viel mehr leisten und schöne 
Reisen machen könnten. Doch sie spürt intuitiv, dass seine tröstenden Worte nur aus dem 
kühlen Verstand kommen und keinen Wahrheitsgehalt haben, denn er spricht diese ohne 
jegliche Herzensregung aus, weil seine Seele noch nicht dafür aufgeschlossen ist. 


Nun kommt der schlimme Moment der Verabschiedung für die Frau und ihre Kinder. Sie 
weinen beim Abschied und sind tief traurig über ihre ungewisse Zukunft. Die Kinder – die 
einen Kriegseinsatz in ihrem kleinen menschlichen Bewusstsein noch nicht einordnen 
können, weil ihre inneren Seelen durch die Schwingungsübertragung der Mutter ahnen, 
dass es zu einer gravierenden Veränderung in ihrem Leben kommen könnte, vor der sie 
sich sehr fürchten – flehen den Vater an zu bleiben.  


Der patriotische Berufssoldat strahlt beim Abschied Zuversicht aus und aus seinen Augen 
funkeln Stolz und Ehre, da er im Kampf für sein Vaterland gebraucht wird. Er weiß von 
älteren Soldaten, es sind Veteranen, die schon mehrere Kampfeinsätze in fremden 
Ländern hatten, dass sie nach ihrer erfolgreichen Kriegsmission mit einer Tapferkeitsme-
daille und vielen schönen Orden ausgezeichnet wurden, die sie nun stolz auf ihrer Uniform 
tragen. Anschließend wurden sie befördert und das bedeutete für sie eine höhere Besol-
dung. Diese Speicherung über die so genannten Kriegshelden bzw. Veteranen sitzt tief im 
Hinterkopf des jungen Soldaten und er ist für den Kampfeinsatz bereit. Nun, tausende 
Soldaten und auch er werden mit Militärfahrzeugen an die Front gebracht. Seine Unter-
kunft im Zeltlager gefällt ihm und die Stimmung unter den freiwilligen Soldaten ist gut.  


Nun kommt der Tag, an dem er an die Front abkommandiert wird. Er sitzt mit mehreren 
Soldaten aus seiner Spezialeinheit hinten auf dem Transporter und alle singen Lieder, die 
sie bei der Soldatenausbildung gelernt haben. Man könnte als neutraler Beobachter fast 
meinen, dass sie gerne in den Kampf bzw. in den Heldentod ziehen. Sie hören schon von 
weitem das Donnern der Geschütze, doch das kann sie nicht erschüttern, und sie singen 
weiter laut ihre Marschlieder. Nahe der Front steigen sie – eine Spezialeinheit – zur 
Besprechung des Einsatzplanes vom Transporter ab. Sie sprechen gerade noch über das 
Gelände und wo sie auf Befehl des Kommandeurs in Stellung gehen sollen. Plötzlich 
schlägt eine Granate neben ihnen ein. Durch die fürchterliche Detonation liegen einige der 
Soldaten tot und andere schwer verletzt am Boden und schreien wegen ihrer furchtbaren 
Schmerzen. Die unverletzten Soldaten stehen noch ganz benommen und regungslos da 
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und begreifen nicht, was geschehen ist. Ihr Bewusstsein ist vor Schreck noch nicht in der 
Lage die Situation zu erfassen und sie sind unfähig den Verletzten zu helfen. Erst langsam 
löst sich ihr erstarrtes Bewusstsein und sie versorgen in Eile die Verletzten und bringen 
diese und sich selbst in Sicherheit. Über Funk fordern sie Hilfe an. Es dauert lange bis 
endlich die Helfer mit ihren Sanitätsfahrzeugen bei ihnen eintreffen und die schwer und 
leicht Verwundeten sowie die toten Soldaten zum Feldlazarett mitnehmen, worin mehrere 
Ärzte rund um die Uhr bei furchtbar entstellten Soldaten Schwerstarbeit leisten.  


Der Soldat, von dem der Gottesgeist berichtet, blieb beim Granateneinschlag unverletzt, 
doch er verkennt die bedrohliche Lage, in der er sich mit seiner Gruppe befindet und führt 
die Anweisungen des Kommandeurs aus. Er soll sich mit seiner Gruppe in eine andere 
Stellung zurückziehen, wo sie angeblich sicherer wären. Sie laufen in gebückter Haltung 
schnell zum nur leicht beschädigten Transporter. Der Gruppenführer glaubt irrtümlich, 
dass er und seine Gruppe noch aus der Schussweite der gegnerischen Soldaten wären, 
doch die Situation ist eine andere. Beim Verlassen ihrer Stellung fallen plötzlich viele 
Schüsse. Mehrere Soldaten werden getroffen und auch er, der Gruppenführer. Er wird zu 
Boden gerissen und bleibt regungslos liegen. Als es nach dem Schusswechsel wieder still 
wird, eilen nach einer Weile die Sanitäter herbei und nehmen die Verwundeten, unter 
denen sich schwer verletzt der Berufssoldat bzw. Gruppenführer befindet, auf eine 
Tragbahre und bringen sie in ihre Fahrzeuge.  


Er nimmt das äußere furchtbare Geschehen nur verschwommen auf und immer wieder 
schaut er Bilder aus einer anderen Dimension. Es sind feinstoffliche Wesen, die er kennt 
und die sich nach ihm umsehen. Langsam erkennt er sie, es sind die Soldaten seiner 
Gruppe, die kurz zuvor von einer Granate getroffen wurden und ums Leben kamen. Im 
ersten Moment glaubt er zu träumen, da er in seinem Zustand die diesseitige und jenseiti-
ge Realität nicht unterscheiden kann. Er sieht verschwommen die Sanitäter, die ihn auf 
einer Tragbahre zum Fahrzeug bringen und mit ihm zum Truppenlazarett fahren. Er sieht 
einen Arzt im weißen Kittel, der sich seine schwere Schussverletzung in der Brust an-
schaut und sich bemüht sein Leben zu retten. Zuerst erhält er eine Infusion, damit sich 
sein Kreislauf stabilisiert und seine Schmerzen gelindert werden. Der Arzt verbindet ihn, 
damit er nicht zu viel Blut verliert und lässt alles für eine Notoperation vorbereiten. Der 
schwer verwundete Soldat schaut in seinem dämmrigen Zustand – ein Stadium mit 
eingeschränktem Wachbewusstsein, kurz vor der Bewusstlosigkeit – die Mediziner und 
Sanitäter, die hektisch die Operation vorbereiten und fast im Laufschritt medizinische 
Geräte und vieles mehr herbeischaffen, was der Chirurg zum Eingriff benötigt. Er wird auf 
einen Operationstisch gelegt und entkleidet. Alles schaut er teilnahmslos mit einem 
nebligen Blick.  


Plötzlich sieht er sehr traurige Gestalten um sich, es sind feinstoffliche Wesen (Seelen), 
die gerade ihr menschliches Leben verloren haben. Sie können ihre momentane Situation 
noch nicht erfassen. Obwohl sie ihren entstellten toten Körper liegen sehen, können sie 
sich nicht erklären, warum sie trotzdem noch am Leben sind. Als Soldaten hatten sie im 
menschlichen Leben kein geistiges Wissen darüber, was nach dem Tod geschieht und 
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wurden nicht darüber aufgeklärt, dass sich im physischen Körper eine feinstoffliche Seele 
befindet, die den physischen Tod überlebt bzw. dass in der ausgetretenen Seele das 
menschliche Bewusstsein vorübergehend weiterlebt. Darum stehen sie ganz benommen, 
apathisch und rätselnd um ihren Gruppenführer und wissen noch nicht, was mit ihnen 
wirklich geschah und was das alles im Feldlazarett zu bedeuten hat. 


 


Warum ein Mensch manchmal gleichzeitig in zwei Dimensionen schauen kann, so 
wie es dem verletzten Soldaten im Dämmerzustand möglich war – der sich mit 
seinem menschlichen Bewusstsein im Grenzbereich des Wachbewusstseins kurz 
vor der Bewusstlosigkeit befand – das möchte euch nun der Gottesgeist erklären:  


Menschen, die sehr schnell aus dem Schlaf erwachen oder mit starken Medikamenten 
wegen großer Schmerzen behandelt werden oder solche die Rauschgift einnehmen bzw. 
sich dies spritzen oder Menschen, die bestimmte Meditationstechniken anwenden, deren 
Oberbewusstsein befindet sich kurze oder längere Zeit in einer Phase der Gedankenleere. 
Da das menschliche Oberbewusstsein in diesem Zeitraum ausgeschaltet ist, kann die 
einverleibte Seele zum Zug kommen. Das heißt, wenn das menschliche Bewusstsein 
vollkommen still ist, findet die Seele mit ihren Energieströmen im menschlichen Bewusst-
sein ungehindert Einlass. Dadurch besteht für den Menschen für Bruchteile von Sekunden 
oder auch länger die Möglichkeit – was ihm im normalen Wachzustand bzw. bei Gedan-
kenaktivität seiner Gehirnzellen vorenthalten bleibt – in zwei Dimensionen gleichzeitig zu 
schauen, d. h., in diese feststoffliche Welt und über das seelische Bewusstsein in das 
erdgebundene Leben im jenseitigen, feinstofflichen Zustand.  


Ein Mensch kann über seine Sinne nur deshalb zwei Dimensionen gleichzeitig wahrneh-
men, weil es seiner Seele möglich wurde, mit ihren Lichtströmen weit ins menschliche 
Bewusstsein vorzudringen, sodass der Mensch durch sie die materielle Barriere über-
schreiten und ins feinstoffliche Leben schauen kann. Das geschieht genauso bei Men-
schen, die sich im Endstadium der Sterbephase befinden oder bei Menschen, die durch 
ungesetzmäßige Techniken ihr menschliches Oberbewusstsein völlig ausschalten, um 
sich den Zugang in eine andere, feinstoffliche Dimension zu verschaffen, damit sie Wesen 
und vieles mehr schauen können. Diesen medialen Menschen ist es durch die Meditati-
onstechnik möglich, die menschliche Aura in ihrer stets wechselnden Farbenvielfalt bzw. 
heller oder dunkler Strahlung zu schauen. Leider ahnen sie in der Begeisterung über ihr 
geistiges Schauen nicht, dass ihre Medialität ein Spiel mit dem Feuer ist. Denn wer sein 
menschliches Bewusstsein mit der Meditationstechnik schon so weit programmiert hat, der 
könnte einmal, wenn er damit nicht rechtzeitig aufhört, die Verwirrung seines menschli-
chen Bewusstseins erleiden, das für solche übersinnlichen, gefährlichen geistigen Techni-
ken nicht geschaffen ist. Darum warnt sie der Gottesgeist davor.  


Das menschliche Bewusstsein ist deshalb für den Blick in das jenseitige Leben bzw. in 
eine feinstoffliche Dimension nicht geschaffen worden, weil die früheren Erschaffer des 
Menschen – tief gefallene, zerstörerische Wesen – dies durch entsprechende Gen-
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Programme verhindert haben. Sie sahen für sich eine Gefahr, wenn sie aus dem erdge-
bundenen feinstofflichen Jenseits hinterlistig wirken wollen, dass sie dann bei ihren 
Beeinflussungen und bei mancher schauderhaften Besetzung eines niedrig schwingenden 
Menschen durchschaut werden könnten. Das aber wollten sie nicht und das war ein 
wichtiger Grund dafür, dass sie die Sinne des Menschen nur auf das diesseitige feststoffli-
che Leben programmierten bzw. begrenzten.  


Sie erkannten schon vor der Schaffung des Menschen, dass es für diesen unerträglich 
wäre, wenn er sich bei all seinen Handlungen von sichtbaren feinstofflichen Wesen 
beobachtet fühlen würde. Sie wussten im Voraus, wenn das feststoffliche Diesseits mit 
dem erdgebundenen feinstofflichen Jenseits durch menschliche und seelische Programme 
verknüpft werden würde, dass sich dann die Menschen vor jenseitigen Wesen nie sicher 
fühlen könnten, und dazu wären sie durch die ständige sichtbare Anwesenheit manch 
eines grauenvoll aussehenden feinstofflichen Wesens sehr gefährdet dem Wahnsinn zu 
verfallen. Darum programmierten sie die Gene nur auf das irdische, feststoffliche Leben. 
Dieser Tatsache waren sie sich vor vielen kosmischen Äonen bewusst und sorgten 
deshalb für sich vor, denn sie waren ja diejenigen, die sich in einen physischen Körper 
einverleiben wollten. Erst später wagten sich Wesen aus höheren Fallbereichen in das 
eingeengte, leidvolle menschliche Albtraumleben im Dämmerzustand, um sich auch 
einmal ihre Sehnsüchte zu erfüllen. Was daraus wurde, seht ihr heute im Endstadium ihrer 
wahnsinnigen Schöpfung.  


Nun versuchen geistig wissenshungrige bzw. neugierige Menschen regelmäßig durch eine 
besondere Meditationstechnik ihr menschliches Bewusstsein auszuschalten. Doch das 
kann für sie verhängnisvoll enden, sodass sie sich einmal nicht mehr im realen Zustand 
des menschlichen Lebens befinden und damit zurechtkommen können. Die Folge wäre, 
dass diese Menschen einmal zunehmende Bewusstseinsstörungen erhalten und dann im 
Endstadium geistig völlig verwirrt werden. Die Nachwirkungen sind für die Seele katastro-
phal, weil sie durch das verwirrte menschliche Bewusstsein völlig aus dem geistigen 
Gleichgewicht geworfen wird, das heißt, die Seele kommt einmal in einen Zustand, in dem 
sie nicht mehr weiß was real oder unreal ist, da sie seit vielen Jahren von ihrem Menschen 
durch die Meditationstechnik gleichzeitig auf zwei Dimensionen programmiert wurde. 
Deshalb bittet euch der Gottesgeist, lasst euch nie auf irgendwelche Meditations-
techniken ein, denn wer das trotz besseren Wissens tut, der wird einmal sehr traurig 
sein, weil er psychisch erkrankt und dann mit seiner Bewusstseinsstörung leben 
muss.  


Ihr inneren Menschen: Geistige Meditationstechniken verschiedener Art haben immer das 
gleiche Ziel, nämlich das menschliche Bewusstsein nach und nach ruhig zu stellen, auf 
dass es dem Menschen durch bewusste Gedankensteuerung einmal möglich sein wird 
sein Oberbewusstsein auszuschalten bzw. die Gedankenleere zu erreichen. Ist ihm das 
weitgehend gelungen, dann besteht für ihn die Möglichkeit die materielle Schwelle zu 
überschreiten und durch seine Hellsicht in feinstoffliche Dimensionen zu gelangen bzw. 
die geschauten Wesen zu hören. Der Gottesgeist hat Verständnis dafür, dass sich geistig 
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orientierte und herzliche Menschen nach einer anderen, viel schöneren Welt sehnen, denn 
sie spüren aus ihrem Inneren, dass diese grauenvolle, von unsagbarem Leid geprägte 
Welt der Menschen niemals das wahre Leben sein kann. Deshalb suchen sie nach 
außerirdischem Wissen aus verschiedenen Quellen und wollen geistige Erfahrungen 
sammeln. Dabei geraten manche gutmütige Menschen aus geistiger Unwissenheit und 
Neugier leichtfertig auf gefährliche Pfade. In dieser Welt werden viele Meditationstechni-
ken angeboten, die sie angeblich in ein höheres Bewusstsein führen können. In kostspieli-
gen Kursen erlernen sie die Medialität, damit sie hellsichtig werden und eine Heilertätigkeit 
ausüben können.  


Wahrlich, wer sich von den herzlichen, wissenshungrigen Menschen auf so etwas, aus der 
himmlischen Sicht Ungesetzmäßiges, einlässt, der befindet sich in der Gefahr von geisti-
gen Lehrern einmal vollkommen vereinnahmt zu werden. Diese sind selbst getäuschte 
mediale Menschen, die ahnungslos mit hinterlistigen Seelen telephatisch in Verbindung 
stehen und bei der Ausbildung geistig Suchender mit diesen zusammenwirken. Das 
bedeutet, dass die Suchenden von den medialen, jedoch erdgebundenen Menschen und 
Seelen abhängig gemacht und ihnen dabei viele Lebensenergien entzogen werden. 
Darum warnt der Gottesgeist die herzlichen Menschen davor und bittet sie, sich lieber 
durch das tägliche Kennenlernen bewusst zu machen mit welchen unschönen Fehlern und 
Schwächen, die Streit hervorrufen und anderen im Herzen weh tun, sie noch belastet sind. 
Wenn ihnen dies mit der göttlichen inneren Hilfe einigermaßen gelingt und sie die erkann-
ten negativen Wesenszüge nach und nach, ohne fanatisch zu sein, ins Positive verändern, 
dann erlangen sie durch ihr geläutertes menschliches und seelisches Bewusstsein eine 
höhere Schwingung. Das bedeutet aus himmlischer Sicht für sie ein höheres, himmlisch 
nahes Bewusstsein.  


Das sollte euer irdisches Lebensziel sein, aber nicht euch durch angelernte Meditations-
techniken vorübergehend künstlich in eine höhere Schwingung zu bringen. Damit be-
schreitet ihr einen gefährlichen, ungesetzmäßigen Pfad in noch unbekannte jenseitige 
Welten und keiner der Meditierenden ahnt vorher, in welchem jenseitigen Bereich er 
ankommt, auf was er sich wirklich eingelassen hat und welche tragischen Spätfolgen evtl. 
auf ihn warten.  


Noch dazu halten sich mediale Menschen, die durch eine Meditationstechnik Außersinnli-
ches wahrnehmen können, meistens für geistig besonders hoch entwickelt, sodass andere 
ihnen nicht das Wasser reichen könnten. Durch ihre Überheblichkeit geraten sie zuneh-
mend auf die Verliererseite, denn sie belasten sich mit ihrer persönlichen Erhöhung im 
menschlichen und seelischen Bewusstsein und geraten so aus der Gleichheit der himmli-
schen Wesen. Das bedeutet, dass sie sich damit noch weiter vom himmlischen Leben der 
Wesensgleichheit entfernen. Könnt ihr euch nun vorstellen, was das für eine heimkehrwil-
lige Seele bedeutet, die statt himmelwärts zu gehen nun von ihrem Menschen ungeahnt 
auf niedrig schwingende, jenseitige Fallwelten ausgerichtet wird?   


Auch wenn so mancher diesen gefährlichen Weg wählt, der Gottesgeist lässt jedem 
Menschen und jeder jenseitigen Seele die Freiheit das zu glauben und zu tun, was sie 
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momentan für ihr Leben unentbehrlich halten. Doch diese Menschen sollten vom Gottes-
geist heute wissen, dass sie für die schmerzlichen Folgen aus ihrer sich künstlich ver-
schafften Medialität selbst verantwortlich sind.  


 


 


Nach diesem kleinen geistigen Abstecher in ein sehr wichtiges Thema für innere Men-
schen, setzt nun der Gottesgeist seinen Bericht über den Soldaten fort:  


Auf dem Operationstisch sieht der schwer verletzte Soldat noch wie der Lazarettarzt ihm 
eine Narkoseinjektion gibt, worauf er sein Bewusstsein verliert. Nun schaut er sich plötz-
lich in einem anderen Zustand und das kommt ihm sehr merkwürdig vor. Er fühlt und sieht, 
wie er sich mit einem zweiten Körper aus seinem menschlichen Körper zu lösen beginnt 
und kurz darauf über diesem schwebt. Er kann es nicht fassen, dass sich unter ihm sein 
regungsloser menschlicher Körper befindet, der von zwei Ärzten mit einigen Helfern 
operiert wird. In diesem Moment ist er völlig verunsichert und beunruhigt. Er stellt fest, 
dass er sich in einem anderen, zweiten Körper aus Lichtenergie befindet. Auf einmal 
empfindet er eine Leichtigkeit und bemerkt, dass sein neuer Körper, in dem er sich erst 
kurz befindet, seinem menschlichen ziemlich ähnlich sieht. In diesem Moment glaubt er, er 
wäre betrunken, weil er sich doppelt sieht. Er kann diesen Zustand nicht einordnen, weil er 
dazu kein Wissen hat. Das Nachdenken über seine Situation fällt ihm momentan schwer, 
weil er immer wieder nach unten auf seinen physischen Körper schaut und wissen will, 
was die Ärzte mit ihm machen. Nun muss er etwas sehr Unangenehmes mit anschauen 
und zwar, wie der Chirurg seine Brust öffnet und in der Nähe des Herzens nach der 
stecken gebliebenen Gewehrkugel sucht. Diesem Geschehen schaut er aufmerksam, 
jedoch mit gemischten Gefühlen und auch mit Entsetzen zu. Bei jedem Schnitt in seinen 
physischen Körper spürt er einen unerträglichen dumpfen Klang, mit Schmerzen verbun-
den, und fühlt sich dabei wie benommen. Den Schmerz fühlt die Seele nur deshalb, weil 
sie noch mit allen Zellen über ein energetisches feinstoffliches Band verbunden ist.  


Die Operation dauerte nicht lange, weil der Chirurg nur die Kugel aus dem Körper heraus-
holte, die sich unmittelbar in der Nähe des Herzens befand und die Blutversorgung 
behinderte. Es war für die Mediziner, die ihn operierten, kein besonders schwerer Eingriff, 
doch die Verletzung hinterließ eine große innere Wunde mit unzähligen zerstörten Zellen 
und Nervenbahnen. Die Chance, so eine Verletzung zu überleben, ist aus medizinischer 
Sicht nicht sehr groß und das wussten die Ärzte. Doch sie sind gesetzlich verpflichtet alles 
in ihren Möglichkeiten stehende zu tun, um das menschliche Leben zu erhalten.  


Die Operation ist nun beendet, aber die Seele des Soldaten schwebt immer noch über 
ihrem Menschen. Sie nahm viele ihr unbekannte Eindrücke während der Operation auf 
und wundert sich, weshalb sie jetzt immer noch über ihrem bewegungslosen physischen 
Körper schweben muss. Nun hört sie ein Klingelgeräusch aus einem Apparat und darauf-
hin sieht sie, wie die Helfer und ein Arzt zu ihrem Körper eilen. Plötzlich spürt sie einen 
heftigen Stoß, sie taumelt und fällt neben dem Operationstisch zu Boden, worauf noch ihr 
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physischer Körper liegt. In diesem Moment tritt der Herzstillstand bei ihrem Menschen ein. 
Die Seele sieht die Mediziner und Sanitäter um ihren physischen Körper stehen und wie 
ihm ein merkwürdiges elektrisches Gerät auf die Brust gelegt wird. Ihr Körper erhält nun 
einen ersten elektrischen Stoß. Mit Entsetzen sieht sie viele dunkle Blitze und fürchtet sich 
davor. Bei jedem weiteren elektrischen Stoß bäumt sich der leblose Körper auf. Sie kennt 
diese Wiederbelebungsmethode vom Erste-Hilfe-Kurs in einem Militärkrankenhaus und 
deshalb wundert sie sich, warum ihr Körper diese benötigt.  


Plötzlich wird sie vom Boden nach oben gezogen und sieht sich in ihren Körper eintreten. 
Doch dieser Zustand, in dem sein Herz wieder kurze Zeit rhythmisch schlug, dauerte nicht 
lange. Wieder wird sie mit einem Schubs magnetisch aus ihrem Körper verdrängt und 
befindet sich erneut über ihm, weil sein Herz nur schwach und unregelmäßig schlägt. 
Wieder wird vom Ärzteteam die Wiederbelebung angewendet. Diese Prozedur wiederholt 
sich einige Male. Die Seele schlüpft immer wieder in den Körper und wird wieder aus ihm 
herausgezerrt und schwebt über ihm. Bei jedem Stromstoß sieht sie dunkle Blitze auf sich 
zukommen, die sie schmerzlich treffen. Sie schreit vor Angst und kann sich nicht dagegen 
wehren.  


Plötzlich stürzt sie wieder zu Boden und bleibt dort länger liegen. Sie sieht die enttäusch-
ten Gesichter des Operationsteams und langsam wird es still im Zelt. Sie stehen andächtig 
um ihren leblosen Menschen herum und was sie über ihre Lippen bringen hört sich wie ein 
Gebet an. Sie denkt, welch ein Gequassel, weil sie von Gott nichts wissen will. Nun 
entfernt sich das Operationsteam vom Leichnam. Die Ärzte und Helfer wenden sich 
anderen Operationstischen zu, worauf ebenso schwer verwundete Soldaten liegen, die vor 
Schmerzen schreien. Wahrlich, dieses Grauen ist das Ergebnis des menschlichen Fein-
deswahnsinns. 


Nun, die Seele liegt noch erstarrt auf dem Boden, da sie von dem furchtbaren Erlebnis 
schockiert ist. Dabei registriert sie, wie ihr lebloser Körper von den Sanitätern auf eine 
Bahre gebracht und weggeschafft wird. Nun steht sie auf, denn sie will wissen wohin ihr 
Körper gebracht wird. Sie geht noch benommen und taumelnd den Soldaten nach, die 
ihren leblosen Menschen in ein großes Zelt bringen, in dem andere Leichname mit Planen 
zugedeckt sind, und ebenso geschieht es mit ihrem leblosen Menschen. Nun zieht sie eine 
Schlussfolgerung aus ihren Erlebnissen. Sie kommt zu dem Ergebnis, dass sie tatsächlich 
noch weiterlebt, doch wieso sie nun außerhalb ihres physischen Körpers ist, das ist für sie 
noch ein Rätsel.  


Immer mehr kommt ihr die Erinnerung an die frühere Zeit im erdgebundenen Jenseits in 
Bildern ins seelische Bewusstsein zurück, weil sie wissen will, wo sie jetzt tatsächlich lebt. 
Diese Augenblicke der Rückerinnerung an ihr früheres Dasein in der erdgebundenen 
feinstofflichen Welt bringt sie auf die Idee, die früheren Freunde wieder sehen zu wollen. 
Bei ihrem gedanklichen Rückblick schaut sie sich selbst in früherer Zeit in Begegnungen 
mit ihren damaligen Freunden im erdgebundenen Jenseits. Dies ist einem feinstofflichen 
Wesen durch Abrufung seiner Speicherungen jederzeit möglich. Die Soldatenseele sendet 
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nun ihre Gedanken zu den Freunden und zwischen ihnen entsteht durch Senden und 
Empfangen eine kurze Kommunikation und bald erscheinen sie bei ihr.  


Das funktioniert im Jenseits folgendermaßen: Wenn ein Wesen energetisch geladene 
Gedankenbündel bzw. Bilder mit einer Aussage zu einem bestimmten Wesen sendet, 
dann begeben sich diese sogleich über feine Lichtbahnen auf die Reise und kommen bei 
einem oder mehreren Wesen an, mit denen es sich einen Kontakt oder ein Wiedersehen 
wünscht. Diese können ebenso mit ihren feinstofflichen Körpern über Lichtbahnen zu dem 
Wesen gelangen, das an sie gedacht oder sie gerufen hat. 


Ähnlich funktioniert dies mit Gedanken im menschlichen Leben. Da die Menschen aber 
nicht hellsichtig und feinfühlig sind, merken und wissen sie nicht, ob ihre ausgesandten 
Gedanken bei jemand ankommen oder ihnen gerade jemand Gedanken zusendet. Doch 
es findet im Unsichtbaren tatsächlich so statt, dass jeder eurer Gedanken sein Ziel nie 
verfehlt bzw. immer bei dem Menschen ankommt, an den ihr denkt oder von dem ihr 
sprecht. Deshalb achtet etwas mehr auf den Ausdruck bzw. die Wesensart eurer Gedan-
ken, denn negative, unschöne Gedanken können einem Menschen schwer zu schaffen 
machen bzw. seinen Alltag so sehr trüben, dass seine gute Stimmung von einem Augen-
blick zum anderen ins Gegensätzliche umschlägt, ohne dass er den Grund dafür kennt. 
Wenn ihr das Gesetz des Sendens und Empfangens schon richtig einordnen könnt, dann 
spürt in bestimmten Situationen noch mehr in euch hinein und prüft euch, ob ihr gerade 
über jemand schlecht denkt oder ob es euch drängt über jemand etwas Unschönes 
auszusprechen. Wenn ihr bewusst und positiv leben wollt, dann stoppt euch immer öfter 
bei dem ersten Ansatz eines negativen Gedankens, indem ihr zu euch sprecht: „Ich will 
diesen Gedanken nicht, er soll mich in Ruhe lassen.“ Dann übergebt ihn gleich Gott in 
euch zur Umwandlung. Dieses bewusste Verhalten bringt euch am Tag in eine viel höhere 
seelische und menschliche Schwingung und viel mehr Tagesenergien, mit denen euch 
Gott für eure herzlichen Bemühungen – weil ihr ihm dadurch näher gekommen seid – mit 
seinen reichlichen Liebekräften belohnt. Wollt ihr sein Angebot annehmen? Bitte beherzigt 
diese so wichtige Verhaltensweise für innere Heimkehrer: Wenn ihr nicht wollt, dass 
jemand schlecht über euch denkt oder redet, dann bemüht euch das auch nicht zu 
tun!  


 


Nun ist die Soldatenseele also wieder unter den früheren erdgebundenen Freunden mit 
gleicher Gesinnung. Anfangs lebt sie noch im Zustand ihres früheren menschlichen 
Bewusstseins, weil die irdischen Speicherungen aus dem letzten Leben in ihr noch sehr 
nachschwingen und ihr Bewusstsein geprägt haben. Doch das ändert sich langsam im 
Laufe des jenseitigen Lebens, weil die Seele ihre früheren Lebensprogramme wieder 
Stück für Stück aufdeckt, die ihr schon früher gefallen haben. Sie ist sehr froh, dass sie 
nun wieder die früheren Freunde an ihrer Seite hat, weil sie noch unsicher ist und nicht 
genau weiß, in welchem Zustand sie sich wirklich befindet, da sie eben noch einen Körper 
aus Fleisch und Blut hatte.  
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Es dauert nicht lange, bis sie von ihren Freunden alles über ihren momentanen jenseitigen 
Zustand erfahren hat und darüber aufgeklärt wurde. Sie nehmen sie wieder dorthin mit, wo 
sie sich alle gerne aufhalten, nämlich in Kampfstätten und Kriegsschauplätzen, wo es 
ähnlich wie auf der Erde zugeht, das heißt, wo die Wesen erbarmungslos gegeneinander 
kämpfen. Doch in den feinstofflichen Bereichen geschieht dies etwas anders: Wenn ein 
Wesen von Gedankenblitzen mit einem furchtbaren Bildinhalt getroffen wird, dann ist es 
nur kurz benommen und fällt hin, doch bald steht es wieder auf und kämpft in seinem 
Wahnzustand weiter. Wenn so geartete Seelen bei einem Kriegseinsatz auf der Erde ihren 
physischen Körper verlieren, dann sind sie nicht lange traurig, denn sie wissen durch die 
Innenschau in ihre früheren Speicherungen, dass sie auch im Jenseits das Kämpfen 
fortsetzen können und darüber sind sie sehr zufrieden. Das ist für einen normalen, 
friedliebenden Menschen unvorstellbar. 


Der Seele des Soldaten kamen zwar kurze Bilder an ihre irdische Familie ins Bewusstsein, 
doch sie hatte dabei keine Rührung, weil sie nur ihr eigensüchtiges, kämpferisches 
Lebensziel weiter verfolgen möchte, da ihr nur dieses die ersehnte Erfüllung bringt.  


Ihr inneren Menschen, aus der Schilderung des Gottesgeistes konntet ihr erkennen, was 
in Wirklichkeit auf der Erde bzw. in dieser Welt und in den jenseitigen lichtarmen Welten 
der tief gefallenen feinstofflichen Wesen geschieht. Wer sich selbst nichts mehr vormacht, 
der wird die Tragik des menschlichen und seelischen Lebens nicht mehr verdrängen, 
sondern mit klarem Bewusstsein das überdenken und einzuordnen versuchen, was ihm 
der Gottesgeist zum größeren geistigen Überblick angeboten hat. Vielleicht wird ihm 
mancher der inneren Menschen dafür dankbar sein. Darüber würden wir uns, die himmli-
schen Wesen, sehr freuen.  


 


Jeder Mensch auf der Erde und jede Seele in den jenseitigen Fallbereichen nehmen das 
Leben unterschiedlich wahr. Dies kommt davon, weil jede Seele mit anderen Ungesetz-
mäßigkeiten belastet ist und deshalb im Bewusstsein dem himmlischen Leben mehr oder 
weniger nahe ist. Darum gibt es die verschiedensten Reaktionen der hinübergegangenen, 
vom physischen Körper gelösten Seelen. 


Jetzt könnt ihr euch wahrscheinlich vorstellen, dass auf dieser Welt niemals ein Friedens-
reich entstehen kann, weil die kriegerischen Seelen dies schon von Anfang an zunichte 
machen, wenn Menschen auf der Welt zum Frieden unter den verfeindeten Völkern bzw. 
Menschen aufrufen oder wenn sich einige humane Politiker intensiv in Friedensgespräche 
einschalten. Darum kann und wird es keinen dauerhaften Frieden auf dieser Erde geben, 
solange sich noch im unsichtbaren erdgebundenen Jenseits finstere, sadistische Seelen 
aufhalten. Sie haben Spaß daran Menschen gegeneinander mit Hassgedanken aufzuhet-
zen und freuen sich, wenn diese im Kampf ihrem Gegner viel Leid zufügen. Das ist nun 
einmal die grauenvolle Tatsache auf dieser Welt und auch in den erdgebundenen jenseiti-
gen Bereichen.  
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Wer sich bemüht in allen Lebensbereichen ein friedfertiger, verträglicher sowie versöhnli-
cher und sanftmütiger Mensch zu sein, der achtet seine Mitmenschen und wird ihnen nie 
etwas zuleide tun wollen. So ein Mensch ist geistig weit gereift und seine friedliebende 
Seele wird nach ihrem menschlichen Leben in den jenseitigen Bereichen keine Anziehung 
mehr zu friedlosen und gewalttätigen Wesen haben. Diese Tatsache verhilft ihr in den 
jenseitigen Bereichen auf einen lichtvollen Planeten vor dem himmlischen Sein zu kom-
men, wo nur friedliebende und sanfte Wesen leben. Dies wird für die Seele eine große 
Erleichterung sein, denn sie erlebte im menschlichen Körper viele unschöne Momente und 
Situationen, in denen ihr Mensch von friedlosen, streitsüchtigen und rechthaberischen 
Menschen zum Streit angestiftet wurde, bis er selbst ungewollt in diese Schwingung 
geriet. Das ging dann bei manch einem ahnungslosen Menschen so weit, dass er von 
dunklen Seelen zu unschönen Tätlichkeiten verführt wurde.  


Wahrlich, wenn ein Mensch glaubt, dass er aus einer heftigen Diskussion als Sieger 
hervorgehen muss, dann hat er bald solche Seelen durch die magnetische Anziehung 
hinter sich, die schon lange so geprägt in den jenseitigen erdgebundenen Bereichen leben 
und dies schon in unzähligen Inkarnationen lebten. Sie geben bei einer Meinungsver-
schiedenheit oder einem Kampf nicht eher Ruhe, bis sie als Sieger hervorgehen, denn 
sonst würden sie sich durch ihre starke Überheblichkeit erniedrigt oder gepeinigt fühlen. 
Sie geben bei einem Streit oder einer gewaltsamen Handlung nicht nach, weil ihnen diese 
finstere, herzlose und abartige Verhaltensweise noch Spaß macht. Das ist für manche 
innere Menschen unvorstellbar, doch leider die Tatsache auf dieser Welt und in den 
dunklen Fallwelten. 


Wie ihr jetzt erkennen konntet, ist diese Welt aus himmlischer Sicht ein Planet der finste-
ren Mächte und des Grauens. Das wird so lange unverändert bleiben, bis er zur Umwand-
lung ins geistige Leben geräumt werden muss. 


 


Nun habt ihr wieder ein kleines Liebetröpfchen aus dem sichtbaren und unsichtbaren 
Leben eures Planeten erhalten. Wer die Schilderungen des Gottesgeistes in ihrer geisti-
gen Logik erfassen konnte und mit seinem Herzen aufnahm, der spürt von innen, dass sie 
nur aus der himmlischen Quelle stammen können und die verirrten Menschen und Seelen 
geistig wachrütteln sollen. Durch seine Beispiele können viele geistig suchende Menschen 
erkennen, wohin es in die himmlische Richtung geht. Seid ihr auch mit dabei? 


Dazu noch eine Bitte des Gottesgeistes an die Leser: Nehmt die kleinen Liebetröpfchen 
aus der himmlischen Quelle zu eurer geistigen Orientierung nicht wortwörtlich, sondern 
versteht sie nur dem Sinn nach.  


 


- Ende Teil 4 -  







TEIL...5 - Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele.... erleben - 70 Seiten.pdf


 21.08.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 21.01.2010  
TEIL 5 – „Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele im Jenseits erleben“  (70 Seiten)  


 


F2-(G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


1 


 


Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod 


die Seele im Jenseits erleben 


 


– TEIL 5 – 


 


 


Teil 5 enthält noch folgende Themen:  


Wie einmal Menschen von außerirdischen Wesen evakuiert werden  


Beschreibung des Inneren Gotteswortes und welche Gesetzes-Kriterien ein Künder 


beachten sollte  


Aufschlussreiche Erfahrungen des Künders bei der Aufnahme des Gotteswortes  


Wie der Schutz eines Menschen aus dem unsichtbaren Jenseits wirklich geschieht 


Klarstellung des falschen Gottesbildes vieler religiöser Menschen  


Warum ein herzlicher Dank Gott und anderen gegenüber so wichtig ist. Auch Gott bedankt 
sich aus seinem Herzen bei den kosmischen Wesen – dieses Mal auch bei den Korri-


gierern der Liebetröpfchen.  


Warum die Schöpfung auf Dualität (Zweisamkeit) aufgebaut wurde und weshalb sie so 
wichtig für alle Wesen ist  


Welche Vorkehrungen unsere himmlischen Ur-Eltern bei der Erschaffung ihrer noch 
kleinen Schöpfung treffen mussten und wodurch sie imstande waren, große Energiemen-
gen für ihre Schaffungen zu erzeugen  


Warum den außerhimmlischen feinstofflichen Wesen noch keine Zeugung möglich ist  


Bindungen aus dieser Welt – folgenschwere Auswirkungen auf das Hinscheiden des 
Menschen und auf seine Seele im Jenseits  


Massive Beeinflussung eigenwilliger Seelen aus dem erdgebundenen Jenseits auf irdische 
Paare und welche ungewollten Folgen dies haben kann  


Wie geschieht die Einverleibung einer höher entwickelten Seele in Verbindung mit dem 


Gottesgeist und der himmlischen Wesen? 







 21.08.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 21.01.2010  
TEIL 5 – „Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele im Jenseits erleben“  (70 Seiten)  


 


F2-(G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


2 


Schmerzliches Erleben einer Seele, die im Jenseits sehnend auf das Ableben und die 
Begrüßung ihres geliebten Partners wartete  


Warum religiöse Freiheit und Eigenständigkeit für Menschen und jenseitige Wesen für ihre 


himmlische Rückkehr so wichtig sind  


Wie ist der „göttliche Wille“ zu verstehen?  


Warum das „persönliche Lehren“ ein Verstoß gegen die himmlischen Eigenschaften der 


Demut, Wesensgleichheit und Gerechtigkeit ist  


Wahrer Auslöser für eine unbeschreibliche kosmische Tragödie  


Funktion des menschlichen und seelischen Bewusstseins und ihr Zusammenwirken  


Gründe für den Austritt des Künders aus einer religiösen Organisation und danach sein 
erschütterndes Erlebnis mit einer Familienangehörigen  


Unterscheidung zwischen der Teil- und Vollbesetzung eines Menschen durch eine 


erdgebundene Seele  


Fehlendes Verständnis von geistigen Freunden für das freie Denken und Leben eines 
anderen – ein Beispiel aus dem Leben des Künders  


Worauf freie gottverbundene Menschen bei Zusammenkünften achten sollten, wenn sie 
sich nach der Lebensweise himmlischer Wesen orientieren wollen  


Was hindert herzliche Menschen mit einem inneren Freiheitsgefühl daran sich von ihrer 


Glaubensgemeinschaft zu trennen? 


Wie sich der Schritt des Künders in die religiöse Freiheit und Unabhängigkeit auf sein 
Inneres Gotteswort auswirkte  


Ungeahnte Auswirkungen auf das menschliche und seelische Bewusstsein durch das 
bedrängende Sprechen und Verhalten anderer  


Was religiöse Bevormundung bewirkt  


Rat des Gottesgeistes, um den Inhalt der Botschaften verschiedener Künder logisch zu 
überdenken  


Warum sich bei manchen Menschen die Sterbephase sehr lange hinzieht  


 


*  *  * 
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Fortsetzung der Botschaft: 


Nach der Schilderung über die Sterbephase eines Soldaten spricht der Gottesgeist noch 
kurz über die mögliche Begegnung mit Außerirdischen. 


Wer täglich Gott, dem universellen Liebegeist, sein Inneres aufschließt, der lebt in höherer 


Schwingung, und wer Gott im Herzen nahe ist, der wird sicherlich nicht so verblendet sein 
und noch etwas Weltliches vermissen, wenn er von außerirdischen Wesen evakuiert bzw. 
abgeholt wird. Seine Seele wurde auf diesen Augenblick vorbereitet, und deshalb wird er 


sich nicht ängstigen, wenn er liebevolle Wesen mit einem anderen Aussehen erblickt, die 
ihn mithilfe ihrer Gedankenkräfte magnetisch in ihr Raumschiff gezogen haben. Dies wird 
so schnell geschehen, dass er sich binnen weniger Sekunden in ihrem Raumschiff 


befindet. Ab diesem Augenblick wird sich sein zukünftiges kosmisches Leben völlig 
verändern, weil er sich nicht mehr unter den niedrig schwingenden Menschen befindet. Zu 
einem bestimmten, nicht mehr fernen Zeitpunkt werden außerirdische Wesen beginnen 


nach und nach die Menschen in ihre Raumschiffe zu ziehen und aufzunehmen, damit 
ihnen nichts geschieht, wenn die Erde durch die gigantischen Kräfte der „Schwarzen 
kosmischen Löcher“ langsam aus der vorgegebenen Umlaufbahn ihrer Galaxie gebracht 


wird.  


 


Ihr inneren Menschen, ängstigt euch nicht vor den außerirdischen Wesen, auch wenn sie 


ein anderes Aussehen haben als ihr, denn sie setzen sich für eure Rettung ein. Es handelt 
sich um herzliche Wesen, die auf Planeten mit höherer Schwingung und größerer Licht-
strahlung in Harmonie und Frieden miteinander leben und ihren selbst gestellten Aufgaben 


nachgehen. Sie haben sich nach langer kosmischer Zeit der himmlischen Abwesenheit 
gemeinsam vorgenommen, mit ihren außerhimmlischen Galaxien bzw. Planeten bald 
wieder ins himmlische Sein zurückzukehren, weil sie erkannten, was es bedeutet nicht 


mehr am früher gewohnten himmlischen Leben teilnehmen zu können, das viel schönere 
und erweiterte Lebensmöglichkeiten besitzt. Sie sind geistig nicht sehr weit vom himmli-
schen Leben abgefallen und haben deshalb noch ein hohes geistiges Bewusstsein. Darum 


wollen sie nun bei der Rückführung der außerhimmlischen Welten und gefallenen Wesen 
mithelfen.  


Ihre Aufgabe ist nicht ungefährlich, denn in den untersten, niedrig schwingenden Galaxien 


existieren andere kosmische Verhältnisse als bei ihnen. Die ständigen unberechenbaren 
Turbulenzen von niedrigen Schwingungen und Strahlungen, ausgehend von niedrig 
schwingenden Menschen und erdgebundenen Wesen, behindern ihre himmlische Mission. 


Das heißt, sie können ihre Raumschiffe auf den vorhandenen Lichtbahnen nicht risikolos 
in Erdnähe steuern und deshalb haben sie weit außerhalb eures Sonnensystems zahlrei-
che riesige kosmische Basen bzw. Raumstationen errichtet, in denen sich viele Raum-


schiffe in unterschiedlicher Art und Form für den Einsatz auf der Erde in Bereitschaft 
befinden. Sie wirken mit verschieden aussehenden Wesen höherer Galaxieschwingungen 
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zusammen und halten sich an den vorgegebenen Heilsplan Gottes. Sie wissen genau, wie 
die Rückführung der untersten Fallbereiche geschehen wird. Ihre feststofflichen und 
teilmateriellen Körper sind etwas kleiner als die der Menschen und sie haben ein unter-


schiedliches Aussehen. Zueinander sind sie sehr herzlich eingestellt. Keiner von ihnen 
empfindet das andersartige Aussehen der vielen Helferwesen aus verschiedenen Gala-
xien als störend, weil die höhere Bewusstseinsentwicklung eines Wesens keine abstoßen-


den Gefühle oder ein ablehnendes Verhalten gegenüber einem Wesen mit anderem 
Aussehen kennt.  


Das wünschen sich die Außerirdischen auch von den verschiedenen Menschenrassen, da 


sie wissen, wie negativ eingestellt manche von ihnen gegenüber anderen Rassen über 
viele Inkarnationen gelebt haben. Doch sie nehmen an, dass sie trotz ihres anderen 
Aussehens von den unterschiedlichen Menschen gut angenommen werden, wenn der 


besagte Augenblick kommt, an dem sie diese in ihre Raumschiffe evakuieren.  


Ab dem Moment, in dem ein Mensch vom Raumschiff angezogen wird, wird durch die 
hoch schwingenden magnetischen Kräfte das menschliche Bewusstsein völlig ausgeschal-


tet, damit der Mensch nicht in Angst gerät. Das ist erforderlich, weil dieser sonst durch 
seine niedrigen Angstschwingungen außerhalb ihrer hoch schwingenden, magnetischen 
Anziehungskräfte wäre, und das würde bedeuten, dass er von den Außerirdischen nicht in 


ihr Raumschiff geborgen werden könnte. Darum haben die außerirdischen Wesen diese 
Vorsichtsmaßnahme für die bald einsetzende Bergung von Menschen getroffen.  


Leider können sie schwer belastete Menschen nicht mitnehmen, da sie für diese keine 


entsprechende Bleibe auf ihren Planeten, die schon sehr hoch schwingen, haben. Diese 
Menschen sind zu bedauern, denn sie werden furchtbare Augenblicke erleben, bis sie ihr 
Leben durch die irdische Katastrophe verlieren. Doch für ihre Seelen, es sind Lichtparti-


kelkörper mit sehr geringer Strahlung, weiß der Gottesgeist feinstoffliche Planeten, auf 
denen sie mit gleichgesinnten Wesen unterkommen werden. 


Der Gottesgeist bittet die inneren Menschen das bevorstehende große Ereignis auf der 


Erde aus einem weitsichtigen geistigen Blickwinkel zu betrachten, denn dann werdet ihr 
verstehen und mitfühlen können, weshalb außerirdische Wesen die finsteren bzw. bösarti-
gen Menschen nicht bergen bzw. mitnehmen können. Nach dem kosmischen Gesetz 


besteht keine Möglichkeit sie zu evakuieren.  


Bitte stellt euch vor: Ihr lebt in einem höheren Bewusstsein mit gleichgesinnten, friedvollen 
Wesen zusammen und plötzlich tauchen dunkle, eigensüchtige Wesen auf eurem Plane-


ten auf, die Unruhe und Unfrieden stiften und gewalttätig sind. Ihr würdet euch mit ihnen 
bestimmt nicht mehr wohlfühlen und sie deshalb schnellstens auf eurem Planeten loswer-
den wollen. Aus der Sicht eines kosmisch höheren Bewusstseins und größerer geistiger 


Weitsicht sowie den himmlischen Gesetzen wäre dann euer Verhalten der göttlichen 
Ordnung angepasst, da nur Gleichgesinnte untereinander in Harmonie, Frieden und guter 
Verständigung zusammenleben können.  
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Wahrlich, auf Planeten außerirdischer Wesen von höherem Bewusstsein wird es nie einen 
Lebensraum für schwer belastete, uneinsichtige Menschen geben, da diese nichts von 
einem friedvollen, sanften und gottverbundenen Leben halten. Vielleicht versteht ihr nun, 


warum die Außerirdischen keine finsteren Wesen in ihre Raumschiffe mitnehmen können 
und werden.  


Diese kleine Zukunftsvorschau über die bevorstehende kosmische Rettungsaktion konntet 


ihr nur deshalb erhalten, weil es dem Bewusstsein des Künders erst jetzt möglich war, 
dieses Geschehen vom Gottesgeist so tiefgründig aufzunehmen und wiederzugeben, 
denn dafür sind kosmische Wissensbausteine erforderlich, die der Gottesgeist einem 


Künder nur durch dessen geistige Weiterentwicklung und das Verstehen der himmlischen 
Gesetzmäßigkeiten geben kann. Bezüglich der Rettungsaktion existieren viele Botschaften 
von anderen Kündern, doch meistens haben diese medialen Menschen ihr Verstandes-


wissen dazugeschaltet und schon war aus der Sicht des Gottesgeistes eine Irreführung 
entstanden. Deshalb gab euch Gott, der universelle Liebegeist, durch den Künder neue 
Vertiefungen, um die Menschheit zu warnen und sie auf das kommende Geschehen 


vorzubereiten, denn er versucht alles kosmisch Realisierbare in die Wege zu leiten, damit 
bei der Rückholung der außerhimmlischen Planeten den Menschen und den feinstofflichen 
jenseitigen Wesen möglichst kein Leid widerfährt.  


Wer den tiefen Sinn der Botschaftshinweise schon erfassen kann, der wird vom Gottes-
geist jetzt herzlich gebeten, alles Notwendige für sein ewiges Leben zu tun.  


 


* * * 


 


Das war vom Gottesgeist ein kleiner Ausflug in die nahe irdische Zukunft. Er offenbart sich 


immer wieder vertiefend über den Künder, wenn dieser beim Nachlesen an eine Bot-
schaftspassage kommt, die aus der Sicht des Gottesgeistes noch erweitert oder vervoll-
ständigt werden könnte, weil das zusätzliche Wissen für himmlische Heimkehrer noch sehr 


wichtig wäre. So erhält der Künder immer wieder eine neue Wissenspassage dazu, und 
das endet bei ihm nicht. Liest er einige Seiten nochmals durch, sieht er schon wieder 
ergänzende Bilder einer göttlichen Aussage und meistens ist er bereit, den neuen Zusatz 


aufzunehmen.  


Warum das so geschieht, erklärt nun der Gottesgeist.  


Die Seele des Künders erhält nachts im Tiefschlaf ihres Menschen vom Gottesgeist in 


ihrem Wesenskern immer wieder neue Bildinformationen zur Vertiefung einer göttlichen 
Botschaftsaussage. Diese übermittelt sie ihm nach dem Erwachen in sein menschliches 
Bewusstsein. Das wiederholt sich bei ihm täglich, aber nur dann, wenn er gut auf Gott 


ausgerichtet ist und hoch schwingt. Das bedeutet: Wenn das menschliche und seelische 
Bewusstsein nur wenige niedrig schwingende Speicherungen vom weltlichen Tagesge-
schehen aufnehmen musste, dann haben diese im nächtlichen Schlaf des Menschen nur 
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wenige Informationen zu verarbeiten und einzuordnen, und deswegen kann seine Seele 
dann höher schwingen und neue göttliche Informationen dazu erhalten. Wenn ein Künder 
dieses wichtige Gesetzeskriterium des geistigen Lebens missachtet, dann kann seine 


Seele nachts keine Botschaftserweiterungen mehr empfangen, und das stimmt sie sehr 
traurig.  


Doch eine hohe Tagesschwingung ist für einen medialen Menschen, einen himmlischen 


Künder, in dieser Welt nicht so einfach zu erreichen und zu halten, denn in seinem Leben 
hat er viele Aufgaben zu bewältigen, so wie jeder andere Mensch auch, und dabei begeg-
nen ihm von außen, außer einigen erfreulichen Mitteilungen und Ereignissen, immer 


wieder neue unangenehme Situationen, unerwartete Probleme und negative Nachrichten, 
die er erstmals verarbeiten und abklären muss. Er lebt zwar unauffällig im Hintergrund, 
jedoch nicht abgeschottet von der Außenwelt. Damit er die hoch schwingenden göttlichen 


Liebetröpfchen aus der himmlischen Quelle aufnehmen kann, ist es aber erforderlich, dass 
er am Tag in einer hohen Schwingung lebt. Doch sie ist in dieser niedrig schwingenden 
Welt äußerst schwierig zu erlangen, geschweige denn sich beständig darin aufzuhalten.  


Jeder Künder sowie auch er ist selbst der Steuermann seines ewigen, selbstverantwortli-
chen Lebens und bestimmt, wann und wie lange er das Innere Wort Gottes aufnehmen 
will, ohne vom himmlischen Liebegeist beeinflusst zu werden. Wenn ein Künder viele neue 


Wissensinformationen aus der himmlischen Quelle schöpft, dann braucht er nicht nur eine 
physische, sondern auch ab und zu eine geistige Pause, denn sonst kann sein menschli-
ches Bewusstsein die große Fülle neuer Informationen nicht gut verarbeiten. Darum 


empfiehlt ihm der Gottesgeist einige Tage eine Pause einzulegen, damit sein Gehirn die 
notwendige Zeit zur Verarbeitung bzw. Einordnung für das aufgenommene Wissen erhält. 
Nach einigen Tagen, wenn er die Botschaft zur Korrektur nachliest, schaut er viele 


Ergänzungen bzw. Vertiefungen aus seinem Inneren (Seele). Dann kann er sich nicht 
mehr zurückhalten und bittet den Gottesgeist, ihm diese zu offenbaren, und er erfüllt ihm 
immer den Wunsch. So verhält sich der Künder in seiner Freiheit immer, weil er sich eine 


geniale göttliche Erklärung nicht entgehen lassen möchte.  


Leider weiß er aus eigener negativer Erfahrung, dass er durch störende äußere Einflüsse 
und die tägliche notwendige Beschäftigung mit vielerlei Dingen manchmal so sehr abge-


lenkt wird, dass nach einigen Tagen die geschauten geistigen Bilder und das kosmische 
Wissen zur Erweiterung seines Bewusstseins nicht mehr in seinem Oberbewusstsein 
nachschwingen bzw. er diese vergessen hat. Das geschieht ihm ab und zu, doch es ist 


nicht zu vermeiden. Wenn er sich nach längerer Zeit doch wieder daran erinnert, dann ist 
die Botschaft bzw. das Thema vom Gottesgeist meistens schon abgeschlossen, und er ist 
intensiv mit anderen Themen beschäftigt. Aus diesem Grund findet er kaum noch die Zeit 


dazu, ein Thema erneut aufzugreifen und den Gottesgeist um eine Beschreibung zu bitten. 
Das bedauert er sehr und manchmal stimmt ihn dies traurig. Doch der Gottesgeist fühlt mit 
ihm und hat dafür immer Verständnis, weil er genau weiß, dass sich Menschen nicht nur 


mit ihrem eigenen, sondern auch noch mit dem Leben ihrer Mitmenschen beschäftigen 
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müssen, und das führt sie in ein weltbezogenes Denken und deshalb in eine niedrigere 
Schwingung.  


Manchmal schaut der Künder bei der Nachkorrektur einer Passage noch zusätzlich ein 


anderes Botschaftsthema, das mit dem bisherigen nur teilweise etwas gemeinsam hat, 
doch zum weitsichtigen geistigen Verstehen des vorherigen Themas sehr wichtig wäre. 
Nun wägt er kurz ab und entscheidet, ob er einen Botschaftszusatz aufnehmen will oder 


nicht. Wenn er sich dafür entscheidet, dann weiß er aus seiner langjährigen Erfahrung mit 
dem Inneren Wort Gottes, dass dadurch die bisherige Beschreibung weiter nach hinten 
rutscht und der Botschaftsfluss wieder einmal auseinander gerissen wird – wie das schon 


oft bei langen Gottesoffenbarungen geschehen ist.  


Es ist auch möglich, dass er nach dem Erwachen Bilder von einer bereits am Vortag 
erhaltenen göttlichen Aussage schaut, die diese noch erweitern bzw. eine noch deutliche-


re Beschreibung eines sehr wichtigen Themas vermitteln, das für geistig suchende 
Menschen völlig neu ist, weil sie über andere Künder noch keinerlei Wissen darüber aus 
einer erweiterten kosmischen Perspektive erhalten haben oder falsch belehrt wurden. 


Über solche geistigen Neuheiten freut sich der Künder sehr und ist dem Gottesgeist immer 
dankbar. Wenn er nach dem Frühstück dazukommt, die Beschreibung der geschauten 
Bilder vom Gottesgeist zu erbitten, dann führt ihn seine Seele genau zu der Botschaftsstel-


le, in die der Zusatz einzuflechten ist. Vielleicht könnt ihr nun erkennen, wie wichtig es ist, 
dass sich der Mensch und seine Seele in höherer Schwingung befinden, denn nur dann ist 
es dem Gottesgeist möglich, mit ihm einen wertvollen geistigen Verbund zu bilden, so wie 


ein eingespieltes Team, das einfallsreich und schaffensfreudig in einem Lebensbereich 
zusammenarbeitet.  


Doch manchmal verzweifelt er beim Schreiben, denn er schreibt und schreibt und fragt 


sich bei einer kurzen Unterbrechung, wann die göttliche Beschreibung endlich fertig sein 
wird, denn er schaut diese so umfassend im Detail, dass sein Schreiben demnach kein 
Ende finden würde. Dass eine Gottesbotschaft ins menschliche Bewusstsein ohne Ende 


fließen kann, das ist für die Menschen und auch für einen himmlischen Künder noch ein 
unfassbares und unerforschtes geistiges Kriterium, das der Gottesgeist nun über das 
Bewusstsein des Künders zu beschreiben versucht.  


Wenn ein medialer Mensch, in diesem Fall der weit gereifte Künder, aus dem göttlichen 
Liebestrom entsprechend seines Bewusstseins eine Botschaft empfängt, dann teilt sich 
ihm der Gottesgeist aus dem himmlischen Evolutionsleben aus seinen Gesetzes- oder 


Eigenschaftsfacetten mit. Bevor der Gottesgeist eine Botschaft übermittelt, schaut er in 
das erschlossene seelische Bewusstsein des Künders und daraus erkennt er, wie viele 
himmlische Evolutionsinformationen bzw. Gesetzes- oder Eigenschaftsfacetten im Ein-


klang mit seinem menschlichen Bewusstsein schwingen. Danach richtet sich der Gottes-
geist, bevor er dem Künder eine Botschaft über ein bestimmtes Thema übermittelt. Aus 
dem Wissensvolumen seines seelischen und menschlichen Bewusstseins stellt er in 


kürzester Zeit ein Übermittlungsthema zusammen, das er dann dem Künder über seine 
Seele ins Oberbewusstsein überträgt.  
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Es kam auf Erden nur selten vor, dass ein medialer Mensch geistig so weit gereift war, 
dass durch die stundenlange Aufnahme der göttlichen Übermittlung sein menschliches 
Bewusstsein in eine derart hohe Schwingung versetzt wurde, dass sich die darin enthalte-


ne Wissensfülle mit seinem seelischen Bewusstsein verknüpfen konnte. Das geschieht 
folgendermaßen: Der mediale Mensch schaut auf einmal ein geniales himmlisches Wissen 
in Bildern, es sind Auszüge aus dem Evolutionsleben himmlischer Wesen. Diese mensch-


liche Bewusstseinsöffnung ermöglicht dem Künder ein unerschöpfliches Wissen aus der 
himmlischen Quelle anzuziehen. In dieser Phase schaut er immer neue Bilder aus dem 
himmlischen Evolutionsleben, und das nimmt kein Ende, weil die Wissensfülle seinem 


seelischen Bewusstsein schon bekannt ist und es der Seele durch den himmlischen, hoch 
schwingenden Liebestrom möglich ist, immer neue Abrufungen aus der himmlischen 
Quelle magnetisch anzuziehen bzw. daraus zu schöpfen, ohne dass der Gottesgeist dabei 


einzugreifen braucht. Immer neue Evolutionserklärungen fließen in sein menschliches 
Bewusstsein ein und er schreibt sie fortlaufend auf. In diesem Zustand der geistigen 
Verklärung merkt er, dass die göttliche Mitteilung kein Ende nimmt und er Tag und Nacht 


aus dem himmlischen Liebestrom schöpfen könnte, weil die himmlische Fülle immer neue 
geistige Wissensaspekte übermittelt, die wie Puzzlestücke miteinander verknüpft sind. Ist 
ein kleiner Wissensteil von einem großen Evolutionsbild übermittelt worden, dann zieht 


das seelische Bewusstsein ein weiteres dazugehöriges Puzzleteil mit einem erweiterten 
Wissen magnetisch an, und dieser geistige Vorgang geht so lange weiter, bis der Mensch 
selbstverantwortlich entscheidet, dass es nun gut wäre, mit dem inneren Schöpfen 


aufzuhören bzw. den himmlischen Liebestrom zu unterbrechen. Wenn nun der mediale 
Mensch das Innere Wort beenden möchte, dann schaltet sich in diesem Moment der 
Gottesgeist über den seelischen Wesenskern dazu und übermittelt ihm das Schlusswort 


oder, wenn die göttliche Botschaft über einen himmlischen Lichtboten erfolgte, dann 
spricht dieser noch einige Schlussworte an den Künder bzw. an die Leser der Liebetröpf-
chen.  


Doch wenn es sich um eine Kurzbotschaft handelt, wobei sich des Künders Bewusstsein 
nur für kurze Zeit im göttlichen Liebestrom befindet und deshalb noch nicht mit seinem 
seelischen Bewusstsein energetisch völlig verknüpft ist, dann kann ihm der Gottesgeist 


über den seelischen Wesenskern nur wenig Wissen aus einer himmlischen Evolutions-
eigenschaft übermitteln. Wenn sich aber der Künder länger in einem verklärten Zustand 
befindet, dann spricht der Gottesgeist aus dem Seelen-Wesenskern nicht dazwischen, 


weil sonst der Übermittlungsfluss aus einem himmlischen Evolutionspuzzle unterbrochen 
wäre und das bedeutet, dass einige wichtige Gesetzesaussagen fehlen würden. Darum 
überlässt es der Gottesgeist dem Künder selbst, den einfließenden Liebestrom in seinem 


Bewusstsein zu stoppen.  


Himmlische Wesen haben immer die Möglichkeit, so lange sie wollen, selbstständig 
Wissen aus der göttlichen Quelle zu schöpfen, und dies geschieht ohne Rücksprache mit 


dem Gottesgeist, weil sie selbstständige, freie Wesen sind. Ihr Bewusstsein ist so weit 
gereift, dass sie selbstständig aus dem größten genialen himmlischen Speicher (die 
Urzentralsonne-Gottheit) schöpfen können. Doch dies ist ihnen nur bis zur Stufe ihrer 
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eigenen Bewusstseinsschwingung möglich. Darüber hinaus können sie kein Wissen 
beziehen, weil ihr Bewusstsein sonst damit überfordert wäre und die Wissensübermittlun-
gen mit höherer Schwingung in ihnen ein Missverstehen auslösen würden. Darum können 


die himmlischen Wesen aus der unerschöpflichen göttlichen Quelle nur ein Wissen 
schöpfen, das ihrem Evolutionsstand angepasst ist.  


So ist das auch bei einem himmlischen Künder auf Erden. Er kann nur jenes Wissen aus 


der himmlischen Quelle beziehen, das seinem seelischen und menschlichen Bewusstsein 
entspricht bzw. das er verarbeiten und geistig einordnen kann, doch nicht darüber hinaus. 
Weil die Fülle und Aussagekraft der göttlichen Übermittlung bzw. das Schöpfen aus der 


göttlichen Quelle mit dieser himmlischen Gesetzmäßigkeit verbunden ist, ist es für einen 
Künder sehr wesentlich und wichtig, dass er durch beständige Selbsterkenntnisbemühun-
gen bzw. Bereinigung seiner Fehler und Schwächen (Ungesetzmäßigkeiten) ein hohes 


menschliches und vor allem seelisches Bewusstsein erreicht. Dann kann er durch seine 
hohe Seelenschwingung nicht nur sehr schnell geistig reifen, sondern auch aus vielen 
himmlischen Eigenschaftsfacetten seelisch schöpfen, und dieses Wissen wird vom 


Gottesgeist bzw. den reinen himmlischen Wesen kontrolliert ins menschliche Bewusstsein 
übertragen.  


Wenn ein Künder vom unsichtbaren Geschehen bzw. von den wichtigen Übermittlungskri-


terien des Inneren Wortes weiß, dann stellt sich sein Bewusstsein darauf ein, und er wird 
den richtigen Moment abwarten und wählen, wann er eine überlange Botschaftsaufnahme 
aus der himmlischen Quelle beenden möchte, weil er von innen spürt, dass er von diesem 


Teilstück schon das wesentliche Wissen aufnehmen konnte. Doch den richtigen Moment 
dafür zu finden, das ist für einen weit gereiften Künder nicht so einfach, weil er sich so 
manches geschaute geniale Wissen aus den himmlischen Evolutionsgesetzen nicht 


entgehen lassen möchte. Darum kann er sich nur schwer vom fließenden göttlichen 
Liebestrom trennen. Er weiß intuitiv, dass er nur selten in den Zustand einer stundenlan-
gen Botschaftsaufnahme kommt, weil er am Tag noch andere Lebensaufgaben zu erfüllen 


hat, und deshalb drängt er sich selbst in der verklärten geistigen Phase, damit er immer 
weiter neue himmlische Wissensbausteine in sein Bewusstsein anziehen kann. Das 
versteht der Gottesgeist. Doch er warnt ihn ab und zu aus Fürsorge, sich nicht zu oft in 


diesem geistig verklärten Zustand aufzuhalten, da er durch die große Strapaze der langen 
inneren Anspannung mögliche Gesundheitsstörungen riskiert.  


Wie ihr nun daraus erkennen könnt, sind die Mitteilungen des Gottesgeistes ein ständig 


abrufbarer Wissensfluss aus den himmlischen Evolutionsgesetzen seiner unerschöpfli-
chen universellen Quelle, die wir Lebenseigenschaften nennen. Wer als Künder so weit 
gekommen ist, dass er den himmlischen Liebestrom stundenlang ohne Unterbrechung 


aufnehmen kann, dem öffnen sich die himmlischen Schleusen zu den Evolutionseigen-
schaften der himmlischen Wesen. Doch auch die himmlischen Wesen können bei der 
Erschließung eines neuen himmlischen Eigenschaftspuzzles nur dann aus der Urzentral-


sonne bzw. der unpersönlichen Gottheit das Wissen in ihr Bewusstsein abrufen, wenn ihre 
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Lichtpartikel so weit gereift sind, dass sie sich dafür öffnen können. Erst dann ist es ihnen 
möglich, die Wissensaspekte zu verstehen und nachzuleben. 


Doch bei einem weit gereiften himmlischen Künder, durch den der Gottesgeist die tief-


gründige Beschreibung eines himmlischen Gesetzesbausteins weitergeben konnte – 
dessen Seele sich im Heilsplan auf dieser Erde inkarniert hat – sind schon die meisten 
himmlischen Evolutionsgesetze im himmlischen Sein erschlossen worden. Deshalb kann 


der Gottesgeist aus seinem seelischen Bewusstsein zur Übermittlung eines Evolutionsge-
setzes aus dem Vollen schöpfen bzw. ihm ist es möglich, neue, für die Menschen noch 
unbekannte Wissensaspekte aus seiner himmlischen Quelle abzurufen und dann mit der 


Hilfe reiner Lichtwesen (Kontrollwesen) ins menschliche Bewusstsein einzuschleusen. Das 
ist ein großer Vorteil für den Gottesgeist und auch für die Seele des medialen Menschen, 
die sich dadurch viel schneller von Ungesetzmäßigkeiten reinigen kann.  


 


Wenn ein medialer, auf Gott gut ausgerichteter Künder den göttlichen Liebestrom in sein 
menschliches Bewusstsein aufzunehmen beginnt – er hat sich vorher durch sein intensi-


ves Herzensgebet und seine innere liebevolle Verbindung mit dem Gottesgeist in eine 
hohe seelische und menschliche Schwingung versetzen können – dann schaut er anfäng-
lich nur wenige Details bzw. einen kleinen, noch undeutlichen Umriss von der göttlichen 


Mitteilung. Erst wenn der himmlische Künder so weit im menschlichen und seelischen 
Bewusstsein gereift ist, dass er konzentriert die hohe Lichtschwingung des Liebegeistes 
über mehrere Stunden halten kann, sodass der göttliche Liebestrom Gottes ungehindert 


durch ihn fließen kann bzw. viele himmlische Botschaftsaussagen die menschliche 
Barriere überwinden können, dann schaut er wesentlich klarer als in einer kurzen göttli-
chen Offenbarung eine Vielzahl überwältigender Bilder, mit Erklärungen aus der giganti-


schen universellen Weisheitsfülle und Einzelheiten über Gesetzeseigenschaften aus dem 
Evolutionsleben der himmlischen Wesen. Er ist davon fasziniert, doch dieses glückselige 
Erleben kann für einen Künder gefährlich sein und ihm gesundheitliche Probleme bereiten.  


Das ist so zu verstehen: Wenn der Künder durch die stundenlange Gotteswortaufnahme 
an dem selten erlebten, kostbaren und glückseligen Punkt angelangt ist, an dem er wieder 
von der gigantischen Wissensfülle überwältig ist und Teile davon verstehen kann, dann 


kommt er in die Versuchung, das Gotteswort weiter zu halten, obwohl seine Konzentration 
schon beträchtlich nachgelassen hat und seine Zellen durch die lange starke Anspannung 
eine Entspannung verlangen. Das kann bei Überstrapazierung des Nervensystems und 


der Muskeln zu Gesundheitsstörungen führen, darum rät ihm der Gottesgeist immer 
wieder dazu, Pausen einzulegen.  


Wenn der Künder lange aus der himmlischen Quelle schöpft, dann sind seine Zellen aber 


in keiner Weise müde oder entkräftet, sondern das Gegenteil ist der Fall, weil sie mit 
vielen göttlichen Energien angereichert wurden. Doch die Nerven und Muskeln werden 
dabei sehr angespannt und sollten sich nach einiger Zeit wieder entspannen, damit die 


göttlichen Energien ungehindert in alle Körperteile fließen können.  
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Vielleicht könnt ihr nun verstehen, warum sich der Künder manchmal selbst durch das 
Aufnehmen des Gotteswortes übernimmt. Er schaut aus dem Liebestrom die kostbaren 
himmlischen Weisheitsperlen und möchte sie an die geistig suchenden Menschen weiter-


geben, damit sie das kosmische Leben besser verstehen und dass es ihnen verständlicher 
wird, warum sie sich selbst kennenlernen und ändern sollten, wenn sie wieder ins un-
erschöpfliche, geniale himmlische Leben zurückkehren wollen. Dass weit gereifte Künder 


öfter das Maß ihrer körperlichen Leistungsfähigkeit übergehen, das ist normal, weil sie 
sich oft selbst vergessen, um anderen selbstlos zu helfen.  


Wahrlich, oft geht der Künder der himmlischen Liebetröpfchen über seine körperliche 


Leistungsgrenze hinaus. Er hält sich zu lange im Liebestrom auf, und wegen der großen 
Anspannung kommen seine Zellen in Aufruhr und wünschen sich nichts sehnlicher als 
eine Entspannung. Doch der Künder, der weit ins geistige himmlische Leben hineinschau-


en kann und dem auch bewusst ist, welche große Bedeutung diese himmlische Wissens-
fülle für die Menschheit hat, gibt nicht so schnell auf, um diese zu schöpfen und weiterzu-
geben, deshalb überstrapaziert er seine Nerven bzw. Körperzellen. Darum rät ihm der 


Gottesgeist dazwischen Pausen einzulegen oder sich vom Liebestrom zu trennen. Doch er 
selbst ist der Steuermann und ist deshalb für die Folgen der körperlichen Überstrapazie-
rung selbst verantwortlich, so er zu oft über seine Leistungsgrenze hinausgeht.  


Nun habt ihr wieder neue Aspekte über das Innere Wort Gottes erfahren. Es sind Puzzle-
teile aus dem ewigen Leben der himmlischen Wesen und kleine Bausteine für das 
menschliche Leben, die vom Gottesgeist miteinander verknüpft werden, damit ihr das 


unfassbare und noch unerforschte Geschehen einer göttlichen Mitteilung etwas mehr 
verstehen und besser einordnen könnt.  


 


Wie ihr nun erfahren konntet, ist Gott, der Liebegeist, ein abrufbarer, immerwährend 
fließender und gebender Liebestrom aus der himmlischen Quelle, dem Zentrum 
allen universellen Lebens. Wenn ein Künder das göttliche Liebewort erbittet, dann 


verströmt sich der Liebestrom aus der himmlischen Urzentralsonne, dem universellen 
pulsierenden Herzen der unpersönlichen Gottheit, über Lichtkanäle in den Lebenskern der 
inkarnierten Seele. Von dort findet er nach und nach Einlass ins menschliche Bewusstsein 


des Künders. Das heißt, den göttlichen Liebestrom aus der himmlischen Quelle über die 
Seele ins menschliche Oberbewusstsein steuern reine himmlische Wesen, und sie 
bemühen sich, ihn und den Botschaftsinhalt zu kontrollieren, damit sich nichts Unreines 


bzw. Ungesetzmäßiges aus der Seele oder aus den Gehirnspeicherungen in das Gottes-
wort dazumischt. Seinen immerwährend fließenden himmlischen Liebestrom hält der 
Gottesgeist bei der Wortaufnahme des Künders nie an, weil er dies ihm selbst überlässt – 


wie ihr es schon erfahren habt. Ein Künder kann den Liebestrom nach seinem eigenen 
Empfinden stoppen, vor allem dann, wenn er von innen fühlt, dass die göttliche Aussage 
bzw. das Thema nun am Ende sein könnte und er selbst kein neues Thema oder eine 


Vertiefung der göttlichen Aussage mehr empfangen möchte, oder er ist nicht mehr in der 
Lage konzentriert nach innen zu hören und die göttlichen Aussagen aufzuschreiben.  
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Wie ihr aus der Schilderung auch erkennen konntet, ist der Liebegeist Gottes im himmli-
schen Liebestrom ein freier Geist des ewigen Lebens. Er wird nie ein himmlisches Wesen 
dazu zwingen, seine Mitteilung zu Ende zu hören oder alle seine angebotenen Mittei-


lungsbilder anzuschauen. Genauso geschieht es bei himmlischen Kündern, die frei sein 
himmlisches Wort empfangen und auch frei beenden können. Das ist unsere himmlische 
Freiheit – und in dieser freien Lebensweise erwarten wir euch bald.  


 


Des Künders Seele sieht öfter in der Nacht die Möglichkeit, eine Stelle der bereits emp-
fangenen Gottesbotschaft wieder zu vertiefen, weil diese in sich noch alle gespeicherten 


Passagen der göttlichen Offenbarung vom Vortag genau durchschaut und dabei erkennt, 
dass es noch einige Botschaftsstellen gibt, die aus ihrem erschlossenen Bewusstsein 
tiefgründiger bzw. ausführlicher zu beschreiben wären als es das menschliche Bewusst-


sein schriftlich wiedergegeben hat. Deshalb bittet diese nachts den Gottesgeist in ihrem 
Lebenskern um eine Erweiterung der Botschaft, und ihre herzliche Bitte wird er ihr nie 
verwehren, weil er genau weiß, wie schwer es geistig suchende Menschen haben, an 


brauchbare und nützliche göttliche Wissensübermittlungen heranzukommen.  


Die Seele des Künders weiß, wie schwer es ihr Mensch hat sich im irdischen Leben 
geistig weiter zu entwickeln, weil er öfter mit Schwierigkeiten und Problemen anderer 


Menschen in Berührung kommt und sich dann damit auseinandersetzen muss. Sie weiß 
vom Gottesgeist auch, dass auf ihren Menschen immer Gefahren lauern, die verhindern 
könnten, dass er aus seiner hohen Schwingung gerät und es ihm dann nicht mehr möglich 


wäre, das göttliche Wissen aus der himmlischen Quelle zu schöpfen. Deshalb stützt der 
Gottesgeist einen standhaften Künder bei der Botschaftsübermittlung immer mit seinen 
Kräften aus dem seelischen Lebenskern, damit dieser hoch schwingt und er ihm viele 


Gesetzmäßigkeiten des himmlischen Lebens übermitteln kann.  


Leider gelang es bisher nur wenigen Kündern brauchbares geistiges Wissen aus der 
unerschöpflichen himmlischen Fülle hervorzubringen. Der Gottesgeist konnte in den 


vergangenen Jahrtausenden nur über wenige Künder einige himmlische Gesetzeseigen-
schaften und kosmische Vorgänge aus verschiedenen Perspektiven tiefgründig beschrei-
ben, damit es die rückkehrwilligen Menschen und ihre Seelen leichter haben, sich auf das 


himmlische Leben umzuorientieren, um sich durch ihre Veredelung geistig weiter entwi-
ckeln zu können.  


Wahrlich, die gottverbundene Menschheit hatte bis zur Gegenwart nur wenige 
brauchbare Gesetzesaussagen aus dem himmlischen Leben zur Verfügung, und 
nun sprudeln sie durch des Künders Bewusstsein Tröpfchen für Tröpfchen bzw. 
eines nach dem anderen hervor und können nun zahlreich und verständlich vom 
menschlichen Bewusstsein aufgenommen werden. Das ist eine große Freude für die 
himmlischen Wesen, denn im personenbezogenen Leben dieser Welt sind göttliche 
Mitteilungen aus dem himmlischen, unpersönlichen Leben noch nie so deutlich den 
inneren Menschen gegeben worden. Darum ist eine große Freude unter allen himmli-
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schen Wesen und Dankbarkeit den Menschen und ihren Seelen gegenüber, die es trotz 
massiver Angriffe zahlreicher dunkler Wesen und unbewusst mit ihnen zusammenwirken-
den gleichgesinnten Menschen geschafft haben, die Liebetröpfchen an geistig Suchende 


weiterzugeben.  


 


Dem Künder ist manchmal nicht ganz wohl zumute, wenn er einige Seiten in der vorhan-


denen Botschaft zurückgeht und dort neu zu lesen beginnt, weil er aus Erfahrung weiß, 
dass wieder neue Botschaftszusätze auf ihn warten und er das Ende der Botschaft nicht 
erkennen kann. Immer wieder empfängt und erfährt er durch das Innere Wort Gottes 


etwas geistig Neues und baut die geistige Vertiefung in eine vorhandene Passage ein. 
Doch dabei kommt der göttliche Fluss einer bereits gegebenen Beschreibung ins Stocken 
bzw. der Text rutscht nach hinten, weil wichtige Aussagen des Gottesgeistes noch 


dazwischen eingeflochten wurden.  


Wahrlich, so ergeht es einem Künder, der Tag für Tag sein Leben dem universellen 
Herzen, Gott im Ich Bin, anvertraut, ohne dass er jemals von ihm einen Druck für seine 


sehr verantwortungsvolle himmlische Aufgabe verspürt. Er ist frei und bleibt bis zum 
Lebensende ein freies Wesen. Und wenn er zu Gott sagt, er möchte sich eine Aufnahme-
pause auf unbestimmte Zeit gönnen, dann wird sie ihm vom Gottesgeist immer gewährt.  


Die Aufnahmepause hat er sich schon öfters gegönnt, doch wenn er zu lange pausiert, 
dann meldet sich seine Seele zu Wort, die damit nicht einverstanden ist, denn sie sieht 
eine große Gefahr, wenn er länger kein Inneres Wort Gottes aufnimmt. Sie würde dadurch 


nach und nach ihre hohe Schwingung verlieren und das bedeutet für ihren Menschen, 
dass auch er niedriger schwingt, weil sie ihm nachts weniger göttliche Energien übertra-
gen kann, da ihr Lebenskern wegen seiner niedrigeren Tagesschwingung vom Gottesgeist 


aus der Urzentralsonne weniger Kräfte anziehen kann. Die Folge davon könnte sein, dass 
es dem Künder nicht mehr möglich wäre das Innere Wort aufzunehmen, und das wäre 
tragisch für seine weit entwickelte Seele, deren Mensch schon so viel geistiges Wissen 


durch die Liebebotschaften Gottes hervorgebracht hat.  


Das wäre auch für das himmlische und außerhimmlische Leben tragisch, weil aus der 
himmlischen Urzentralsonne über des Künders sonst hoch schwingenden seelischen 


Wesenskern keine weiteren zweipoligen Energien mehr in eure irdische Atmosphäre 
einfließen könnten. Bei jeder Botschaftsaufnahme des Künders fließen über seinen 
seelischen Lebenskern viele göttliche Energien, und diese werden von himmlischen 
Wesen zu einem bestimmten Anteil in den atmosphärischen Chronikschichten 
eures Planeten gespeichert. In dafür vorgesehenen Energiespeichern werden sie 
dort so lange aufbewahrt, bis sie einmal von außerirdischen und reinen himmli-
schen Wesen zur Bergung der Menschen, der Natur und zur Hebung der Galaxie aus 
der Umlaufbahn sowie zu deren Umwandlung in ein höheres Leben benötigt bzw. 
verwendet werden. Deshalb sind es aus der himmlischen Sicht sehr wichtige und 
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bedeutsame Energien für die Annäherung und spätere Rückführung des außerhimmli-
schen Lebens in die himmlischen Welten.  


Doch nicht nur über den Seelen-Lebenskern des Künders fließen bedeutsame Energien 


hindurch, sondern auch über herzliche innere Menschen aus dem himmlischen Heilsplan, 
deren Seelen sich in diese Welt zur Schöpfungserrettung und langsamen Rückführung 
außerhimmlischen Lebens inkarniert haben. Ihre seelischen Lebenskerne sind wertvolle 


Überträger himmlischer, zweipoliger Energien, und deshalb bittet diese der Gottesgeist, 
sich öfter in ihrem Inneren zur herzlichen Zwiesprache (Herzensgebeten) mit ihm aufzu-
halten, dadurch kann ihre Seele höher schwingen und so über ihren Lebenskern die sehr 


wertvollen und wichtigen Energien aus der himmlischen Urzentralsonne anziehen. Mit 
dieser Verhaltensweise setzen sie sich ebenfalls für die Gesamtschöpfung ein und sind an 
der Rückführung aller gefallenen Wesen beteiligt, und deshalb sind sie aus himmlischer 


Sicht auch sehr wichtige kosmische Wesen. Diesen selbstlos helfenden Beitrag haben 
sich ihre inneren Lichtwesen im himmlischen Sein und auch wenig belastete Wesen aus 
hoch schwingenden, lichtreichen Fallwelten, die nun im irdischen Kleid leben, einmal 


vorgenommen.  


Nun, wenn der Künder mehrere Tage aus verschiedenen Gründen mehr nach außen in 
die Weltschwingung gezogen wurde und er und seine Seele dadurch niedriger schwingen 


als sonst, dann hat er wieder die Chance seine Seele in höhere Schwingung zu bringen, 
indem er öfter am Tage herzlich betet. So aktiviert er die Liebeströme in ihr, und aus 
diesem Grund schwingt ihr Lebenskern immer höher und höher, sodass für sie der 


Moment kommt, in dem sie genau spürt, dass ihr Wesenskern und ihre Lichtpartikel jetzt 
die benötigte hohe Schwingung wieder erreicht haben. In diesem Moment gibt sie ihrem 
Menschen Impulse, die ihm mitteilen, dass er wieder in der Lage wäre das Gotteswort 


aufzunehmen.  


Sie stützt ihn mit Bildern und Impulsen und führt ihn immer näher zum Inneren Wort, 
indem sie ihm auf der Gefühlsebene mitteilt, sich immer mehr von weltlichen Schwingun-


gen fernzuhalten und dass es für ihn nun besser wäre, sich mehr in der inneren und 
äußeren Stille aufzuhalten. Sie lässt ihm von innen mit Empfindungen und Gefühlen 
deutlich spüren, dass es nun gut wäre, wenn er sich öfter am Tag mit Gott, fürbit-
tend für das himmlisch abgefallene Leben, herzlich verbinden würde. Das heißt, sie 
gibt ihm die Impulse, sich noch mehr bewusst zu werden, dass es für sie und ihn energe-
tisch sehr gewinnbringend wäre, mit Gott in zartfühlender Weise bzw. mit liebevollen 


Gedanken zu kommunizieren. Sie erinnert ihn daran, dass auch seine herzliche Dankbar-
keit Gott gegenüber nicht fehlen sollte, denn durch das dankbare Verhalten eines 
Wesens dem universellen Liebegeist gegenüber wird in dessen himmlischem 
Herzen große Freude entfacht und diese erzeugt wiederum Kräfte, die dann ergiebig 
aus der himmlischen Urzentralsonne auf Lichtbahnen zu dem Wesen fließen, das ihm 
einen herzlichen Dank aus seinem seelischen Herzen zugesendet hat.  


Könnt ihr euch diese wunderbare Möglichkeit der himmlischen Wesen, mehr Lebensener-
gien zu erhalten, vorstellen und auch den dahinter liegenden tiefen Sinn des göttlichen 
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Gesetzes verstehen? Wenn ja, dann werdet ihr selbst auch das Angebot aus dem himmli-
schen Leben zu eurer eigenen Energiebereicherung nutzen wollen. Doch wisset: Einem 
Menschen gelingt es nur dann, die Liebeenergien aus der himmlischen Quelle anzuzie-


hen, wenn er seinen Dank wirklich tief empfindend aus seinem seelischen Herzen Gott 
zuspricht.  


Auf diese Weise aktivieren gottverbundene Menschen sowie auch der Künder immer mehr 


den Lebenskern ihrer Seele und ebenso ihre Lichtpartikel, die dann höher schwingen und 
vom Lebenskern immer mehr Energien anziehen können. Das bedeutet, dass dann die 
menschlichen Zellen mit ergiebigen neuen Kräften belebt werden können und sich der 


Mensch dadurch viel wohler fühlt. So eine Lebensausrichtung verschafft der Seele eines 
Künders die notwendige hohe Lichtschwingung – die sie schon öfter erreicht hat – damit 
der Liebestrom Gottes mit einer Botschaft aus dem himmlischen Sein ungehindert über sie 


ins menschliche Bewusstsein fließen kann.  


Die geistig gereifte Seele eines Künders weiß genau, zu welcher Zeit ihr Mensch und auch 
sie bei der Inspiration außer Gefahr sind, von aufdringlichen, erdgebundenen Seelen 


Mitteilungen zu empfangen. Das ist für ihn und zugleich auch für sie ein Rückhalt und der 
beste Schutz, so er sich auf seine inneren Empfindungen und Gefühle vor der Aufnahme 
des inneren Gotteswortes konzentriert bzw. sie zum Selbstschutz wahrnimmt. Ein erfahre-


ner Künder wie er begibt sich zur Aufnahme des Gotteswortes nicht in sein Inneres, bevor 
er nicht deutlich von innen spürt, dass er von seiner Seele vollkommen mit Energien 
umhüllt ist. Dieses Verhalten gibt beiden in dieser dunklen Welt die Gewissheit und 


Sicherheit des göttlichen Schutzes, aber auch dass ihre Wahrnehmung der Impulse und 
Bilder – die zuerst ins seelische Bewusstsein und dann durch die seelische Übertragung 
im menschlichen Oberbewusstsein ankommen – aus der himmlischen Quelle stammen. 


Diesen Vorgang unterstützt der Gottesgeist mit seinen Liebekräften und schützt zudem 
den Seelenkanal bei der Übertragung des Inneren Gotteswortes.  


Vor und hinter dem Künder stehen meistens mehrere reine himmlische Lichtwesen und 


filtern die Geräusche aus seiner Umgebung bzw. weisen diese mit Gedanken-
Lichtbündeln ab, damit diese die Aufnahme des göttlichen Wortes nicht stören. Sie 
begleiten ihn in allen Lebenssituationen, auch dann, wenn er keine Botschaft empfängt. 


Sie sind als Schutzwesen deshalb so zahlreich bei ihm anwesend, weil er sich ständig in 
der Gefahr befindet, sein Leben durch Unachtsamkeit oder Böswilligkeit anderer zu 
verlieren.  


Es gibt viele niedrig schwingende Menschen, die täglich unbewusst leben und sich in 
einem hohen Lärmpegel wohlfühlen, und dies ist auch der Fall, wenn sie ein Fahrzeug im 
Straßenverkehr lenken. Sie werden oft von dunklen, erdgebundenen Wesen, die sich in 


ihrer Aura befinden, zum schnellen Fahren verführt. Dabei schätzen diese leichtsinnigen 
Menschen die Gefahr nicht richtig ein, was sie durch ihr schnelles oder rücksichtloses 
Autofahren Schlimmes verursachen könnten. Mit den unzähligen Gefahrensituationen in 


dieser grobstofflichen Welt, die oft von den Beeinflussungen dunkler Seelen ausgehen, 
müssen leider alle Menschen ohne Ausnahme leben.  
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Der Gottesgeist spricht etwas an, das viele gottverbundene Menschen falsch einschätzen. 
In dieser Welt befinden sich leider nur wenige innere Menschen in der erforderlichen 
höheren Schwingung, sodass himmlische Schutzwesen sie immer vor Gefahren schützen 


können. Wenn es zu einem schweren Unfall kommt, dann ist das für die vom Schicksal 
getroffenen Menschen, aber auch für den Gottesgeist und die reinen himmlischen Wesen 
als Schutzwesen, sehr schlimm. Sie wollen euch immer helfen, doch in manch einer 


Situation ist ihnen das nicht mehr möglich, weil eure niedrige Schwingung z. B. durch den 
hohen Lärmpegel im Fahrzeug oder disharmonische Gespräche oder schlechte Stimmung 
es nicht zulässt, dass sie euch in einer Gefahr beistehen bzw. näher an euch herankom-


men.  


Ein schweres Schicksal trifft oft niedrig schwingende, gottlose Menschen, die nur auf diese 
Welt ausgerichtet leben und deren Seele schon lange keinen göttlichen Beistand mehr 


haben will. Es halten sich nur solche Schutzwesen in der Nähe dieser Menschen auf, die 
sie nach vorheriger jenseitiger Absprache begleiten, um ihnen die Welttüren zu öffnen, 
nämlich dort, wo auch sie sich mit ihnen aufhalten wollen. Diese schwer belasteten 


jenseitigen Schutzwesen haben keinen Weitblick für äußere Gefahrensituationen und 
erkennen im Voraus nicht, dass sich ihr Mensch in der Gefahr befindet einen schlimmen 
Unfall zu verursachen oder darin verwickelt zu werden, deshalb tun sie sich schwer ihren 


weltbezogenen Menschen zu schützen.  


Dagegen haben die reinen himmlischen Wesen mehr Möglichkeiten einen höher schwin-
genden Menschen mit einer lichten Seele zu schützen, denn die Lichtwesen sind bei ihrer 


irdischen Aufgabe ständig mit dem Gottesgeist im Inneren verbunden. Er hat den größten 
Weitblick für irdische oder kosmische Gefahren und teilt ihnen mit, wenn ihrem Schützling 
eine Gefahr drohen sollte. Sie haben die Möglichkeit, einen auf Gott ausgerichteten 


Menschen über seine Seele aus einer Gefahrensituation herauszuführen oder sich 
schützend vor ihn zu stellen, sodass er bei einem schweren Autounfall oder bei anderen 
gefährlichen Unfällen nur leichte Verletzungen davonträgt, die aber ein niedrig schwingen-


der, schwer belasteter Mensch nicht überleben würde.  


 


Der Gottesgeist lässt euch wissen, dass der Künder mehrere Schutzwesen in seiner Nähe 


hat, die sich ständig abwechseln und ihn beim Autofahren und bei allem was er tut 
begleiten, weil er eine sehr verantwortungsvolle Aufgabe für die Gesamtschöpfung 
freiwillig übernommen hat. Sein seelisches Bewusstsein ist schon so weit geistig entwi-


ckelt, dass er das Innere Gotteswort in zahlreichen Facetten aus dem himmlischen 
Gesetzesleben aufnehmen kann, und deshalb ist er aus der himmlischen Sicht für die 
rückkehrwilligen, jedoch tief vom himmlischen Sein abgefallenen Wesen ein wichtiger 


Mitteilungskanal, um früher ins Himmelreich zurückzukehren. Das wird er so lange sein, 
wie er diese Aufgabe ausführen möchte.  


Doch er wird in keiner Weise anderen Menschen oder jenseitigen Wesen gegenüber 


bevorzugt, weil sonst die himmlische Gerechtigkeit missachtet werden würde. Ihm wird nur 
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deshalb mehr Schutz vom Gottesgeist gewährt, weil er durch seine himmlische Aufgabe 
für unzählige erdgebundene, finstere Wesen ein Dorn im Auge ist. Sie sind immer hinter 
ihm her und denken sich neue, unschöne Angriffe gegen ihn aus und gehen über ihres-


gleichen Menschen auf ihn mit Intrigen und unwahren Beschimpfungen los. Vieles hat er 
durch wechselhafte, launische und chaotische Menschen schon überstehen müssen, und 
diese ungerechtfertigten Verletzungen hatten ihm im Herzen oft sehr weh getan, am 


meisten von den Menschen, die er im Herzen liebte oder als Freunde schätzte. Damit er 
solchen Angriffen möglichst aus dem Wege gehen bzw. die drohende Gefahr zum Selbst-
schutz im Inneren erkennt und umgehen kann, deshalb sind mehrere Schutzwesen bei 


ihm anwesend.  


Doch eine hundertprozentige Sicherheit im Leben bzw. den immerwährenden Schutz zu 
jeder Tageszeit kann ihm der Gottesgeist nicht gewähren, weil jeder Mensch in dieser 


Welt jeden Moment unvorhergesehenen Gefahren ausgesetzt sein kann und manchmal 
trotz innerer Warnimpulse unvorsichtig wird und eine gefährliche Situation falsch ein-
schätzt. Deshalb kann es passieren, dass die himmlischen Schutzwesen nicht imstande 


sind den Menschen zu schützen, und das hat auch der Künder schon mehrmals bitter und 
schmerzlich erfahren müssen.  


Auch wenn den Künder mehrere Schutzwesen auf Schritt und Tritt begleiten, wird er von 


ihnen nie mit Impulsen beeinflusst, dass er dieses oder jenes unbedingt tun soll, so wie 
sich die Wesen aus dem Fall bei ihren Schützlingen immer aufdrängen. Diese sind sich 
der Tatsache nicht bewusst, dass sie sich damit selbst belasten, denn eine eigenwillige, 


starke Beeinflussung eines Menschen mit vielen Gedankenimpulsen in sein Oberbewusst-
sein, auch wenn diese auf seinen Schutz ausgerichtet sind, verstößt nach dem himmli-
schen Gesetz gegen die Freiheit eines Wesens.  


Bitte betrachtet die himmlische Gesetzmäßigkeit der Freiheit noch einmal genauer und 
kosmisch weitsichtiger. Dazu bietet euch der Gottesgeist noch etwas zum Nachdenken an, 
denn die meisten Gottgläubigen sind bezüglich des Schutzes durch jenseitige Wesen und 


über das himmlische Freiheitsgesetz falsch informiert bzw. gehen von falschen Vorausset-
zungen aus.  


Wenn sich ein tief gefallenes Wesen aus dem Familien- oder Bekanntenkreis wieder 


inkarnieren will – es sind feinstoffliche Wesen, die im erdgebundenen Jenseits eine 
größere oder kleinere Gruppe bilden und immer in der Nähe ihrer inkarnierten Angehöri-
gen verweilen, weil sie durch den Eintritt in ihre Aura mit ihnen das irdische Leben genie-


ßen wollen – dann sprechen sie sich kurz vor der Einverleibung darüber ab, wie sie 
gemeinsam vorgehen und schützend wirken wollen. So besprechen sich auch gebundene 
religiöse Wesen mit den führenden Geistlichen und anderen Zugehörigen ihrer jenseitigen 


religiösen Organisation, bevor sie sich inkarnieren. Die zur Inkarnation gehende Seele 
weiß im Voraus, wenn ihrem Menschen in der Welt eine Gefahr droht, dass ihm dann die 
bekannten jenseitigen Wesen aus dem erdgebundenen Jenseits durchdringende Warnim-


pulse zum Schutz in seine menschlichen Gehirnströme eingeben, doch eine gesetzmäßi-
ge Möglichkeit wollen sie nicht wahrnehmen.  
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Das seelische Bewusstsein dieser Wesen ist für zweipolige himmlische Ströme aus ihrem 
Wesens-Lebenskern wegen unzähliger ungesetzmäßiger Hüllen verschlossen, und wegen 
ihrer weltlichen und religiösen Orientierung lehnen sie reine himmlische Lichtwesen zu 


ihrem Schutz ab. Auch wenn sie sich vor der Inkarnation abgesprochen haben und über 
den Schutz einig waren, ist das Eindringen der jenseitigen Wesen direkt ins menschliche 
Gehirn ein unerlaubter Eingriff in die Freiheit eines Menschen und aus himmlischer Sicht 


ungesetzmäßig, weil dies nicht über die Seele des Menschen geschieht.  


Einem himmlischen Schutzwesen ist nur ein warnender Impuls an die Seele jenes Men-
schen erlaubt, der Gott um Schutz und Beistand im Erdenleben gebeten hat. Sie empfängt 


in einer menschlichen Gefahrensituation einen göttlichen Impuls entweder aus ihrem 
Lebenskern oder, wenn ihr Mensch nicht hoch schwingt, über einen oder mehrere 
Schutzwesen. Diese warnenden Impulse über die Seele sind gesetzmäßig und kommen 


nur bei denjenigen Menschen an, die ihre Sinne weitgehend auf himmlische Schwingun-
gen ausgerichtet haben. Nur auf diese Weise ist es dem Gottesgeist über reine himmli-
sche Schutzwesen möglich, einem Menschen Schutz und Sicherheit zu gewähren bzw. 


ihm in einer Gefahrensituation beizustehen. Diese eingeschränkte Möglichkeit ist für einen 
gottverbundenen Menschen sehr bedauerlich und noch schlimmer für den Gottesgeist, 
weil er immer darauf ausgerichtet ist, das Leben der Wesen zu schützen und zu bewah-


ren, gleich, ob sich ein Wesen im Himmelreich befindet oder außerhalb lebt.  


So schaut in dieser niedrig schwingenden Welt der gesetzmäßige Schutz des Gottesgeis-
tes bzw. der reinen himmlischen Wesen bei einem gottverbundenen Menschen aus. Dies 


wird vielleicht manche gottverbundene Leser der Liebetröpfchen etwas nachdenklich 
stimmen, weil sie von anderen Voraussetzungen und Möglichkeiten des Gottesschutzes 
ausgingen. Bitte seid nicht enttäuscht, wenn ihr nun etwas anderes vom Gottesgeist 


hörtet.  


 


Manche unerfahrene, geistig noch nicht so weit fortgeschrittene Künder sind der falschen 


Auffassung, dass der Gottesgeist ein universelles Machtwesen sei, der jeden Augenblick 
einen gottverbundenen Menschen vor einer Gefahr schützen könne, so er es will. Sie 
glauben auch, dass er etwas Negatives zuließe, damit der Mensch durch das schmerzli-


che Ereignis seiner Zulassung neue Erkenntnisse gewinnen könne, die seiner Seele auf 
dem Rückweg ins himmlische Sein nützlich wären. Da diese Künder das himmlische 
Leben in Freiheit, Gerechtigkeit und der unpersönlichen Gleichheit noch nicht verstehen 


können, weil sie noch unfreie, personenbezogene Wesenszüge leben, ist es dem Gottes-
geist aus diesem Grund nicht möglich, ihnen Aussagen aus dem himmlischen Freiheitsge-
setz zu übermitteln. Darum sind ihre göttlichen Mitteilungen entstellt und vermitteln ein 


unfreies Gottesbild. Das bedeutet, dass über sie unabsichtlich unwahre und unlogische 
Mitteilungen verbreitet werden, weil ihre diesbezüglichen seelischen Belastungen bzw. 
ihre Missachtung der Wesensfreiheit, Gerechtigkeit und Gleichheit sowie der Verstoß 


gegen die himmlische Unpersönlichkeit etwas anderes nicht zulassen. Darum kommen 
über solche Künder immer wieder Botschaften mit unfreien Aussagen, die natürlich 
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gläubige Menschen irritieren oder glauben lassen, dass Gott über unfreie Wesen herrsche 
und Menschen und jenseitige Wesen jederzeit durch Zulassungen oder Strafen gefügig 
machen könne.  


Wer sich Gott als ein herrschendes Machtwesen vorstellt, der weiß noch nicht, dass 
er in Wirklichkeit keine Macht ausübt und die Schöpfung sanft, behutsam und mit 
dem größten Einfühlungsvermögen zum Wohle aller Wesen steuert. Er ist für sie ein 
liebevoller genialer Begleiter, der stets aus dem Hintergrund seine Hilfe für ihr 
ewiges Evolutionsleben anbietet, so, wie es ihm einst die himmlischen Wesen bei 
seiner Erschaffung als Wesensspeicherung übertragen haben.  


Darum bittet euch der Gottesgeist: Trennt euch für immer von der falschen Vorstellung, 
dass er ein mächtiges Wesen ist und willkürlich das Leben der Menschen beeinflusst bzw. 
darin eingreifen kann und das so oft er es möchte.  


Wahrlich, dieses falsche Gottesbild wiegt die unwissenden Gläubigen immer wieder in 
einer falschen Sicherheit, und deshalb verhalten sie sich in manchen gefährlichen Situa-
tionen, die ihnen in dieser Welt immer wieder begegnen, nicht selbstschützend. Durch das 


trügerische Sicherheitsgefühl in brenzligen Situationen geraten oft übermütige und sich 
selbst überschätzende gläubige Menschen in schicksalhafte Ereignisse und verstehen 
dann nicht, warum ihnen Gott nicht schützend beigestanden hat. Doch wenn sie gewusst 


hätten, dass Gott ihnen in dieser niedrig schwingenden Fallwelt mit anderen Lebensgeset-
zen nur in einer höheren Schwingung helfen kann, dann hätten manche bestimmt ein 
höheres Bewusstsein durch die Veränderung ihrer negativen Wesenszüge in positive 


angesteuert und besser für ihren Schutz gesorgt. Infolgedessen könnten viele Menschen, 
die durch einen schweren Unfall ums Leben kamen, heute noch leben oder jene, die 
schwer verletzt wurden, wären mit leichten Verletzungen davongekommen – das ist eine 


Tatsache aus himmlischer Sicht. Doch leider wiegen sich heute noch viele unwissende 
gläubige Menschen in dieser unrealen Sicherheit. Der Gottesgeist kann nicht viel dagegen 
tun und sie nur auf Umwegen über weit gereifte Künder mit Hinweisen darauf aufmerksam 


machen.  


Wahrlich, gläubige Menschen verschiedener Religionen sind bezüglich des göttlichen 
Schutzes anders belehrt worden, und deswegen ziehen sie oftmals großes Leid an. Durch 


ihre geistige Unwissenheit und falsche Belehrungen fühlen sie sich irrtümlich in einer 
unrealen göttlichen Sicherheit. Dadurch leben sie leichtsinnig und tun zu wenig für ihren 
Schutz, z. B. wenn sie nicht gesicherte, lebensbedrohliche Wege beschreiten oder 


waghalsig durch unbekannte Landschaften eines fremden Landes wandern oder fahren, 
wo sie z. B. ausgeraubt werden könnten. Oder sie verrichten Arbeiten mit einem gefährli-
chen Handwerkszeug ohne Sicherheitsvorkehrungen, wobei sie in einem unaufmerksa-


men Moment oder einer Ablenkung schwere Verletzungen erleiden können. Sie sind nur 
deshalb leichtsinnig, weil sie irrtümlich im festen Glauben sind, dass Gott sie immer 
schützen könne. Doch so mancher musste eines Tages schmerzlich erleben, dass die 


Tatsache eine andere ist. Vielleicht sind diese nun endlich zum Umdenken bereit und 
achten zukünftig mehr darauf, selbstschützende Vorkehrungen für ihr Leben zu treffen. 
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Das wünscht ihnen der Gottesgeist sehr in dieser Gefahr bergenden Welt, in der ständig 
menschliche und seelische Tragödien geschehen.  


 


Wie ihr schon beim Lesen bemerkt habt, kommen immer neue göttliche Aussagen hinzu, 
und die angefangene Botschaftserklärung gerät dadurch immer weiter nach hinten bzw. 
wird an einer anderen Stelle fortgesetzt. Deswegen bittet euch der Gottesgeist um Ver-


ständnis. Er versteht, dass ihr den Botschaftstext eines Themas gerne fortlaufend lesen 
würdet, doch das ist bei einem weit gereiften Künder wie ihm nicht machbar, weil er 
ständig aussagekräftige Erweiterungen in seinem Inneren schaut, die er sich nicht entge-


hen lassen möchte. Er bittet euch, dass ihr euch an der verschobenen göttlichen Übermitt-
lung nicht stört, weil stets neue nahestehende Themen zum größeren geistigen Verstehen 
hinzugefügt werden. Betrachtet dieses Vorgehen mehr aus einer weitsichtigen Perspekti-


ve, da euch der Gottesgeist auf diese Weise immer wieder mit neuen Hinweisen und 
Wissensperlen aus seiner himmlischen Quelle beschenkt. Wer diese göttliche Übermitt-
lungsart mit ständigen Vertiefungen zu einem Thema ohne inneren Widerstand annehmen 


kann, der wird vom Gottesgeist herzlich eingeladen weitere Liebetröpfchen zu seiner 
seelischen und menschlichen Bewusstseinserweiterung zu lesen.  


Für viele von euch sind manche göttliche Aussagen noch unbekannt, und deshalb müssen 


diese erst vom menschlichen Bewusstsein verarbeitet werden. Lehnt sie aus diesem 
Grund nicht gleich ab, sondern setzt euch mit ihnen zuerst gedanklich auseinander bzw. 
überdenkt sie in Verbindung mit dem Gottesgeist in euch. Wer Gott in seine Überlegungen 


mit einbezieht, der aktiviert sein seelisches Herz bzw. bringt es in eine höhere Schwin-
gung. Wenn dies geschieht, dann wird sich eure Seele zu eurem Denken und Einordnen 
des neuen Wissens dazuschalten und euch über ihre Gefühle zutreffende Impulse zum 


kosmisch-logischen Verstehen übermitteln. Das ist ein Angebot des Gottesgeistes an euch 
freie kosmische Wesen. Seid euch auch dessen bewusst, dass euch der Gottesgeist 
immer mit seinen Liebekräften aus seinem universellen Herzen unterstützt, wenn ihr euch 


herzlich bemüht, etwas geistig Neues verstehen zu wollen, um dadurch ein erweitertes 
Bewusstsein zu erschließen.  


 


Ihr inneren Menschen auf dem Weg ins Himmelreich: Bitte denkt auch einmal daran, wie 
mühevoll die Liebetröpfchen aus der himmlischen Quelle vom Künder zu empfangen und 
von seinen nahestehenden Herzensfreunden zu korrigieren sind. Bei längerer Aufnahme 


des Inneren Wortes schreibt der Künder manchmal in einer unkonzentrierten Phase ein 
nicht dazugehöriges Wort in den Botschaftstext hinein, und dadurch kann der Sinn evtl. 
undeutlich oder verfälscht werden. Deshalb ist eine Nachkorrektur vom Künder und 


anschließend von seinen helfenden Herzensfreunden notwendig. Ab und zu kommt es vor, 
dass eine göttliche Aussage noch zu undeutlich beschrieben wurde, und deshalb fragt der 
Künder nach einigen Tagen oder Wochen noch einmal beim Gottesgeist an und erhält 


dazu eine präzise Antwort. Manchmal bekommt er noch eine Botschaftserweiterung mit 
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mehreren Seiten dazu. Übersieht er beim Nachlesen einen grammatischen Fehler oder 
eine undeutliche Aussage, dann erinnern ihn seine korrigierenden Freunde daran, wenn 
sie die Botschaft nachlesen, grammatisch richtig stellen und an einigen Stellen ein 


treffenderes Wort einsetzen, um den tiefen göttlichen Sinn noch deutlicher hervorzuheben. 
Dies geschieht immer in Absprache mit dem Künder.  


Ihre himmlische Aufgabe ist für die herzlichen Helfer in dieser niedrig schwingenden Welt 


nicht leicht zu bewältigen. Sie sind oftmals viele Tage mit einer langen Botschaft beschäf-
tigt – und das tun sie freiwillig. Sie wurden vorher vom Gottesgeist gefragt, ob sie entspre-
chend ihrer Begabung diese sehr wertvolle Heilsplanaufgabe für die Gesamtschöpfung 


bzw. für die Rückführung der gefallenen Wesen erfüllen wollen. Und sie wurden auch vom 
Gottesgeist darüber aufgeklärt, dass für diese schwierige und verantwortungsvolle 
Heilsplanaufgabe ihre stetige geistige Entwicklung durch die Aufarbeitung ihrer gröbsten 


Fehler und Schwächen ganz wichtig wäre. Das heißt, dass ihre Selbsterkenntnis und die 
Überwindung ihrer erkannten eigensüchtigen, beherrschenden und hochmütigen Wesens-
züge vordergründig angegangen werden sollten, mit denen in dieser Welt jeder Mensch 


mehr oder weniger belastet ist. Der Gottesgeist legt großen Wert darauf, dass die im 
himmlischen Heilsplan tätigen inneren Menschen vor allem die erwähnten negativen, 
personenbezogenen Wesenszüge unter ihre Kontrolle bekommen und allmählich davon 


frei werden, indem sie diese nach und nach bereuen und dem inneren Gottesgeist 
übergeben, denn die zerstörerischen Gegensatzwesen, die immer noch in ihrem Wahn 
unverändert weiter gegen das himmlische Leben aus dem erdgebundenen Jenseits wirken 


und stark mit diesen negativen Eigenschaften belastet sind, können deshalb die gleich 
oder ähnlich belasteten Menschen auf dieser Wellenlänge gut erreichen und stark beein-
flussen. Zum Selbstschutz für ihre Tätigkeit gab ihnen der Gottesgeist viele Ratschläge 


und bat sie, sich täglich beständig und gut auf ihn auszurichten, damit sie in einer höheren 
Schwingung sind und er ihnen bei der Korrektur von innen über himmlische Lichtwesen 
beistehen kann. Ihre gute Ausrichtung ist aber auch dazu wichtig, dass bei der Korrektur 


höher schwingende Wörter aus ihrem Bewusstsein eingesetzt werden können.  


Diese und andere wichtige Kriterien des Gottesgeistes für die Botschaftskorrektur erfüllten 
leider nicht alle, die vom Gottesgeist angesprochen wurden, deshalb sind nur wenige übrig 


geblieben und diese erfüllen heute noch nach vielen Jahren freudig ihre himmlische 
Aufgabe. Es sind herzliche Menschen, die mit dem Künder gut zusammen harmonieren 
und menschlich eine ziemlich ähnliche Lebensauffassung haben. Dies ist auch erforder-


lich, damit untereinander eine beständige friedvolle Gesinnung bestehen kann, denn diese 
begünstigt und unterstützt nicht nur das Innere Wort des Künders, sondern ermöglicht ein 
herzliches, freundschaftliches Verhältnis untereinander, so wie auch die himmlischen 


Wesen herzlich und einfühlsam auf ihren Planeten zusammenleben.  


Der Gottesgeist spricht heute von jenen inneren Menschen, die sich für die Liebetröpfchen 
herzlich gerne einsetzen. In keiner Weise möchte er sie persönlich hervorheben, denn das 


entspräche nicht dem himmlischen unpersönlichen Leben. Doch ihre Leistung und 
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Hingabe, mit einem großen Zeitaufwand verbunden, darf er aussprechen, denn das macht 
er auch gerne bei den himmlischen Wesen.  


Im himmlischen Sein berührt und überrascht er aus seinem universellen Herzen immer 


wieder die himmlischen Wesen mit kleinen freudigen Ermutigungen bei ihrem eifrigen 
Einsatz bzw. Hilfsdienst, den sie von Herzen für die Gesamtschöpfung leisten. Darüber 
freuen sie sich immer sehr, denn er schenkt ihnen dabei kleine Überraschungen in Bildern. 


Sie machen Freudensprünge und sind glücklich darüber, wenn ihnen durch die genialen 
Einfälle ihres unerschöpflichen Wissens wieder eine neue Schaffung gelungen ist.  


Die himmlischen Wesen bedanken sich ganz herzlich beim Gottesgeist, wenn er ihnen auf 


ihre Anfrage einen genialen, schöpferisch umfassenden Hinweis gab, den sie bei der 
Erschaffung eines Planeten oder von Anderem benötigt haben. Die himmlischen Wesen 
wirken immer selbstständig mit mehreren Wesen zusammen und freuen sich, wenn ihnen 


der Gottesgeist für ihr Wirken einmal einen kleinen Dank und liebevolle Bilder in ihr 
Bewusstsein übermittelt, da er ihnen auf diese Weise seine herzliche Anerkennung und 
freudige Teilnahme entgegenbringt. Er freut sich sehr über die himmlischen Wesen, wenn 


ihnen wieder etwas Schöpferisches für die Allgemeinheit gelungen ist, das dann in das 
himmlische Evolutionsleben aufgenommen wurde. Dies geschieht dann, wenn sie eine 
wichtige schöpferische Neuheit in sein Gottheitsbewusstsein übergeben und damit sein 


Allseins-Bewusstsein erweitern, das er wiederum allen Wesen zur Abrufung und Speiche-
rung zur Verfügung stellt. Ihr könnt euch nicht vorstellen, wie sich die Ich Bin-Gottheit 
darüber freut und den Wesen dankbar ist. Doch sie wird ein Wesen niemals vor anderen 


Wesen persönlich hochheben, weil so eine personenbezogene Eigenschaft im himmli-
schen Gesetzesleben nicht enthalten ist.  


Könnt ihr euch das vorstellen, dass sich der Gottesgeist mit jedem Wesen sehr freut und 


seine augenblickliche Glückseligkeit mitfühlt?  


Heute möchte der Gottesgeist nun einmal den inneren Menschen seine Freude, die seine 
herzliche Anerkennung, Herzensliebe und Wertschätzung enthält, mit wenigen Worten 


entgegenbringen, da sie für die geistig suchenden Menschen und Seelen viele bedeutsa-
me Liebetröpfchen aus seiner himmlischen Quelle verfasst haben. Es sind schlichte und 
einfache Menschen, die viele Erdenjahre große Mühen auf sich genommen haben, um 


aus dem Hintergrund über das Internet die himmlischen Liebetröpfchen den wissenshung-
rigen Menschen anzubieten, die in dieser Welt nach logischen und freien Erklärungen für 
den Sinn ihres Lebens suchen und was sie nach ihrem menschlichen Leben erwartet. Es 


sind herzliche Menschen, die sich mit dem Künder gut verstehen bzw. so weit geistig 
gereift sind, dass sie miteinander einen freien und herzlichen Umgang pflegen, ohne dass 
einer den anderen an sich bindet oder in irgendeiner Weise bedrängt bzw. über ihn 


bestimmt. Sie bilden miteinander keine religiöse Gruppe, weil sie vom Gottesgeist wissen, 
dass eine religiöse Gruppierung ein Verstoß gegen das freie und unpersönliche himmli-
sche Leben wäre. Aus ihrem Inneren können sie das logische göttliche Wissen über das 


freie und unpersönliche Leben der himmlischen Wesen geistig verstehen, gut einordnen 
und annehmen. Doch sie selbst machten mit religiös unfreien und fanatischen Menschen 
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keine guten Erfahrungen, und deshalb fühlen sie sich als gleichgesinnte Freunde in ihrem 
geistigen Team sehr wohl, da sie die religiöse und persönliche Freiheit eines jeden 
schätzen und achten.  


Der Gottesgeist hat euch in einer anderen Botschaft schon berichtet, dass der Künder in 
der Kindheit, wegen der Besetzung seines Wohnortes durch eine fremde Kriegsmacht, 
dazu verpflichtet war eine andere Landessprache zu erlernen. Erst später übersiedelten 


seine Eltern nach Deutschland, und er besaß in seiner Jugend nur wenige grammatische 
Kenntnisse dieser Sprache. Deshalb war es anfangs notwendig, dass bei der Korrektur 
der ersten Botschaften sein unausgereifter Sprachschatz verfeinert wurde, damit der 


göttliche Sinn durch seine unvollkommene Sprache richtig und aussagefähig hervorkom-
men konnte. Diese sehr schwierige, zeitaufwändige und mit großen Mühen verbundene 
himmlische Heilsplanaufgabe, die viel Geduld und Ausdauer eines Menschen benötigte, 


übernahmen freiwillig mit ihm befreundete herzliche Menschen.  


Heute, nach vielen Lernjahren, hat der Künder nun einen verbesserten Sprachschatz, und 
deshalb kann der Gottesgeist in seinem Oberbewusstsein viele neue und passende 


Wörter für die Botschaften finden. Das ist jetzt nicht nur für den himmlischen Liebegeist 
eine große Erleichterung, sondern vor allem für die mit dem Künder zusammenwirkenden 
herzlichen Freunde, die bei ihrer Botschaftskorrektur nun nicht mehr viele grammatische 


Verbesserungen vornehmen müssen. Sie wirken stets selbstlos, d. h., sie verlangen für 
ihre herzlichen Bemühungen keinen Cent. Sie lesen bzw. korrigieren den Botschaftstext 
mit innerer Freude, und wenn wieder einmal grammatische Verbesserungen vorzunehmen 


sind, dann beklagen sie sich nicht, weil ihr seelisches Herz in Verbindung mit dem Gottes-
geist schwingt. Das soll in dieser Welt der eigensüchtigen und selbstherrlichen Menschen 
schon etwas heißen. Meistens ist es so, dass sich Menschen für ihre Hilfe etwas bezahlen 


lassen oder dadurch auf Vorteile spekulieren oder nur deswegen jemandem helfen, damit 
sie bewundert und mit viel Lob beschenkt werden, wodurch ihre Person wieder einmal in 
den Mittelpunkt anderer kommen kann.  


Wenn nun solche eigensüchtige Menschen von jemand aus ihrem Bekanntenkreis um 
Hilfe gebeten werden, von dem sie von vornherein wissen, dass sie keine großzügige 
Entlohnung erhalten werden bzw. nicht viel Geld vorhanden ist, dann haben sie immer die 


gleichen Ausreden parat: Sie hätten keine Zeit oder sie haben zwei linke Hände und 
wären für diese Hilfe nicht geeignet. Solche Menschen sieht man nie jemandem selbstlos 
helfen. Doch wenn sie einmal selbst Hilfe benötigen, dann kann man sehen, wie sie 


versuchen gutmütige Bekannte mit schönen Worten zu umgarnen, damit sie ihnen 
natürlich selbstlos helfen. Vielleicht habt ihr schon ähnliche Erfahrungen gemacht. Aus der 
göttlichen Sicht gibt es in dieser Welt nur wenige herzliche Menschen, die anderen 


Hilfesuchenden gerne selbstlos helfen. Darum spricht der Gottesgeist von der selbstlosen 
Leistung der Liebetröpfchen-Helfer und will andere damit anspornen, sich auch einmal 
selbstlos für eine Hilfe zur Verfügung zu stellen. Doch er meint damit nicht, dass ihr im 


Helfersyndrom zu Dienern jener Menschen werden sollt, die euch nur ausnützen wollen.  
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Wahrlich, die Leser der Liebetröpfchen sollen vom Gottesgeist wissen, dass hilfsbereite 
Menschen viele Stunden, Tage und manchmal auch mehrere Wochen beim Schreiben 
einer langen Botschaft und an deren Korrektur sitzen und ihr Bestes geben. Vielleicht 


können die Leser nun etwas mehr ihr selbstloses Wirken schätzen.  


Viele innere Menschen, die schon seit mehreren Jahren die Liebetröpfchen lesen, spüren 
aus ihrem Inneren freudig, dass sie der Gottesgeist mit jeder Botschaft wieder mit einigen 


geistigen Weisheitsperlen zu ihrer Bewusstseinserweiterung und früheren Heimkehr 
beschenkt hat, und dafür sind sie ihm sehr dankbar. Doch es gibt nicht wenige Leser der 
Liebetröpfchen, die geistige Neuheiten zwar sehr gerne aufnehmen, doch leider nach dem 


Lesen die Botschaft ohne eine herzliche innere Rührung und Dankbarkeit Gott und den 
himmlischen Wesen gegenüber, aus der Hand legen. Wenn sich manche geistig suchende 
Menschen so herzenskühl beim und nach dem Lesen verhalten, dann kann ihre Seele 


nicht mit den göttlichen Schwingungen der Botschaft befruchtet werden. Das bedeutet, 
dass es ihr nicht möglich ist eine höhere Schwingung zu erreichen, wobei diese für ihre 
frühere Heimkehr so wichtig wäre. Das ist aus himmlischer Sicht sehr schade für sie. 


Diese Menschen haben sich angewöhnt, eine göttliche Botschaft aus der himmlischen 
Quelle nur mit dem Verstand zu lesen, ohne dass sie über das göttliche Geschenk ihre 
herzliche Dankbarkeit und Freude hervorbringen können.  


Wahrlich, Gott und unzählige himmlische Wesen sowie auch zahlreiche Außerirdische, die 
im himmlischen Heilsplan mitwirken, bemühen sich, aus den jenseitigen Bereichen 
unsichtbar alles dafür zu tun, damit geistig suchende Menschen es leichter haben ins 


himmlische Leben zurückzufinden. Mit ihnen wirken aber auch bewusst oder unbewusst 
viele herzensgute und geistig gereifte Menschen im Helferverbund zusammen und geben 
ihr Bestes – so wie die vom Gottesgeist angesprochenen Liebetröpfchen-Helfer. Aus der 


himmlischen Sicht geben leider nur wenige Leser freudig eine herzliche Rückmeldung an 
ihre inkarnierten himmlischen Geschwister, dem Liebetröpfchen-Team, weiter, die in 
dieser gottfernen Welt emsig für sie an den Botschaften tätig sind, damit sie wieder etwas 


Neues aus der himmlischen Quelle schriftlich verfasst erfahren können.  


Der Gottesgeist wollte damit aufzeigen, dass die auf das Himmelreich ausgerichteten 
Menschen in dieser ungesetzmäßigen Welt erst mit schwierigen Bedingungen und 


manchmal hinterlistigen äußeren Störfaktoren bösartiger Wesen und deren verbündeten 
gleichartigen Menschen fertig werden müssen, bevor sie ihre himmlische Aufgabe gut zu 
Ende bringen können. Wer himmlische Botschaften empfängt bzw. verfasst und sie zum 


Weitergeben durch seine Korrektur vervollständigt, der hat neben dieser erfüllenden 
Heilsplanaufgabe aber auch noch seine beruflichen oder privaten Aufgaben zu erledigen. 
Nicht zu vergessen ist, dass sie in Partnerschaften leben und auch Familienangehörige 


haben, mit denen sie zusammenkommen wollen. Deshalb schätzen sie jede freie Minute 
in der Stille als Kostbarkeit zu ihrer Verinnerlichung und auch um ihre Heilsplanaufgabe zu 
bewältigen. Leider werden sie in dieser schnelllebigen Zeit immer wieder durch Anrufe 


oder durch Besuche von ihrer Aufgabe abgehalten, deshalb bleibt ihnen oft nur wenig Zeit, 
um länger über einer Botschaft zu sitzen. Viele Liebetröpfchen wurden schon vom Gottes-







 21.08.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 21.01.2010  
TEIL 5 – „Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele im Jenseits erleben“  (70 Seiten)  


 


F2-(G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


25 


geist gegeben bzw. vom Künder aufgenommen und sind schriftlich verfasst worden, doch 
zur Korrektur haben er und seine Herzensfreunde nicht genügend Zeit zur Verfügung, 
deshalb ist die Weitergabe der Liebetröpfchen auch nur tröpfchenweise möglich.  


Wahrlich, der Gottesgeist würde euch gerne eine größere Anzahl von Botschaften mit 
verschiedenen Themen anbieten, doch das ist ihm nicht möglich, weil der Künder keine 
größere zeitliche und physische Belastung auf sich nehmen kann. Sicherlich werden das 


die inneren Menschen verstehen und mitfühlen können. Seid bitte dankbar für die himmli-
schen Botschaften, die ihr bereits lesen konntet, denn aus jeder könnt ihr viele geistige 
Bausteine entnehmen, die euch helfen, euch schneller in manch einer unschönen Verhal-


tensweise zu erkennen. Das nützt euch dann sehr für euren geradlinigen Weg ins Himmel-
reich.  


 


Das war wieder eine Zusatzpassage in dieser langen Botschaft über die emsigen Liebe-
tröpfchen-Helfer im Hintergrund. Der Gottesgeist verschenkt sich allen kosmischen Wesen 
immer gerecht und so auch euch. Entsprechend ihrem Bewusstsein verteilt er seine 


Weisheitsgaben aus seinem größten pulsierenden universellen Herzen, der unerschöpfli-
chen himmlischen Quelle in der Urzentralsonne, und vergisst nicht, sich bei ihnen liebevoll 
für ihre Mühen für die Gesamtschöpfung zu bedanken und seine Freude darüber kundzu-


tun.  


 


* * * 


 


Nun setzt der Gottesgeist die unterbrochene Beschreibung über die kosmische Dualität 
der Wesen fort.  


Damit ihr die Wichtigkeit der Dualität (Zweisamkeit) himmlischer Wesen besser ver-
steht, erklärt euch diese der Gottesgeist durch das Bewusstsein des Künders noch 
umfassender. Dabei werdet ihr von ihm kurz in die Entstehung der Schöpfung bzw. unsere 


und eure ewige Schöpfungsgeschichte eingewiesen, über die nur wenige Menschen 
richtig Bescheid wissen, weil sie an dieses Wissen noch nicht herankamen und nur die 
unlogischen und unrealen Überlieferungen der Vorfahren kennen.  


Stellt euch bitte vor: Unsere und eure Ur-Schöpfungseltern kamen als ein Dualpaar aus 
einer euch unbekannten Schöpfung. Zu dieser haben sie nun keine Verbindung mehr, weil 
sie ihre neue Schöpfung auf völlig andere Gesetzmäßigkeiten aufgebaut haben. Wenn 


zwei feinstoffliche Wesen, ein Dualpaar, eine bereits vollkommene Schöpfung verlassen, 
dann müssen sie weitgehend die wichtigsten Schöpfungsinformationen zum Aufbau einer 
neuen Schöpfung in ihren Lichtkörpern durch eigenes Nachleben bereits aktiviert haben – 


die im Zentrum jeder Schöpfung zur Abrufung gespeichert vorliegen – so wie dies auch in 
unserer himmlischen Schöpfung in der Urzentralsonne-Gottheit der Fall ist. Wenn sich 
Wesen im Dualverbund zu so einer außergewöhnlichen mühevollen und gigantischen 
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Maßnahme bzw. umfangreichen Veränderung entschließen und ihre bestehende, herrliche 
Schöpfung verlassen wollen, dann haben sie ein großes Sehnen nach einer neuen 
Schaffung, die in ihrer Vorstellung bereits Formen angenommen hat. Wenn ein Dualpaar 


so weit gereift ist, dann kennt es alle Funktionen der feinstofflichen Atome und kann auch 
mit ihnen umgehen. Ist der ersehnte Augenblick gekommen, dass sie eine bereits ausge-
reifte Schöpfung verlassen wollen, um eine neue zu gründen bzw. zu erschaffen, dann ist 


dies nur dualweise möglich, weil dazu beide Pole, der weibliche und männliche, zur 
Energieerzeugung erforderlich sind.  


So, könnt ihr euch vorstellen, geschah es einst bei unseren Ur-Schöpfungseltern. Sie 


brachten ein immenses Schaffungswissen aus ihrer früheren Schöpfung mit, und dieses 
setzten sie in ihre neue ein – ihr nennt es Himmelreich. Sie begannen ihre Schöpfung mit 
neuen Gesetzmäßigkeiten aufzubauen, die ihrer früheren nur annähernd glich. Diese 


gravierende Veränderung war erforderlich, damit ihre Wesen im neuen kleinen Schöp-
fungskokon nicht wieder von der früheren, gigantischen Schöpfung angezogen werden 
konnten. Dies hätte nämlich geschehen können, wenn sie ihre im Aufbau befindliche 


kleine Schöpfung mit den gleichen oder ähnlichen Atomspeicherungen bezüglich der 
Lebensgesetze und Eigenschaften versehen oder die früheren unverändert gelassen 
hätten.  


So waren unsere Ur-Schöpfungseltern gezwungen, neue Gesetzmäßigkeiten in die 
Partikel ihrer Lichtwesen und in die Elemente und Lebensbausteine ihres neuen Schöp-
fungskokons einzuprogrammieren. Diese gigantischen und mühevollen Maßnahmen 


dauerten unendlich lange kosmische Zeiten. Zuerst waren sie als Paar noch alleine auf 
dem neu geschaffenen Planeten in ihrem noch kleinen Schöpfungskokon, bis es ihnen 
dann endlich durch ihre erfolgreiche Erprobung und Veränderung der Atome gelang, 


wieder den glückseligen Zustand im Herzensverbund zu erreichen, den sie schon in ihrer 
früheren Schöpfung lebten, um viele herrliche Lichtwesen zu zeugen. Das ist nur den 
himmlischen Wesen im herzlichen Dualverbund möglich. Doch dazu waren viele Energien 


nötig, die sie miteinander über ihren Wesenskern – einen stark pulsierenden, feinstoff-
lichen Atomkern, der Energien aus der himmlischen Urzentralsonne speichern, 
verbrauchte aufbereiten und ungesetzmäßige umwandeln kann – erzeugen und 
vermehren konnten. Die Erzeugung der Lebenskräfte war ihnen nur dann möglich, wenn 
sie mit ihren Lichtkörpern in herzlicher Hingabe verschmolzen. Auf diese Weise erzeugten 
sie zu Beginn ihrer noch kleinen Schöpfung viele Energien, die sie stets zu neuen Schaf-


fungen einsetzten.  


Wenn sich himmlische Wesen miteinander in einer hohen Liebeschwingung befinden, 
dann ziehen sich ihre pulsierenden Lebenskerne (Herzen) gegenseitig an und erzeugen 


dadurch große magnetische Kräfte. Durch dieses starke Magnetfeld werden dann ihre 
Lichtkörper so stark zueinander gezogen, dass sie mit ihren Trillionen Lichtpartikeln 
ineinander verschmelzen und einen glückseligen Zustand erreichen, den euch der Gottes-


geist nicht beschreiben kann, weil ihr dafür keine Worte habt. Dabei erzeugen die himmli-
schen Dualpaare viele Energien, die aus ihrem Lebenskern mit den beiden Polteilchen 
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Plus und Minus oder Positiv und Negativ hervorkommen und dann in ihrem Speicher 
(Inneres Selbst) um den Lebenskern herum aufgenommen und für ihre Evolutionsschaf-
fungen verwendet werden.  


Auf der Basis der Dualität bauten unsere himmlischen Schöpfungseltern die bestehende 
himmlische Schöpfung auf – damals noch eine Vorschöpfung, weil es die gigantische 
Urzentralsonne mit der Ich Bin-Gottheit mangels Energien noch nicht gab bzw. diese noch 


nicht erschaffen werden konnte. Deshalb gab es damals im himmlischen Sein noch nicht 
das gegenwärtige unpersönliche Leben.  


Unsere Ur-Schöpfungseltern verabschiedeten sich vor unendlich langer, kosmischer Zeit 


freiwillig von ihrer früheren Schöpfung, wo sie auch schon als Dualpaar lebten. Wie ihr 
bereits wisst, schufen sie mit ihren gezeugten Wesen und deren Nachfahren unzählige 
gigantische himmlische Welten, auf denen ihr mit eurem inneren Lichtkörper auch schon 


einmal gelebt habt und wieder dorthin zurückkehren werdet.  


Anmerkung: Über die Schöpfungsgeschichte bzw. Schöpfungsentstehung können geistig 
Suchende in folgender Botschaft Näheres erfahren: Erschaffung des genialsten, 
herzlichsten unpersönlichen Wesens – Gott – durch himmlische Wesen 


Wie ihr nun aus der Beschreibung des Gottesgeistes erkennen konntet, kann ein Wesen 
im himmlischen Sein nicht ohne Dual existieren, weil ihm sonst die erforderlichen Ener-


gien, die nur durch die herzliche Verbindung zum anderen Pol, weiblich oder männlich, 
erzeugt werden können, für sein Leben fehlen würden. Nur im Dualverbund kann ein 
Wesen über seinen Lebenskern die Energie-Aufladung für seine Lichtpartikel erhalten, und 


das gilt für alle Ewigkeit.  


Da es in dieser Welt schwer ist, einen gleich oder ähnlich ausgerichteten lieben Menschen 
zu finden, mit dem man sich im herzlichen Dualverbund bzw. einer Partnerschaft gut 


versteht, leben aufgrund dessen heute viele Menschen einsam und alleine. Doch sie 
sollten sich schon auf eine jenseitige Dualverbindung einstellen, wenn sie ehrlich beab-
sichtigen bald ins Himmelreich zurückzukehren. Sie könnten nun ihr inneres Sehnen nach 


einem Dual mit der Hilfe des Gottesgeistes erneuern bzw. berichtigen, wenn sie über die 
Partnerschaft bzw. Dualität bis jetzt noch eine falsche Auffassung hatten.  


 


Ihr inneren Menschen: Bitte resigniert nicht gleich, wenn euch die Beschreibung 
des himmlischen Lebens und der reinen Wesen noch schwer verständlich ist, denn 
eure Gehirnzellen sind nur begrenzt aufnahmefähig für kosmische Erklärungen des 
Gottesgeistes, weil ihr in euer menschliches Bewusstsein bisher nur wenige geisti-
ge Informationen aufgenommen habt. Doch das wird sich ändern, so ihr euch für 
das kosmische Leben immer mehr aufschließt. Auch wenn ihr im Moment von 
manchen göttlichen Übermittlungen nur wenig versteht, sollte euch das nicht davon 
abhalten, die vielen Erklärungen des Gottesgeistes zu überdenken. Dann wird es 
euch durch ein logisches und weitsichtigeres Denken bzw. durch das Zusammenfü-
gen mehrerer geistiger Mosaiksteinchen immer leichter fallen, die in dieser Welt 
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verbreiteten unlogischen Berichte über die Schöpfung zu erkennen und infolgedes-
sen in eurem Bewusstsein richtig zu stellen. Einmal werdet ihr dann ein umfassen-
deres geistiges Bild vom himmlischen und außerhimmlischen Leben haben, und 
darüber werdet ihr euch dann sehr freuen. Das wird euch vor allem dann nützen, 
wenn ihr mit unlogischem Wissen konfrontiert werdet, das unerleuchtete Menschen 
verfasst haben und noch dazu behaupten, dass sie die absolute Wahrheit besäßen. 
Das kann aber nicht sein, weil das himmlische Leben für das menschliche Bewusst-
sein schwer zu beschreiben ist, da es die gigantische Wissensfülle nur bruchstück-
weise erfassen kann. Darum können die Wahrheitsfanatiker einiger Glaubensrich-
tungen nicht von sich behaupten, sie besäßen die absolute Schöpfungswahrheit. 
Dies nebenbei zu eurer Information.  


 


Wie ihr aus der Beschreibung des Gottesgeistes erfahren habt, leben im Himmelreich 
keine Einzelwesen, sondern sie befinden sich immer in herzlicher Zweisamkeit bzw. 
bewohnen paarweise ein schönes Anwesen. Durch die ständige Anziehung des weibli-


chen und männlichen Prinzips und das gegenseitige glückselige Verschenken ihrer 
Herzlichkeit beziehen sie über ihren Wesens-Lebenskern aus der himmlischen Urzentral-
sonne neue Lebensenergien. Auf diese Weise ist es ihnen möglich, außer den Evolutions-


energien nach Ablauf eines himmlischen Äons, zusätzliche Energien für ihr glückseliges 
Leben zu erhalten. Diese himmlische Möglichkeit für Dualpaare fördert ihr harmonisches 
und glückliches Leben und beschenkt sie mit Lebensfreude.  


Die Zusatzenergien aus ihrer Dualvereinigung verwenden sie nicht nur zur Erschließung 
weiterer himmlischer Evolutionsvarianten auf einem herrlichen Planeten, sondern auch zur 
Erweiterung bereits vorhandener Schaffungen oder neuer, die später nach der Abstim-


mung aller himmlischen Wesen evtl. in die Eigenschaftsgesetze aufgenommen werden.  


Im gleichen Dualprinzip leben auch außerhimmlische Wesen, die den himmlischen Welten 
schon ziemlich nahe gekommen sind. Auch sie begegnen sich in ihrer Dualverbindung 


sehr herzlich. Ihnen ist es mit ihren noch nicht ganz reinen Lichtkörpern auch schon 
möglich, sich mit schönen Liebeempfindungen aus ihren Herzen zu vereinen bzw. mit 
ihren Körpern zu verschmelzen. Doch sie können aufgrund ihres noch nicht ganz reinen 


Bewusstseins noch kein Wesen zeugen, weil dazu ihr Lichtkörper eine viel höhere Licht-
strahlung aus der himmlischen Urzentralsonne aufnehmen müsste. Doch das ist ihnen 
durch die Verschattung einiger ihrer Partikel, die noch nicht vollständig auf die himmli-


schen Eigenschaftsgesetze ausgerichtet sind, leider nicht möglich. Zudem gibt es außer-
halb des himmlischen Seins keine Zeugungsplaneten für Dualpaare und auch keine Natur-
Entwicklungsbereiche, worin manche Naturwesen schon die Vollreife ihrer Lichtpartikel 


erreicht haben und dann von einem Dualpaar zur Zeugung angezogen werden. Doch die 
außerhimmlischen, feinstofflichen Wesen kurz vor den himmlischen Welten leben mitei-
nander in der Geduld und wissen im Voraus, dass für sie einmal der schöne Moment 


wieder kommen wird, in dem sie ein neues kosmisches Wesen in höchster Glückseligkeit 
zeugen werden.  
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In den hoch schwingenden, lichtvollen, jedoch noch außerhimmlischen Welten, worin fast 
reine Wesen leben, beschenkt die innere Herzlichkeit ein Dualpaar auch mit vielen Kräften 
aus der Urzentralsonne. Wenn sie sich in den höchsten Liebeempfindungen ihrer Herzen 


selbstlos verschenken, dann erhalten sie über ihren Wesenskern neue Energien, die ihnen 
helfen, ihre restlichen einpoligen, ungesetzmäßigen Speicherungen aus dem irdischen 
und den jenseitigen unteren Fallbereichen mit der göttlichen Hilfe für immer zu löschen.  


Doch es ist nicht so, dass die außerhimmlischen, nur noch gering belasteten oder die 
reinen himmlischen Wesen sich ständig im Verschmelzungsvorgang ihrer Herzen befin-
den. Nein, das tun sie nicht, denn sonst wären sie nicht imstande ihre Aufgaben auf dem 


Planeten freudig zu erfüllen. Die außerhimmlischen Wesen, die noch einige ungesetzmä-
ßige Belastungen aufweisen, jedoch schon auf lichtvollen Planeten im Fallsein leben, sind 
mit Aufgaben in ihren Häusern und großen Gärten beschäftigt, die den euren nicht 


gleichen, weil diese völlig anders gestaltet sind, und die Wesen betätigen sich darin ganz 
anders, als ihr es mühevoll gewohnt seid. Sie befassen sich z. B. mit Verschönerungen 
und Umgestaltungen und verbinden sich sehr gerne intensiv mit der Natur, weil ihnen das 


viel Freude bereitet.  


Wahrlich, die Wesen im Dualverbund erhalten durch ihre intensive herzliche Kommunika-
tion vermehrte himmlische Liebekräfte, die sie dazu verwenden, um in ihre noch verpolten 


Partikel bzw. ungesetzmäßigen Speicherungen mit der Hilfe des Gottesgeistes einzuse-
hen, damit es ihnen schneller gelingt davon frei zu werden. So  kommen sie dem ersehn-
ten Ziel, wieder ein reines himmlisches Wesen zu werden, immer näher, und das nur 


durch ihren Dualverbund.  


 


* * * 


 


In dieser langen Botschaft des Gottesgeistes mit verschiedenen Themen konntet ihr unter 
anderem erfahren, wie eine weit gereifte Seele nach dem Hinscheiden ihres Menschen 


von himmlischen Lichtwesen abgeholt und in lichtvolle jenseitige Bereiche begleitet wurde. 
Das war ihr nur deshalb möglich, weil sie sich nicht an zurückgebliebene Menschen und 
andere Dinge aus dieser Welt geklammert hat.  


Doch wenn eine Seele nach dem Ableben ihres Menschen im Jenseits ankommt und sich 
weiter im früheren Wohngebiet ihres Menschen aufhalten will, weil sie wissen will, was z. 
B. ihr Partner, Familienangehörige oder Freunde nun ohne sie tun, dann stellt sie zu den 


trauernden Angehörigen unbewusst eine magnetische Verbindung her. Befinden sich nun 
ihre Angehörigen in niedriger Schwingung durch traurige Gedanken und klagende, 
herzbewegende Worte, dann leidet sie mit, weil sie sich in ihrem seelischen Bewusstsein 


oft auf sie ausrichtet und diese deshalb über feinstoffliche Lichtkanäle empfängt und 
wahrnimmt.  
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Eine herzliche Seele ist über die Traurigkeit, den inneren Schmerz und den Kummer der 
Hinterbliebenen besonders verzweifelt. Sie möchte sie trösten und ihnen sagen, dass sie 
über den Tod ihres Menschen nicht weinen sollen. Doch sie kann sich den Angehörigen 


nicht zeigen und diese akustisch erreichen, um ihnen zu sagen, dass sie noch lebt und 
diese mit dem Trauern aufhören sollen. Durch ihr Herzensleid und ihre Freudlosigkeit wird 
die Seele so sehr in eine niedrige Schwingung gezogen, dass sie zuerst keine freudige 


Begrüßung der himmlischen Lichtwesen verträgt. Es kommt oft vor, dass sich eine Seele 
noch lange teilnahms- und interesselos in ihren gespeicherten Bildern der Vergangenheit 
aufhält, in denen sie immer wieder die trauenden bzw. verzweifelten Familienangehörigen, 


guten Freunde oder Bekannte um den Leichnam ihres früheren Menschen schaut, und 
darum ist sie von keinem jenseitigen Wesen ansprechbar.  


Erst wenn sie die letzte schlimme irdische Phase ihrer trauernden Angehörigen verarbeitet 


und sich von diesen Bildern gelöst hat und dann wissen will, was mit ihr weiter geschehen 
wird – das kann im erdgebundenen Jenseits sehr lange dauern – kommen himmlische 
Wesen auf sie zu, begrüßen sie herzlich und übergeben ihr die Weisungen Gottes zur 


freien Entscheidung.  


Leider ist es meistens so, dass die im Jenseits ankommenden Seelen nicht bereit sind, 
sich von ihren irdischen Angehörigen zu lösen, da ihre herzliche Verbindung zu ihnen, 


meistens zum geliebten Partner oder ihren Kindern, dies nicht zulässt. Deshalb bleiben sie 
im erdgebundenen Jenseits stets in der Nähe der geliebten Menschen und warten dort so 
lange, bis sie hinscheiden, weil sie die im Jenseits ankommende Seele als erste begrüßen 


und freudig umarmen wollen. Damit wollen sie ihnen ihre herzliche Verbundenheit zeigen, 
aber auch mit ihnen im Jenseits weiter eine enge Verbindung pflegen. Doch meistens 
kommt es anders als es sich diese vorstellen oder wünschen, denn das andere, so sehr 


geliebte Wesen, will ihre Zuneigung nicht mehr. Es will seine eigenen Wege gehen bzw. 
eine andere Lebensrichtung einschlagen und deshalb die enge herzliche Verbindung aus 
irdischer Zeit nicht mehr fortsetzen. Es geschieht oft, dass verwitwete Menschen nach 


dem Tod ihres Partners eine völlig andere Denk- und Lebensrichtung einschlagen. Diese 
übernimmt ihre Seele durch die Speicherübertragung und kommt dann im Jenseits mit der 
veränderten Lebensauffassung an.  


Nun ist die Seele, die lange auf ihren Partner gewartet hat – die im feinstofflichen erdge-
bundenen Jenseits keinen geistigen Wandel ihres Bewusstseins wollte bzw. keinen 
Beitrag zu ihrem geistigen Fortschritt leistete – über die Wesensveränderung ihres 


ehemaligen irdischen Partners entsetzt und kann es nicht fassen, dass er auf einmal die 
frühere schöne, herzliche Verbindung zueinander nicht mehr fortsetzen will. Das können 
manche Seelen lange nicht verkraften und sind darüber so sehr enttäuscht und fühlen sich 


vom anderen Wesen gekränkt, dass sie die Absicht haben erneut zu inkarnieren.  


Wenn dies der Fall ist, dann wagen sie dieses Mal ohne Absprache mit dem Gottesgeist 
das riskante irdische Unternehmen. Meistens halten sie sich dann in den Wohnungen der 


früheren jüngeren Familienangehörigen auf. Sie wissen, dass diese noch zeugungsfähig 
sind und begleiten sie deshalb auf Schritt und Tritt. Immer wieder wird das junge Paar von 
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der Seele massiv mit eigenwilligen Gedanken beeinflusst, damit sie sich ein Kind wün-
schen und zur Zeugung bereit sind. Haben sie diese Absicht nicht, dann versucht es die 
Seele auf Umwegen zu erreichen und sendet ihnen oft Impulse, damit sie sich in der 


empfänglichen Phase der Frau unvorsichtig ohne Schutzmaßnahmen vereinen – meistens 
haben aufdringliche Seelen damit Erfolg. Das ist in dieser Welt für geistig unwissende 
Menschen bzw. Paare sehr schlimm, wenn sie ungewollt ein Kind zeugen. Viele sind 


darüber sehr verzweifelt, weil sie durch das Kind große finanzielle Probleme bewältigen 
müssen und sich das ersehnte Leben nicht mehr leisten können. Oder ihre Verbindung 
war nur ein kleines Strohfeuer bzw. nicht aus dem Herzen, und deshalb lehnen meistens 


einer von ihnen oder auch beide das Kind ab. Ihre Unzufriedenheit überträgt sich dann 
später negativ auf das Kind und auch auf ihre Partnerschaft.  


Wenn eine Mutter kurz vor der Entbindung steht, dann geschieht unsichtbar in ihrer Nähe 


vieles, von dem sie nichts ahnt. Wenn sich eine Seele unbedingt in das Kind einer be-
stimmten Mutter einverleiben will, dann lässt sie keine andere Seele in die Nähe der 
Mutter. Oftmals streiten oder kämpfen sogar mehrere Seelen um einen Inkarnationsplatz, 


weil sie den sehnlichsten Wunsch haben, sich gerade bei dieser Mutter bzw. Familie 
einzuverleiben, da sie sich für ihr späteres Leben große Vorteile erhoffen, wenn die 
Familie z. B. ein großes Ansehen durch Hab und Gut oder irdische Titel besitzt.  


Wie ihr daraus ersehen könnt, ist eine Inkarnation in dieser Welt mit vielen Gefahren und 
Überraschungen verbunden, vor allem für geistig blinde Seelen, die unbedingt in einen 
menschlichen Körper schlüpfen wollen, ohne zu ahnen, was sie im Leben später Unerfreu-


liches erwartet.  


Selten ist es so, dass eine weit gereifte Seele sich nochmals in ein menschliches Kleid 
inkarnieren möchte, weil sie vom Gottesgeist durch Zukunftsbilder aufgeklärt wurde, 


welche möglichen Gefahren und schlimmen Ereignisse ihrem Menschen begegnen 
könnten und darauf lässt sie sich nicht mehr ein.  


Nur wenige weit entwickelte jenseitige Wesen wagen eine erneute Inkarnation. Eine Seele 


unterstützt der Gottesgeist nur dann, wenn sie nicht schwer belastet ist bzw. eine gute 
Chance hat, sich nicht viel zu belasten, oder wenn sie beabsichtigt, für die Gesamtschöp-
fung im himmlischen Heilsplan tätig zu sein. Diese aufrichtige und mutige Seele erhält vom 


Gottesgeist für ihre Inkarnation eine Einweisung mit Zukunftsbildern, die er ihr aber nur 
aus dem momentanen kosmischen und irdischen Überblick geben kann. Die Einweisung 
enthält mehrere Möglichkeiten, was auf sie bzw. ihren Menschen im irdischen Leben aus 


seiner universellen Sicht zukommen könnte, damit sich die Seele darauf einstellt und 
vorbereitet. Doch der Gottesgeist kann einer Seele keine exakte Zukunftsschau für ihr 
irdisches Leben geben, weil durch das ungesetzmäßige, wechselhafte Leben der Men-


schen und der hinter ihnen stehenden dunklen Seelen jeden Augenblick Unvorhersehba-
res passieren kann. Zudem hat jeder Mensch und haben die erdgebundenen, ins irdische 
Leben massiv eindringenden Seelen die Freiheit, von einem Augenblick zum anderen ihre 


geplanten Absichten zu ändern. Das kann auf die irdische Zukunft der Menschen und das 
Weltgeschehen gravierende Auswirkungen haben. Darum ist in dieser Welt für das Leben 
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eines Menschen keine exakte Zukunftsvorschau möglich, auch wenn dies manche 
Astrologen oder Wahrsager anders sehen. 


Eine nicht so sehr belastete Seele, die sich im Heilsplan Gottes inkarnieren will, erhält 


Vorschussenergien, die sie im Inneren Selbst speichert. Dadurch ist es für sie leichter, mit 
ihrem physischen Körper in einer höheren Schwingung zu leben und ihre angestrebte 
himmlische Aufgabe zu erfüllen. Dies gelingt leider nur den wenigsten Seelen in dieser 


sehr niedrig schwingenden Welt, weil unzählige finstere Seelen hinter ihrem Menschen her 
sind, die ihn durch ständige Beeinflussungen in ihre eigene niedrige Schwingung bzw. 
charakterlosen Wesenszüge bringen wollen. Gelingt es ihnen, dann entziehen sie dem 


ahnungslosen gutmütigen Menschen viele Lebensenergien und dadurch kann er mit 
seiner Seele nicht mehr hoch schwingen. Wenn dies über längere Zeit geschieht, dann 
verliert die Seele durch neue negative Überdeckungen den geistigen Überblick und die 


Orientierung für ihre angestrebte Heilsplanaufgabe. So geschah es schon unzähligen 
himmlischen Wesen, die sich im himmlischen Sein freiwillig meldeten, um der Gesamt-
schöpfung und ihren gefallenen himmlischen Geschwistern mit einem kleinen selbstlosen 


Beitrag zu helfen.  


Wenn sich eine höher entwickelte Seele wieder einverleiben möchte, dann begleiten sie 
himmlische Wesen auf Schritt und Tritt. Zum Zeitpunkt der Einverleibung bilden sie um die 


sich inkarnierende Seele und die gebärende Mutter einen Schutzring aus Licht, damit sich 
in ihrer Nähe keine fremden Seelen aufhalten und in den Vorgang störend eingreifen 
können. Sie helfen der Seele sich zu verkleinern, die sich dann beim ersten Laut des 


Kleinkindes mit ihren Energieströmen mit den noch wenigen Zellen des Kleinkindes 
verbindet. Doch die Seele der gebärenden Mutter muss vorher damit einverstanden sein, 
dass sich eine höher entwickelte Seele in ihrem Kind inkarniert, denn der Gottesgeist und 


die himmlischen Wesen lassen jedem Wesen die Freiheit bzw. werden einen Menschen 
niemals zu etwas drängen oder zwingen. So geschieht es auch bei der Inkarnation einer 
höher entwickelten Seele.  


Manche geistig reifere Seele ist zu bedauern, wenn sie sich wieder dazu entscheidet, in 
diese Welt zu gehen, um die einst lieben Menschen zu beobachten, was sie wohl ohne sie 
tun und was sie nun über ihren verstorbenen Menschen reden. Diese Neugier einer Seele 


kann ihr evtl. viele Äonen jenseitiger kosmischer Zeit kosten, und wenn sie die Bilder der 
trauernden Menschen immer wieder am Grab ihres verstorbenen Menschen sieht, dann 
vergießt sie zudem viele Tränen. So ein Leid will euch der Gottesgeist ersparen, deshalb 


ruft er in eure seelischen Herzen und bittet euch, euch von allen weltlichen Bindungen zu 
befreien, denn es handelt sich immer um die Menschen, die ihr am meisten geliebt habt, 
weil sie euch im Leben viel bedeuteten und ihr mit ihnen viel Freude erlebtet. Wenn ihr 


euch schon auf Erden überwindet und euch vornehmt, nach dem menschlichen Ableben 
mit eurer Seele alles Irdische loszulassen, dann könnt ihr darauf hoffen, dass es euch so 
ergeht wie der weit gereiften Seele, die einen schnellen Rückzug aus ihrem physischen 


Körper (Herzstillstand) schaffte und sich nicht mehr in dieser Welt nach ihren Familienan-
gehörigen umschaute.  
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Was ihr heute im Leben noch sehnend erleben wollt, das wird auch eure Seele nach dem 
menschlichen Hinscheiden nicht loslassen, weil sie durch eure Gedanken bzw. menschli-
che Bewusstseinsausrichtung so programmiert wurde. Eure Seele lebt dann im Jenseits 


vorübergehend noch weiter unbewusst auf eure menschlichen Bewusstseinsspeicherun-
gen ausgerichtet, bis sie die Sinnlosigkeit erkennt und bereit ist, freiwillig durch Hinweise 
des Gottesgeistes über himmlische Lichtboten umzudenken und sich mehr auf das 


himmlische Gesetzesleben auszurichten.  


Ob das Leben in den jenseitigen Bereichen für eure Seele verheißungsvoll beginnt 
oder ob sie sehr traurig sein wird, weil sie etwas aus dieser Welt vermisst, das 
bestimmt ihr selbst, entsprechend eures freien Willens.  


Wer sich schon heute für die zukunftsweisenden göttlichen Empfehlungen entscheidet, die 
für ein Wesen immer das Beste wollen, der wird von seiner inneren Seele Ruhe, Sicher-


heit und Gelassenheit bezüglich seines Hinscheidens spüren. Sie vermittelt ihrem Men-
schen von innen nur deshalb diese positive Einstellung, weil sie vom Gottesgeist schon 
weiß, dass himmlische Wesen sie nach dem Erdenleben abholen und durch feinstoffliche 


Lichtschleusen bzw. Übergangstunnels von einer Ebene zur anderen dorthin begleiten, wo 
ihr momentanes Bewusstsein mit Freude erfüllt sein wird. Wollt ihr nach eurem irdischen 
Leben dort ankommen, dann beeilt euch und befreit euch schon heute Stück für Stück von 


euren Bindungen, indem ihr ein anderes bzw. neues Denken und Leben vorzieht, das 
nicht mehr zulässt, dass ihr noch einen starken Magnetismus zu irgend etwas in dieser 
Welt verspürt.  


Ihr könnt natürlich weiterhin lieb gewonnenen Menschen herzlich begegnen, doch haltet 
euch von einer starken inneren Bindung zu ihnen zurück. Wenn euch das gelingt, dann ist 
eure Seele bereits von einem lichten Planeten magnetisiert, und es wird euch mit ihr nach 


dem menschlichen Ableben sehr leicht fallen, alles Weltliche loszulassen und den Höhen-
flug mit dem Gottesgeist und den himmlischen Lichtwesen fortzusetzen.  


Das wünscht euch der innere Liebegeist aus eurem seelischen Lebenskern sowie aus der 


himmlischen Urzentralsonne sehr. Wollt ihr seinen guten Rat nun mehr in euer Leben 
einbeziehen?  


 


Mit dieser Schilderung des Gottesgeistes habt ihr wieder ein Liebetröpfchen dazu erhalten. 
Damit wird es euch immer besser gelingen, das unsichtbare, für euch noch unfassbare 
jenseitige Geschehen, aber auch euer Leben in dieser Welt klarer und weitsichtiger zu 


verstehen. Ihr könnt nun durch die vielen angebotenen göttlichen Beschreibungen be-
stimmt besser erfassen, warum eine Seele nach dem Ableben ihres Menschen erdgebun-
den bleibt oder sich erneut inkarnieren möchte.  


 


* * * 
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Damit ihr euer Leben in Freiheit führen könnt bzw. nicht euer freies Denken und Leben 
verliert, indem ihr es anderen Menschen oder jenseitigen Wesen überlasst, bittet euch der 
Gottesgeist, euch immer an der folgenden himmlischen Gesetzesaussage zu orientieren, 


die so wichtig für euer ewiges, freies kosmisches Leben im Diesseits und Jenseits ist:  


Ihr selbst bestimmt jeden Augenblick frei eure irdische Lebensrichtung und dem-
entsprechend auch eure Seele nach ihrem Erdenleben im Jenseits. In ihr lebt ihr 
noch vorübergehend mit euren menschlichen Bewusstseinsspeicherungen weiter, 
deshalb steuern diese die Seele entweder in eine freie oder unfreie Lebensweise. 
Bitte geht immer davon aus, dass im Diesseits und im Jenseits nicht Gott und auch 
kein anderes Wesen die Befugnis dazu haben, in euer freies Leben einzugreifen. 
Gott ist ein freier Liebegeist, deshalb kann und wird er auch nicht einem Wesen 
vorschreiben, was es zu tun hat. So und nicht anders ist unser himmlisches Frei-
heitsgesetz ausgelegt.  


Im Zusammenhang mit dieser Gesetzesaussage weist euch der Gottesgeist in seinen 
himmlischen Willen ein, weil dieser leider von den meisten Gläubigen missverstanden 


wird.  


Bitte nehmt die folgende, so wichtige göttliche Aussage aus dem himmlischen Gesetzes-
leben in euer Bewusstsein auf, dann erkennt ihr etwas mehr, dass Gott ein freier univer-


seller Liebegeist ist und was die Freiheit den himmlischen Wesen bedeutet.  


Wahrlich, der Wille Gottes (Ich Bin-Gottheit) hat für die Wesen im himmlischen Sein nur 
eine unterstützende Funktion zu ihrer Orientierung – nicht mehr. Da sie immer wieder 


neuen himmlischen Gegebenheiten bzw. Lebensgesetzmäßigkeiten durch den Übergang 
in eine höhere Evolutionsstufe begegnen, verhilft ihnen die Willenseigenschaft Gottes 
einfühlsam und mit der größten universellen Übersicht aus dem universellen Zenitherzen 


dabei, sich besser in ihrem neuen Evolutionsleben zurecht zu finden und an manch eine 
unbekannte Gesetzmäßigkeit anzupassen. Die Eigenschaft des göttlichen Willens steht 
den himmlischen Wesen auf ihren neuen Evolutionsplaneten helfend zur Seite, damit 


ihnen mangels Kenntnissen mit noch unbekannten Atomarten nichts geschieht. Der 
himmlische Wille Gottes schreibt keinem Wesen etwas vor, sondern beschenkt uns mit 
genialen Informationen aus seinem größten Bewusstsein des Allseins. Aus ihm dürfen wir 


stets schöpfen und uns freiwillig daran orientieren und das entnehmen, was für unser 
kosmisches Leben im Moment wichtig und das Beste wäre.  


Aus der Quelle seines Herzens erhalten wir Informationen für unser glückseliges Dualle-


ben entsprechend unserem Bewusstsein und unseren Lebensabsichten. Darüber hinaus 
beschenkt er uns mit Weisungen, die wir aber nicht erfüllen müssen, wenn uns nicht 
danach ist. Den Willen Gottes missverstehen die meisten gottverbundenen Menschen 


deshalb, weil sie irrtümlich noch glauben, Gott könnte jederzeit in ihr Leben eingreifen und 
sie zu etwas zwingen, das sie aber nicht möchten.  


Wahrlich, eine falsche Vorstellung vom Willen Gottes wurde in dieser Welt besonders von 


verschiedenen Religionen verbreitet, und was daraus geworden ist, das könnt ihr bei 
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fanatischen Gläubigen mit Entsetzen beobachten. In der irdischen Vergangenheit zogen 
sie, angeblich nach dem Willen Gottes, unzählige Male fanatisch in den Krieg oder gingen 
in den Freitod, um anderen zu beweisen, dass ihre Lehre die richtige sei. Wer sich so weit 


vom freien Leben der himmlischen Wesen entfernt hat, der wird im Jenseits noch lange an 
die Vorstellung gebunden sein, dass Gott die Macht besäße, einen Menschen oder ein 
jenseitiges Wesen nach seinem Willen zu züchtigen und zu strafen. Diese Aussage ist 


noch in den so genannten „Büchern der göttlichen Wahrheit“ verschiedener Religionen 
verankert und wird nicht eher von den geistlichen Führern geändert oder gelöscht werden, 
bis sie begriffen haben, wohin sie ihr Glaube, nämlich dass der Mensch und seine Seele 


angeblich vor dem mächtigen Willen Gottes unfrei seien, geführt hat.  


Sie glauben fälschlicherweise, sie müssten den angeblich Macht ausübenden Willen 
Gottes immer befolgen bzw. dürfen ihm nicht widersprechen und müssen ihr Freiheitsemp-


finden unterdrücken, auch wenn sie von innen spüren, dass etwas an dieser niederge-
schriebenen Aussage nicht stimmen kann und unlogisch ist.  


Wahrlich, nach ihrem geistigen Wissensstand und irrealen Glauben wären alle kosmi-


schen Wesen Marionetten Gottes und er könnte an den Fäden ziehen wie er will und sie in 
eine andere Lebensrichtung weisen, obwohl sie das nicht wollen. Wahrlich, welch eine 
erschütternde Überheblichkeit bzw. Vermessenheit Geistlicher, die noch an so etwas 


glauben und an die Gläubigen weitergeben.  


Der Tatsache, dass jedes kosmische Wesen den freien Willen in seinem ewigen 
Leben besitzt, stellen sich die geistlichen Führer der Religionen deshalb nicht, weil 
sie über die gläubigen Menschen herrschen und bestimmen wollen. Sie halten nach 
Jahrhunderten immer noch am Zepter ihrer persönlichen Erhöhung krampfhaft fest 
und schwingen es noch weiter, denn sie wollen ihr angenehmes Leben in Prunk und 
Würden auf Kosten der Gläubigen nicht loslassen. Deshalb existiert heute immer 
noch der Irrglaube, dass Gott allen Wesen seinen Willen aufdrängen und sie gefügig 
machen könne, da er sie als Sklaven seiner göttlichen Liebe sieht.  


In dieser Welt sind so viele Ungereimtheiten in Umlauf, die Menschen und Seelen geistig 
verwirrt haben. Deshalb resignieren viele nach der göttlichen Wahrheit suchende Men-
schen und wenden sich lieber einem Zeitvertreib bzw. Freizeitbeschäftigungen zu, da sie 


unterschiedliche religiöse Aussagen gelesen haben und deswegen nicht wissen, was oder 
wem sie glauben sollen. Das ist sehr bedauerlich für eine schon geistig erwachte Seele.  


Wahrlich, nur derjenige gläubige Mensch entkommt diesem dunklen Wald der wider-


sprüchlichen religiösen Lehrmeinungen, der sich die Mühe macht, selbstständig und frei 
die Weltereignisse und das angebotene religiöse Wissen logisch zu überdenken bzw. sich 
damit auseinandersetzt. Dann wird er eines Tages über die falschen Belehrungen Geistli-


cher entsetzt sein, da sie die Gläubigen auch heute noch in ihrer geistigen Unwissenheit 
falsch über das jenseitige außerhimmlische und himmlische Leben unterweisen. Ihre 
Lehrmeinung bleibt immer die gleiche, weil sie in ihrem seelischen und menschlichen 


Bewusstsein randvoll mit religiösem Lehrwissen sind, das sie sich nur durch ihren Intellekt 







 21.08.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 21.01.2010  
TEIL 5 – „Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele im Jenseits erleben“  (70 Seiten)  


 


F2-(G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


36 


angeeignet haben und nun nicht mehr frei davon werden, weil sie das logische Denken 
schon lange auf die Seite gestellt haben.  


Wenn die Seele eines Geistlichen mit ihren irdischen Speicherungen im Jenseits an-


kommt, dann kann sie nicht anders als dort den hörigen Gläubigen weiter ohne Verände-
rung salbungsvoll von Gott predigen. Diese große Tragik der gutmütigen, jedoch religiös 
gebundenen Gläubigen nimmt kein Ende, denn sie werden im Jenseits weiter an die 


Geistlichen und ihre Lehre gebunden sein. Ihre Abhängigkeit registrieren sie nicht mehr, 
weil sie schon im Erdenleben gewohnt waren den Geistlichen alles zu glauben. Diese 
müssten es ja wissen, was wahr und unwahr ist und wie sie wieder ins Himmelreich finden 


können, da sie ja Gott nahe stehen müssten. Deshalb machen sich die Gläubigen keine 
Gedanken darüber, was mit ihnen nach dem Ableben einmal geschehen wird. Sie verlas-
sen sich auf die selbst geistig unwissenden und unerfahrenen Geistlichen, weil sie 


annehmen, dass sie Gott zu ihrer religiösen Belehrung und himmlischen Heimkehr 
beauftragte. Doch das war noch nie der Fall, weil Gott keine Wesen einsetzt, die 
anderen die göttlichen Gesetze lehren und sie ins Himmelreich begleiten, da das 
himmlische Leben unpersönlich stattfindet.  


Wahrlich, nur Gott selbst im Verbund mit den himmlischen Wesen – die seine geniale 
Weitsicht sehr schätzen und diese gerne in Anspruch nehmen und sich ihm freiwillig als 


Übermittlungskanal für seine Botschaften aus seinem allumfassenden Wissen zur Verfü-
gung stellen – ist es erlaubt, die himmlischen Gesetze an außerhimmlische Wesen weiter 
zu geben, damit unerleuchtete, jedoch heimkehrwillige Wesen von außen ein brauchbares 


Wissen erhalten, das sie dem himmlischen Leben näher bringt. So haben sich die himmli-
schen Wesen einst selbst ein freies und unpersönliches Leben geschaffen und es Gott 
(Ich Bin-Gottheit) übertragen, ihnen in ihrer Freiheit die himmlischen Evolutionsgesetze 


behutsam und herzlich zu vermitteln, und daran halten sie sich immer.  


Wahrlich, kein Wesen ist im freien, unpersönlichen himmlischen Leben dazu 
berechtigt ein anderes Wesen über die himmlischen Eigenschaftsgesetze zu beleh-
ren. Das gilt für sie auch außerhalb des himmlischen Seins, denn sie dürfen sich 
auch bei den gefallenen, heimkehrwilligen Wesen nicht das Recht nehmen, sie 
persönlich ins Himmelreich zu weisen. Darum ist das religiöse Belehren der Men-
schen aus himmlischer Sicht ein grober Verstoß gegen die Gleichheit und Gerech-
tigkeit aller Wesen und ebenso gegen die himmlische Demut.  


Doch diese himmlische Gesetzmäßigkeit wird auf Erden von den hochmütigen und geistig 


unwissenden Geistlichen und ebenso in den niedrig schwingenden, lichtarmen jenseitigen 
Bereichen von gleichartigen feinstofflichen Wesen völlig missachtet.  


Himmlische Wesen, die als Schutzwesen bei den Menschen tätig sind, empfinden in ihrem 


Herzen eine Traurigkeit, wenn sie mit ansehen müssen, dass religiös gebundene, gläubige 
Menschen von religionsfreien, geistig schon gereiften Menschen brauchbare geistige 
Informationen ablehnen, die ihnen zur Veredelung ihres Wesen nützlich wären und 


wodurch sie erfahren könnten, was mit ihnen nach dem Ableben geschieht. Doch sie 
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sträuben sich dagegen ein neues geistiges Wissen zu lesen, weil sie über Jahrhunderte in 
vielen Inkarnationen auf der Erde gewohnt waren, nur auf die Predigten Geistlicher zu 
hören. Sie erhalten über Geistliche immer nur die gleichen Aussagen: Wenn sie ihre Lehre 


befolgen, dann würde Gott sie nach der Auferstehung der Toten ins Himmelreich aufneh-
men. Doch jene Menschen und Seelen, die gegen ihre Lehre verstoßen haben bzw. sich 
von ihr abwendeten, kämen ins Fegefeuer oder in die Hölle. Solche Seelen hätten nichts 


im Himmelreich zu suchen, denn ihnen drohe die ewige Verdammnis.  


Wahrlich, welch eine ungeheure Vermessenheit Geistlicher, die solche religiöse 
Lehraussagen an ihre treuen Gläubigen weitergeben, die jedoch niemals von Gott 
stammen. Solche Furcht einflößenden, angeblich von Gott stammenden Aussagen 
sollten die Gläubigen gefügig machen, damit diese ihrer Glaubenslehre für immer 
treu blieben. Das ist der wahre Grund dafür, womit schon vor vielen Jahrhunderten 
fanatische Geistliche die Gläubigen unter Druck gesetzt haben – und das auch noch 
in der heutigen Zeit.  


 


Über das himmlische Leben und die Evolutionsgesetze der reinen Wesen werden die 
Geistlichen in ihrem intellektuellen Studium überhaupt nicht oder falsch belehrt. Wahrlich, 
mit diesem einstudierten, geistig unbrauchbaren Wissen wollen geistliche Anwärter Gott 


mehr kennenlernen und ihm näher kommen, um damit dann unwissende Gläubige zu 
belehren und ins Himmelreich zu begleiten. Wahrlich, so ein religiöser Mensch und seine 
Seele sind schon von Anbeginn des religiösen Studiums auf der Verliererseite, denn die 


Lehrinformationen werden in ihr seelisches Bewusstsein übertragen bzw. dort gespeichert. 
Und später im Jenseits kann die Seele dann auch nicht anders, als den Gläubigen der 
Glaubensgemeinschaft das irdische religiöse Wissen, angeblich von Gott, zu lehren. Diese 


sind vom vielen Wissen und den Belehrungen fasziniert und glauben, sie hätten ein 
erleuchtetes Wesen vor sich und müssten sich vor ihm verneigen und ihm die Hände 
küssen. Könnt ihr euch diese tragische Tatsache vorstellen? Diese Irreführung geschieht 


nicht nur im Diesseits, sondern findet auch jeden Augenblick bei unwissenden und hörigen 
gläubigen Seelen auf den jenseitigen, so genannten Religionsplaneten verschiedener 
Glaubensrichtungen statt.  


Wahrlich, wer die Erhöhung seines Wesens auf dieser Erde von Menschen oder in den 
jenseitigen Bereichen durch himmlisch abgefallene Wesen zulässt, befürwortet insgeheim 
eine unwürdige wesensverachtende und versklavende Lebensweise und stellt sich 


deswegen unbewusst gegen das himmlische Leben. Darum ist sein seelisches Herz für 
die himmlischen Eigenschaften eines freien, in der Wesensgleichheit lebenden, demütigen 
und reinen Lichtwesens der himmlischen Schöpfung noch verschlossen, auch wenn ihm 


das noch nicht bewusst ist, da er den geistigen Überblick durch ständige Zuwiderhandlun-
gen gegen das himmlische Gesetz des unpersönlichen Lebens verloren hat. Aus himmli-
scher Sicht irrt er ohne inneren Halt in den dunkelsten Bereichen des Falls umher. Wer 


sich in einem Lebensbereich von Menschen oder jenseitigen Wesen durch Huldigung, 
Bewunderung und personenbezogene Lobreden, wie es z. B. bei Königen, Adligen und 
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Religionsführern sowie bekannten Schauspielern und Musikern oft geschieht, gerne 
wesensunwürdig verehren lässt, der stellt sich dadurch selbst in ein kosmisches Schatten-
dasein. Er schadet sich und auch anderen, die seine persönliche zur Schaustellung 


unbewusst unterstützten und befürworten, da sie ihre Seele durch diese himmlisch ferne 
Verhaltensweise ebenso stark belasten bzw. mit dunklen Speicherungen umhüllen. 


Wahrlich, sich zur Schau stellende Menschen und jenseitige Wesen verleiten andere, die 


Nachahmer ihrer negativen Lebensart der Wesensungleichheit sind, zu einem ungerech-
ten Verhalten. Infolge dessen entstanden und entstehen heute noch immer ausgeprägtere 
egoistische und herrschsüchtige Wesenszüge bei Menschen und jenseitigen Wesen, die 


sie untereinander nicht mehr friedvoll, harmonisch und in herzlicher Einheit füreinander 
leben lassen – was sie aber einst im himmlischen Sein lange miteinander lebten. 


Wer sich nicht schämt, dass sich vor ihm Menschen und auch Wesen im Jenseits 
verneigen, in die Knie gehen und evtl. seine „ehrwürdige“, mit goldenen Ringen 
geschmückte Hand küssen, der ist wahrlich noch sehr weit vom Himmelreich 
entfernt und wird viele leidvolle Umwege gehen müssen, bis er begreift, was die 
gerechte Gleichheit und Demut aller himmlischen Wesen wirklich bedeutet.  


Im gerechten, unpersönlichen himmlischen Lebensprinzip der Wesensgleichheit 
darf kein Wesen dem anderen unterwürfig sein oder dienen, weil dies nicht nur ein 
Gesetzesverstoß gegen die Wesensgleichheit wäre, sondern auch gegen ihre freie 
und demütige Lebensweise.  


Wahrlich, die Erniedrigung eines einzigen himmlischen Wesens durch ein anderes hat 


einmal im himmlischen Sein, noch vor der Schöpfungsteilung, vorübergehend ein Chaos 
ausgelöst, wobei einige Wesen die Eigenschaften der gerechten Gleichheit, Freiheit und 
Demut außer Kraft gesetzt haben bzw. begannen diese gegensätzlich zu leben. Doch so 


eine ungerechte Höherstellung eines Wesens und dadurch die Erniedrigung anderer 
wollten die meisten nicht dulden, die mit ihrem freien, gerechten und wesensgleichen 
Lebensprinzip zufrieden und sehr glücklich waren. Die Folge davon war, dass in den 


Lichtkörpern der Wesen verheerende Energie-Turbulenzen entstanden, die dann wellen-
artige, gewaltige Wogen der Uneinigkeit auslösten und sich über das ganze himmlische 
Sein bzw. über alle Welten ausbreiteten. Dies geschah einmal, als sich nur ein einziges 


himmlisches Wesen über ein anderes stellte und damit die gerechte Wesensgleichheit im 
himmlischen Gesetz ignorierte.  


Dieses Geschehen im himmlischen Sein hat bei den gesetzestreuen Wesen eine Welle 


des Entsetzens und Herzensleids hervorgerufen, und die Folge davon war, dass dishar-
monische Energieströme nach und nach in die ganze himmlische Schöpfung gelangten 
und allmählich zur Spaltung des himmlischen Seins führten. Das heißt, manche himmli-


sche Wesen wurden von der Welle bzw. Nachricht der Wesenserhöhung so massiv 
angesteckt, dass sie sich ebenso dieser unwürdigen, persönlich ungleichen Lebensweise 
anschlossen, ohne vorauszuahnen, was ihnen diese später für unsagbares Leid bringen 


würde. Es handelte sich hauptsächlich um Wesen mit wenig himmlischem Evolutionswis-
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sen und -erfahrungen. Jene Wesen, die einmal die Wesensungleichheit im himmlischen 
Sein befürworteten, konnten sich nicht mehr lange darin aufhalten, denn ihre Lichtkörper 
wurden wegen ihres andersartigen bzw. fremden Lebensprinzips durch magnetische 


Kräfte von den Planeten abgestoßen und vorübergehend in die Natur-
Entwicklungsbereiche aufgenommen. Dort hielten sie sich aber nicht lange auf, weil sie 
begannen, außerhalb des himmlischen Seins neue Welten zu erschaffen – und das 


durften sie in ihrer Freiheit auch. Einige von ihnen kannten sich bestens in der Schaffung 
neuer Welten aus und wussten auch, wie sie außerhalb des gigantischen himmlischen 
Schöpfungskokons gelangen können. Doch ihre Planung geriet vorübergehend ins 


Stocken, weil sie zur Schaffung einer neuen Zentralsonne für ihre eigene Schöpfung die 
benötigten Energien von den gesetzestreuen himmlischen Wesen nicht zur Verfügung 
gestellt bekamen. Darum entschlossen sie sich, den Energienachschub aus der himmli-


schen Urzentralsonne für ihre Welten über gewaltige Energiekorridore zu ermöglichen. Ein 
außerhimmlisches Leben mit anderen Lebensgesetzen gestatteten ihnen die verbleiben-
den treuen himmlischen Wesen nach einer demokratischen Abstimmung nur bedingt für 


eine bestimmte Äonenanzahl.  


Nun ist für sie die kosmische Äonenuhr abgelaufen, und deshalb beginnt bald die giganti-
sche Rückholaktion außerhimmlischen Lebens, von der euch der Gottesgeist in dieser 


Botschaft bereits berichtete.  


Heute leben diese abtrünnigen Wesen, die auf die Zerstörung der Schöpfung aus waren 
und es noch immer sind, vornehmlich in den niedrigsten Fallbereichen, und dazu gehört 


die Erde mit den Menschen und das erdgebundene Jenseits, worin unzählige dunkle 
Wesen leben, die sich unsichtbar immer in der Nähe der Menschen aufhalten, um sie zu 
beeinflussen.  


 


Wahrlich, der Geltungstrieb ist mit der Erhöhung eines Wesens gleichzusetzen. So 
ein Mensch oder jenseitiges, erdgebundenes Wesen schaut sich als Ausnahmewesen und 


glaubt, wie besonders ideenreich und herausragend begabt es sei, denn sonst würden es 
andere nicht auf ein Podest stellen und ihm zujubeln. In dieser Position zeigt es sich am 
liebsten, denn dadurch erhält es viele Bewunderungsenergien, und deshalb fühlt sich ein 


hochgestellter Mensch oder so ein erhöhtes Wesen in der Fallwelt sehr wohl. Doch einmal 
wird auch für diese der kosmische Moment kommen, in dem keiner mehr in ihrer Nähe 
verweilen und sie aufs Podest stellen bzw. ihnen erniedrigend dienen möchte. Das ist der 


kosmische Zeitpunkt, an dem dann so ein Wesen langsam begreift, was es sich und 
anderen damit angetan hat, und ist für dieses Wesen der Anlass zur Rückkehr in die 
Normalität, das heißt, zur gerechten Gleichheit aller Wesen und himmlischen Eigenschaft 


der Demut.  


Wenn solche Wesen am Ende ihrer geistigen Durststrecke angekommen sind, dann 
werden sie bitter weinen, weil sie ernüchternd und sehr traurig feststellen müssen, wie 


blind sie waren, weil sie nur wegen einer eigensüchtigen Idee. bzw. einem selbstgefälligen 
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Wunsch so viel riskiert und unsagbares Leid unter den universellen Wesen verursacht 
haben. Das wird dann das Ende eines furchtbaren Traumes sein. 


Wahrlich, der persönliche Geltungsdrang, selbst einmal nur für einige kosmische 
Augenblicke das herrschende Zepter über viele untertänige Wesen in der Hand zu 
halten, hat eine verheerende Schöpfungskatastrophe ausgelöst und allen kosmi-
schen Wesen bis zum heutigen Augenblick ein unbeschreibliches Herzensleid 
gebracht. Die sich schon lange hinziehende Schöpfungstragödie ist erst dann 
einigermaßen überstanden, wenn die dunklen, niedrig schwingenden Fallbereiche 
nicht mehr existieren bzw. aufgelöst sind. Könnt ihr euch das vorstellen?  


Wer heute noch zulässt, dass sich Menschen vor ihm erniedrigen und seine Hand zur 
Ehrerbietung küssen oder sich vor ihm ehrfürchtig und untertänig verneigen oder nieder-
knien und dieser Menschen als Knechte und Diener benutzt, der ist geistig noch sehr 


umnachtet und schwer belastet mit hochmütigen, stolzen und herrschsüchtigen sowie 
vielen eigensüchtigen negativen Speicherungen aus den finsteren Fallwelten, in denen die 
himmlische Gerechtigkeit, Wesensgleichheit und Demut völlig ignoriert wird. Der Wesens-


zug des Hochmuts bzw. sich über andere Wesen zu stellen war der auslösende Grund, 
weshalb der Fall der Wesen begann und heute noch existiert. Weil dies nur ein einziges 
Wesen aus seiner Unzufriedenheit und Selbstüberschätzung wollte, begann die große 


Schöpfungstragödie in unvorstellbarem Ausmaß für die himmlischen Wesen und setzte 
sich im Szenario der Schöpfungsteilung und der Absicht tief gefallener, in den Wahn 
verfallener Wesen die Gesamtschöpfung zu zerstören, fort.  


Stellt euch vor: Es war nur der eine himmlisch ungesetzmäßige Wesenszug der persönli-
chen Erhöhung eines einzigen Wesens, der die große universelle Tragödie auslöste.  


Wenn ihr mit eurem heutigen geistigen Wissensstand in diese Welt schaut und euch nicht 


von den weltlich und religiös orientierten Medienberichten beirren lasst, die meistens 
einseitig geprägt sind, dann werden euch viele bekannte, geachtete Menschen in hoher 
Position auffallen, die es gewohnt sind, ihren persönlichen Geltungsdrang, ihre Überheb-


lichkeit und Großsprecherei in vielen Bereichen auszuleben und zu genießen bzw. sie 
fehlen nicht bei großen religiösen und weltlichen Empfängen und stellen gerne unbewusst 
ihre bewunderte Persönlichkeit zur Schau. Es sind Menschen, die sich nicht schämen und 


es als normal empfinden, wenn ihnen andere untertänig sind bzw. sie diese für ihren 
großen Grundbesitz und ihr fürstliches Wohlergehen als Diener arbeiten lassen, weil sie 
charakterlos geworden sind, jedoch nach außen scheinheilig vorgeben, gottverbundene 


Menschen zu sein.  


Auch heute glauben irrtümlich noch hohe Geistliche, im Zeitalter der zunehmenden 
geistigen Aufklärung und dem Aufbruch der geknechteten Menschen für ein gerechtes 


Leben, Gott hätte ihnen ihre hohe religiöse Stellung in dieser Welt ermöglicht, weshalb sie 
das Recht hätten, als eine erhabene, ehrwürdige Person mit einer besonders auffälligen 
und kostbaren Kleidung, ähnlich der eines weltlichen Königs, in der Öffentlichkeit vor 


vielen andächtigen Menschen aufzutreten und sich von ihnen bejubeln zu lassen. Aus 
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geistiger Unwissenheit und Umnachtung schlüpfen sie in die Rolle eines angeblichen 
„Stellvertreters Gottes auf Erden“, weil sie durch ihre Arroganz schon so vermessen sind 
und behaupten, dass Gott ihnen die Führung über unzählige Gläubige ins Himmelreich 


anvertraut hätte.  


Wohin das führt, könnt ihr euch nicht vorstellen, weil euch der Einblick in die jenseitigen 
Bereiche religiös gebundener Seelen fehlt. Die erhöhten, besonders gekleideten Wesen 


gehen weiterhin in die mit Goldverzierungen ausgestatteten kirchlichen Paläste und 
zelebrieren Gottesdienste, genauso wie zuvor im Erdenkleid. Durch ihre seelische Über-
deckung mit unwahrem religiösen Wissen und Hochmut haben sie kein Schamgefühl 


mehr, deshalb halten sie auch in den jenseitigen Bereichen vor vielen Gläubigen sal-
bungsvolle Reden über Gott, wofür sie von ihnen große Bewunderung, Lob und Dank 
erhalten. Und manche lassen sich von ihren Dienern zur Ehrerbietung auf einer Sänfte 


tragen und zu ihrem Thron begleiten. Und das nimmt bei ihnen kein Ende, weil sie im 
Diesseits und im Jenseits nicht gewillt sind von ihrem hohen Ross herunterzusteigen. Sie 
haben sich daran gewöhnt, von den hörigen unwissenden Gläubigen bewundert zu 


werden, und darum wollen sie auch im Jenseits nicht anders leben. Wie lange das noch 
weiter geht, liegt allein an den Gläubigen, die ihnen durch ihre Bewunderung und ihren 
Jubel so ein erhöhtes Leben ermöglichen.  


Wer jetzt immer noch nicht genug vom Gottesgeist erfahren hat, damit er umdenken und 
ein religionsfreies Leben beginnen kann, der wird auch im Jenseits noch eine magnetische 
Bindung zu seiner Religionsgemeinschaft und den führenden Geistlichen haben. Für so 


eine Seele wird es sehr schwer werden, sich aus der irdischen Bindung zu lösen, weil sie 
gewohnt war auf Geistliche zu hören und diesen nach ihren Reden über Gott, Lob und 
Bewunderung zu schenken.  


Wahrlich, wer heute sein falsches Verhalten noch nicht erkannt hat, obwohl er genug 
Hinweise erhalten hat, damit er sich von seiner religiösen Organisation lösen kann, dem 
können der Gottesgeist und auch nicht die himmlischen Wesen im Jenseits helfen, sich 


auf das freie Leben der himmlischen Lichtwesen umzuorientieren. So einem Wesen ist 
lange nicht zu helfen. Das ist aus himmlischer Sicht eine große Tragik, die von den selbst 
erhöhten Geistlichen verursacht wurde und noch wird, weil sie unverändert engstirnig ihr 


aufgesetztes Lehrwissen den gläubigen Menschen und in den jenseitigen Bereichen den 
gläubigen Seelen verkünden.  


Der Gottesgeist könnte euch noch mehr vom jenseitigen Leben religionsgebundener 


Wesen berichten, doch das würde eure Aufnahmekapazität überfordern, deshalb belässt 
er es bei dieser Schilderung.  


Vielleicht kommt nun der eine oder andere Leser der himmlischen Liebetröpfchen darauf, 


dass er sich auf einem unfreien oder falschen Weg ins Himmelreich befindet. Vielleicht 
können ihm jetzt einige Passagen zum tiefgründigen Nachdenken und evtl. für seine 
Freiheit und Selbstständigkeit nützlich sein. Wenn das so wäre, dann hat diese Botschaft 


ihren Sinn erfüllt, denn sie wird vom freien universellen Liebegeist den Menschen und 







 21.08.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 21.01.2010  
TEIL 5 – „Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele im Jenseits erleben“  (70 Seiten)  


 


F2-(G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


42 


jenseitigen Wesen zum Nachdenken angeboten. Sie selbst entscheiden, ob sie sich vom 
Gottesgeist in die kosmische Freiheit und geistige Eigenständigkeit begleiten lassen 
wollen oder nicht. Wer sich aus innerer Überzeugung und ohne fanatische Übereile dafür 


entscheidet, dem bieten sich für seinen Inneren Weg viele weitere Liebetröpfchen über 
den Künder zur Bewusstseinserweiterung und Neuorientierung in die himmlische Richtung 
an.  


* * * 


 


Nun berichtet euch der Gottesgeist, welche schmerzlichen Erfahrungen der Künder bei 


seinem Austritt aus einer weltweiten religiösen Organisation machte und was er später in 
einer neu gegründeten kleinen religiösen Gemeinschaft erlebte.  


Schon als junger Mann war der Künder für geistiges Wissen aufgeschlossen, machte viele 


geistige Erfahrungen und hatte selbst aufschlussreiche Erlebnisse mit dem jenseitigen 
Leben. Eines Tages war er so weit gereift, dass er für seine geistige Weiterentwicklung 
eine sehr wichtige Entscheidung traf: Er trat aus seiner Glaubensgemeinschaft, der er 


über seine Eltern seit seiner Kindheit angehörte, aus innerer Überzeugung aus. Die 
Gründe dafür waren folgende:  


Er erkannte durch sein neues Wissen und seine neuen geistigen Erfahrungen zunehmend, 


dass ihm die religiöse Organisation mit ihrer Lehre unlogische und sinnlose dogmatische 
Glaubens- und Lebensrichtlinien auferlegte, hinter denen er nicht mehr stehen konnte. 
Immer mehr spürte er von innen (Seele) gegen diese Glaubenslehre eine starke Ableh-


nung, und deshalb wollte er sie nicht weiter in sein Leben mit einbeziehen.  


Er bekam durch seine Nachforschungen immer mehr Einblick in den riesigen religiösen 
Machtapparat, den viele hohe Geistliche lenken und dabei immense Reichtümer ange-


häuft haben. Als ihm bewusst wurde, wie diese Geistlichen wirklich leben – die sich gerne 
in besserer Gesellschaft bewegen und dort aufgewertet ihre religiöse Organisation 
repräsentieren und noch dazu für ihr Leben in Wohlstand und Prunk unterwürfige Diener in 


Anspruch nehmen – konnte er es nicht fassen, dass sie dies fertig bringen, entgegen der 
Lehre des bescheidenen Jesus von Nazareth. Er fragte sich immer wieder: Mit welchem 
Recht führen die Geistlichen so ein ungerechtes Leben auf Kosten vieler Gläubiger, denn 


ihr Leben entspricht in keiner Weise dem schlichten und einfachen unpersönlichen Leben 
von Jesus Christus, den sie oft als Vorbild zitieren? Und warum meldet sich ihr inneres 
Gewissen nicht, denn sie müssten sich normalerweise wegen ihrer Lebensweise vor Gott 


und den armen Gläubigen sehr schämen – aber das tun sie nicht. Diese Ungerechtigkeit 
und Unverfrorenheit vieler hoher Geistlicher konnte er nicht mehr mit seinem Gerechtig-
keits- und Gleichheitssinn vereinbaren, deshalb wollte er diese religiöse Organisation nicht 


mehr weiter mit seinem Pflichtbeitrag unterstützen.  


Auch die vielen traditionellen Rituale und der Kult früherer Jahrhunderte, dazu die Vereh-
rung der Gebeine toter Heiliger – die in keiner Weise einem heimkehrwilligen Menschen 
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oder jenseitigen Wesen auf dem Weg ins Himmelreich nützlich sein können – stießen ihn 
im Inneren ab. Dies alles wollte er nicht weiter mitmachen.  


Eine äußere Glaubenslehre passte in keiner Weise mehr zu seinem neuen inneren 


Gottes- und Schöpfungsbild und hatte auch mit seinem Inneren Weg ins Himmelreich 
nichts mehr gemeinsam. Wer dies schon so deutlich im Inneren spüren kann wie er, der 
wird nicht lange zögern und sich von der religiösen Lehre, der Glaubensgemeinschaft  und 


ihrem riesigen, weltweiten Machtapparat verabschieden, die aus himmlischer Sicht nur 
Menschenwerk ist und die Ungleichheit der Wesen durch die ungerechte Lebensweise 
hoher Geistlicher noch fördert.  


Ihr nach der himmlischen Wahrheit suchenden Menschen und an verschiedene 
Konfessionen gebundene Gläubige: Wie viele geistige Aufklärungen und tiefgründi-
ge Hinweise benötigt ihr noch vom Gottesgeist, damit es euch einleuchtet und ihr 
versteht, dass sämtliche religiöse Organisationen und deren Lehren in keiner Weise 
mit Gott und auch nicht mit dem schlichten und unpersönlichen Leben der himmli-
schen Wesen etwas zu tun haben?  


Bitte überdenkt diese göttliche Aussage gut, auch wenn sie manchem religiös gebundenen 
oder fanatischen Menschen nicht schmecken wird.  


Doch vielleicht sind manche frühere religionsgläubige Menschen schon zu gleichen oder 


ähnlichen Erkenntnissen gekommen wie der Künder und haben ihren Schritt in die 
religiöse Unabhängigkeit bereits hinter sich gebracht. Diesen geistig gereiften Menschen 
wird keiner mehr mit unlogischen und Furcht einflößenden religiösen Lehrmeinungen 


etwas vormachen können, denn sie wissen von innen genau, wodurch sie ins innere 
Himmelreich gelangen.  


Wer aber noch hinter unlogischen religiösen Lehraussagen steht, den bittet der Gottes-


geist, sich zuerst objektiv mit seinem Lehrwissen und dann intensiv mit dem geistigen 
Wissen aus der himmlischen Quelle zu befassen, um den großen Unterschied feststellen 
zu können. Und so er möchte, kann er das neue geistige Wissen zum Kennenlernen 


seiner guten und schlechten Wesenseigenschaften verwenden, und dabei sollte er die 
innere Begleitung und Hilfe Gottes immer mit einbeziehen. Zur ehrlichen Selbsterkenntnis 
wäre es ihm auch hilfreich, wenn er sich beim Tagesabschluss immer wieder fragt: Wie bin 


ich mit meinen Mitmenschen verschiedener Glaubensrichtung und Rasse umgegangen? 
Wenn die eine oder andere Begegnung nicht herzlich war, dann sollte er seine unschöne 
Verhaltensweise genauer beleuchten. Ein zur positiven Wesensveränderung bereiter 


Mensch kann dann erkennen, welche negativen Gedanken und eigensüchtigen, perso-
nenbezogenen Motive ihn noch unbewusst gesteuert haben, wenn er sich anderen 
gegenüber menschenunwürdig verhalten hat. Nur die schrittweise Erkenntnis und Läute-


rung seiner unschönen Wesenszüge verschafft ihm Klarheit über sich selbst bzw. über 
seine bisherige Lebensweise.  


Erst wenn der sich läuternde Mensch einen größeren Überblick über seine Lebensweise 


erlangt hat und sensibler geworden ist, dann kann er sein unschönes Verhalten und auch 
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das von anderen Menschen besser erkennen. Nach weiterer Läuterung seines menschli-
chen und seelischen Bewusstseins hilft ihm seine innere Seele über ihre nun feinere 
Wahrnehmung, sein eigenes Verhalten und das anderer aus ihrem erschlossenen Be-


wusstsein bzw. ihrem Wissensstand über himmlische Gesetze gut einzuordnen. Das 
bedeutet: Je mehr der Mensch und seine Seele durch ihre gesetzmäßige Lebensweise die 
ungesetzmäßigen Seelenpartikel freigelegt haben, desto besser kann die Seele über ihre 


Sinne die aufgenommenen Schwingungen und Bilder einer Verhaltensweise oder auch 
Gedanken und Worte analysieren und ihrem Menschen über angenehme oder unange-
nehme Gefühle erkennen lassen, in welche Richtung er sich im Moment begeben hat. 


Das geschieht folgendermaßen: Alle von der Seele aufgenommenen Sinnesinformationen 
aus dem menschlichen Leben durchlaufen in rasender Geschwindigkeit unzählige fein-
stoffliche Fäden ihres Lichtkörpers (Seele) und werden in ihren Lichtpartikeln gespeichert, 


die energetisch und informativ miteinander verbunden sind. Sämtliche Lichtpartikel der 
Seele, die von einer Sinnesinformation des Menschen berührt wurden, geben ihre Analyse 
über den Inhalt und die Art der eingegangenen Information sofort ins seelische Bewusst-


sein weiter. Dieser energetische Vorgang geschieht fortlaufend in der Seele bzw. jeden 
Augenblick ihres menschlichen Lebens und ähnlich in ihrem jenseitigen Leben ohne 
menschliche Hülle.  


Das seelische Bewusstsein ist ein gigantischer energetischer Speicherkomplex, das sich 
aus allen Speicherdaten der Seelenpartikel zusammensetzt, worin auch himmlische 
Erbanlagen der Ur-Schöpfungseltern, erschlossene himmlische Evolutionsspeicherungen 


und außerhimmlische Lebensspeicherungen integriert sind. Da aber eine belastete Seele 
im irdischen Leben ständig neue, ungesetzmäßige Speicherungen über ihren Menschen 
aufnimmt, werden die himmlischen Gesetzesspeicherungen in ihren Partikeln zunehmend 


überdeckt und inaktiv. Dadurch wird ihr Denkradius und die geistige Überschaubarkeit 
ihres Lebens zunehmend eingeschränkt, da sie vom momentan nur noch teilweise aktiven 
himmlischen Speicherkomplex immer weniger Informationen abrufen kann, und deshalb 


werden ihre Mitteilungen ans menschliche Bewusstsein über Gefühle, Gedankenimpulse 
oder Bilder immer unklarer und kurzsichtiger und sie kann die himmlischen Gesetze nicht 
mehr richtig erfassen.  


Bitte versteht: Wenn eine Seele mit niedrig schwingenden, himmlisch fremden Speicher-
hüllen schwer belastet ist, dann sind nur wenige gesetzmäßige Speicherungen aus dem 
himmlischen Leben in ihrem seelischen Bewusstsein aktiv bzw. abrufbar und aufgrund 


dessen ist ihr geistiges Blickfeld sehr eingeschränkt. Warum das so ist, erklärt euch der 
Gottesgeist.  


Das seelische Bewusstsein setzt sich aus allen momentan abrufbaren Speicherdaten der 


Seele zusammen. Das ist auch so beim menschlichen Bewusstsein. Doch bei einem 
geistig weit entwickelten Menschen mit einer erwachten und höher schwingenden Seele 
schaltet sich zum menschlichen Bewusstsein das seelische Bewusstsein mit seinen 


abrufbaren Informationen dazu. Das ist aber bei einer schwer belasteten Seele nicht 
möglich. Eine stark verhüllte Seele kann die Lebensweisen aus den himmlischen Eigen-
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schaftsgesetzen nicht mehr im Bewusstsein einordnen und verstehen, weil sie viele Äonen 
im Jenseits und im Diesseits völlig in die gegensätzliche Richtung des himmlischen 
Lebens gelebt hat. Sie lebte nicht die himmlische Eigenschaft der Ordnung, sondern die 


Unordnung; anstatt der Bescheidenheit und Demut die persönliche Aufwertung, Hochmut, 
Stolz und Arroganz; anstatt geduldig und ausdauernd zu sein, verhielt sie sich ungeduldig 
und fanatisch; anstatt die herzliche und selbstlose Liebe der himmlischen Wesen in ihr 


Leben einzubeziehen, lebte sie lieber unbarmherzig, herzenskalt und eigensüchtig auf 
Kosten anderer. So wurden die himmlischen Eigenschaften der Seele allmählich über-
deckt und deshalb kann sie keine mehr aus ihrem Speicherpotenzial abrufen, geschweige 


denn ins menschliche Leben einbeziehen. Doch diese stark überdeckten Seelen haben 
sich arglistige Möglichkeiten im Jenseits und im menschlichen Leben geschaffen, um 
andere zu täuschen. Sie ahmen die himmlische Lebensart herzlicher Menschen nach, 


doch können diese nur gestellt leben bzw. kommen nicht in ihr seelisches Herz, weil sie 
keine herzliche Verbindung mehr zum inneren Gott haben, und deshalb pulsiert ihr 
seelischer Wesenskern (Herz) nicht mehr. Ihnen gelingt es aber nur jene Menschen und 


Seelen zu täuschen, die selbst noch in ihrem Wesen mit arglistiger Täuschung schwer 
belastet sind. So geartete Seelen setzen auch in den jenseitigen Bereichen ihre Lebens-
weise noch weiter fort. Diesen traurigen Zustand einer tief gefallenen Seele nennt der 


Gottesgeist eine „geistige Umnachtung“.  


 


Das menschliche Bewusstsein setzt sich aus genetischen Übertragungen des Unterbe-


wusstseins und neu aufgenommenen Speicherdaten aus dem menschlichen Leben 
zusammen und dazu kommen noch Informationen, die die Seele nachts ins menschliche 
Bewusstsein einschleust. Es sind bestimmte Lebensprägungen der Seele aus ihren 


früheren irdischen und jenseitigen Existenzen, die sie unbedingt in ihrem menschlichen 
Bewusstsein noch dazu haben möchte, weil sie ihren Menschen wieder in ihre frühere, lieb 
gewonnene Lebensrichtung lenken will und so mit ihm Leben möchte.  


Nun, das menschliche Bewusstsein setzt sich aus allen Speicherdaten der Gene, des 
Gehirns und der Zellen zusammen, und diese bilden einen vielschichtigen energetischen 
Speicherkomplex von Programmen und Daten. Von ihm bekommt der Mensch unbewusst 


sofort zutreffende Auskünfte bzw. stets passende Informationen über Energieströme 
zugewiesen, entsprechend seiner vorausgegangenen Gefühle, Gedanken oder der 
Absicht über etwas zu sprechen. Das bedeutet: Das energetische menschliche Bewusst-


sein sendet den Gehirnzellen stets Daten und Ergebnisse, die es benötigt, um über etwas 
zu denken, zu sprechen oder für eine Betätigung, die der Mensch durchführen will. Doch 
sein Bewusstsein kann nur spärlich funktionieren, wenn im Gehirn bereits viele Nervenzel-


len abgestorben sind. 


Das menschliche Bewusstsein eines höher schwingenden Menschen, der sich täglich 
ehrlich und mit innerer Freude immer mehr auf das himmlische Leben ausrichtet, emp-


fängt von seiner Seele neue Speicherdaten, die an die Gehirnzellen weitergegeben 
werden, damit der Mensch gesetzmäßig denkt, spricht und handelt. Diese stetige seeli-
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sche Unterstützung begünstigt Seele und Mensch das Fortschreiten auf dem Inneren Weg 
ins Himmelreich. Wenn so ein weit gereifter Mensch langsam aus seinem Inneren spricht, 
dann erhält er in Bruchteilen von Sekunden von seiner weit gereiften Seele gesetzmäßige 


Informationen z. B. zur Beschreibung oder zur Erläuterung einer Sachlage oder Einord-
nung einer Lebensweise. So einem nach innen ausgerichteten Menschen ist es möglich, 
das himmlische Leben gut zu erfassen, wenn er aus der himmlischen Quelle tiefgründige 


göttliche Beschreibungen liest. Das Sprechen aus dem Inneren ist für ihn ein großer 
Vorteil und eine Lebenserleichterung in dieser himmlisch fernen Welt.  


 


Nun erweitert der Gottesgeist die Beschreibung geistiger Vorgänge in einer weitgehend 
geläuterten Seele in Verbindung mit ihrem geistig weit gereiften Menschen: 


Die Funktion des seelischen Bewusstseins in Verbindung mit dem menschlichen 
Bewusstsein findet folgendermaßen statt:  


Wenn der Mensch denkt, spricht oder eine Betätigung verrichtet, werden dafür von den 
Zellen aus den Genbasen Energien angefordert bzw. angezogen und für ihre Funktionen 


eingesetzt. Bei jedem Vorgang in den Zellen wird zugleich im menschlichen Bewusstsein 
eine Speicherung in kleine Energiebündel vorgenommen. Das heißt: Die vom Menschen 
eingesetzten und verbrauchten Energien werden in verschieden schwingende, farbige 


Energiebündel einsortiert bzw. gespeichert, und in jedem Energiebündel befinden sich 
bestimmte Informationen aus dem Tagesablauf des Menschen. Jedes kleine, mit Informa-
tionen bestückte Energiebündel wird nach Abschluss der Einordnung vom menschlichen 


Bewusstsein im Körper auf die Reise geschickt. Dieses durchläuft in Bruchteilen von 
Sekunden alle Gene (Unterbewusstsein mit Energiebasen) sowie auch alle aktiven, farbig 
leuchtenden Zellen, die wiederum die eingegangenen Informationen entsprechend ihres 


kleinen Bewusstseins bewerten und einspeichern. Die Analyse der Informationen senden 
sie sofort dem menschlichen Energiefeld bzw. Bewusstsein zum Einordnen und Erfassen 
zu. Wenn dies geschehen ist, werden die Informationen dem seelischen Bewusstsein zur 


umfangreicheren Auswertung weitergeleitet, und dies geschieht nur dann, wenn sich der 
Mensch immer mehr auf die himmlischen Lebenseigenschaften ausrichtet und in seinen 
Herzensgebeten Gott bittet, er möge ihn mit seiner Seele auf seinem Inneren Weg ins 


himmlische Sein geistig begleiten und ihm beistehen.  


Das seelische Bewusstsein einer geistig erwachten Seele analysiert auf ähnliche Weise 
die eingegangenen Speicherdaten aus dem menschlichen Leben. Sie wartet ab, welches 


Ergebnis das menschliche Bewusstsein ihrem Energiefeld, dem seelischen Bewusstsein, 
mitteilt. Dieser Vorgang geschieht fortlaufend nach vorgegebenen Programmen im 
Wachbewusstsein des Menschen und auch in seinem Schlaf. Die Seele nimmt das 


Ergebnis des menschlichen Bewusstseins auf, füllt es in kleine Energiebündel und schickt 
diese weiter zur Analyse an ihre Seelenpartikel. Diese geben wiederum dem seelischen 
Bewusstsein Auskunft darüber, wie es diese Informationen einschätzen soll, positiv oder 


negativ bzw. gesetzmäßig oder ungesetzmäßig. Ist dieser unvorstellbar schnelle Vorgang 
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der Seelenpartikeln abgeschlossen, dann nimmt die Seele automatisch die Verbindung zu 
ihrem Seelen-Lebenskern auf und übergibt ihm die Ergebnisse, um darüber aus himmli-
scher Sicht, entsprechend den göttlichen Eigenschaftsgesetzen, Auskunft zu erhalten. Der 


Seelen-Lebenskern wiederum analysiert alle zusammengefassten Partikelergebnisse aus 
dem Energiebündel, entsprechend dem momentanen Bewusstsein der Seele und sendet 
ihr das Ergebnis zu. Das Gesamtergebnis aus einer Situation ihres Menschen und die 


Auswertung seiner momentanen Gedanken, Worte oder Handlungen sendet sie anschlie-
ßend sofort wieder dem energetischen Bewusstsein ihres Menschen zu. 


Wahrlich, eine ziemlich freie Seele leitet ihr Ergebnis bzw. ihre Gesetzesanalyse bei einem 


geistig weit entwickelten Menschen in Bruchteilen von Sekunden an sein energetisches 
menschliches Bewusstsein weiter. Und dieses sendet sein Resultat sofort an bestimmte 
Gehirnzellen und von dort über feine Nervenbahnen zu allen Zellen. Sie äußern sich dann 


über die Wahrnehmung ihres kleinen Bewusstseins im menschlichen Bewusstsein als gute 
oder ungute Empfindungen und Gefühle. So kann ein sensibler Mensch von innen erfüh-
len bzw. deutlich wahrnehmen, ob er oder andere Menschen, mit denen er Gespräche 


führte, gegen die himmlischen Lebenseigenschaften der reinen Wesen verstoßen haben 
bzw. in welche Kategorie ihre Worte und ihr Verhalten aus dem himmlischen Gesetz 
einzustufen sind.  


Nun wisst ihr über die unsichtbaren Funktionen im menschlichen und seelischen Körper 
etwas mehr Bescheid, die nach einprogrammierten Daten gesteuert werden.  


 


So ein geläuterter und sensibler Mensch wird dann von innen erfühlen – nicht aus seinem 
kosmisch eingeengten und kurzsichtigen Verstand – warum er hinter irrealen Glaubens-
aussagen, traditionellen religiösen Riten und Kulten lange unbewusst stand und diese 


unbedacht in sein Leben einbezogen hat. Da er selbst diese gebundene und eingeengte 
religiöse Lebensweise führte, sich aber mit der inneren göttlichen Hilfe davon befreien 
konnte, hat er für das religiös unfreie Leben gläubiger Menschen verschiedener Glaubens-


richtungen und ebenso für ihr ungesetzmäßiges Leben Verständnis und Nachsicht, doch 
er wird nicht über ihre unschönen Fehler und Schwächen bzw. ungesetzmäßigen Verhal-
tensweisen hinwegschauen und diese kommentarlos hinnehmen. Wenn sich nämlich 


Menschen mit einen ungesetzmäßigen Verhalten oder ihrem religiösen Wissen in euer 
freies Leben einmischen, dann seid ihr aus dem himmlischen Gesetz berechtigt, im 
Rahmen des weltlichen Gesetzes friedvoll dagegen zu protestieren, denn hier hört das 


Verständnis und die Nachsicht für solche Menschen auf.  


Der Gottesgeist bittet nun die inneren Menschen, für die hochgestellten Geistlichen, die 
noch weit entfernt vom schlichten, demütigen und unpersönlichen Leben der himmlischen 


Wesen sind und viele Gläubige irreführen, trotzdem ein herzliches Verständnis aufzubrin-
gen. Das gelingt euch nur dann, wenn ihr versucht, sie aus der himmlischen Sicht als eure 
ewigen himmlischen Geschwister zu betrachten. Wenn euch dies gelungen ist, dann 


empfindet ihr aufgrund eures Einfühlungsvermögens für ihre geistig sinnlosen, Lebens-
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energie verschwendenden religiösen Äußerlichkeiten Milde in eurem Herzen. Doch ihr sollt 
ihr himmlisch fernes Leben nicht mehr mit finanziellen Mitteln unterstützen, damit sie nicht 
weiter irrtümlich annehmen, dass ihr ihre ungerechte fürstliche Lebensweise in Wohlstand 


und Prunk befürwortet, denn sie glauben immer noch, Gott würde sie über euren Beitrag 
unterstützen, damit sie so ein selbstherrliches Leben führen können, was aber Gott 
niemals tun würde, da dies gegen die Gerechtigkeit und Gleichheit der himmlischen 


Wesen verstößt.  


Bitte denkt oder sprecht ihnen nichts Schlechtes zu und habt gegen sie keinen Groll, denn 
sie sind momentan nicht in der Lage, ihr ungesetzmäßiges Leben mit eurem geistigen 


Wissen zu vergleichen. Ihnen fehlt noch der geistige Überblick zur Erkenntnis ihrer 
Lebensweise, weil sie im seelischen und menschlichen Bewusstsein mit ihrem einstudier-
ten religiösen Wissen vollgefüllt sind, und dies lässt momentan kein anderes Denken und 


Leben zu. Doch auch sie werden einmal im ewigen kosmischen Leben die notwendigen 
geistigen Schritte tun, die ihr heute schon gerne und begeistert macht, um dem unpersön-
lichen, demütigen himmlischen Leben näherzukommen. Darum redet nicht mehr viel über 


ihr noch gespaltenes Leben in religiöser und weltlicher Art.  


Ihr könnt für sie beten, damit sie zu neuen Erkenntnissen kommen und geistig aufwachen, 
da sie schon lange geistig schlafen. Aufgrund ihrer beruflichen religiösen Tätigkeit glauben 


sie irrtümlich, Gott würde sie deswegen mit der geradlinigen himmlischen Rückkehr 
beschenken, doch sie ahnen nicht, dass sie durch die stets neu hinzukommenden unge-
setzmäßigen religiösen Lehrspeicherungen ihre himmlischen Lebenseigenschaften weiter 


überdecken und sich deshalb tatsächlich jeden Tag mehr vom Himmelreich entfernen. Ihr 
religiöser Beruf nützt ihnen nichts, weil nur allein die stetige Verwirklichung der himmli-
schen Gesetzmäßigkeiten für ihre geistige Weiterentwicklung zählt, und nur so können sie 


Schritt für Schritt dem himmlischen Leben näher kommen – doch nicht durch eine berufli-
che Laufbahn in einer religiösen Organisation. Dieser göttliche Hinweis sollte ihnen etwas 
zu denken geben, so sie dies in ihrer Freiheit tun wollen.  


 


Wer von den geistig suchenden Menschen noch einer religiösen Gemeinschaft angehört, 
den bittet der Gottesgeist, sich die Mühe zu machen, aus einem neutralen Blickwinkel 


noch intensiver und selbstkritischer seine religiöse Organisation und deren Lehre zu 
betrachten und hineinzuspüren, was er dabei fühlt. Doch er entscheidet frei, ob er das 
göttliche Angebot annehmen will oder von sich weist.  


Wer diese innere Betrachtung selbstehrlich in der Stille mit dem inneren Gottesgeist 
macht, dem werden manche unlogische und unreale religiöse Glaubenssätze und Aussa-
gen auffallen, die er bisher übersehen hat. Oder er wollte sich mit ihnen noch nicht 


tiefgründig befassen und auseinandersetzen, weil ihm das zu unangenehm war oder weil 
er dafür zu wenig geistiges Wissen aus einer anderen Blickrichtung aufgenommen hatte, 
um den Inhalt seiner Glaubenslehre auf Ungereimtheiten ausführlich beleuchten zu 


können.  
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Deshalb leben die meisten Gläubigen, die an eine religiöse Organisation gebunden sind, 
unbewusst die vorgeschriebene Lehre, und das hat nicht nur negative Auswirkungen für 
ihr diesseitiges Leben, sondern wirkt sich vor allem verhängnisvoll für das jenseitige Leben 


ihrer Seele aus. Aufgrund des unbewussten religiösen Lebens ihres Menschen wird die 
Seele damit programmiert, sodass sie auf einem jenseitigen Religionsplaneten unverän-
dert weiter eine unbewusste religiöse Lebensweise führt, ohne sich darüber Gedanken zu 


machen, warum sie diese lebt und ob sie richtig ist bzw. die himmlische Wahrheit enthält. 
Darum kommen die jenseitigen Seelen lange nicht darauf, dass sie nach irrealen religiö-
sen Vorgaben unbewusst himmlisch ferne Lebensweisen aufgenommen haben, die dazu 


führten, dass sie geistig gespalten leben. Das ist das Ergebnis der Gebundenheit an eine 
Glaubenslehre, ganz gleich, um welche es sich handelt.  


Was wollt ihr nun tun, ihr religiös gebundenen Menschen?  


Wollt ihr euer Leben geistig unverändert in die gleiche Richtung lenken, dann werdet ihr 
nach eurem physischen Leben in den jenseitigen Bereichen weiter an eine religiöse 
Organisation gebunden sein, in der euch Geistliche entsprechend ihrer Lehre Vorschriften 


machen, wie ihr zu leben habt, weil ihr ihnen euer ewiges Leben anvertraut und überge-
ben habt.  


Oder wollt ihr nun beginnen, euer Leben selbstständig und eigenverantwortlich mit der 


inneren göttlichen Verbindung in eure kosmische Freiheit lenken? Wenn dies der Fall ist, 
dann versucht durch eure herzliche Bereitschaft gerne und freudig die euch bekannten 
himmlischen Gesetze nach und nach ohne Übereile im täglichen Leben umzusetzen, 


damit ihr wieder ein Stück auf dem Inneren Weg dem himmlischen Leben näher kommen 
könnt.  


Nun, was werdet ihr tun?  


Wisset aber vom Gottesgeist: Ihr entscheidet immer frei und selbstverantwortlich für euer 
ewiges Leben bzw. eure Lebensausrichtung, doch bitte beschwert euch später im Jenseits 
nicht bei Gott, dass er euch zu wenig geistig unterwiesen hätte.  


Der Gottesgeist wird niemals zu einem Menschen sagen, dass er sich von seiner Glau-
benslehre bzw. religiösen Organisation trennen oder nicht mehr dort hingehen soll, weil er 
ein freier universeller Liebegeist ist und nie einem Wesen etwas vorschreibt. Doch wenn er 


in seinem Herzen von Menschen oder jenseitigen Wesen in den Fallbereichen Herzens-
gebete vernimmt, worin er gebeten wird, ihnen wieder zurück ins Himmelreich zu helfen, 
dann wird er alles versuchen, dass der Mensch oder die Seele durch neue Informationen 


wichtige Erkenntnisse gewinnt, wodurch sie dann feststellen können, woran es lag, dass 
sie dem ersehnten himmlischen Sein nicht näher gekommen sind, aber auch, wie sie 
dieses nun durch ihre Wesensveränderung auf die himmlischen Evolutionsgesetze 


erreichen können.  


Deshalb sollt ihr aber nie sagen, wenn der Gottesgeist die Menschen über diesen oder 
andere Künder und in den jenseitigen Bereichen die belasteten feinstofflichen Wesen über 
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reine Lichtwesen über die himmlischen Gesetze aufklärt, dass er sie gängelt oder be-
drängt. Wahrlich, das Gegenteil ist die Realität.  


Er rüttelt nur jene Menschen oder jenseitige Seelen durch wichtige Hinweise wach, die 


entweder lange geistig stehen geblieben sind oder sich durch unreale religiöse Lehren in 
ihrem ewigen Leben völlig verirrt haben, damit sie mehr über das unpersönliche Leben der 
himmlischen Wesen erfahren, die die himmlischen Eigenschaften entsprechend ihrer 


Evolutionsstufe leben.  


Über die göttlichen Aufklärungen und wertvollen geistigen Hinweise wird ihnen eine neue 
Orientierung vermittelt, so sie diese annehmen wollen. Doch der Gottesgeist wird ihnen 


nie seine Hilfe aufdrängen, denn das himmlische Gesetz ist so frei ausgelegt, dass er 
jedem Wesen das Evolutionswissen nur anbieten darf. Und das geschieht auch heute 
durch ihn mit den himmlischen Liebetröpfchen, die er euch zum Lesen und Überdenken 


frei anbietet.  


So verhält sich der Gottesgeist auch, wenn er die hochgestellten Geistlichen über die 
Liebetröpfchen anspricht. Manche von ihnen fühlen sich über eine Liebetröpfchenbotschaft 


angesprochen und überdenken sie. Über einige göttliche Aussagen sind sie im Herzen 
sehr berührt und finden diese für ihr Leben sehr nützlich, weil sie so ein tief beschriebenes 
geistiges Wissen noch nie zur Verfügung hatten. Mangels geistigen Wissens konnten sie 


sich bisher keine weitreichenden Gedanken über das himmlische Leben und über ihr 
eigenes machen, und deswegen beschritten sie unbewusst falsche diesseitige und 
jenseitige Wege. Sie haben sich bisher auf ihr einstudiertes Wissen voll verlassen und sich 


davon lenken lassen, anstatt mehr den göttlichen Impulsen über ihre Seele aus dem 
seelischen Herzen zu folgen. Darum fällt es ihnen heute sehr schwer, für ihr Leben neue 
Weichen zu stellen, um endlich auf dem Inneren Weg in die himmlische Richtung vorwärts 


zu kommen.  


Geistliche und die in einer Religionsgemeinschaft angestellten Menschen sind nicht gleich 
bereit äußere Veränderungen herbeizuführen, weil sie massive Angst haben, ihre sichere 


berufliche Stellung in der religiösen Organisation zu verlieren. Immer wieder stellen sie 
sich die Frage: Was wird dann sein, wenn ich die religiöse Organisation verlasse? Sie 
wissen im Moment noch keine berufliche Ausweichmöglichkeit, damit sie im Leben 


zurechtkommen bzw. durch eine andere Beschäftigung ihren Lebensunterhalt verdienen 
können. Das versteht der Gottesgeist und fühlt mit ihnen.  


Doch er bittet sie, nicht zu lange ihre freie Entscheidung hinauszuschieben, denn der 


Augenblick zählt und ist sehr wertvoll für das kosmische ewige Leben ihrer Seele. Gerade 
dieser Moment ist sehr günstig für die innere Seele, weil sie mit der göttlichen Hilfe zu 
einem neuen geistigen Denken aufgewacht ist bzw. eine neue Lebensorientierung erhielt, 


und darum wünscht sie sich sehnlichst, dass sich ihr Mensch von seiner Glaubensrichtung 
verabschiedet.  


Doch der Gottesgeist sagt euch immer wieder: Jeder Mensch entscheidet frei, welchen 


Weg er einschlagen oder wie weit er einen falschen Weg gehen will.  
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Unzählige jenseitige, gottverbundene Wesen verschiedener Glaubensrichtungen stellen 
mit großem Entsetzen erst sehr spät fest, dass sie trotz der Erfüllung ihres religiösen 
Lehrwissens dem himmlischen Sein nicht näher gekommen sind, obwohl manche von 


ihnen vom Gottesgeist mehrmals angesprochen und gewarnt wurden und er sie mit 
ernsten Hinweisen aus seinem Liebeherzen zur Umkehr gebeten hat – trotzdem ignorier-
ten sie diese. Über ihre Trotzigkeit und ihr Unvermögen zur Veränderung sind sie in den 


jenseitigen Bereichen lange traurig.  


Religiös gebundene jenseitige Wesen werden immer wieder vom Gottesgeist darüber 
aufgeklärt, so sie es zulassen, dass sie das aufgenommene unreale religiöse Lehrwissen 


einmal freiwillig nach und nach wieder ihm zur Umwandlung übergeben müssen. Sie 
werden auch von ihm unterwiesen, dass das Umdenken auf die himmlischen Lebensge-
setze in den jenseitigen Bereichen nicht so einfach für eine religiös festgefahrene Seele 


ist, weil sie sich noch eine kosmische Weile mit religiös Gleichgesinnten auf einem 
Planeten aufhalten muss, da ihre vielen religiösen Speicherungen in ihren Seelenpartikeln 
zu diesem Planeten noch eine starke magnetische Anziehung erzeugen. Zudem versu-


chen religiös unfreie, fanatische Planetenbewohner das herzliche Vorhaben der Seele, 
sich religiös zu befreien, mit Furcht einflößenden Aussagen zu unterbinden, da diese an 
ihrer Aurafarbe erkennen, dass sie eine Veränderung ihrer geistigen Ausrichtung anstrebt.  


Wahrlich, für Menschen dieser Welt und auch für ihre Seelen in den jenseitigen Bereichen 
ist es sehr schwer, sich von der Gebundenheit an eine religiöse Organisation zu lösen, 
weil sie von Glaubensangehörigen und geistlichen Führern aufgefordert werden davon 


abzulassen, da sie sonst die Strafe Gottes erwarte. Wenn Menschen nur halbherzig, ohne 
innere Überzeugung aus ihrer Glaubensgemeinschaft austreten wollen, dann sind sie 
meistens für die starken Beeinflussungen anderer anfällig, die noch irrtümlich glauben und 


fanatisch behaupten, dass sie nur in ihrer religiösen Organisation das Seelenheil und die 
himmlische Rückkehr finden könnten. So eine Beeinflussung erwartet auch eine Seele im 
Jenseits, wenn ihr früherer Mensch ohne innere Überzeugung aus seiner Glaubensge-


meinschaft ausgetreten ist.  


Darum rät der Gottesgeist den bedächtigen und unentschlossenen noch religiös gebunde-
nen Menschen, sich den Austritt aus ihrer Glaubensgemeinschaft gut zu überlegen und zu 


prüfen, ob sie innerlich schon so weit gereift sind, um diesen Schritt aus innerer Überzeu-
gung zu tun.  


Sie sollten dazu noch von ihm wissen: Ein gespaltenes Leben in religiöser Abhängigkeit 


kann früher oder später zur geistigen Umnachtung des Menschen und auch seiner Seele 
führen. Das bedeutet dann das vorläufige Ende ihres himmlischen Rückweges für einige 
Äonen jenseitiger Zeit. Bis sich die Seele von ihrem gespaltenen Leben wieder erholt hat 


bzw. bis es ihr wieder möglich sein wird, in das unpersönliche himmlische Leben geradli-
nig zurückzukehren, muss sie zuerst mit der Hilfe des Gottesgeistes mühevoll erkennen, 
welche gespeicherten Lebensweisen und Daten in ihren Lichtpartikeln nicht den himmli-


schen Eigenschaftsgesetzen entsprechen. Dabei braucht sie viel Geduld, Ausdauer und 
eine demütige Einstellung sowie die innere Begeisterung für ihre himmlische Rückkehr.  
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Daraus könnt ihr nun erkennen, wie gefährlich es ist einer religiösen Organisation anzuge-
hören, worin der Mensch und seine Seele durch das unreale Glaubenswissen und deren 
Glaubensbekenntnis unbewusst immer mehr in ein unfreies Leben geführt wird, ohne dass 


er sich jemals darüber Gedanken gemacht hat, wohin ihn seine religiöse Abhängigkeit in 
Wirklichkeit führte.  


Ihr gebundenen Geistlichen und Gläubigen dieser Welt: Überdenkt die folgende, für euch 


so wichtige göttliche Aussage über das Leben der himmlischen Wesen:  


Die himmlischen Wesen leben miteinander in Harmonie, Frieden, Herzlichkeit und 
Gerechtigkeit. Ein gerechtes himmlisches Evolutionsleben hat aufgrund der We-
sensgleichheit kein offenes Tor für die persönliche Aufwertung. Sie führen ein 
bescheidenes, unpersönliches Leben in Demut und bleiben deshalb im Hintergrund 
ohne persönliches Aufsehen. In ihrem Leben existieren keine religiösen Bünde und 
finden auch keine Versammlungen zur Ehre Gottes statt, in denen Wesen gekünstel-
te Zeremonien zum Lobpreis Gottes abhalten.  


Dieses und das Folgende sollte euch zu Denken geben: Eure abnormalen und unge-
setzmäßigen religiösen Gewohnheiten, die in eurer Seele gespeichert sind, könnt ihr 
nicht ins Himmelreich mitnehmen, weil ihr mit dieser Ausrichtung niemals eine 
magnetische Anziehung zu den himmlischen Welten habt. Leuchtet euch das nun ein, 


weshalb euch der Gottesgeist empfiehlt, euch religiös frei zu machen?  


Doch der Gottesgeist wird euch bei eurer freien Entscheidung nie beeinflussen, weil diese 
unfreie Falleigenschaft in seinen bzw. unseren gemeinsamen himmlischen Eigenschafts-


gesetzen nicht enthalten sind.  


 


* * * 


 


Nun setzt der Gottesgeist die begonnene Beschreibung über den Austritt des Künders aus 
einer weltumspannenden Glaubensgemeinschaft fort:  


Ihm wird sein Austritt aus einer großen religiösen Organisation – als er noch im jüngeren 
Alter seinen Weg zur geistigen Neuorientierung ohne das Innere Wort begann – als ein 
unvergessliches, erschütterndes Erlebnis in seinem Gedächtnis bleiben, der ihm viel 


menschliches und seelisches Leid kostete. Wahrlich, für ihn war die Lösung von der 
religiösen Organisation nur deshalb so schwer, weil religionsgebundene und geistig 
unwissende, fanatische Angehörige und Bekannte über seinen Austritt entsetzt waren und, 


ohne seine Freiheit zu achten, ihn schlimm beschimpften und ihm unschöne Hindernisse 
in den Weg stellten. Immer wieder redeten sie Furcht einflößend auf ihn ein, damit er 
seinen Schritt hätte rückgängig machen sollen. Dies ging nach längerer Zeit einmal so 


weit, dass ihn seine frühere Partnerin in einem hysterischen Anfall übel beschimpfte, 
wobei sie von einer religiösen Seele völlig besetzt wurde. Die aufdringliche finstere Seele 
schrie den heutigen Künder über die besetzte Partnerin an und zitierte immer wieder die 
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gleichen Drohungen und Flüche aus der religiösen Lehre, angeblich von Gott zur Ab-
schreckung für den religiösen Abweichler, Verräter ihrer Glaubenslehre und Ungläubigen 
gegeben.  


Er war wie versteinert und wusste im ersten Moment nicht wie ihm geschah und auch 
nicht, wie er sich weiter hätte verhalten sollen, da er diesbezüglich geistig noch unerfahren 
war. Er blieb still im Hintergrund und beobachtete entsetzt den besetzten Menschen, seine 


frühere Partnerin, die in einem Trancezustand war und dabei furchterregend aussah. Aus 
ihr sprach eine dunkle, drohende Männerstimme, und was er zu hören bekam stammte 
aus dem Wissen der Religionslehre. Die Seele sprach ununterbrochen auf ihn ein. Immer 


wieder sprach sie religiöse Drohungen und Flüche aus, damit er seinen Austritt aus der 
Glaubensgemeinschaft rückgängig macht – ähnlich eines furchterregenden Inquisitors 
(strenger mittelalterlicher, meist religiös fanatischer Richter, der Folterknechten sadistische 


Anweisungen gab) – so wie diese in Geschichtsfilmen dargestellt und in Büchern be-
schrieben wurden. Diese religiösen Inquisitoren haben religiöse Abweichler oder soge-
nannte Ungläubige verfolgen, gefangen nehmen und sie mit kaum vorstellbaren sadisti-


schen und brutalen Methoden quälen lassen, damit sie die Aussagen gegen die kirchliche 
Lehre widerrufen. So mussten die meisten der religiös freiheitsliebenden inneren Men-
schen durch Scharfrichter und Folterknechte im Auftrag der religiösen Organisationen 


qualvoll sterben.  


Wahrlich, das Szenario der Besetzung durch eine Seele dauerte so lange, bis die Partne-
rin durch den Energieentzug der eingedrungenen Seele so kraftlos wurde, dass sie zu 


Boden fiel. Nach kurzer Regungslosigkeit kam sie langsam zu sich und wusste nicht mehr, 
was mit ihr geschah bzw. konnte sich an nichts mehr erinnern.  


Nun, der ahnungslose und eingeschüchterte Mensch (Künder) war nach dem schlimmen 


Erlebnis mit seiner früheren Partnerin sehr daran interessiert, mehr über das ihm noch 
unbekannte Phänomen zu erfahren. Ihn beschäftigte Tag und Nacht die Frage: Wodurch 
kann bei einem Mensch binnen kurzer Zeit eine völlige Wesensveränderung erfolgen? Da 


der Künder damals noch kein brauchbares geistiges Wissen über dieses erschütternde 
Phänomen aus dem Jenseits hatte bzw. noch nicht wusste, dass manche Menschen von 
Seelen besetzt werden können, deshalb suchte er bei Bekannten und Freunden eifrig 


nach einer Erklärung. Eines Tages bekam er die Gelegenheit, einem hellsichtigen Men-
schen darüber zu berichten und erhielt von ihm die passende Antwort bzw. wurde über die 
Seelenbesetzung aufgeklärt.  


Es war ihm sehr bange, als die frühere, religiös gebundene Partnerin ihm wieder einmal 
wegen seines Religionsaustrittes unschöne Vorhaltungen machte. Da er ihren starken 
Beeinflussungen nicht nachgab und ruhig blieb, wurden ihre Vorhaltungen und Beschimp-


fungen immer lauter, bis wieder der Moment der Seelenbesetzung eintrat. Wieder schrie 
eine herrschende Männerstimme aus ihr und drohte ihm mit der ewigen Verdammnis und 
der Strafe Gottes, wenn er nicht wieder der Religionsgemeinschaft beitreten würde. Nach 


mehreren Seelenbesetzungsvorfällen, wobei die fanatische religiöse Seele über des 
Künders frühere Partnerin handgreiflich wurde, war sein Leben mit ihr nicht mehr sicher, 
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deshalb war er gezwungen, den schmerzlichen Schritt zu tun und aus der gemeinsamen 
Wohnung auszuziehen.  


Doch auch mehrere solcher abscheulichen Erlebnisse konnten ihn nicht zum Widerruf 


seines Religionsaustrittes bewegen, denn er wusste was er tat. Er blieb trotz mehrerer 
schrecklicher Erlebnisse und unschöner Erniedrigungen seinem inneren Schritt treu und 
hielt standhaft zu seiner freien Entscheidung, die er nie bereute. Er ist heute darüber sehr 


froh und dankt Gott für seine innere Begleitung zur geistigen Freiheit und Selbstständig-
keit.  


 


Es ist für den Gottesgeist und die himmlischen reinen Helferwesen kein schöner Moment, 
wenn sie miterleben müssen, wie sich religiös gebundene Familienangehörige und 
Bekannte fanatisch in das freie Leben eines gläubigen Menschen einmischen, der von 


innen spürt, nun völlig frei ohne Religionszugehörigkeit leben zu wollen, weil er dafür 
mehrere Gründe hat. Doch weil sie das nicht zulassen wollen, beeinflussen sie ihn stark 
mit religiösen, Angst machenden Zitaten aus ihrem Glaubensbuch und vielem mehr, um 


ihn weiterhin an ihre Religionsgemeinschaft zu binden. Ihr unfreies Verhalten kommt nicht 
nur aus ihrem religiös untertänigen Bewusstsein und ihrer unselbstständigen Lebenswei-
se, sondern entsteht hauptsächlich durch die starke Beeinflussung höriger, religionsge-


bundener Seelen, die aus dem erdgebundenen Jenseits immer neue Angriffe starten.  


Wahrlich, viele Seelen verschiedener Glaubensrichtungen versuchen aus dem erdgebun-
denen Jenseits Menschen ihrer Wellenlänge bzw. Ausrichtung zu benutzen, indem sie in 


ihre energetische Aura treten und sie so intensiv beeinflussen, dass sie von ihnen teilbe-
setzt werden können, wobei der Mensch sein Umfeld, sein Sprechen und Handeln noch 
bewusst registriert, was aber bei einer vollkommenen Seelenbesetzung nicht mehr der Fall 


ist. Entsprechend dem Mitteilungsbedürfnis und den Absichten der niedrig schwingenden 
Seele beginnt diese über die Gehirnströme des teilbesetzten Menschen, die sie angezapft 
hat, zu reden. Diese Seelenbeeinflussung und spätere Teilbesetzung registriert der 


Mensch anfangs mit Unbehagen bzw. er fühlt sich dabei nicht wohl. Er spürt einen starken 
Zwang zum Reden und das, was er redet, entspricht nicht seinem gewohnten Sprach-
schatz. Immer mehr steuert die in die menschliche Aura eingedrungene Seele ihr Reden in 


die negative Richtung. Meistens sind es unschöne Vorhaltungen, aggressive Beschimp-
fungen oder Furcht einflößende Drohungen in einer sehr niedrigen Schwingung, und 
dadurch wird der teilbesetzte Mensch immer energieloser. Er merkt zwar, dass er un-


unterbrochen redet, doch er kann es nicht mehr stoppen bzw. dagegen ankämpfen, weil 
sein freier Wille durch die in die Aura eingedrungene Seele ausgeschaltet wurde. Er merkt 
in seinem menschlichen Bewusstsein schon, dass sein Reden immer lauter wird und aus 


ihm zunehmend unschöne, aggressive Worte heraussprudeln, die dem anderen Men-
schen zugedacht sind und ihn verletzen sollen, doch er fühlt, dass er sie aussprechen 
muss, weil er sich gegen die ihm unbewusste, unsichtbare Kraft nicht wehren kann, die ihn 


beim Reden stark lenkt und beherrscht.  
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Nach so einem Teilbesetzungsszenario ist der Mensch sehr unruhig und verzweifelt und 
weint über sich selbst, weil seine Seele darüber sehr traurig ist. Der betroffene Mensch 
fühlt sich danach energetisch völlig ausgelaugt, weil ihm die Seele seine gesamten 


Tagesenergien entzogen hat. Das geschieht auch bei dem Menschen, der sich die 
aggressiven Vorwürfe und Beschimpfungen, die ihn erniedrigten und innerlich verletzten, 
anhören musste. Darum gibt euch der Gottesgeist den guten Rat, wenn ihr merkt, dass 


euer Gesprächspartner beginnt bestimmend oder rechthaberisch zu reden, dann verlasst 
gleich den Raum. So erhält die widerspenstige Seele keine weitere Möglichkeit negativ auf 
ihn einzuwirken.  


Gläubige Menschen mit hochmütigen, herrschsüchtigen sowie voreingenommenen, 
hysterischen und gewalttätigen Wesenszügen sind bestens geeignete Empfänger für die 
starken Beeinflussungen jener dunklen Seelen, die stets darauf spekulieren, mit ihren 


fanatischen Wesenszügen und dem Wissen ihrer Glaubenslehre Menschen zu quälen. Sie 
peilen immer jene Menschen an, die eingeschüchtert werden sollen, damit sie etwas in 
ihre religiöse Richtung unternehmen oder ihre Absicht fallen lassen, aus ihrer Religions-


gemeinschaft auszutreten oder diesen Schritt wieder rückgängig machen.  


Diese jenseitigen, hörigen religiösen Seelen, die nur wenige Energien zur Verfügung 
haben, tun dies meistens nach Anordnung ihrer jenseitigen Religionsführer, die kein 


„Schäfchen“ aus ihren Reihen verlieren wollen. Ihnen dienen die religiös abhängig ge-
machten Seelen als Wächter und sind ihnen auch als Energiebeschaffer sehr nützlich, 
denn sie entziehen den gläubigen Menschen viele Energien. Diese Seelen übertragen 


wiederum unbewusst den hohen Geistlichen, für die sie aus dem erdgebundenen Jenseits 
in dieser Welt tätig sind, durch ihre Bewunderung, Erniedrigung und Hörigkeit ihre Le-
bensenergien. Wahrlich, die hohen Geistlichen leben nur durch die Energien anderer. 


Durch ihre persönliche Erhöhung bzw. ihren starken Geltungsdrang und ihre Herrschsucht 
erhalten sie von ihren Anhängern stets neue Lebensenergien. Könnt ihr euch das vorstel-
len?  


Diese ungesetzmäßigen Wesenseigenschaften lieben die hohen Geistlichen dieser Welt 
sehr, deshalb wollen sie diese himmlisch ferne Verhaltensweise auch im Jenseits nicht 
aufgeben und brauchen deswegen dafür unbedingt viele unwissende Gläubige um sich 


herum. Das ist auch der Grund dafür, dass sie um jeden gläubigen Menschen und jede 
Seele erbittert kämpfen.  


Jenseitige, religiös fanatische Seelen scheuen nicht davor zurück, so es ihnen möglich ist, 


einen niedrig schwingenden Menschen ihrer Wellenlänge völlig zu besetzen, um über ihn 
einschüchternde Lehraussagen an jemand aus ihrer Glaubensgemeinschaft oder an 
Ungläubige weiterzugeben. Mit diesem aufdringlichen Verhalten schüchtern sie auch in 


den jenseitigen Bereichen die Seelen ihrer Glaubensgemeinschaft ein, wenn diese ein 
neues Denken über Gott und das Himmelreich aufnehmen wollen, das mit ihrer Lehre 
nicht übereinstimmt.  
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Wie ihr nun erkennen könnt, ist es in dieser Welt unter Umständen schwierig, aber noch 
schwerer in den jenseitigen Bereichen, aus der Zugehörigkeit einer Glaubensgemeinschaft 
herauszukommen. Ein wechselhafter, labiler gläubiger Mensch schafft diesen Schritt 


selbstständig nicht, weil er bei der ersten Beeinflussung durch einen anderen gleich sein 
Vorhaben aufgibt. So ein Mensch neigt dazu, schon bei den geringsten Schwierigkeiten 
mit anderen Menschen sein so wichtiges Vorhaben zur Selbstständigkeit, Freiheit und 


Unabhängigkeit gleich wieder aufzugeben – das ist sehr schade für seine innere Seele. 
Sie wünscht sich nichts sehnlicher auf dem Inneren Weg ins Himmelreich, als dass sie 
religiös frei wird, weil sie vom Gottesgeist weiß, dass das himmlische Sein auf völlig 


anderen Lebensstrukturen aufgebaut ist als es die religiösen Führer den Gläubigen lehren.  


Der Gottesgeist rät den gläubigen Menschen, die sich mit dem Gedanken befassen 
aus ihrer Religionsgemeinschaft auszutreten, zuerst ein festes Fundament zur 
geistigen Beständigkeit aufzubauen, denn erst dann wisst ihr, was ihr wollt. Wenn 
ihr so weit gereift seid, dann werdet ihr unbeirrt den Beeinflussungen anderer 
standhalten und religiös frei und unabhängig euren Inneren Weg ins Himmelreich 
mit Freude beginnen oder fortsetzen.  


 


* * * 


 


Bevor der Künder so weit war, selbstständig in völliger religiöser und geistiger Freiheit 
ohne Vorschriften leben zu können, schloss er sich nach seinem Religionsaustritt einer 


kleinen geistig-inneren Bewegung religiös freier Menschen mit unabhängigen Lebens-
grundlagen an und sammelte dort viele neue Lebenserfahrungen. Doch aus der geistig-
inneren Bewegung wurde leider, wie es in dieser Welt immer wieder geschieht, eine immer 


größer wachsende religiöse Organisation. Das kommt davon, weil gläubige Menschen 
durch die übertragenen Erbanlagen und religiösen Überlieferungen immer eine Gruppie-
rung suchen, und deshalb wurde dann die erst freie geistig-innere Bewegung auch in die 


Richtung einer weltlichen Glaubensgemeinschaft gelenkt. Sie arbeiteten emsig daran, 
damit ihre Gemeinschaft einen passenden religiösen Namen und ein Glaubensbekenntnis 
erhielt und den Anhängern eine bestimmte Lebensweise vorgeschrieben wurde, wodurch 


diese jedoch nach und nach wieder unfrei wurden, obwohl sie das anfangs nicht wollten.  


Sie pflegen religiöse Freundschaften und gewöhnen sich so sehr aneinander, dass sie 
bald ein unsichtbares Magnetband miteinander verbindet. Die Bindung an die Glaubens-


lehre und auch an ihre Glaubensgeschwister führt dazu, dass sie sich keine Gedanken 
mehr darüber machen, ob ihre Lehre wirklich frei ist oder ob diese versteckte Weisungen 
enthält, die sie im Grunde genommen religiös und auch selbst unfrei machen. Obwohl in 


der erst kleinen geistig-inneren Bewegung das Wort Freiheit großgeschrieben wurde, 
geschah und geschieht es immer wieder, dass intellektuelle Menschen mit viel geistigem 
Wissen die Bewegung in eine andere Richtung lenken. Das Ergebnis ist erschreckend für 


jene Menschen, die nicht damit rechnen, dass aus der geistig-inneren Bewegung auf 
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einmal eine religiöse Organisation entsteht, in der sich gleich ausgerichtete Menschen 
regelmäßig in großen Versammlungsräumen treffen, um über religiöse Auslegungen zu 
sprechen und auch laut zu beten.  


Wahrlich, die inneren Menschen würden sich mit dem unpersönlichen himmlischen 
Leben im Einklang befinden, wenn sie sich ab und zu unregelmäßig und frei in 
einem kleinen familiären Rahmen bzw. in geringer Anzahl in einer Wohnung zum 
geistigen Erfahrungsaustausch treffen. Wollen sich dabei einer oder mehrere in ihr 
Inneres zu Gott begeben, um durch ein stilles Herzensgebet ihre Bewusstseins-
schwingung anzuheben, dann leben sie wie die himmlischen Wesen.  


Die himmlischen Wesen treffen sich ab und zu in kleiner Anzahl in freundschaftlicher 
Atmosphäre und sprechen über verschiedene Evolutionsgesetze, die sie auf dem Plane-
ten anstreben. Doch keiner von ihnen ist ein Wortführer und keiner belehrt ein anderes 


Wesen, weil sie alle Informationen vom inneren Gottesgeist erhalten. Sie unterhalten sich 
über ihre eigenen Erfahrungen mit verschiedenen Lebensweisen, und diese Informationen 
sammeln sie, denn diese verleihen ihnen Sicherheit für ihre begonnene neue Lebensweise 


auf dem Evolutionsplaneten. Nach Beendigung ihrer herzlichen Gemeinsamkeit wollen 
manche Wesen noch kurz mit dem inneren Liebegeist kommunizieren, denn sie wissen, 
dass er sich darüber sehr freut, wenn sie ihm aus ihrem Bewusstsein den Gesamteindruck 


ihres Erfahrungsaustausches mitteilen. Das tun sie deswegen mit Freude, weil der 
universelle Liebegeist durch ihre Evolutionserfahrungen wieder neues Wissen in sein 
größtes Speicher-Herzzentrum der Gesamtschöpfung dazu erhält und aus diesem 


Potenzial anderen Wesen auf ihrem Evolutionsweg eine Orientierung geben kann. Das 
machen sie aus Selbstlosigkeit und für das Einheitsbewusstsein aller Schöpfungswesen.  


Ihren herzlichen Dank für ein freudiges Ereignis, neue Erfahrungen oder Sonstiges 


überbringen sie dem himmlischen Liebegeist nur dann, wenn sie es wollen, sonst nicht. 
Das Gegenteil praktizieren religiös gebundene Menschen. In religiösen Zusammenkünften 
gibt ein Geistlicher den Gläubigen vor, wann sie zu Beten beginnen und Gott danken 


sollen. Dieses vorgegebene Ritualverhalten ist unfrei und zwingt die Gläubigen Gott 
anzubeten und ihm zu danken, obwohl es nicht jedem danach ist. Wahrlich, dies ist ein 
schlimmer Eingriff in das freie Leben eines gottgläubigen Menschen, und auch er selbst 


belastet sich dadurch, weil er diesen ungesetzmäßigen Zwang über sich ergehen lässt.  


 


Ihr inneren Menschen: Folgende göttliche Aussage ist für euch von großer Bedeutung, 


wenn ihr euch in die religiöse Freiheit und geistige Unabhängigkeit begeben wollt:  


Ab dem Augenblick, an dem sich eine geistig-innere Bewegung einen Namen gibt und 
öffentlich mit einer Adresse für ihre Versammlungsstätte wirbt, in der sich regelmäßig viele 


Menschen versammeln, um Gott die Ehre zu geben, dann geht diese Lebensweise in die 
ungesetzmäßige Richtung. Diese Art verstößt gegen das himmlische Gesetz, weil himmli-
sche Wesen wegen Gott noch nie eine Glaubensgemeinschaft gegründet haben und sich 


auch nicht zu seiner Ehre versammeln. So ein Verhalten ist in ihren himmlisch freien, 
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unpersönlichen Lebensgesetzen nicht enthalten, und das wird immer so bleiben, weil wir 
innere Wesen sind und mit Gott in unserem Wesenskern beliebig oft und wann wir wollen 
herzlich und andächtig kommunizieren können. Deshalb ist eine religiöse Organisation 


ungesetzmäßig und entspricht nicht dem Leben der himmlischen Wesen, in das aber die 
Seele eines Menschen wieder einmal zurückkehren will.  


Ist eine Seele mit dieser religiösen, ungesetzmäßigen äußeren Lebensweise aus dieser 


Welt belastet, dann besteht für sie keine direkte Möglichkeit ins himmlische Sein zurück-
zukehren. Das missverstehen heute noch die meisten Gläubigen und auch die religiös 
orientierten Seelen in den jenseitigen Bereichen. Darum klärt euch jetzt der Gottesgeist 


über das Innere Wort auf und bittet euch darüber nachzudenken. Was ihr mit seiner 
Aufklärung macht, das obliegt eurem freien Willen, den ihr ewiglich besitzt. Doch be-
schwert euch dann nicht im Jenseits beim Gottesgeist, wenn euer himmlischer Rückweg 


sehr lange dauern wird.  


* * * 


 


Nun, der Künder brauchte lange, bis er die weltlichen Ziele der immer größer werdenden 
geistig-inneren Bewegung, die zu einer religiösen Organisation wurde, durchschaute. Über 
viele Ungereimtheiten dachte er nach und war eines Tages erschüttert und fassungslos, 


als führende Menschen der nun neuen religiösen Organisation sich das Recht heraus-
nahmen, ihm Vorhaltungen über sein Privatleben zu machen, das nicht ihrer fanatischen 
religiösen Anschauung und ihren einengenden Lebensrichtlinien entsprach – und das gab 


ihm sehr zu denken.  


Ihm missfiel nach einiger Zeit auch, dass immense Spendengelder und finanzielle Leihga-
ben zum Kauf großer Grundstücke verwendet wurden, um angeblich dort ein Friedens-


reich aufzubauen. Doch er hatte in der geistig-inneren Bewegung auch viele gutmütige 
und herzliche Menschen kennengelernt, die fleißig einer Beschäftigung nachgingen und 
ihr Bestes gaben bzw. selbstlos wirkten – mit diesen verstand er sich gut. Er traf dort aber 


auch viele unfreie und fanatische gläubige Menschen, die blind religiöse Vorgaben 
erfüllten, ohne sich Gedanken darüber zu machen, ob sie mit dem göttlichen Freiheitsge-
setz und dem demütigen, unpersönlichen Leben der himmlischen Wesen tatsächlich 


übereinstimmen.  


Er begegnete dort später einer Führungselite von Akademikern, die inhaltlich perfekte 
Vorträge über Gott hielten und wie man wieder ins Himmelreich finden könne. Doch nach 


einiger Zeit stellte er mit Bedauern und traurigem Herzen fest, dass sie ihre Vortragsemp-
fehlungen selbst nicht leben und ihnen ihre angesehene Persönlichkeit bzw. ihr stolzes 
Gehabe noch sehr wichtig war. Das widerstrebte ihm, weil er zu dieser Zeit vom Gottes-


geist über das Innere Wort schon einige Einweisungen in das unpersönliche Leben der 
reinen himmlischen Lichtwesen erhalten hatte. Diese und andere Gegensätze machten ihn 
immer mehr stutzig und brachten ihn zum tiefen Nachdenken, bis er erkannte und von 







 21.08.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 21.01.2010  
TEIL 5 – „Was der Mensch in der Sterbephase und nach dem Tod die Seele im Jenseits erleben“  (70 Seiten)  


 


F2-(G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


59 


innen deutlich spürte, dass alles dagegen sprach noch weiter mit der religiösen Organisa-
tion in Verbindung zu bleiben.  


Nun wusste er ganz klar von innen, dass er endlich die Selbstverantwortung für sein 


Leben ohne die Vorschriften einer religiösen Organisation und Belehrungen intellektueller 
Menschen übernehmen sollte, um selbstständig und frei den Inneren Weg mit der inneren 
Begleitung Gottes ins Himmelreich zu gehen – und das setzte er dann um.  


 


Wahrlich, oft trauen sich innere Menschen mit viel geistigem Wissen nicht, den für sie so 
wichtigen Schritt in die religiöse Freiheit und geistige Unabhängigkeit zu tun und aus einer 


unfreien Religionsgemeinschaft oder geistigen-inneren Gruppe auszutreten, weil sie darin 
viele gute Bekannte und herzliche Freunde haben und diese nicht verlieren wollen. Das ist 
ein Grund von vielen, warum sie den so wichtigen Schritt in die religiöse Freiheit nicht 


wagen. Darum entwickeln sie sich auch geistig nicht mehr weiter und speichern erneut viel 
ungesetzmäßiges, religiöses Wissen und das ohne absehbares Ende. Ihnen bedeuten die 
befreundeten herzlichen Menschen mehr – denen es in der Religionsgemeinschaft noch 


gut gefällt und nach einem religiös freien und unabhängigen Leben noch kein inneres 
Bedürfnis haben – als ihre eigene geistige Weiterentwicklung, und das ist schlimm für ihre 
sich nach Freiheit sehnende Seele.  


* * * 


 


Der Gottesgeist gibt euch ein weiteres Beispiel aus dem Leben des Künders. Darin 


beschreibt er, was dieser mit den geistigen Freunden in der geistig-inneren Bewegung 
bzw. religiösen Organisation erlebt hat. Dieses Beispiel kann eurem Vorhaben, euch aus 
einer religiösen Gemeinschaft verabschieden zu wollen, vielleicht einen wichtigen Anstoß 


geben.  


Als er sich von der nun größeren religiösen Organisation ganz löste – in der er einige 
Jahre neue Erfahrungen und wichtige Erkenntnisse für sein Leben gesammelt und viele 


herzliche Menschen kennengelernt hat, mit denen er gemeinsam schöne innere Stunden 
verbrachte – waren viele von ihnen darüber entsetzt. Gerade mit ihnen führte er gerne 
geistige Gespräche und tauschte Erfahrungen aus. Doch nach seinem freien Entschluss, 


sich von der religiösen Organisation für immer zu verabschieden, wollten sie auf einmal 
nichts mehr von ihm wissen und vermieden jeglichen Kontakt. Anfangs verstand er ihr 
ablehnendes Benehmen ihm gegenüber nicht. Doch bald erhielt er vom Gottesgeist über 


das Innere Wort die Erklärung dafür.  


Wahrlich, der Mensch, der nur über das religiöse Wissen mit anderen eine gute Freund-
schaft pflegt, aber durch die mangelnde Verwirklichung seines gesetzmäßigen Wissens 


noch nicht sein seelisches Herz zum Schwingen gebracht hat, reagiert empört und ist 
aufgewühlt, wenn sich einer aus dem religiösen Kreis verabschiedet. Er kann dies nicht 
ertragen und deshalb bricht er den Kontakt zu ihm ab. Das ist ein unschönes Verhalten 
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eines noch geistig unreifen, stolzen Menschen, der noch mit mehreren unerkannten 
unfreien und fanatischen Wesenszügen belastet ist, deshalb duldet er nicht, wenn sich ein 
befreundeter Mensch in die geistige Unabhängigkeit begibt. Solche religiös gebundene 


Menschen sind durch den Austritt eines befreundeten Menschen betroffen und verletzt, 
weil ihre heile religiöse Welt, in der sie sich momentan wohl fühlen, wackelig wird und 
einsturzgefährdet ist. Für sie ist der Schritt ihres Freundes deswegen beängstigend, weil 


sie insgeheim ahnen, dass auch sie eventuell bald umdenken und geistig neu anfangen 
müssten. Diese Beschwernis wollen sie aber nicht auf sich nehmen und deshalb verlieren 
sie lieber einen guten Freund.  


So etwas bringen nur Menschen fertig, die sehr von sich überzeigt sind und überheblich 
glauben, nur ihr Weg sei der richtige ins Himmelreich und alle anderen befänden sich auf 
einem falschen Weg. Darum brechen so fanatisch eingestellte Menschen gleich die 


Verbindung zu einem ehemaligen geistigen Freund ab, denn sie könnten von ihm etwas 
Unangenehmes über die Organisation erfahren, das ihnen nicht schmeckt. Deshalb gehen 
sie lieber diesem freien Menschen aus dem Weg.  


Wahrlich, fanatische und mit Scheuklappen behaftete gläubige Menschen fürchten sich 
davor, mit einem religiös freien Menschen zusammenzukommen, denn er könnte sie mit 
seinen neuen geistigen Erfahrungen auf seinem freien und unabhängigen Inneren Weg ins 


Himmelreich stark beeinflussen, und dadurch könnte ihr eigenes Gottesbild und ihre 
religiöse Lehre sehr ins Wanken kommen. Diese fanatischen Menschen kennen sich 
selbst noch nicht, denn sonst würden sie so ein unschönes Verhalten einem ihnen einst 


gut gesonnenen Menschen gegenüber nicht praktizieren. Das ist für einen Menschen, den 
seine fanatischen Freunde links liegen ließen, sehr traurig, nur weil er seinen inneren 
Freiheitsdrang, den er schon länger spürte, endlich selbstehrlich und zielstrebig umsetzte.  


Mit diesem Beispiel aus dem Leben des Künders und sicher auch vieler anderer herzlicher 
Menschen – die die geistige innere und äußere Freiheit mehr liebten und diese auch in ihr 
unabhängiges Leben mit einbezogen haben – könnt ihr überprüfen und erkennen, wenn 


ihr nun die religiöse Freiheit anstrebt, ob ihr wahre Herzensfreunde hattet oder nicht.  


 


Dem Künder gelang vor einem Jahrzehnt der für ihn und seine Seele so bedeutende 


geistige Schritt in die eigene Freiheit und Unabhängigkeit von einer geistig-inneren 
Bewegung, in der er viele gutmütige und herzliche Menschen kennen lernte und sich mit 
einigen gut verstand und auch befreundet war. Dadurch gelang ihm auch der ersehnte 


Durchbruch seiner Seele in die himmlische Freiheit der reinen Lichtwesen. Durch diese so 
wichtige Befreiung für seine Seele und ebenso für sein menschliches Bewusstsein spürte 
er danach vermehrte Kräfte in sich fließen, und das bedeutete für ihn: Sein Inneres Wort 


besaß ab diesem Zeitpunkt eine wesentlich freiere Aussagetiefe der göttlichen Beschrei-
bungen, was vorher noch nicht so deutlich zum Vorschein kommen konnte. Es lag daran, 
dass sein seelisches und menschliches Bewusstsein noch mit unfreien Speicherungen 
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überdeckt war, die er in der früheren großen Religionsgemeinschaft in seiner Jugendzeit 
und später auch bei der geistig-inneren Bewegung aufnahm.  


Seine religiöse Freiheit und Unabhängigkeit bescherte ihm lichtvollere und tiefgreifendere 


göttliche Botschaften. Der Gottesgeist konnte nun immer deutlicher durch sein freieres 
seelisches und menschliches Bewusstsein das freie Leben der himmlischen Wesen 
beschreiben und stets erweitern. Die geistige Erweiterung seines Bewusstseins vollzog 


sich immer schneller durch die immer stärker einströmenden Gotteskräfte bei der Bot-
schaftsübermittlung. Dabei erfolgte eine größere innere Ausleuchtung seiner Seele bzw. 
ihrer Partikel und seines Ober- und Unterbewusstseins. Damit in das menschliche und 


seelische Bewusstsein des Künders der göttliche Liebestrom ungehindert einfließen und 
der Gottesgeist in seinen Botschaften die himmlischen Eigenschaftsgesetze vom freien 
Leben der himmlischen Wesen hervorbringen konnte, war eine lange Reifezeit des 


Künders notwendig.  


Was der Gottesgeist nun durch den Künder über das himmlische und diesseitige Leben 
beschreiben kann, das gelang ihm leider in den Jahrtausenden zuvor über frühere gute 


Künder nicht. Die Aussagetiefe konnte er deshalb nicht erreichen, weil die herzensguten, 
ehrlichen Künder früherer Erdenzeit noch einer unfreien religiös-inneren Bewegung oder 
größeren Religionsgemeinschaft angehörten. Deren religiöse Anschauung war auch in 


ihrem menschlichen und seelischen Bewusstsein gespeichert und danach hatten sie ihr 
Leben ausgerichtet. Diese Speicherungen in ihnen ließen nicht zu, dass das seelische und 
menschliche Bewusstsein religionsunabhängige bzw. freie Mitteilungen des Gottesgeistes 


aufnehmen konnte. Das war sehr schade für sie und vor allem für die gottgläubige 
Menschheit.  


Dem Gottesgeist ist es erst dann möglich von der himmlischen Freiheit und anderen 


Gesetzeseigenschaften umfassender zu berichten, wenn sich ein gereifter Künder aus 
innerer Überzeugung die Mühe macht, tiefgründig über ein religiös freies und unabhängi-
ges Leben nachzudenken und sein erweitertes Wissen Schritt für Schritt ohne Fanatismus 


im täglichen Leben umsetzt. Er sollte auch nicht mehr in sein früheres, religiös unfreies 
Leben bzw. in das unlogische Wissen einer Glaubensgemeinschaft zurückblicken.  


Durch des Künders schrittweise Läuterung und Veränderung in ein freies Bewusstsein 


bzw. eine freie Lebensweise sammelte er viele neue Erfahrungen, die ihm sehr nützlich 
waren seine noch vorhandenen unschönen, unfreien Verhaltensweisen zu erkennen und 
abzustellen. Ist ein Künder so weit gereift jedem anderen seine Freiheit bzw. seinen freien 


Willen zu belassen, dann widerstrebt es ihm, sich unfreie und unlogische religiöse oder 
weltliche Anschauungen anzuhören. Diese freie Lebensweise gegenüber seinen Mitmen-
schen ist nicht nur sehr wichtig für die himmlischen Künder, sondern auch für alle selbst-


ehrlichen Menschen auf ihrem Inneren Weg ins Himmelreich.  


Würde sich aber ein Künder von den unfreien und unlogischen religiösen Aussagen eines 
gläubigen Menschen stark beeinflussen lassen, dann könnte es dazu kommen, dass er 


sich an die unfreie Meinung anlehnt und sich dadurch neu mit unfreien Speicherungen 
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belastet, und das würde sich verheerend auf sein schon freies Inneres Wort Gottes 
auswirken. Deshalb rät ihm der Gottesgeist, sich bewusst zu werden und zu prüfen, ob es 
sich bei einem Menschen um eine freie oder unfreie Aussage handelt.  


Wenn jemand mit bedrängenden Worten spricht oder glaubt, der andere müsste 
dieses oder jenes unbedingt erfüllen, dann ist dessen Sprechart unfrei und verstößt 
gegen das himmlische Freiheitsgesetz. Deshalb sollte ein Künder oder ein Mensch auf 


dem Inneren Weg die unfreie bzw. bedrängende Sprech- oder Verhaltensweise eines 
anderen nicht dulden, denn wenn er dies ohne Einwand bzw. kommentarlos zulässt, dann 
nimmt sein seelisches und menschliches Bewusstsein dies als Speicherung auf, sortiert 


und legt diese zu ähnlichen oder gleich schwingenden Begriffen in seinen Energie-
Speicherkammern als Realität des ewigen Lebens ab, obwohl dieses Denken nicht von 
ihm stammt – dies funktioniert ähnlich wie bei einem Computersystem. Ihr speichert 


entsprechend eurer Informationen, eures Wissens oder zu eurer Übersicht verschiedene 
Begriffe, Themen oder Sonstiges in eine Datei. So ähnlich könnt ihr euch das Abspeichern 
neuer Informationen in eurem menschlichen und seelischen Bewusstsein vorstellen, doch 


das geschieht automatisch, weil vorgegebene Speicherungen den Vorgang einleiten und 
steuern.  


Das magnetische Aufnehmen, Sortieren und Ablegen von irdischen Speicherungen – 


kleine Energiebündel mit Wissensinformationen aus verschiedenen Lebensbereichen – in 
die jeweiligen Energiespeicher des Ober- oder Unterbewusstseins wurde von den früheren 
Erschaffern des Menschen, den tief gefallenen Wesen, in die Gene einprogrammiert und 


diese Programme übertragen sich als Erbanlagen wieder dem gezeugten Kind und dessen 
Nachfahren.  


Auch bei einem Lichtwesen aus himmlischer Herkunft geschieht das Aufnehmen, Sortie-


ren und Ablegen neuer Speicherungen von den Evolutionsgesetzen und aus ihrem Leben 
nach programmierten Vorgaben in verschiedenartige energetische Partikel. Diese stam-
men von unseren gemeinsamen Ur-Schöpfungseltern und werden stets als Erbanlage den 


Nachkommen weiter übertragen.  


Nun, wenn der Künder ungesetzmäßige, bedrängende Äußerungen anderer ohne Richtig-
stellung aufnimmt, weil er sich nicht getraut seinen momentanen Wissensstand bezüglich 


der himmlischen Freiheit bekannt zu geben, dann besteht für ihn die große Gefahr, dass 
sein menschliches und seelisches Bewusstsein mit unfreien Speicherungen neu überdeckt 
wird. Doch das möchte ihm der Gottesgeist ersparen, darum gibt er ihm warnende 


Hinweise, damit er mehr darauf achtet, denn sonst können sich in sein Inneres Gotteswort, 
das heißt, in die Beschreibung eines Themas, unfreie Aspekte einschleichen. Darum rät 
der Gottesgeist allen himmlischen Kündern, zum Selbstschutz auf unfreie bzw. bedrän-


gende Äußerungen anderer, aber auch auf seine eigenen noch mehr zu achten. Das 
betrifft ebenfalls alle Menschen auf dem Inneren Weg, die eine Läuterung ihres menschli-
chen und seelischen Bewusstseins anstreben.  
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Wahrlich, wenn sich gutmütige, nach der Wahrheit suchende Menschen an Künderbot-
schaften orientieren, worin steht, dass sie sich unbedingt nach diesen göttlichen Aussagen 
richten sollen, dann ist Vorsicht geboten! Der Gottesgeist sagt niemals zu Menschen oder 


jenseitigen Wesen, dass sie sich nach seinem göttlichen Wort richten müssen. Wahrlich, 
das sagen nur erdgebundene Seelen, die nichts anderes im Sinn haben als religiöse 
Menschen mit ihren unfreien Aussagen zu binden. Diese führen ihr Leben in die Unfreiheit, 


und das Ergebnis davon ist, dass sich so mancher Mensch an den Künder bindet und ihn 
über sich selbst stellt, obwohl er mit ihm vor dem himmlischen Gesetz gleich ist. Unfreie 
Botschaftsaussagen verwirren viele gutmütige, leichtgläubige Menschen und steuern sie in 


Unfreiheit, Bevormundung und Abhängigkeit von medialen Menschen, die den Ton 
angeben. Menschen, die sich bevormunden lassen, haben meistens selbst unfreie 
Lebensanschauungen, die sie an die Materie bzw. diese Weltanschauung oder eine 
religiöse Lehre binden.  


 


Viele religiös orientierte bzw. geistig suchende Menschen lesen oder hören eine Künder-


botschaft nach der anderen, ohne sich darüber Gedanken zu machen, ob sie einen freien 
oder unfreien Übermittlungscharakter haben oder das Botschaftswissen logisch oder 
unlogisch klingt. Nicht wenige sind so eingestellt: Wenn sie eine Gottesbotschaft lesen 


oder vom Tonband abhören, dann wollen sie sich damit von ihren Alltagssorgen, Verdruss 
und anderem Negativen ablenken und kurzzeitig in eine schönere Vorstellungswelt 
wechseln als die, in der sie leben müssen. Dafür hat der Gottesgeist Verständnis und fühlt 


mit ihnen. Doch sie ahnen beim Lesen oder Hören der Botschaft z. B. in einem kleinen 
religiösen Kreis nicht, dass hinter dem medialen Menschen – der unfreie, unlogische oder 
Furcht einflößende Botschaften angeblich aus dem Himmelreich empfängt – erdgebunde-


ne Seelen stehen und ihm die Durchgabe in seine Gehirnströme übertragen.  


Wahrlich, wenn ein Mensch oftmals ahnungslos Botschaften erdgebundener Seelen aus 
dem Jenseits hört oder liest, dann gerät er immer mehr auf die Wellenlänge der arglistigen 


Seelen, und das kann bei labilen Menschen katastrophale Folgen haben, weil sie eventuell 
eines Tages diese Seelen hinter dem angeblichen Gotteskünder schauen können, wenn 
sie dazu eine mediale Veranlagung haben. So ein Erlebnis kann einen geistig unerfahre-


nen Menschen schockieren oder sein menschliches Bewusstsein völlig verwirren. Die 
Folge davon könnte sein, dass er eine Bewusstseinsspaltung erleidet und vorerst von 
göttlichen Botschaften genug hat. Davor aber möchte euch der fürsorgliche Gottesgeist 


bewahren. Darum bittet er euch, Botschaften an ihren Aussagen unterscheiden zu lernen, 
indem ihr euch immer wieder in Verbindung mit eurem logischen und freien geistigen 
Wissen fragt: Kommt diese oder jene Aussage eines medialen Menschen vom Gottesgeist 


über ein himmlisches Wesen oder kommt diese von einer religiös unfreien Seele aus dem 
erdgebundenem Jenseits?  


Ein geistig erfahrener, feinfühliger Mensch kann nach dem Offenbarungsstil, dem Sinn der 


Aussagen und nach der Schwingung schon erspüren, aus welcher Quelle eine Botschaft 
stammen könnte. Doch viele ignorieren ihr unangenehmes inneres Gefühl beim Lesen, 
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weil sie neugierig sind und unbedingt wissen wollen was in der Botschaft steht. Oft sind es 
Berichte über ein unbekanntes Phänomen oder exakte Zukunftsvoraussagen für diese 
Welt und die Menschheit – die aber der Gottesgeist niemals gibt – die geistig suchende 


Menschen stark anziehen. Stellt euch immer die Frage: Von wem oder aus welcher Quelle 
stammen diese Aussagen wirklich? Die Antwort überlässt euch nun der Gottesgeist 
selbst und bittet euch, selbstständig mit eurem geistigen Wissen umzugehen, 
indem ihr lernt das Gehörte mit eurem inneren Gefühl zu überprüfen und darauf zu 
achten, was es euch sagen möchte – so ihr wieder innere Wesen des kosmischen 
Seins werden wollt.  


Wenn ihr lange euer ungutes Gefühl beim Zuhören oder Lesen einer Botschaft ignoriert 
habt – die von religiösen fanatischen Seelen inspiriert wurde – dann solltet ihr euch sputen 
und euch im Inneren mit göttlicher Hilfe davon lösen. Denn wer viele Botschaften von 


einem unfreien medialen Menschen aufnahm, der beim Empfang unbewusst oder bewusst 
in Verbindung mit erdgebundenen Seelen stand, die sich als himmlische Lichtboten 
ausgaben, der ist durch Lichtfäden an die Urheber der Botschaft, arglistige religiöse 


Seelen, gebunden. Das kommt davon, weil jede aufgenommene Information in eurem 
menschlichen und seelischen Bewusstsein einen magnetischen Bezug zum Bewusstsein 
der jenseitigen Seele hat, deren Durchgabe ihr über unsichtbare Lichtbahnen aufgenom-


men habt.  


Die meisten Menschen, die von widerspenstigen religiösen Seelen Botschaften gehört 
oder gelesen haben, merken außer ihrer Energieschwäche und Müdigkeit danach nichts 


Außergewöhnliches. Doch das ändert sich, wenn ihre Seele im Jenseits ankommt und 
wissen will, aus welcher Quelle der mediale Mensch seine Botschaften schöpfte, weil sie 
von innen deutlich ein ungutes Gefühl spürt, wenn sie die Speicherungen der Botschaften 


aus ihrem Bewusstsein hervorholt. Über ihre Bildspeicherungen aus der irdischen Vergan-
genheit stellt sie die Verbindung zu dem medialen Menschen her und wird auf Lichtbahnen 
zu ihm hingezogen. Sie schaut sich aus größerer Entfernung neugierig in dem kleinen 


Zuhörerkreis um und erblickt den medialen Menschen und wer tatsächlich hinter ihm, dem 
angeblich guten Gotteskünder steht und ihn inspiriert. In dem Moment erschrickt sie und 
ist darüber entsetzt, dass ihr früherer Mensch und auch sie so arglistigen, dunklen Seelen 


auf den Leim gegangen sind.  


Wenn eine geistig verirrte, verzweifelte gottverbundene Seele dies bemerkt und Gott um 
Hilfe ruft, dann steht ihr Gott sofort über himmlische Lichtboten bei. Er hilft ihr, die aufge-


nommenen irdischen Botschaftsspeicherungen von Seelen sowie die Bindungsfäden zu 
ihnen aufzulösen.  


Ab und zu empfiehlt der Gottesgeist einer Seele, zur geistigen Neuorientierung mit den 


himmlischen Wesen vorübergehend auf einen lichtvolleren und höher schwingenden 
feinstofflichen Planeten zu wechseln. Einer unentschlossenen, heimkehrwilligen Seele 
bietet der Planet eine kurze Ausweichmöglichkeit, um ihr irdisches Leben zu verarbeiten 


und ihre offenen Fragen mit dem Gottesgeist abzuklären. Die erwähnte Seele hatte viele 
offene Fragen an den Gottesgeist, unter anderem auch diese: Warum hatte sie sich von 
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den Botschaften eines medialen Menschen, der religiös unfrei war bzw. noch einer 
Religionsgemeinschaft zugehörig war, so irreführen lassen? All diese Fragen stellt sie sich 
nur deswegen, weil sie der Irrtum bzw. Reinfall ihres Menschen und die Hinterlist der 


Seelen noch sehr beschäftigt und in ihrem Herzen sehr weh tut, da sie zu irdischer Zeit mit 
ihrem Menschen die Rückkehr ins himmlische Lichtreich ehrlich anstrebte. Ihr Mensch 
versuchte emsig das Wissen nachzuleben, was er in dem kleinen Kreis religiös Gleichge-


sinnter zu hören bekam. Doch leider stammte dies nicht aus der reinen himmlischen 
Quelle, sondern es war ein religiöses Wissen, das schon vor langen irdischen Zeiten 
religiöse Anhänger einer Glaubensgemeinschaft stark geprägt hatte, und dieses Wissen 


bringen die erdgebundenen Seelen immer wieder aus ihren Bewusstseinsspeicherungen 
hervor und geben es an die dafür empfänglichen medialen Menschen weiter. Diese 
religiösen Seelen glauben irrtümlich noch, sie würden von Gott einmal reichlich dafür 


belohnt werden, weil sie durch das übermittelte Wissen den Menschen und ihren Seelen 
den Weg ins Himmelreich weisen konnten. So ist das nun einmal in dieser Welt, einem 
großen geistigen Irrgarten, in dem sich unzählige Menschen und Seelen über viele, viele 


jenseitige Äonen und über Jahrtausende irdischer Zeit verlaufen haben und vom Rad der 
Wiedergeburt nicht loskommen.  


 


In dieser Täuschungswelt ist es für einen aufrichtigen, gottverbundenen Menschen wirklich 
schwer, für seinen momentanen Bewusstseinsstand ein zutreffendes geistiges Wissen zu 
finden, das ihm hilft, dem inneren göttlichen Licht in kurzer irdischer Zeit näher zu kom-


men. Ein Mensch, der sich vom religiösen Wissen einer Glaubensgemeinschaft entbunden 
hat und lieber frei für sich lebt sowie ab und zu eine göttliche Botschaft liest – wodurch er 
einige Ratschläge Gottes gut verstehen kann und von innen spürt, eine empfohlene edle 


himmlische Eigenschaft in sein Leben einbeziehen zu wollen – der lebt himmlisch näher 
als ein vom Fanatismus geprägter, religiös gebundener Mensch. Denn so ein Mensch lebt 
nur blind das religiöse Lehrwissen nach, ohne tief darüber nachzudenken, was ihm andere 


vorschreiben. So eine gedankenlose und hörige Lebensart ist für einen Menschen im 
Erdenleben zwar leichter, doch wenn er die Folgen für seine jenseitige Seele schauen 
könnte, dann würde er vor Entsetzen aufschreien.  


Dieses Verhängnis wird die Seele eines geistig gut informierten Menschen im Jenseits 
nicht ereilen, denn sie wird es nicht zulassen, dass unreine, religiös gebundene Wesen sie 
abholen und auf ihre religiös ausgerichteten Planeten bringen, weil sie die religiöse 


Freiheit und Unabhängigkeit schon zu irdischer Zeit lebte. Darum ist eine religiös unab-
hängige, freie Seele, auch wenn sie noch keinen hohen Verwirklichungsgrad der himmli-
schen Eigenschaften aufweist, im Jenseits viel besser daran als die noch an eine religiöse 


Lehre bzw. Anschauung gebundene Seele.  


Dieses weitere neue Wissen bietet euch der Gottesgeist noch zum Schluss einer langen, 
langen Botschaft zum freien Überdenken für euren Weg ins selbstständige himmlische 


Leben an.  
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Wer seine Hinweise als wertvoll einschätzt, den bittet der Gottesgeist, diese anderen 
bekannten, geistig suchenden Menschen frei anzubieten, die schon einen freien Weg ins 
Himmelreich eingeschlagen haben. Doch sonst bittet der Gottesgeist die Leser der 


Liebetröpfchen sehr vorsichtig mit der Weitergabe der Botschaften zu sein, denn nicht 
jeder ist geistig so weit gereift, um den Inhalt zu verstehen, und er könnte mangels 
geistigen Wissens und fehlender Erfahrungen falsche Schlüsse daraus ziehen.  


Wer noch stark an eine religiöse Organisation gebunden ist, der wird die Botschaftsmittei-
lungen des Gottesgeistes über den freien Künder gleich ablehnen und verwerfen. Doch 
wer sein Herz für neue Offenbarungen aus der himmlischen Quelle Gottes offen hat, der 


wird sie freudig in sich aufnehmen und eine geistige Bereicherung erfahren. Dadurch 
erhält er wieder aus einer anderen geistigen Perspektive neue oder erweiterte Bausteine 
des ewigen Lebens, die ihm sehr nützlich für sein irdisches Leben und vor allem nach 


diesem Leben für seine Seele in den jenseitigen Bereichen sein können. Und das wünscht 
euch der Gottesgeist durch himmlische Lichtboten so sehr.  


 


* * * 


 


Zum Abschluss dieser langen, umfangreichen Botschaft bietet euch der Gottesgeist noch 


ein Nachwort an.  


Ihr konntet aus dem Sinn der Botschaft erkennen, dass der Vorgang des Sterbens bei 
jedem Menschen anders abläuft, weil dies von vielen Lebensumständen und auch von der 


Einstellung und Ausrichtung des Menschen und seiner Seele abhängig ist.  


Das leichte oder schwere Wechseln bzw. Hinübergehen der Seele von dieser grobstoffli-
chen in eine jenseitige, feinstoffliche Welt hängt davon ab, in welchem Bewusstsein der 


Mensch und seine Seele lebten und welche Speicherungen in ihnen vorhanden sind sowie 
ob es sich um eine Seele aus dem Fall oder eine reife, durchlichtete Seele handelt, die 
sich einmal im Heilsplan freiwillig zur Rettung der Schöpfung inkarniert hat. Dies alles 


spielt beim Ableben des Menschen eine große Rolle. Darum erlebt jeder Mensch und 
seine Seele die Sterbephase anders.  


Der Gottesgeist gab euch ein paar Beispiele, aus denen ihr erkennen könnt, was ihr in der 


Sterbephase im Diesseits und beim Übertritt ins Jenseits evtl. erleben könnt. Der Gottes-
geist weiß, dass die Unwissenheit in dieser Welt sehr groß ist, und deshalb versucht er 
euch tröpfchenweise mehr an das jenseitige Leben heranzuführen, damit ihr keine Angst 


vor dem Übertritt ins Jenseits habt und eure Seele mehr darüber Bescheid weiß, wie sie 
geradlinig ins Himmelreich voranschreiten kann.  


Eine weit gereifte Seele möchte im physischen Körper nicht viel Leidenszeit erleben, 


deshalb beeilt sie sich, möglichst schnell aus dem Körper herauszuschlüpfen. Wenn ihren 
Menschen die weltlichen Dinge nicht mehr stark anziehen bzw. ihm ziemlich unwichtig 
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erscheinen, dann kann sie sich leicht von ihrem Körper lösen und ins feinstoffliche Jen-
seits hinübergehen.  


Doch manche gottverbundene Seele tut sich dagegen sehr schwer, wenn ihr Mensch in 


der Sterbephase – die einige Augenblicke, Stunden, Tage, mehrere Monate oder einige 
Jahre dauern kann – sich noch massiv an etwas in dieser Welt festhält. Die normale 
Sterbephase eines Menschen – der nicht durch eine schwere Krankheit oder Unfallverlet-


zung binnen kurzer Zeit ablebt – fängt ab dem Augenblick an, an dem die Seele ihre 
Energiefühler aus dem Körper herauszuziehen beginnt. Dies kann sich über viele Jahre 
hinausziehen, weil mancher Mensch, der sehr an diesem Leben hängt bzw. sich gebun-


den hat, es gut versteht, sich bei vielen Menschen immer wieder in den Mittelpunkt zu 
stellen, wobei er von ihnen durch seine Talente, sein Können und auch Vorträge viele 
Bewunderungskräfte erhält. Die dabei erhaltenen Energien können dazu beitragen, dass 


sein Körper länger funktionsfähig bleibt, obwohl die Seele ihre Energiefühler schon fast 
ganz aus ihm herausgezogen hat. Bei solchen Menschen zieht sich die Sterbephase über 
mehrere Jahre hin. Die Seele bleibt z. B. in einem völlig abgemagerten und faltigen Körper 


nur noch deshalb, weil sie irrtümlich glaubt, dass diese Bewunderungskräfte, die ihr 
Mensch erhält, ihr für das Jenseits nützlich wären. Doch es sind ungesetzmäßige Negativ-
kräfte aus dem personenbezogenen Leben, die einer himmelswärtsstrebenden Seele 


nichts nützen, weil sie einpolig sind und in das zweipolige Lebenssystem der himmlischen 
Wesen nicht hineinpassen.  


Wie ihr wisst, kann sich die Sterbephase eines Menschen lange hinziehen. Die Dauer 


obliegt allein der freien Entscheidung des Menschen und seiner Seele, wenn sie sich einig 
sind. Ist dies nicht der Fall, dann werden einmal der Mensch oder seine Seele mit ihrem 
Leben nicht mehr zufrieden sein. Dann sind sie über ihr Dahinvegetieren traurig und 


glauben, dass es besser für sie wäre, sich von dieser Welt zu verabschieden. Kommen 
dann aber beide wieder in eine Phase, in der sie schöne äußere Augenblicke erleben, 
schon programmieren sie sich von neuem, dass sie noch eine Zeitlang leben möchten. 


Dieses Wechselbad ihrer Lebenseinstellung bringt sie in einen Zwiespalt, und das bedeu-
tet, dass sie ein unwürdiges Leben führen müssen gegenüber dem, das sie im Jenseits 
vorfinden, wenn die Seele in lichtvolle Welten kommen würde. Doch so weit kann ein 


geistig unwissender Mensch nicht denken und ebenso nicht seine geistig schlafende 
Seele.  


Wie ihr nun erkennen konntet, hängt die Lebensverlängerung von vielen Umständen ab. 


Meistens sind starke Bindungen an diese Welt und geliebte Menschen die Ursache dafür, 
dass Menschen im hohen Alter oder Schwerkranke mit großen körperlichen Schwierigkei-
ten nicht hinscheiden wollen bzw. ihre Seele durch die Ausrichtung ihres Menschen auf 


das menschliche Leben magnetisch gebunden bleibt.  


Die Ursache einer starken Bindung können nicht nur lieb gewonnene Menschen sein, mit 
denen ein Mensch gerne zusammen war, sondern auch sein Haus, das er selbst gebaut 


hat, oder wertvolle Gegenstände, die er besitzt. Diese bindende, seiner Seele stets 
übertragene Speicherung versucht eine weit gereifte Seele in der Sterbephase nachts 
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dem Gottesgeist zur Umwandlung zu übergeben. Doch meistens tut sie sich damit schwer, 
weil ihr Mensch – der bereits schwer gezeichnet ist von dem langsamen energetischen 
Rückzug der Seele aus dem Körper – ihr noch dazu neue bindende Gedanken an seine 


Angehörigen oder wegen materieller Dinge überträgt. Dann ist sie nicht mehr in der Lage, 
den Übergabevorgang fortzusetzen, weil sie durch ihren traurigen und ängstlichen Men-
schen – der durch seinen körperlich schwachen Zustand bereits ahnt, dass er bald ins 


Jenseits hinübergehen muss, jedoch verzweifelt dagegen ankämpft und dies durch 
Medikamente oder sonstige Aufbaumittel aufzuhalten versucht – in eine sehr niedrige 
Schwingung gerät. Dadurch ist es ihr nicht mehr möglich, in ihren Lebenskern zu Gott zu 


kommen und den Rückzug aus dem Körper fortzusetzen.  


Durch die bindenden Gedanken ihres Menschen kann sich auch eine gottverbundene 
Seele nur sehr schwer von ihrem physischen Körper lösen. Ihr gelingt es in der Nacht 


schon, die restlichen zweipoligen Energien aus den Zellen herauszuziehen – denn nur an 
ihnen ist sie interessiert – doch was nützt ihr das, wenn ihr Mensch trotz seines unwürdi-
gen Lebens in Schmerzen nicht von dieser Welt scheiden will. Nicht wenige Menschen 


klammern sich in ihrer Sterbephase noch an dieses Leben. Intuitiv wissen sie, dass ihnen 
Angehörige, Bekannte oder Freunde bei ihrem Besuch durch den Eintritt in ihre menschli-
che Aura unbewusst ihre Lebensenergien übertragen, und dadurch erhalten sie wieder 


neue Tagesenergien. Den Energienachschub durch Angehörige und andere energiestarke 
Menschen spürt der energieschwache Mensch sehr deutlich und blüht in ihrer Anwesen-
heit auf und fühlt sich wohler, deshalb möchte der von einer schweren Krankheit gezeich-


nete Mensch gefühlsmäßig die guten Energieüberträger öfter um sich haben. Dagegen 
werden die bei ihm länger verweilenden Menschen immer energieschwächer und müde. 
Er will aber die Menschen, an die er sich gebunden hat, nicht loslassen, da er sie unbe-


dingt in seiner Nähe weiterhin haben will, darum möchte er diese Welt nicht verlassen.  


So ein Sterbevorgang zieht sich dann sehr lange hin, bis der Mensch einmal die Erkennt-
nis erlangt, dass es sinnlos ist, noch weiter in seinem von schwerem Leid gezeichneten 


Körper zu bleiben. Das ist dann ein günstiger Augenblick für die Seele, sich rasch vom 
Erdenleben zu verabschieden.  


Im allerletzten Abschnitt des Sterbens, einige Tage vor dem letzten Atemzug des Men-


schen, zieht die Seele Trillionen ihrer Lichtpartikel langsam von der untersten Region ihres 
Körpers hinauf zu ihrem Lebenskern zurück. Diese schichtet sie um ihren Lebenskern, das 
heißt, die Seele verkleinert nach und nach ihren Lichtkörper, bis sich alle Lichtpartikel nur 


noch um ihren Wesens-Lebenskern befinden. In diesem Zustand verweilt sie noch eine 
kurze Zeit im physischen Körper, bis sie das Lebensband oder die Energiekanäle zu ihrem 
physischen Körper mit Hilfe des Gottesgeistes bzw. himmlischer Wesen trennt.  


Die Verkleinerung der Seele ist nur den lichtvollen Wesen möglich, da sie noch die 
Weisheitsinformationen der himmlischen Wesen im Inneren Selbst abrufen können. Wenn 
sich ein ziemlich von Belastungen freies, gottverbundenes Wesen inkarnieren will, dann ist 


es imstande, seinen Lichtkörper zu verkleinern bzw. um seinen Wesens-Lebenskern zu 
stülpen, bevor es sich in einem neu geborenen Kind einverleibt. Diesen Vorgang hat euch 
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der Gottesgeist schon in einer anderen Botschaft detailliert beschrieben, deshalb holt er 
dazu nicht weiter aus.  


Die Verkleinerung der feinstofflichen Seele geschieht im Tiefschlaf des Menschen, aber 


nur dann, wenn er am Tag Gott ziemlich nahe war. So ist der geistig weit entwickelten 
Seele in der Nacht ein reger Kontakt mit ihm in ihrem Lebenskern möglich. Wenn sie 
höher schwingt, dann ist es ihr möglich, sich für kurze Zeit sogar aus ihrem Körper – mit 


dem sie durch ein Energieband verbunden bleibt – zu lösen bzw. zu entfernen und 
außerhalb mit den himmlischen Wesen (Schutzwesen) zu kommunizieren, die ihr immer 
die göttliche Hilfe anbieten. Oftmals lässt das die weltliche Ausrichtung des Menschen 


nicht zu, deshalb können die reinen himmlischen Wesen ihr und ihrem Menschen nicht 
nahe treten. Wenn das der Fall ist, dann versuchen sie ihr aus der Ferne mit Bildmitteilun-
gen zu helfen, worin sie jede Einzelheit erfährt, wie sie sich beim Ableben ihres Menschen 


verhalten soll bzw. sich aus ihm für immer lösen kann.  


Handelt es sich um eine weit gereifte Seele, die sich anschickt das irdische Kleid für 
immer zu verlassen, dann hat sie es leicht bei ihrem Übergang ins jenseitige, feinstoffliche 


Leben. Beim letzten Atemzug und Herzstillstand ihres Menschen bringt sie ihre ganze 
Freude und Dankbarkeit Gott entgegen und geht glückselig auf die wartenden reinen 
himmlischen Wesen zu, die sie nachts schaute bzw. die sie schon früher bei ihrer himmli-


schen Schutz- und Betreuertätigkeit kennengelernt hat. Ihre Dankbarkeit und Freude Gott 
und den Lichtwesen gegenüber ist überwältigend, und ihre Glückseligkeit setzt sich fort, 
wenn sie den lichtvollen, herrlichen Planeten erblickt, von dem sie angezogen wurde und 


der ihrem Bewusstseinsstand entspricht. Dort begegnet sie nur religiös freien Wesen – so 
wie sie auch im irdischen Leben mit ihrem Menschen ausgerichtet war – mit denen sie 
vorübergehend zusammenleben wird.  


Auf dem lichtvollen Planeten, den die Wesen als eine Zwischenstation für ihre geistige 
Weiterentwicklung betrachten, verbleiben sie nur so lange, bis sie sich noch mehr für das 
himmlische Leben bzw. die Eigenschaftsgesetze öffnen können. Der Aufenthalt auf diesen 


Planeten ist für manche heimkehrwillige Seele nur kurz, weil sie sich sehr bemüht, bald 
von ihren ungesetzmäßigen Verpolungen mit der Hilfe des Gottesgeistes und der himmli-
schen Wesen frei zu werden.  


Wahrlich, zu diesem lichtvollen, höheren Leben ladet euch Gott, der universelle Liebe-
geist, jetzt herzlich ein. Folgt ihr seiner Einladung?  


Wer von euch durch seine ehrliche Bereitschaft, sich auf positive und herzliche himmlische 


Eigenschaften zu verändern, schon genug Öl in seine seelische Herzenslampe gefüllt hat, 
der wird nach seinem menschlichen Leben im Lichtkörper vor Glückseligkeit große 
Luftsprünge machen, wenn er bekannte geliebte Wesen aus dem himmlischen Sein 


erblickt. Dann wird er sich vor innerer Freude nicht mehr zurückhalten können und sie 
herzlich umarmen.  


Ihr inneren Menschen: Fürchtet euch nicht vor dem Hinscheiden, denn euer derzei-
tiges menschliches Bewusstsein existiert vorübergehend im Jenseits noch weiter in 
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eurem seelischen Bewusstsein, deshalb werdet ihr den so genannten Tod nicht 
schmecken. Eure Seele und mit ihr euer menschliches Bewusstsein wird vom 
inneren Lichtgeist, Gott, magnetisch aufwärts ins Licht gezogen, wo sie dann ihr 
vorübergehendes Dasein beginnen kann. Jedes dort ankommende Wesen kann sich 
frei entscheiden, ob es sich auf dem Planeten niederlassen will. Wenn nicht, dann kann es 
sich mit der göttlichen Hilfe wieder in lichtärmere Bereiche des Fallseins begeben und 


vorübergehend dort wohnen, bis es für ein lichtreicheres Leben reif genug ist. Diese 
Entscheidung überlässt der Gottesgeist jedem belasteten Wesen, weil er selbst die 
Freiheit im himmlischen Gesetz ist.  


Wollt ihr euch nach eurem physischen Leben in den lichtreichen Bereichen des Fallseins 
aufhalten, wo freie Wesen leben, dann beginnt schon heute damit, euch von allen weltli-
chen und religiösen Bindungen langsam zu lösen, denn dann habt ihr es viel leichter in 


höhere jenseitige Lebensbereiche zu gelangen. Dies wünschen euch so sehr der innere 
Liebegeist in euch und alle reinen himmlischen Wesen, die euch begleiten.  


Was ihr mit den guten Ratschlägen des Gottesgeistes machen wollt, das überlässt er euch 


immer frei. Doch wer nun darüber tiefgründig nachdenkt und bereit ist, sein Leben auf 
positive, edle und herzliche Eigenschaften zu verändern und die ihm verbleibende kostba-
re Erdenzeit gut nutzt, um wieder eine himmlische Eigenschaft in sein Leben einzubezie-


hen, der ist schon auf Erden gut auf das jenseitige Leben vorbereitet. Er weiß dann intuitiv 
aus seiner inneren Seele, dass er durch seine herzlichen Bemühungen schon ein großes 
Stück des Inneren Weges beschritten hat und es nicht mehr weit ins himmlische Sein und 


zur göttlichen Quelle sein kann, aus der er immer freudig und dankbar getrunken hat. Dort 
leben wir reine Lichtwesen in verschiedenen herrlichen, lichtreichen Welten, entsprechend 
unserem Evolutionsbewusstsein. Und dort erwarten wir euch bald zur herzlichen Begrü-


ßung.  







TEIL.'3 - Unterschied zwischen dem unpersoenlichen Leben der himmlischen Wesen und dem personenbezogenen . . . - 27 Seite.pdf


16.12.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 01.12.2010  
TEIL 3 – „Unterschied zwischen dem unpersönlichen Leben der himmlischen Wesen und dem personenbezogenen Leben der Menschen“  (27 Seiten)  


 


F2-(A-G)    www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


1 


(erweiterte Botschaft mit zusätzlichen Themen  -  nun in 3 Teilen)  


 


 


Unterschied zwischen dem unpersönlichen Leben der himmlischen 


Wesen und dem personenbezogenen Leben der Menschen  


 


- TEIL 3 - 


 


Teil 3 enthält folgende Themen:  


Was dazu führen kann, dass eine Seele im menschlichen Kleid geistig erwacht und wie sie 
sich dann verhält  


Der Weg heraus aus den weltlichen Gegensätzlichkeiten und hinein in die edlen himmli-


schen Eigenschaften – wie ihn ein himmlischer Wanderer beschreiten kann und was ihn 
dabei erwartet  


Wie ein gottverbundener Mensch die inneren Freuden erschließen kann und welchen 


erfreulichen Wandel er dadurch in seiner Seele herbeiführt  


Kurze Beschreibung vom inneren Leben der himmlischen Wesen  


Hinweise, wie die große Kluft, die durch verschiedene Lebensanschauungen und ein 


unterschiedliches Bewusstsein zwischen gottverbundenen Partnern entsteht, überbrückt 
werden kann, damit sie harmonisch zusammenleben  


Wie Partnerschaften gottloser Menschen geführt werden  


Warum die Eigenschaft der Demut bei den himmlischen Wesen den höchsten Stellenwert 
einnimmt und was diese in ihrem Dualleben bewirkt  


Wie die gegenseitigen Besuche himmlischer Wesen mit unterschiedlichem Evolutions-


stand auf den himmlischen Planeten stattfinden  


Schwierigkeiten mit Mitmenschen haben ihren Grund oftmals im eigenen falschen Beneh-
men – wie können wir darüber stehen  


Einzelheiten aus dem unpersönlichen Leben der himmlischen Wesen  


Warum führende gottverbundene Menschen mit besonderer Ausbildung, Studium und 
Titeln aus himmlischer Sicht stark gefährdet sind wesensungleich zu leben und sich 


dadurch schwer belasten  


Warum Diener und Sklaven den Herrschern in dieser Welt und auch denjenigen in den 
unsichtbaren, erdgebundenen jenseitigen Bereichen nicht entfliehen können und keine 


Chance haben in einer erneuten Einverleibung würdiger zu leben  
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Aus welchen negativen Eigenschaften die Herrschsucht entsteht und wie sich damit 
belastete Menschen im Umgang mit anderen verhalten  


Wie eine standfeste unpersönliche Lebensweise auf dem Inneren Weg beibehalten 


werden kann, trotz unschönem negativem Geflüster anderer  


Welche Merkmale einen verinnerlichten Menschen auszeichnen  


Welche Herkunft das Missionieren bzw. der fanatische und überschwängliche Drang der 


Menschen hat, die mit ihrem immensen geistigen oder religiösen Wissen Unwissende 
überzeugen wollen – der wahre Grund dieser himmlisch fernen Verhaltensweise 


 


 


* * *  


 


Fortsetzung der Botschaft:  


Wer in dieser Welt der Gegensätze und Täuschungen als himmlischer Wanderer noch 
eine große Anziehung zu lauten, turbulenten Veranstaltungen bzw. größeren Festen hat 


und glaubt dort Freude, Heiterkeit und Erfüllung zu finden, der hat noch nicht erkannt auf 
welchem Planeten er lebt und was er damit sich und seiner Seele antut, die sich bei ihrem 
himmlischen Rückweg auf ein harmonisches Leben mit angenehmen und zarten Klängen 


einstellen möchte. Solche gottverbundene Menschen sind zu bedauern, wenn sie trotz viel 
geistigem Wissen auch noch von ihren erlebten, ungesetzmäßigen weltlichen Freuden 
schwärmen. Aus diesem Grund werden sie sich nicht so schnell davon verabschieden 


wollen. Doch aus himmlischer Sicht sind dies keine Freuden, die ein reines Lichtwesen in 
heitere Stimmung versetzen könnten. Der gottverbundene Mensch macht sich dabei etwas 
vor und redet sich selbsttäuschend ein, er würde diese Freuden aus einem höheren 


Blickwinkel betrachten und einschätzen.  


Wahrlich, die weltlichen Freuden und Vergnügungen werden einen Menschen mit seiner 
geistig noch nicht erwachten Seele schon erheitern, beglücken und befriedigen, doch nur 


deshalb, weil die umhüllte Seele in ihrem Bewusstsein mit ihm völlig identisch bzw. 
übereinstimmend ausgerichtet lebt. Deshalb haben beide die gleiche Anziehung zu den 
weltlichen Freuden und genießen diese im Einklang bzw. in Übereinstimmung miteinan-


der. Dies ändert sich erst dann wesentlich, wenn der gottgläubige Mensch ein Wissen aus 
der himmlischen Quelle, gegeben über einen wahren Künder, findet und über das neue 
geistige Wissen nachzudenken beginnt. Nach der Phase der Verarbeitung des Wissens im 


Ober- und Unterbewusstsein fängt die Seele durch die hohen Schwingungen der göttli-
chen Botschaften langsam an geistig zu erwachen, und ihr wird es nachts möglich, einige 
für sie interessante göttliche Aussagen aus der Wissensfülle zu überdenken. In dem 


Moment, wo sie Hilfe vom Gottesgeist erbittet und auch erhält, versteht und betrachtet sie 
ihr Leben im menschlichen Körper und in dieser Welt allmählich anders. Das ist dann der 
Moment, wo die Seele im menschlichen Kleid geistig erwacht. Ab diesem Moment will sie 
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noch mehr geistiges Wissen über ihren Menschen zur Umorientierung erhalten und gibt 
ihm immer wieder die Impulse dazu, neue göttliche Botschaften zu lesen. Dies nimmt bei 
ihr und ihrem gleich ausgerichteten Menschen kein Ende. Wenn beide mit geistigem 


Wissen gesättigt sind, dann kommt eine gefährliche Phase für den jetzt gottgläubigen 
Menschen. Es kommt nämlich darauf an, was er mit dem immensen geistigen Wissen 
macht – setzt er es in seinem Leben nach und nach um oder bleibt es nur beim Lesen 


ohne Bemühungen zur Verwirklichung. Meistens wollen die Menschen, die den geistigen 
Einstieg ins himmlische Wissen gewagt haben, sich zum Guten und gesetzmäßigeren 
Leben verändern bzw. veredeln. Doch manchen wird es bange, weil sie aus den göttlichen 


Botschaften erfahren haben, auf was es ankommt, um auf dem inneren Rückweg ins 
himmlische Leben schrittweise erfolgreich voranzukommen. Sie wissen, dass sie noch 
einige weltliche Freuden brauchen und auch noch Fehler und Schwächen haben, die mit 


ihrem Wissen über himmlische Eigenschaften, die reine Wesen in ihrem Evolutionsleben 
immer erweitern, nicht übereinstimmen. Deshalb sind sie nicht bereit ihre negativen 
Lebensgewohnheiten aus der himmlischen Perspektive zu betrachten und sich langsam 


bzw. nach und nach auf ihr Wissen aus der himmlische Quelle zu verändern. Das führt 
dazu, dass sie weiterhin ohne Veränderung leben und ihre weltlichen, hochgeschätzten 
Freuden genießen, aber immer mehr geistiges Wissen durch göttliche Botschaften 


aufnehmen. Das wird sich aber die nun geistig erwachte, heimkehrwillige Seele auf Dauer 
nicht ohne Rückmeldung bzw. Gegenwehr bieten lassen, weil sie diese Freuden gar nicht 
mehr angenehm und erfreulich findet. Sie sehnt sich nach den inneren Freuden, die ihr 


diese Welt nicht bieten kann, weil diese von den abtrünnigen Wesen fast völlig ins Gegen-
sätzliche umprogrammiert wurden.  


Wahrlich, es ist für gottverbundene Menschen, die begonnen haben das himmlische 


Wissen tröpfchenweise zu sammeln, äußerst schwer sich geistig neu zu orientieren und 
sich von den aufgenommenen Gegensätzlichkeiten zu befreien. Dafür hat der Gottesgeist 
viel Verständnis, doch nicht dafür, dass manche gottverbundene Menschen seine Liebe-


kräfte zur Überwindung einer Gegensätzlichkeit erbitten, es aber damit nicht wirklich ernst 
meinen und weiterhin unverändert bleiben, als ob sie von nichts wüssten. So eine Le-
benseinstellung hat nichts mit dem Inneren Weg der Läuterung und himmlischen Rückkehr 


zu tun.  


Der Gottesgeist verdeutlicht den gottgläubigen Menschen ohne geistige Erfahrungen, die 
aber bereit sind aufrichtig ihre Fehler und Schwächen – aus der himmlischen Sicht sind es 


Gegensätzlichkeiten bzw. ungesetzmäßige Wesenszüge und Verhaltensweisen – nach 
und nach zu erkennen und mit seiner inneren Hilfe zu überwinden, nur kurz, was der 
Innere Weg ins Himmelreich bedeutet.  


Sie sollten jedoch vorher wissen und sich darauf einstellen, wenn sie dem himmlischen 
Leben herzlich gerne näherkommen wollen, dass sie dann, wenn es ihnen möglich ist 
bzw. sie es durchhalten, bis zu ihrem Lebensende mit der Selbsterkenntnis ihrer unge-


setzmäßigen Gedanken, Worte und Verhaltensweisen und der Suche nach ihren Verhal-
tensmotiven beschäftigt sind. Die Gegensätzlichkeiten haben sie ab Beginn ihres irdischen 
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Lebens aus Unwissenheit über die himmlischen Lebensweisen durch Nachahmung der 
Fallwesen-Verhaltensweisen aufgenommen und nun sind sie gefordert diese ohne 
Verdrängung bzw. Kasteiung nach und nach aus innerer Überzeugung zu lassen, damit 


sie sich und ihre Seele mit der inneren göttlichen Hilfe von den Belastungen befreien 
können. Durch ihr nun mehr bewusstes Leben versuchen sie mit der inneren göttlichen 
Hilfe und ihrer geistig vorausgehenden inneren Seele sich auf die himmlischen Eigen-


schaften, von denen sie bereits wissen, umzuorientieren. Das ist in dieser gegensätzlichen 
Welt, wo nur wenige Menschen eine himmlische Ausrichtung haben, nicht so einfach, 
doch weitgehend machbar, wenn der Mensch zielstrebig und selbstehrlich ist. Die himmli-


schen Wanderer werden viele Situationen in ihrem irdischen Leben erleben, wo sie durch 
äußere negative Umstände manchmal verzweifelt glauben, dass sie sich nicht überwinden 
können etwas zu lassen, was ihnen bisher viel bedeutete. Doch dieser Zustand vergeht 


wieder, weil ihnen der Gottesgeist über ihre innere voranschreitende Seele zum Weiter-
machen und zu ihrer Selbstüberwindung Mut macht. Diesen wertvollen inneren göttlichen 
Rückhalt und seine Energie zur Überwindung verspürt nur jener Mensch, der selbstehrlich 


zu seinen Fehlern und Schwächen steht und durch sein geistiges Wissen sich selbst und 
anderen nichts vormacht bzw. damit nicht angibt, weil er sich bemüht, die himmlische 
Eigenschaft der Demut in sein Leben einzubeziehen. Wenn er wieder einmal an seinem 


ehrlichen Vorhaben, eine Ungesetzmäßigkeit zu lassen, scheitert, und trotzdem nicht 
aufgibt, weil er überzeugt ist diese durch einen neuen Anlauf überwinden zu können, dann 
hat der Gottesgeist dafür viel Verständnis und wird ihn weiter mit inneren Kräften für seine 


Überwindung unterstützen.  


Doch wenn geistig orientierte Menschen über viele irdische Jahre immenses geistiges 
Wissen angesammelt haben und ihnen schon lange bewusst geworden ist, dass sie 


verschiedene Fehler und Schwächen haben, die gegen die himmlischen Eigenschaften 
gerichtet sind und anderen viel Kummer und Herzensschmerzen bereiten, diese aber nicht 
angehen wollen, dann wird sie der Gottesgeist nicht mehr mit weiteren Energien aus 


seinem himmlischen Herzen über ihren seelischen Wesenskern unterstützen. Das sollte 
den angesprochenen gottverbundenen Menschen schon bewusst sein, weil das himmli-
sche Leben durch seine Gesetzesregelungen keine Verschwendung der Energien erlaubt.  


 


Es kommt immer wieder vor, dass der herzliche und gutmütige Mensch nach mehreren 
Jahren der inneren Wanderung einmal an einen Punkt kommt, wo er in Traurigkeit verfällt, 


weil er fälschlich glaubt, er müsste eine seiner wenigen übrig gebliebenen weltlichen 
Freuden nun auch noch lassen, wovon er weiß, dass sie ungesetzmäßig ist. Deshalb 
hadert er mit dem Inneren Weg und mit Gott und beschwert sich bei ihm, dass er dadurch 


keine Freude mehr in dieser Welt hätte.  


Dazu sagt ihm der Gottesgeist tröstend Folgendes: Er findet die inneren Freuden seiner 
Seele wieder, wenn seine Anschauungen von dieser Welt der Täuschungen realistischer 


geworden sind. Das heißt, wenn er sich immer mehr nach innen ausrichtet, dann führt ihn 
seine Seele zu den inneren Freuden und er vermisst seine frühere äußere Freude nicht 
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mehr, weil er von innen spürt, die neu gewonnene Freude ist ihm viel wertvoller und bringt 
ihm endlich die Erfüllung, die er in der äußeren Freude nur teilweise und für kurze Augen-
blicke erleben konnte. Er richtet sich immer mehr nach den inneren Freuden aus, wie z. B. 


wenn er eine schöne Landschaft mit Bergen und Tälern mit den inneren Empfindungen 
und Gefühlen seiner geistig erwachten Seele betrachtet oder wenn er mit den farbenfro-
hen Wiesenblumen oder mit Blumen in seinem Garten oder auf seinem Balkon bzw. seiner 


Terrasse oder in der Wohnung kommuniziert, die er nach innen in sein Bewusstsein 
nimmt. Wenn er das öfter inniglich bzw. herzlich einer Blume zugetan übt, dann spürt er 
einmal die Freude der Blume in sich und das erfreut seine Seele ebenso sehr, dass er 


dies auch in seinem menschlichen Bewusstsein verspürt. Dies ist ein kleines Beispiel von 
der inneren Freude aus himmlischer Sicht.  


Ein anderes Beispiel: Ihr geht am Waldrand oder im Wald spazieren und seht viele Bäume 


um euch herum, die einen besonders anziehenden Duft durch ihre Blätter oder Nadeln 
verströmen. In ihrem Duft liegt eine Mitteilung des Baumes an euch Menschen bzw. an 
eure Seelen. Sie lautet: „Genießt meinen Duft als Begrüßung an euch, die ihr euch mit 


eurer lichten Aura in meiner Nähe befindet. In meinem ausströmenden Duft befindet sich 
auch ein Hauch meiner inneren Zuwendung an euch, einem höher entwickelten Wesen, 
das sich in meiner energetischen Aura und unserem Baumkollektiv befindet.“ Der Baum 


möchte euch vieles mitteilen, z. B. dass ihr ihn durch eure Anwesenheit erfreut, aber auch 
was seine Kümmernisse und sein Daseinsleid betreffen. Wenn ihr euch in der Nähe eines 
Baumes befindet und die Möglichkeit dazu habt, euch in der Stille und ohne Anwesenheit 


anderer Menschen bei ihm aufzuhalten und euch mit ihm innerlich zu verbinden und zu 
kommunizieren, dann versucht ihn bitte zu trösten, denn so erhellt sich seine Baumaura, 
und die Hoffnung auf eine bessere Zukunft in einer lichtvolleren Welt lässt ihn momentan 


sein düsteres irdisches Leben vergessen. Das ist ein Rat des Gottesgeistes an die 
feinfühligen Menschen, welche die traurige Stimmung der Pflanzen und Tiere bei ihrem 
Anblick und in ihrer Nähe über ihre sensible Seele schon ziemlich stark verspüren können. 


Durch euren Trost könnt ihr die niedrige Stimmung der Pflanzen etwas anheben, weil sie 
sich über einen geistig ausgerichteten lichtvollen Menschen in ihrer Nähe für kurze Zeit ein 
wenig erfreuen können. Wenn dies der Fall ist, dann nimmt eure sensible Seele sofort 


deren Freudeschwingung auf und überträgt sie eurem menschlichen Bewusstsein. Die 
weitere Folge davon ist, dass ihr über das himmlische Pflanzenkollektiv, mit dem ihr 
ewiglich mit eurem seelischen Lebenskern verbunden seid, zweipolige Kräfte übermittelt 


bekommt, die zuerst euer seelisches und dann euer menschliches Bewusstsein energe-
tisch stärken. Infolgedessen empfängt das Pflanzenkollektiv in eurer Nähe durch euch 
bzw. über eure Seele zusätzliche Energien aus dem himmlischen Sein. Über diesen 


Zustand fühlen sie sich energiemäßig angehoben und strahlen euch dann ihre große 
Freude zu, weil sie so dem höher entwickelten Wesen (euch) ihre große Dankbarkeit 
entgegen bringen wollen. Darum seid bei euren Wald- oder Feldspaziergängen innerlich 


offen für die Pflanzen und ihre Düfte.  


Nehmt bitte die innere Zuwendung eines Baumes durch seinen angenehmen Duft in euch 
bewusst auf und sendet ihm oder dem Kollektiv eure Herzlichkeit und Zuwendung zu und 
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so ihr wollt eure Dankbarkeit für ihre verströmende Lebenskraft, die ihr im Wald über die 
Bäume aufnehmt. Wer auch noch eine große Freude daran hat, dem inneren Liebegeist 
einen Herzensdank für sein inneres Erlebnis im Wald oder auf der Wiese und sein inneres 


glückliches Empfinden entgegenzubringen, der erlebt zusätzlich zur inneren Freude der 
Bäume oder Blumen auch noch die des inneren Liebegeistes aus seinem seelischen 
Lebenskern. Wer geistig schon so weit gereift ist, der freut sich über jede herzliche 


Regung seiner inneren Seele.  


So wäre es einem inneren Menschen möglich, einen guten Ersatz für die äußere Freude 
zu finden. Seine Bemühungen unterstützt die innere Seele dann mit ihrer Freude, die sie 


nach außen über euch zum Ausdruck bringt. Wenn ihr immer mehr nach innen lebt und 
eure innere Freude immer mehr schätzen gelernt habt, dann werdet ihr bald die äußeren 
Freuden nicht mehr stark anziehend finden. So wandelt sich eure äußere Freude immer 


mehr in die innere und ihr seid über den Zustand der inneren und äußeren Wandlung bzw. 
Veränderung sehr zufrieden, glücklich und dem Liebegeist dankbar. Dann werdet ihr den 
äußeren Freuden in dieser Welt nicht mehr nachtrauern, weil ihr über eure Seele einen 


wunderbaren Ersatz durch die innere Freude gefunden habt, die eurer himmlischen 
Freude immer ähnlicher wird.  


Zudem verhelft ihr eurer Seele durch die oftmalige innere Verbindung zu den Pflanzen 


dazu, dass sie sich in nur kurzer irdischer Zeit von ihren ungesetzmäßigen Hüllen befreien 
kann, die ihr der Mensch aus geistiger Unwissenheit durch seine äußeren Betrachtungen 
übertrug. So vollzieht sich die Hüllenfreilegung eurer Seele ziemlich rasch und dadurch 


kann sie nachts immer mehr die Verbindung zu den himmlischen Naturbereichen herstel-
len, die sie einst schon glückselig hatte. Ihre innere Freude über die geschauten Bilder 
und Eindrücke aus den himmlischen Naturbereichen teilt sie dann am Morgen ihrem 


Menschen mit, falls er sich nicht gleich in einer lauten Umgebung aufhält. Wahrlich, es 
wäre lohnenswert die innere Verbindung zu allen Lebensarten der Natur zu üben, denn so 
profitiert ihr von eurer seelischen Reinigung sehr, weil ihr durch den höheren Schwin-


gungszustand und die größere Lichtausstrahlung eurer Seele bzw. über ihre offenen 
Partikel und Kanäle nachts größere Mengen himmlischer Energien erhalten könnt. Ist euch 
nun der geistige Zusammenhang zwischen Mensch und Seele besser verständlich, dann 


erübrigt sich hierzu eine weitere Vertiefung durch den Gottesgeist.  


 


 


Wahrlich, die himmlischen Wesen leben hauptsächlich in der inneren Freude. Aus ihrem 
Inneren empfinden sie immer wieder die Kostbarkeiten des himmlischen Lebens, die sie 
schauen und fühlen können. In ihrem Wesensbewusstsein können sie an allen himmli-


schen Kostbarkeiten teilhaben, die sich ihnen aus ihrem Lebenskern in der Innenschau 
mitteilen. In diesem befindet sich ein riesiger Speicher, der alle himmlischen Schönheiten 
zur inneren Freude und Glückseligkeit der reinen Lichtwesen enthält. So eine geniale und 


unbeschreibliche innere Einrichtung zur Sinneswahrnehmung des ganzen himmlischen 
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Seins, die es den himmlischen Wesen ermöglicht alle himmlischen Kostbarkeiten und 
Schönheiten abzurufen, können sich die Menschen in ihrem begrenzten Bewusstsein 
niemals vorstellen. Doch über ihre wache und aktive, hoch schwingende Seele können sie 


dies erahnen, wenn sie sich bemühen, das innere Leben ihrer Seele immer mehr zu 
erschließen und zu erspüren, indem sie die inneren Freuden den äußeren vorziehen.  


Wahrlich, es lohnt sich immer mehr ein „innerer Mensch“ zu werden, denn nur so kann 


man seiner Seele dazu verhelfen die inneren himmlischen Schönheiten und Kostbarkeiten 
in unzähligen Varianten nach und nach aufzudecken. Dafür bedankt sie sich bei ihm, 
indem sie ihm ihre innere Freude beim Erwachen oder im Verlauf des Tages ins menschli-


che Bewusstsein überträgt, weil sie durch das innere Leben ihres Menschen in der Stille 
und nachts in höherer Schwingung mithilfe der Schutzwesen in ihr himmlisches Speicher-
potenzial geführt wurde. Sie konnte wieder die lichtvollen himmlischen Welten und ihre 


Schönheiten schauen. Darüber freute sie sich so sehr, dass sie jubelte. Ihre innere 
Jubelstimmung überträgt sie dann dem menschlichen Bewusstsein. Der auf Gott ausge-
richtete Mensch fühlt sich dann am Morgen besonders wohl bzw. befindet sich in einer 


guten körperlichen Verfassung und spürt von innen eine Fröhlichkeit und Leichtigkeit, und 
deswegen hat er tagsüber eine gute Laune.  


Wahrlich, es lohnt sich den Weg der Vergeistigung zu gehen, auch wenn es anfangs für 


manche stark belastete Menschen schwer ist, sich nach und nach auf die himmlischen 
Eigenschaftsgesetze umzustellen. Der Gottesgeist macht euch durch diese Zusatzpassa-
ge Mut, damit ihr nicht resigniert, weil manche ängstlich glauben, durch das innere Leben 


keine äußeren Freuden mehr finden zu können und vielleicht deshalb fälschlich anneh-
men, es lohne sich nicht auf Erden im menschlichen Kleid weiterzuleben. Für jene himmli-
schen Wanderer lohnt sich das irdische Leben sehr, die herzlich und aufrichtig bereit sind 


ihr geistiges Wissen ohne Kasteiung nach und nach umzusetzen, auch wenn sie nur einen 
Teil davon erfassen und verwirklichen können, was sie vom Gottesgeist durch die Liebe-
tröpfchen erfahren haben.  


Die Liebetröpfchen aus der himmlischen Quelle sind schon zahlreich durch den Künder 
geflossen. Der Gottesgeist bietet sie jenen inneren Menschen an, die gewillt sind auf dem 
von ihm vorgegebenen Weg – der für ihre Seele vordergründig ist – immer weiter voran-


zuschreiten. Wollt auch ihr dies tun? Wenn das so ist, dann freut sich der Gottesgeist in 
euch bzw. überträgt euch seine Freude durch euer seelisches Bewusstsein. Könnt ihr 
seine innere Freude über eure geistige Aufgeschlossenheit für himmlische Gesetzmäßig-


keiten schon verspüren?  


Nun, manche gottverbundene Menschen werden trotz ausführlicher göttlicher Hinweise 
und geistiger Hilfestellung ihre frühere Anschauung von dieser Welt, die aus der himmli-


schen Sicht unreal ist, nicht ändern wollen. Stattdessen hadern sie mit Gott und mit dem 
Wissen aus den Liebetröpfchen-Botschaften. Sie begehen weiter den großen Fehler, dass 
sie diese Welt noch sehr lebenswert finden und nicht daran denken ihr geistiges Wissen 


hervorzuholen, um eine innere positive bzw. gesetzmäßige Bewusstseinsveränderung zu 
beginnen. Diese könnte ihnen dazu verhelfen, ihre erwachte innere Seele zu erspüren, die 
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diese Welt nicht mehr aus Gottes Schaffung betrachtet, sondern dass sie von jenen 
abtrünnigen Wesen stammt, die diese Welt der vielen Gegensätze und Täuschungen 
schufen, um die himmlische Schöpfung bzw. das von den himmlischen Wesen geschaffe-


ne Leben zu zerstören, um so ihre hasserfüllte Befriedigung zu finden. Sie haben diese 
Welt hauptsächlich auf vergängliche äußere Schönheiten ausgerichtet, die aber aus 
himmlischer Sicht nur wenig mit den himmlischen gemeinsam haben. Diese sollten die 


Menschen und ihre Seelen blenden, damit sie sich vorübergehend erfreuen können und 
so sehr daran gewöhnen, dass sie an diese Welt und die Materie magnetisch gebunden 
bleiben und sich durch erneute Inkarnationen ständig mehr belasten. Wer so eine feststoff-


liche Welt mit gegensätzlichen Lebensweisen und einem menschlichen Körper, entgegen 
dem himmlischen Leben geschaffen hat, in den sich eine feinstoffliche Seele einverleibt, 
die sich dadurch immer mehr mit Gegensätzlichkeiten umhüllt, der wusste genau was er 


damit erreichen wollte und nun vortrefflich erreicht hat. Trotz des weltlichen Chaos und 
schicksalsvollen menschlichen Lebens drängen unzählige Seelen zur Inkarnation, um die 
so genannten weltlichen Schönheiten und die gewohnten menschlichen Lebensweisen 


wieder erleben zu können. Aus himmlischer Sicht sind alle weltlichen Schönheiten nur 
Produkte des Zerfalls, weil die materiellen bzw. feststofflichen Atome von den Fallwesen 
nur auf Kurzlebigkeit programmiert worden sind.  


Ihr geistig ausgerichteten und gottverbundenen Menschen: Könnt ihr die wahre Absicht, 
die hinter der Erschaffung dieser feststofflichen Welt und des menschlichen Lebens steht, 
nun besser erkennen?  


Wahrlich, wer eine andere Auffassung von dieser Welt hat und diese an andere weitergibt, 
der lebt noch im geistigen Nebel der kosmischen Unwissenheit, weil er die himmlische 
Realität in sich über seine Seele noch nicht erspüren kann, da sie mit Speicherungen aus 


dieser feststofflichen Welt völlig zugedeckt ist, die nur Vergänglichkeiten aufweist. Was 
heute noch für die Menschen schön ist, kann morgen schon zerstört sein – wo ist dann die 
sogenannte Schönheit dieser Welt?  


Ein Unwetter oder eine größere Naturkatastrophe kann von einem Augenblick zum 
anderen alles zerstören, was Menschen mühevoll in vielen Jahrzehnten oder Jahrhunder-
ten aufgebaut haben und es als besonders schön bezeichnen. Doch ihre irdischen 


Schönheiten sind im Vergleich mit den himmlischen Planetenschönheiten nur Schattenge-
bilde und geben Zeugnis von der unvollkommenen Schaffung der früheren Fallwesen. 
Diese haben ihre Welt nur zeitbegrenzt aufgebaut, damit sie die Schöpfung schneller 


zerstören können. Deshalb ist ihr gemeinsames Schaffungswerk nur eine Scheinwelt, die 
nach dem Zerfall wieder ins feinstoffliche Leben zurückkehren wird. Vielleicht könnt ihr nun 
jene geistig weit vorangeschrittenen Menschen verstehen, die diese Welt als eine seeli-


sche Erschütterung (Trauma) betrachten, weil deren Seelen sich schon so weit geöffnet 
haben, dass sie zum Vergleich aus ihrem Speicherpotenzial Bilder himmlischer Welten 
schauen konnten. Deshalb betrachten sie diese Welt als einen dunklen, einengenden 


Kerker, in dem sie sich befinden müssen, und deswegen ist ihr Sehnen nach der himmli-
schen Rückkehr sehr groß. Ihr Wissen und ihre Eindrücke versuchen solche Seelen ab 
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und zu über ihre Empfindungen und Gefühle an das menschliche Bewusstsein weiterzu-
geben.  


Könnt ihr diese inneren Eindrücke aus eurer Seele auch schon spüren? Wenn ja, dann 


seid ihr nicht mehr weit vom herrlichen unpersönlichen himmlischen Leben, das auf euch 
wartet.  


Seid ihr nun nach dem neuen himmlischen Wissen bzw. den Aufklärungen bereit, geistig 


eure Koffer zu packen und in ein höheres Leben durchzustarten? Wenn ja, dann entleert 
bitte eure Koffer von weltlichen, personenbezogenen Verhaltensweisen und Wesenszü-
gen, damit sich darin nur himmlische Eigenschaften befinden. Denn nur mit diesen könnt 


ihr von unserem und eurem himmlischen Leben angezogen werden.  


Könnt ihr diese kosmische Gesetzmäßigkeit schon richtig einordnen, dann wisst ihr was 
ihr zu tun habt, heute und auch morgen sowie die nächste irdische euch noch verbleiben-


de Zeit. Doch übereilt nichts, denn es könnte euch passieren, dass euer geistiges Funda-
ment von euch noch nicht fest genug gebaut wurde, um den weiteren geistigen Stockwer-
ken mit himmlischen Wissens- und Lebensinhalten standzuhalten. Dies ist euch nur dann 


möglich, wenn ihr aus innerer Überzeugung so weit gereift und freiwillig bereit seid, nach 
und nach eine erkannte Ungesetzmäßigkeit aus eurem personenbezogenen Leben hinter 
euch zu lassen, um euch von innen freier zu fühlen. Das ist der geradlinige Weg ins 


himmlische Leben. Wollt ihr ihn nun beschreiten und auf ihm weiter vorankommen?  


Wenn ja, dann wartet nicht lange und beginnt dort, wo ihr bisher am meisten mit euren 
Mitmenschen Schwierigkeiten hattet, weil ihr dort immer wieder mit eurem personenbezo-


genen unschönen Benehmen bzw. euren lang gelebten Angewohnheiten Unruhe gestiftet 
habt. Dort, wo euch angeblich andere bisher das Leben schwer gemacht haben, findet ihr 
für eure Selbsterkenntnis die meisten personenbezogenen Gegensätzlichkeiten. Dort fangt 


zuerst an aufzuräumen bzw. zu entrümpeln. Und seid euch auch dessen bewusst, nicht 
die anderen sollten sich auf die himmlischen Gesetze verändern, sondern zuerst ihr. Wenn 
ihr nun das versteht und auch beachtet, dann findet ihr keinen Streitpunkt mehr mit ihnen, 


weil ihr sie in Ruhe so leben lasst, wie sie es frei wollen, auch wenn ihr Leben nicht nach 
den himmlischen Eigenschaften geführt wird.  


Kümmert euch nun mehr um eure unschönen personenbezogenen Verhaltensweisen, 


dann werdet ihr immer weniger äußeren Hindernissen begegnen, die euch oft aufgewühlt 
und erregt haben, da ihr fälschlich glaubtet, die Verhaltensweise des anderen wäre eine 
Zumutung euch gegenüber. Doch tatsächlich war er euer Spiegel und ihr wart euch selbst 


unbemerkt noch eine Zumutung. Eure aufgesetzten, unschönen persönlichen Wesens-
merkmale waren in Wirklichkeit die Verursacher für eure starken Erregungen.  


Es nützt euch für eure geistige Weiterentwicklung nichts, wenn ihr so eingestellt bleibt, 


dass ihr zuerst dem anderen vorwerft einen Streitpunkt ausgelöst zu haben. Mit so einer 
Denkweise werdet ihr keine nützlichen Hinweise zur Selbsterkenntnis von anderen 
annehmen wollen und euch auch weiter sträuben zur eigenen Einsicht zu kommen. Das 


bedeutet, dass ihr in einem oder mehreren Lebensbereichen geistig stehen bleibt. Wie 
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wollt ihr den Inneren Weg zügig voranschreiten, wenn ihr euch selbst keinen Fehler 
eingesteht? Nur durch eine demütige Einstellung und Lebensweise ist es einem himmli-
schen Wanderer möglich selbstehrlich zu sich zu sein. Wer dies schon kann, dem fällt es 


nicht schwer sich einen Fehler einzugestehen. Er wird nicht viel darum herum über den 
ihm aufgezeigten Fehler sprechen, weil er ihn dankbar aufnimmt und in der Stille mit dem 
Gottesgeist beleuchtet. Nur so kann er eine ihm unbewusste ungesetzmäßige Verhal-


tensweise gut einordnen und daraus entsteht die Bereitschaft diese für immer zu lassen.  


Bitte seid nun schlau und weise und bringt die von euch erkannten Fehler und Schwächen 
Gott im Ich Bin in euer Inneres, wo er auf euch wartet und euch zuerst von euren seeli-


schen Belastungen befreien möchte, so ihr es herzlich wollt. Dann sollte euer Mensch 
durch wiederholte Bemühungen, da es möglich ist, dass er durch seine langjährigen 
Gewohnheiten rückfällig werden kann, zu dem erkannten negativen personenbezogenen 


Wesenszug oder Verhalten mehr Abstand bekommen. Dies gelingt ihm aber nur dann, 
wenn er herzlich bereit ist sich zu verändern. Nur so erhält er vom Gottesgeist zur Über-
windung und größeren Übersicht über sein Leben die innere Kraft. So kann er sich immer 


mehr dort zurücknehmen, wo er noch sehr personenbezogen im Mittelpunkt anderer 
gelebt hat.  


Bitte seid euch schon heute dessen bewusst: Wer mit seinen negativen personenbezoge-


nen Wesenszügen und Verhaltensweisen noch liebäugelt, weil er sich dadurch aufwerten 
kann, obwohl er schon davon weiß, dass sie ungesetzmäßig sind, dem sagt der Gottes-
geist im Voraus: Er wird in den jenseitigen Bereichen über die Nichtverwirklichung seines 


Wissens in die Tat sehr traurig sein, weil er die große Chance verpasst hat, sich in nur ein 
paar Jahren von seinen personenbezogenen Verhaltensweisen zu trennen, um wieder in 
das unpersönliche Leben einzutreten. 


Könnt ihr nun den tiefen Sinn aus der göttlichen Schilderung erfassen und einigermaßen 
verstehen, warum sich himmlische Wesen ein unpersönliches Leben geschaffen haben, 
das auch einmal eures sein wird?  


 


In dieser gegensätzlichen Welt mit ihrem hektischen Leben und ständig neuen äußeren 
Informationen ist es nicht leicht eine harmonische und friedvolle Partnerschaft zu führen, in 


der die innere und äußere Einheit und Herzlichkeit beider Menschen gegeben ist. Das liegt 
daran, dass die Partner meistens ein ziemlich unterschiedliches seelisches und menschli-
ches Bewusstsein aufweisen und daraus resultieren unterschiedliche Lebensanschauun-


gen. Wenn Menschen in dieser Welt ohne innere Ausrichtung auf Gott zusammenleben, 
dann findet zwischen ihnen hauptsächlich eine äußere Kommunikation statt. Durch die 
gleiche äußere Ausrichtung und Anziehung zu materiellen Dingen, die in verschiedene 


Lebensbereiche geht, kommen sie sich geistig und körperlich näher und leben anfangs 
noch harmonisch zusammen. Durch die äußeren Gemeinsamkeiten, von denen die 
meisten auf die eigensüchtige Erfüllung ihrer Wünsche ausgerichtet sind, leben sie in einer 


Scheineinheit. Wenn einer von ihnen später einmal kein Interesse mehr hat mit dem 
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Partner etwas Bestimmtes gemeinsam zu erleben, weil er dessen Bedeutung nicht mehr 
schätzt, was dem anderen aber noch sehr viel im Leben bedeutet, dann entstehen 
dadurch meistens die ersten großen Partnerschaftsprobleme bzw. schmerzlichen Konflik-


te. Durch die Unterlassung einer früheren Gemeinsamkeit, die auf äußere Dinge ausge-
richtet war, kommt es in Partnerschaften ohne Gottverbindung durch verschiedene 
Meinungen oft zu extremen Auseinandersetzungen und sogar zu Gewalthandlungen und 


nicht selten zu Trennungen.  


Partnerschaften von gottlosen Menschen, die zum herrschenden bzw. bestimmenden 
Verhalten einen großen Bezug haben, sind überwiegend auf ihre weltlichen und eigen-


süchtigen Wünsche und deren Erfüllung ausgerichtet. Darum kommt es bei diesen 
Menschen oft vor, dass sie unfreie und eigennützige Vorstellungen von einer Partnerschaft 
haben. Wenn sie eine Partnerschaft führen, dann soll ihr Partner unbedingt auch auf seine 


weltlichen Interessen ausgerichtet sein und alles, was ihm große Freude bereitet, mit ihm 
gemeinsam unternehmen. Menschen mit dieser Einstellung glauben irreführend, wenn der 
Partner anfangs auf ihre Interessen eingegangen ist, dann müsste ihre äußere Gemein-


samkeit bis zu ihrem Lebensende so beibehalten werden. Wehe aber, wenn sich ihr 
Partner von einer Gemeinsamkeit zurückzieht, dann reagieren sie mit großer Enttäu-
schung oder Traurigkeit oder fordern ihren Partner lautstark und mit herrischem Ton auf, 


der früheren Gemeinsamkeit wieder nachzugehen, denn sonst würde er sich von ihm 
zurückziehen. Der eingeschüchterte Partner gibt dann kleinlaut nach, obwohl er den Druck 
bzw. die unfreie Aufforderung seines Partners schmerzlich fühlt. Doch viele solcher 


Partnerschaften scheitern durch irreale Vorstellungen eines Partners, weil sich der andere 
die Unterdrückung und Unterwerfung zu Recht nicht mehr bieten lässt.  


Die Partnerschaften werden von jenen Menschen, die keine innere Verbindung zu Gott 


aufweisen, im eigensüchtigen Nehmen und im auf Erwartung ausgerichteten Geben 
geführt. Durch diese ihnen unbewusste Ausrichtung tun sie sich sehr schwer, auf eine 
gewohnte weltliche Freude, die ihnen in ihrem Leben die Erfüllung bedeutete und nur 


gemeinsam zu erleben war, zu verzichten. Darum tun sie alles dafür, dass auch ihr 
Partner bei ihren weltlichen Freuden mitmacht. Kommt er ihren Wünschen nicht nach, 
dann zwingen sie ihn dazu mit unschönen Verhaltensweisen oder raffinierten Mitteln. 


Aufgrund ihrer ungesetzmäßigen unfreien Vorgaben und Verhaltensweisen leben sie in 
ihren Partnerschaften in Zwängen bzw. Unfreiheit. Obwohl sie immer wieder einmal das 
Verlangen haben alleine etwas zu unternehmen, haben sie nicht den Mut dazu, weil sie im 


Voraus wissen, dass ihr Partner dagegen wäre und ihnen deshalb große Schwierigkeiten 
bereiten würde.  


Wahrlich, die meisten Partnerschaften in dieser Welt sind auf eine harmonische Schein-


gemeinsamkeit ohne seelische Herzensverbindung ausgerichtet. Das führt dazu, dass 
beide Partner durch die Forderung des anderen, ihm die durch seine eingeengte Lebens-
anschauung geprägten Wünsche zu erfüllen, immer mehr vom anderen abhängig werden. 


Nach mehreren Jahren in einer solchen Partnerschaft haben sie sich an die Selbstzwänge 
bzw. ihre unfreie Lebensweise gewöhnt. Durch ihre äußere Einengung verhindern sie eine 
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gegenseitige geistige Weiterentwicklung. Manche Partner sind so extrem auf den anderen 
ausgerichtet, dass sie es nicht mehr wagen etwas zu lesen, von dem sie wissen, dass es 
der andere ablehnt. Diese Abhängigkeit voneinander lässt es nicht zu, dass einer von 


ihnen einen eigenen geistigen Weg einschlägt. Dies setzt sich in den jenseitigen Berei-
chen fort, weil sie eine massive Bindung zueinander aufgebaut haben und dadurch kaum 
mehr voneinander loskommen.  


Doch ein freiheitsliebender Mensch wird nicht lange so einen unfreien Partnerschaftszu-
stand dulden, deshalb überlegt er, wie er den Zwängen seines Partners entfliehen könnte. 
Doch die Meisten trauen sich das nach vielen Partnerschaftsjahren nicht mehr zu, weil die 


äußeren schwierigen Umstände in dieser Welt – vorübergehend allein, mit einem geringen 
Verdienst, aber für die Kindern sorgen zu müssen – dieses aus himmlischer Sicht berech-
tigte Vorhaben im Voraus scheitern lässt. Deshalb erdulden sie weiter die einengende und 


eigensüchtige Lebensanschauung des Partners. Manche gedemütigten und eingeschüch-
terten Partner neigen dazu, ihre Aggressionen, Unzufriedenheit und vieles mehr durch 
eine andere unschöne Art ihrem Partner heimzuzahlen bzw. sich böswillig zu revanchie-


ren, und daraus entstehen fürchterliche Konflikte. Solch ungesetzmäßige Lebensweisen in 
Partnerschaften geschehen in dieser Welt vorwiegend bei gottlosen, aber auch bei vielen 
gottgläubigen Menschen, die Gott nur im Äußeren suchen, weil sie durch die geistlichen 


Führer und ihre Lehre irregeführt wurden, da diese selbst nicht wissen, dass sich Gott in 
ihrem Seelengrund befindet.  


Die gottgläubigen Menschen, die an eine religiöse Lehre gebunden sind und Gott noch 


außerhalb von ihnen vermuten, haben für eine harmonische, herzlich geführte Partner-
schaft, die mehr nach den himmlischen Dualregeln ausgerichtet sein sollte, leider kein 
ausreichendes Wissen. Wenn sie sich herzlich verbunden fühlen und sich zu einer 


Partnerschaft entschlossen haben, wobei sie entweder unter einem Dach leben oder jeder 
für sich in seinem eigenen Wohnbereich lebt, dann haben sie es durch ihre unterschiedli-
chen Bewusstseinsstände oft sehr schwer. Diese wären zu überwinden, wenn beide 


vorher nicht zu sehr in einer völlig anderen Lebensweise gelebt hätten. Der große Unter-
schied in ihren Lebensweisen bringt automatisch Meinungsverschiedenheiten mit sich, 
und die Folge davon ist, dass sie sich auseinanderleben. Wenn dies zutrifft, dann ist es 


schwer weiterhin eine äußere und innere Einheit bzw. ein gemeinsames Verstehen 
aufrechtzuerhalten oder diese durch Gespräche wieder zu erreichen. Wenn beide große 
unterschiedliche Lebensauffassungen haben und durch jahrelange Gewohnheiten festge-


fahren sind, dann nützen ihnen Aussprachen nichts mehr, da eine Veränderung der 
Lebensumstände bei beiden nicht mehr möglich ist. Das ist nun einmal bei gottgläubigen 
Menschen so, die ihre unterschiedlichen Lebensauffassungen auf keinen gemeinsamen 


Nenner bringen können, weil ihnen dazu ein tiefgreifendes himmlisches Wissen und vor 
allem die gelebte himmlische Demut fehlt.  


 


Nur den demütigen, gut auf Gott ausgerichteten Menschen mit dem seelischen Sehnen 
der inneren Lichtheimat näherzukommen, wäre es trotz unterschiedlicher Lebensan-







16.12.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 01.12.2010  
TEIL 3 – „Unterschied zwischen dem unpersönlichen Leben der himmlischen Wesen und dem personenbezogenen Leben der Menschen“  (27 Seiten)  


 


F2-(A-G)    www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


13


schauungen gut möglich wieder eine Annäherung zu finden, um in einer freien Partner-
schaft harmonisch zusammenzuleben. Nur durch die gelebte aufrichtige und demütige 
Einstellung gegenüber allen Menschen kann sich ein innerer Mensch überwinden, das 


gesetzmäßigere höhere Bewusstsein seines Partners anzunehmen und sich seiner 
himmlisch nahen Lebensweise schrittweise anzunähern bzw. anzupassen. Doch ohne die 
himmlische Eigenschaft der Demut werden seine Anpassungsversuche stets scheitern, 


weil die Speicherungen der Ichbezogenheit und des Egoismus – sich selbst in den 
Vordergrund zu stellen bzw. seine noch unbewussten Überheblichkeiten – zu ihm spre-
chen, die demütige Anpassung wäre eine unwürdige Unterwerfung und somit eine Ernied-


rigung seines Wesens. Tatsächlich ist aber der Widerstand des eigensüchtigen Hochmuts 
dafür verantwortlich, dass sich der eine dem höheren Bewusstsein seines Partners nicht 
anpassen kann. Dadurch verursacht er ständig Streit und vieles Unschöne mehr. Dieser 


missliche und verdrießliche Zustand schmerzt aber beide im Herzen sehr, weil sie auf 
verschiedene Weise gut harmonieren bzw. sich in einigen Lebensbereichen gut verstehen 
und sich deswegen herzlich mögen. Aufgrund dessen glauben sie selbsttäuschend, dass 


ihnen ein herzliches Zusammenleben möglich sein müsste. Doch so ein Zusammenleben 
auf verschiedenen Bewussteinsebenen ohne Demut führt sie nur zu weiteren Missklängen 
in ihrer Verständigung und das Ergebnis davon ist, dass sie durch die vielen Zerwürfnisse 


so sehr enttäuscht und verzweifelt sind, dass sie lieber allein leben wollen, um so einen 
Zustand nicht noch einmal erleben zu müssen. Das ist aus himmlischer Sicht verständlich.  


Doch es gibt viele innere Menschen, die im ungleichen Bewusstsein gut harmonieren. Das 


ist ihnen nur deshalb möglich geworden, weil der Partner mit dem niedrigeren Bewusst-
sein es verstanden hat, durch seine demütige Lebensweise und sein tiefgründiges 
Überdenken die gesetzmäßigere Lebensweise des Partners sowie durch sein herzliches 


Sich-Öffnen für den geliebten Partner, die anfängliche Bewussteinskluft aufzuheben. Das 
ist aber nur einem offenherzigen, zugänglichen und gefühlvollen gottverbundenen Men-
schen möglich, der sich selbst nicht mehr wichtig nimmt und es lieber vorzieht mit seinem 


herzlichen Partner in einer harmonischen und zärtlichen Verbindung zu leben. Nur so ist 
es den Menschen möglich ein harmonisches und herzliches Zusammenleben ohne 
Widerstände zu führen. Die partnerschaftlichen Widerstände werden nur durch Besserwis-


serei, Rechthaberei und hochmütige Verhaltensweisen erzeugt, und das sollte einem 
himmlischen Rückkehrer schon verständlich sein. Wenn nicht, dann denkt bitte tiefgründig 
über die himmlische Demut und über eure Lebensweise nach und prüft selbstehrlich, ob 


sie von euch nur gestellt gelebt wurde, um beim Partner oder bei anderen etwas Bestimm-
tes zu erreichen! Euch sollte auch bewusst werden, wenn ihr bisher ohne wahre demütige 
himmlische Lebensweise gelebt habt, dass sich euer seelisches Herz für euren Partner 


nicht gesetzmäßig öffnen konnte. Deshalb war es nur aus eigennützigem Zweck eine 
vorgetäuschte Hinwendung zu ihm ohne wahre himmlische Herzlichkeit.  


Wahrlich, ohne gelebte himmlische Demut bzw. demütige Haltung eines Wesens kann 


sich das seelische Herz, der Lebenskern eines Lichtwesens bzw. der Seele, für den 
Partner nicht öffnen. Diese himmlische Gesetzmäßigkeit haben wir himmlischen Wesen 
aus dem Grund gewollt, weil wir die Bedeutung und den Einfluss der himmlischen Eigen-
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schaft der Demut auf unser Dualleben weitsichtig erkannten, denn nur durch unsere 
demütige Haltung zu unserem Dual und umgekehrt können wir eine starke Anziehung 
zueinander verspüren. Deshalb haben wir in unsere himmlischen Eigenschaftsgesetze die 


Vorkehrung hineingenommen, dass nur die gelebte Demut unseren Lebenskern öffnet und 
wir dadurch eine starke Anziehung zum Dual empfinden. Nur durch diese innere herzliche 
Verbundenheit im Gleichklang, wozu uns die himmlische Demut verhilft, wird unser Leben 


mit Glückseligkeit bereichert. Dadurch werden wir nun bei unseren zärtlichen Lichtkörper-
verschmelzungen mit den höchsten Gefühlen und Empfindungen beschenkt, die wir als 
Evolutionswesen wahrnehmen können.  


Könnt ihr euch in unser himmlisches Dualleben schon hineindenken?  


Wenn ja, dann fangt heute schon damit an, die wahre himmlische Demut in euer Leben 
miteinzubeziehen, dann spürt ihr von innen die starke magnetische Anziehung zu eurem 


Partner oder Freund/in immer mehr. Dieser Versuch ist es wert, denn so könnt ihr eure 
Seele für die Demut und das himmlische Dualleben immer mehr aufschließen und ahnt 
bald annähernd, was die himmlischen Duale füreinander aus ihrem Herzen verspüren. 


Wollt ihr nun damit beginnen?  


 


 


Vielen Menschen des inneren Liebegeistes ist es noch nicht ganz verständlich, warum die 
himmlischen Wesen die Eigenschaft der Demut als die wichtigste aller himmlischen 
Eigenschaften bezeichnen und so sehr schätzen, und deshalb ist diese auch für das 


menschliche Leben so wichtig. Das möchte ihnen nun der Gottesgeist erklären bzw. 
versucht es ihnen verständlich zu machen.  


Das himmlische Leben, wie ihr schon durch viele göttliche Botschaften wisst, weist durch 


unzählige himmlische Eigenschaften unterschiedliche Evolutionsstände auf, jedoch nur 
Wesen im gleichen Evolutionsstand können auf einem Planeten zusammenleben und das 
betrifft auch ihr Dualleben. Durch die unzähligen unterschiedlichen Evolutions- und 


Bewussteinsstände der Wesen sind ihre Lebensweisen auch ziemlich unterschiedlich 
geprägt. Damit es im himmlischen Sein zwischen unterschiedlich ausgerichteten Wesen 
entsprechend ihrer niedrigeren oder höheren Evolutionsstufen und ihrer ungleichen 


Lebensweisen keine Missverständnisse gibt, haben sie im himmlischen Sein dafür eigens 
unzählige Planeten geschaffen, wo jedes Lichtwesen gemäß seines Evolutionsstandes 
leben kann – vom niedrigsten bis zum höchsten. Doch auch unterschiedliche Bewuss-


teinsstände besuchen sich ab und zu gegenseitig, wenn sie noch ein Interesse an einer 
herzlichen Kommunikation mit einem bestimmten Wesen haben. Aber meistens ziehen sie 
die herzliche Kommunikation mit jenen Wesen vor, die ihren Evolutionsstand haben, weil 


sie sich auf der gleichen Wellenlänge geistig besser austauschen können. Das wird euch 
sicherlich verständlich sein.  


Doch wenn sie sich in einem unterschiedlichen Bewusstsein treffen, dann kann nur das 


Wesen mit höherem Bewussteinsstand ein anderes in einem niedrigeren besuchen, weil 







16.12.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 01.12.2010  
TEIL 3 – „Unterschied zwischen dem unpersönlichen Leben der himmlischen Wesen und dem personenbezogenen Leben der Menschen“  (27 Seiten)  


 


F2-(A-G)    www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


15


dieses die Lichtintensität der Planetenatome ertragen kann. Das ist darin begründet, weil 
es dem Wesen mit einem niedrigeren Evolutionsstand nicht möglich ist, die hohen bzw. 
viel stärkeren Lichtstrahlen des Planeten, auf dem das evolutionshöhere Wesen wohnt, zu 


ertragen bzw. es würde mit seinem Lichtkörper magnetisch abgestoßen. Die Partikel des 
Wesens sind durch bestimmte Evolutions-Lebensweisen dafür noch nicht geöffnet worden 
und weisen deshalb nicht die benötigte hohe Lichtschwingung auf, um die stärkere 


Strahlung jener Planetenatome ohne Komplikationen in ihrem Lichtkörper, entsprechend 
der programmierten Gesetzmäßigkeiten der feinstofflichen Atome, gut ertragen zu können.  


Beim Besuch eines Wesens mit höherem Evolutionsstand auf einem Planeten einer 


niedrigeren Evolutionsstufe ist es erforderlich, dass seine Lichtstrahlung vermindert wird 
bzw. an das Bewusstsein des Wesens mit weniger Evolutionen angepasst wird. Das kann 
aber umgekehrt ein Wesen mit weniger Evolutionen nicht, weil es die erforderliche höhere 


Lichtstrahlung durch die geringere Anzahl evolutionsaktiver Lichtkörperpartikel und wegen 
der niedrigeren Lebenskernschwingung nicht erzeugen kann. Die Verminderung der 
Lichtstrahlung eines Wesens geschieht durch die Gedankensteuerung bzw. Ausrichtung 


seiner Wesenspartikel auf die Lichtkapazität des in der Evolution noch nicht so weit 
vorangekommenen himmlischen Wesens. Könnt ihr diese himmlische Gesetzmäßigkeit 
schon verstehen und einordnen?  


 


 


Da unzählige himmlische Wesen entsprechend ihres Evolutionsstandes auf einem präzise 


darauf ausgerichteten Planeten mit dafür geschaffenen und programmierten feinstofflichen 
Atomen leben, aber ab und zu das Bedürfnis verspüren sich zu besuchen, verhilft ihnen 
die himmlische Demut zu einer herzlichen Kommunikation und auch, dass sie in ihrer 


Wesensgleichheit verbleiben können. Die himmlische Eigenschaft der Demut über-
brückt den unterschiedlichen Bewussteinsstand der Wesen. Diese wird von ihnen 


als Brücke zur Verständigung unterschiedlicher Evolutionsstände bezeichnet und 


darum sehr geschätzt, und ist deshalb unverzichtbar für unser himmlisches Leben.  


Gäbe es die Eigenschaft der Demut nicht, dann käme es zwischen den himmlischen 
Wesen, wie es auf der Erde und auf manchen anderen Fallplaneten üblich ist, zu unschö-


nen Meinungsverschiedenheiten, die aus dem unterschiedlichen Bewusstseinsstand ohne 
gelebte Demut entstehen. Das Ergebnis davon wäre, dass Wesen mit niedrigerem 
Evolutionsstand beim Besuch eines evolutionshöheren zu diesem aufschauen würden. 


Doch das wird durch die himmlische Eigenschaft der Demut verhindert und auch die 
gerechte Wesensgleichheit sowie die Lichtanpassung eines himmlischen Wesens an ein 
evolutionsniedrigeres ermöglicht. 


 


Die himmlische Demut könnte auch als Brücke der Verständigung zwischen unglei-


chen Partnern bezeichnet werden, die sich auf dem Inneren Weg ins Himmelreich 


befinden. Damit wäre es ihnen gut möglich, die verschiedenen Auffassungen ihrer 
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Lebensweisen ohne Meinungsverschiedenheiten zu überwinden. Doch dabei wäre es 
erforderlich bzw. die Voraussetzung, dass beide ein Interesse daran haben an einem 
Strang zu ziehen, das heißt, wenn unterschiedliche Lebensauffassungen aufeinander 


prallen, sollten sich beide der gesetzmäßigeren anpassen, ohne viel darum herum zu 
reden. Die himmlische Demut könnte ihnen in nur wenigen irdischen Monaten oder Jahren 
zu einem höheren Bewusstsein verhelfen, wenn sie dazu bereit wären, sich demütig 


zurückzunehmen und nicht auf ihr Recht zu pochen, ihre Lebensvorstellungen unbedingt 
durchsetzen zu wollen, die aber dem himmlischen Gesetzesleben nicht nahe sind.  


Die himmlische Demut verhilft Menschen des Liebegeistes zur Einheit und Verständigung, 


vorausgesetzt der Mensch versteht diese himmlische Eigenschaft in seinem Leben richtig 
einzusetzen. Viele gottgläubige Menschen missverstehen die Demuts-Eigenschaft und 
glauben sie verstellt leben zu müssen, damit ihnen keiner auf die Schliche kommen kann, 


dass sie noch überhebliche und dominante Wesenszüge haben. Ihre Vorstellungen in der 
Partnerschaft sind aber in Wirklichkeit nur auf ihre eigensüchtigen Zwecke ausgerichtet, 
und wenn diese vom Partner nicht akzeptiert werden, dann wollen sie mit bedrängendem 


lautem Reden und in langen Diskussionen ihren Willen durchsetzen, anstatt ihre Vorstel-
lungen zurückzunehmen und sich vordergründig auf die herzliche Gemeinsamkeit auszu-
richten. Kein demütiges Wesen und kein demütiger Mensch würden sich so abartig 


verhalten. Durch ihre vorgetäuschte himmlische Demut missbrauchen sie die herzliche 
Wesenseigenschaft der himmlischen Wesen und kommen dadurch noch weiter von ihr 
weg. Wer glaubt, mit so einer Einstellung, die gegen die himmlische Demut gerichtet ist, 


eine Partnerschaft führen zu können, der kann davon ausgehen, dass seine Scheindemut 
einmal aufgedeckt wird und er vor einem Scherbenhaufen steht. Das hat er sich dann 
selbst zuzuschreiben, denn er glaubte fälschlich, mit der gestellten Demut die Tür zum 


Herzen seines Partners öffnen zu können. Solche gottgläubige Menschen sollten lieber so 
lange allein leben, bis sie erkennen, dass es ihnen an der Verwirklichung der wahren 
himmlischen Demut mangelt.  


Solche Menschen nehmen gerne die himmlische Demut als Deckmantel, mit dem sie sich 
vor gern gesehenen Menschen immer wieder umhüllen und deswegen glauben sie 
selbsttäuschend, dass sie die himmlische Demut schon leben würden. Doch aus der 


himmlischen Sicht betrachtet ist das ein großer Trugschluss. Wer noch gerne seine 
erhobene Persönlichkeit bewundern lässt und wegen unterschiedlicher Lebenseinstellun-
gen einem Streit nicht aus dem Wege geht, weil er glaubt, er wüsste es besser als sein 


Partner, der hat die himmlische Demut noch lange nicht in sich erschlossen, weil sie keine 
aufgesetzten bzw. gekünstelten Verhaltensweisen enthält, sondern die aufrichtige, 
persönlich unscheinbare und zurückgezogene Lebensweise. Darum haben gottgläubige 


Menschen mit aufgesetzter Demut große Schwierigkeiten harmonisch neben einem stillen 
und aufrichtigen Menschen zu leben, der bereit ist, sein himmlisches Wissen schrittweise 
und ohne Fanatismus über viele Jahre hinweg immer mehr zu verwirklichen. Nur solche 


inneren Menschen, die die himmlische Demut immer mehr in ihr Leben einbeziehen, 
können in ihrem Inneren die Gottnähe erspüren. Solche Menschen sind keine Träumer 
oder Phantasten, die diese Welt unreal sehen, sondern sind zuverlässige Menschen, 
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denen man vertrauen kann. Sie halten sich, so gut sie können, vom lauten Trubel dieser 
Welt zurück, weil sie durch ihre innere Verbindung zum Liebegeist in der äußeren Stille mit 
einem Glücksgefühl beschenkt werden. Darin liegt für sie die größte Freude, die ihnen 


diese Welt nicht bieten kann.  


Weil diese inneren Menschen mehr die innere Freude vorziehen, werden sie von äußeren 
Menschen verkannt bzw. falsch eingeschätzt und von manchen verlacht oder sogar 


verstoßen. Doch wer ihnen nahe steht oder mit ihnen schon gelebt hat, der weiß, welche 
Wertschätzung diese Menschen verdienen. Wer sie aber beneidet oder ihre für diese Welt 
ungewöhnlich zurückgezogene und demütige Lebensweise ablehnt, der sieht das, was der 


Gottesgeist bezüglich ihrer hohen Wertschätzung anspricht, als nicht so bedeutend. Aus 
seiner Überheblichkeit glaubt er fälschlich, sein Leben wäre schon genug auf Gott und die 
himmlischen Gesetze ausgerichtet und er müsse das Wissen, das er bereits aus den 


Liebetröpfchen-Botschaften oder aus anderen in vielen Jahren aufgenommen hat, nicht so 
genau verwirklichen. Darum halten solche Menschen von einer demütigen und zurückge-
zogenen Lebensweise nichts.  


Wahrlich, dass es gottgläubige Menschen gibt, die mit so einer himmlisch fernen Einstel-
lung und einem solchen Verhalten, das die himmlische Demut ignoriert, leben, das 
bedauert der Gottesgeist sehr. Obwohl sie schon viel geistiges Wissen aufgenommen 


haben, wollen sie nicht erkennen und sich nicht eingestehen, dass sie diejenigen sind, die 
in das Leben gutmütiger, aufrichtiger und demütiger Menschen störend eingreifen und es 
auch nicht wahrhaben wollen, dass sie die Verursacher manch unschöner Streitpunkte 


sind. Das lassen sie nicht zu, deshalb verdrehen sie die Tatsachen und glauben sich so in 
göttlicher Sicherheit wiegen zu können. Doch einmal kommt auch für sie der Augenblick 
der bitteren Erkenntnis, und das will ihnen der Gottesgeist im Jenseits durch viele aufklä-


rende Botschaften auf dieser Erde über den Künder ersparen. Darum spricht er umfas-
send und tiefgründig über viele wichtige Themen, die in die menschlichen Lebensbereiche 
hineingehen und vor allem Partnerschaften betreffen, wo die meisten Tragödien gesche-


hen.  


Wahrlich, wenn ihnen diese bereits schriftlich verfassten himmlischen Botschaften und 
reichlichen Hinweise zu ihrer Wesensveränderung, vor allem auf die wichtigste himmlische 


Eigenschaft der Demut, noch nicht ausreichen, dann sollten sie bitte Abstand vom Lesen 
der Liebetröpfchen nehmen. Der ermahnende Rat des Liebegeistes wird ihnen nur 
deswegen gegeben, weil ihnen das nicht verwirklichte Wissen der himmlischen Lebens-


weisen und die göttlichen Hinweise in ihrem Bewusstsein Unruhe bringen, da ihre Seele 
bereit wäre, sich dem himmlischen Gesetzeswissen demütig zu widmen. Ihr Mensch denkt 
aber nicht daran, weil ihm das als zu schwer erscheint. Aufgrund dessen erhalten so 


ausgerichtete Menschen, die sich eigentlich vorgenommen haben mit ihrer Seele wieder 
himmelwärts voranzukommen, vom Gottesgeist viele Aufklärungen und ernste Warnhin-
weise. Nicht wenige von ihnen glauben fälschlich, wenn sie mit ihrer Seele wieder im 


Jenseits sind, dass ihnen dann der Liebegeist durch seine Barmherzigkeit alle Ungesetz-
mäßigkeiten – auch ihren Hochmut und Stolz, die sie im menschlichen Leben trotz 
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immensem geistigem Wissen von den himmlischen Eigenschaftsgesetzen noch nicht 
loslassen wollten – wegnehmen bzw. seelisch auflösen würde. Darum bemühte sich der 
Mensch nicht, sich in Richtung himmlischer Demut zu verändern. Wahrlich, ohne himmli-


sche Demut ist es nicht möglich den Inneren Weg ins Himmelreich zu beschreiten! Könnt 
ihr das schon erfassen und annehmen?  


 


Wer in einer Partnerschaft lebt, dem empfiehlt der Gottesgeist ohne „Wenn“ und „Aber“ die 
himmlische Demut mit einzubeziehen, denn nur so ist es ihm möglich das höhere Be-
wusstsein und die Lebensauffassung seines Partners mehr kennenzulernen und seine 


Lebensweise zu verstehen. Dadurch fällt es ihm viel leichter seine himmlisch nähere 
Lebensweise anzunehmen und sich dieser demütig anzupassen. Wer dies in einer 
Partnerschaft, in der beide den Inneren Weg gehen, aus falscher oder eigensüchtiger 


Anschauung ignoriert, der riskiert die Uneinigkeit und dadurch den Bruch der Herzensver-
bindung, wodurch eine beiderseitige Entfernung stattfindet. Das sollte einem Menschen 
auf dem Inneren Weg schon bewusst sein.  


Wahrlich, aus der himmlischen Sicht gibt es keine andere gesetzmäßige Möglichkeit, um 
mit einem Partner höheren Bewusstseins zusammenleben zu können als mit der himmli-
schen Demut-Eigenschaft. Doch der Mensch, der mit einem Partner höheren Bewussteins 


zusammenlebt und große Probleme hat seine Lebensweise zu verstehen und anzuneh-
men, der sollte länger darüber nachdenken, ob er sich wirklich sicher ist, seinem Partner 
herzensoffen zugetan zu sein. Diesen göttlichen Rat kann er in seiner ewigen Freiheit 


annehmen oder verwerfen. Wenn er ihn verwirft, dann sagt ihm der Gottesgeist heute 
schon im Voraus, dass für seine Seele einmal im Jenseits der kosmische Augenblick 
kommen wird, wo diese das himmlische Wissen aus der göttlichen Quelle gut verstehen 


wird und worauf es ankommt, um eine harmonische und herzliche Partnerschaft mit der 
himmlischen Eigenschaft der Demut zu führen und auch weiter aufrechterhalten zu 
können und den beginnenden Bruch der Herzen zu stoppen, um die Partnerschaft doch 


noch in eine gottgewollte Richtung zu lenken. Das wünschen den himmlischen Rückkeh-
rern für das diesseitige und jenseitige Leben der Gottesgeist und die himmlischen Wesen 
sehr, die die himmlische Demut als die wichtigste von allen himmlischen Eigenschaften für 


das Zusammenleben mit ihren Dual sowie für die herzliche Kommunikation untereinander 
in unterschiedlichen Evolutionsständen sehr wertschätzen.  


 


Die weitere Voraussetzung für ein harmonisches Zusammenleben wäre aus der Sicht des 
Gottesgeistes noch, dass beide ihr himmlisches Gesetzeswissen in ihrem Leben immer 
mehr anwenden bzw. dieses ernst nehmen. Durch diese innere und äußere Bereitschaft 


der Verwirklichung könnten sie die Kluft zwischen ihren Lebensanschauungen in nur 
kurzer irdischer Zeit ziemlich gut überwinden bzw. vermindern, denn wer die himmlischen 
Eigenschaften mehr in sein Leben einbezieht, der verändert sich nach und nach mehr in 


die himmlische Richtung. Dadurch könnten beide bald ihre unterschiedlichen Lebens-
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standpunkte und Gewohnheiten auf eine gemeinsame Lebensanschauung ausrichten. 
Diese Möglichkeit besteht aber nur für solche Paare, die sich ehrlichen Herzens bemühen 
einen Gleichklang in der Verwirklichung der himmlischen Gesetzmäßigkeiten zu erlangen 


und schon länger die himmlische Demut in ihr Leben einbezogen haben.  


Es wäre eine gute Voraussetzung, wenn sie ihre personenbezogene, sich wichtig neh-
mende Art mit der inneren göttlichen Hilfe schon überwunden hätten, indem sie sich bei 


unterschiedlicher Meinung oder bei einem aufkommenden Streit gleich zurückzunehmen, 
ohne ihn weiter zu provozieren. Diese demütige Haltung ist wichtig für eine Aussprache, 
wenn beide bei einer Sache oder Verhaltensweise zu weit auseinander liegen. Doch dies 


ist dann nicht möglich, wenn einer oder beide voreingenommen glauben, ihre Meinung, 
von der sie noch nicht genau wissen, ob sie dem himmlischen Lebensprinzip nahe liegt, 
unbedingt durchsetzen zu müssen. In dieser eigenwilligen Haltung sollte keine Ausspra-


che stattfinden, denn sie bringt beiden nur Verdruss. Wer sich angewöhnt hat, bei einer 
unterschiedlichen Meinung dem anderen die Freiheit zu belassen, der wird keinen Streit 
anzetteln. Doch wenn es um Angelegenheiten geht, die beide betrifft, dann ist es sehr 


schwer bei unterschiedlicher Auffassung einer Gegebenheit eine Gemeinsamkeit zu 
finden. Meistens fühlt sich dann einer benachteiligt, weil er bei der Entscheidung vom 
anderen nicht berücksichtigt wurde. Doch das stillschweigend zuzulassen wäre aus 


himmlischer Sicht nicht richtig. Wenn einer sich benachteiligt fühlt und der andere nicht zu 
einem Kompromiss bereit ist, der beide zufrieden stellt, dann kann es keine Einheit und 
kein herzliches Verstehen in der Partnerschaft mehr geben. Die Folge davon ist, dass ein 


schweres Zerwürfnis stattfindet, obwohl es beide nicht wollen, da sie ihr inneres seeli-
sches Herz füreinander noch offen haben.  


Nun, der Gottesgeist kann euch nur empfehlen, es dann noch einmal mit einer Ausspra-


che zu versuchen, doch nicht sofort, weil jeder für sich in äußerer und innerer Ruhe eine 
Bedenkzeit braucht, um tiefgründig über den unterschiedlichen Meinungsstandpunkt 
nachzudenken. Erst wenn eine irdische Weile verstrichen ist, sollten sie sich zwanglos 


wieder zu einem ruhigen Gespräch zusammensetzen. Ist wieder keine Einigung in Sicht, 
weil beide weiterhin auf ihrem Standpunkt beharren, dann ist es nicht möglich diese 
Verbindung weiter aufrecht zu erhalten, da sie mit ihren ihnen so wichtig erscheinenden 


verschiedenen Lebensanschauungen niemals ohne Streit zusammenleben können. Nur 
ein einziger unterschiedlicher, wichtig erscheinender Standpunkt in ihrer Lebensauffas-
sung kann dazu führen, dass deswegen ständig ein neuer Streit entfacht wird, und die 


Folgen davon sind für beide bitter, weil sie darunter sehr leiden. Das möchte ihnen der 
Gottesgeist ersparen, deshalb rät er ihnen so ein Verhältnis nicht mehr weiter zu führen, 
auch wenn sie sich im Herzen nahe gekommen sind.  


In dieser Welt der vielen Gegensätze, Irrtümer, Missverständnisse und unterschiedlichen 
Lebensanschauungen der Menschen ist das zwischenmenschliche Problem der Uneinig-
keit sehr groß und wird es weiter so lange bleiben, bis ihre Seelen nach dem Erdenleben 


wieder von gleich oder ähnlich ausgerichteten Wesen angezogen werden. Dort können 
auch noch unterschiedliche Standpunkte auftreten, weil sie sich noch nicht im himmlischen 
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Sein befinden, doch sie liegen nicht so gravierend auseinander, wie es in dieser Welt bei 
den Menschen der Fall ist.  


Wer trotzdem noch versucht seine Partnerschaft zu retten, der sollte vom Gottesgeist 


schon im Voraus wissen: Nur in der himmlischen Lebensweise der Demut wäre es ihnen 
möglich eine schon fast gescheiterte Partnerschaft zu retten. Dabei ist aber bei beiden die 
Voraussetzung notwendig, dass sie bereit sind aufeinander zuzugehen, indem sie gewillt 


sind einen Standpunkt, der beide betrifft und bei dem sie weit auseinander lagen, auf das 
himmlische Gesetz anzupassen, von dem sie durch die Liebetröpfchenbotschaften schon 
wissen. Dann kann sich aus dieser negativen und schmerzlichen Partnerschaftssituation 


langsam eine Einheit bilden, in der sie wieder herzlich gerne zusammenfinden und weitere 
unterschiedliche Lebensanschauungen mit ihrem himmlischen Wissen beleuchten, und so 
sie es wollen, sich wieder darauf ausrichten. Nur diese Möglichkeit gibt es aus himmlischer 


Sicht, um wieder in die Einheit und Herzlichkeit in einer schon fast zerrütteten Partner-
schaft zu finden. Wer das anstrebt, der ist in der glücklichen Lage geistig sehr schnell zu 
reifen und außerdem noch schneller dem himmlischen Leben näher zu kommen. Das 


wäre aus himmlischer Sicht lohnenswert, doch die Menschen, die sich vom Botschaftsteil 
für Partnerschaften angesprochen fühlen, entscheiden selbst, was sie mit dem göttlichen 
Rat machen wollen.  


 


Wer sich schon angewöhnt hat die geistige Logik in sein Denken einzubeziehen, was aber 
nur durch ein großes geistiges Wissen möglich ist, derjenige kann von innen deutlich 


spüren und ahnen, dass hinter der materiellen Welt ein reales ewiges Leben in feinstoffli-
cher Art bestehen muss. Durch seine geistige Reife und erweiterte Auffassung von diesem 
und dem kosmischen Leben kann er eine Beschreibung vom unpersönlichen himmlischen 


Leben im Vergleich zum personenbezogenen menschlichen Leben gut aufnehmen und 
geistig einordnen. Dies hat aber mit der Vergeistigung eines Menschen nichts zu tun, 
sondern seine Vorstellungskraft ist durch viel geistiges Lesen erweitert worden und so 


kann das menschliche Bewusstsein vieles besser verstehen, was ein geistig unwissender 
Mensch überhaupt nicht erfassen kann, weil ihm dazu noch verschiedene Wissensbau-
steine zum Überdenken und richtigen Einordnen fehlen.  


Das nur zu eurer Kenntnisnahme, damit nicht manche Leser meinen, weil sie die göttli-
chen Beschreibungen gut verstehen können, wären sie schon sehr weit auf dem Inneren 
Weg in ihre Lichtheimat vorangeschritten. Wer sich tatsächlich schon weit auf seinem 


Rückweg ins himmlische Sein befindet ist derjenige, der schon weit in der Verwirklichung 
der himmlischen Gesetzmäßigkeiten steht, die er durchs Lesen aufgenommen hat und 
ohne Fanatismus über viele irdische Jahre nach und nach täglich mehr umgesetzt hat. Er 


spricht nicht mehr viel über die himmlischen Lebensgesetze, sondern lebt sie schrittweise 
nach in unpersönlicher, demütiger Weise.  


Wer sich täglich im Hintergrund aufhält, weil er keinen Sinn mehr darin sieht mit 


seinem herausragenden Wissen und Können zu glänzen bzw. persönlich im Mittel-
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punkt zu stehen, der lebt ein unpersönliches Leben, das den himmlischen Wesen 


eigen ist.  


Wahrlich, wer sich nicht mehr persönlich vor anderen wichtig nimmt, der befindet sich 


geradlinig auf der Spur zum unpersönlichen himmlischen Leben. Er erkannte mit der Hilfe 
Gottes und seiner weit gereiften Seele bereits gut, dass das personenbezogene, erheben-
de oder unterwürfige Leben in dieser Welt das Gegenteil des himmlischen Lebens ist. Er 


kann es geistig gut nachvollziehen, wenn er vom Gottesgeist davon hört, dass vor langer 
kosmischer Zeit die tief gefallenen Wesen dieses personenbezogene, in ungerechter 
Wesensungleichheit geführte Leben geschaffen haben und auch heute durch Nachah-


mung und innere Speicherungen nichts anderes mehr wissen als weiter so zu leben.  


Wahrlich, gläubige Menschen, die eine geistig stark umhüllte Seele mit himmlisch fremden 
Lebensweisen aufweisen, können es von innen nicht mehr erahnen und es sich auch nicht 


vorstellen, dass sie täglich in gewohnter Weise das Gegenteil des himmlischen Lebens-
prinzips leben. Nicht wenige von ihnen glauben, dass das himmlische Leben ähnlich wie 
ihres auf der Erde wäre, worin führende, angeblich von Gott erhöhte Wesen andere 


belehren und deshalb im Mittelpunkt der Planetenbewohner stehen, wobei sie Bewunde-
rung und Ansehen genießen. Da liegt aber ihre Vorstellung vom himmlischen Leben weit 
daneben.  


In Wirklichkeit verhalten sich die himmlischen Wesen in allen Lebensbereichen stets 
zurückhaltend und wollen keine Anerkennung anderer Wesen, auch dann nicht, wenn es 
ihnen gelingt etwas Neues zu schaffen, was vorher kein Wesen fertig gebracht hatte. Ihre 


Bescheidenheit und ihr unpersönliches, zurückhaltendes Verhalten ist in ihnen sehr 
ausgeprägt, weil sie durch die Evolutionsgesetze aus ihrem Inneren genau wissen, was 
geschehen würde, wenn sie ein personenbezogenes Verhalten, das Gegenteil ihrer 


unpersönlichen Lebensweise, leben würden. Wahrlich, das würde sich verheerend auf ihr 
gemeinsames Leben in der Einheit und Gleichheit auswirken, und dadurch würden sie 
bald in die ungerechte erhobene und erniedrigende Lebensweise gelangen, wie dies bei 


den Menschen täglich der Fall ist.  


Menschen, die sich durch spezielle Schulungen und Studien viel Wissen weltlicher oder 
religiöser Art angeeignet haben, werden in dieser Welt persönlich sehr geachtet und 


geschätzt. Sie fühlen sich meistens über anderen stehend und bestimmen durch ihre 
Führungseigenschaften, die es bei den himmlischen Wesen nicht gibt, wie andere Arbei-
ten und Tätigkeiten ausführen sollen und mischen sich auch noch oft in ihr Privatleben ein. 


Ihr sich wichtig nehmender und bestimmender Wesenszug ist oft ungerecht ausgerichtet, 
so dass Menschen unterschiedlich bewertet werden und ihre Entlohnung dementspre-
chend ungerecht ausfällt, obwohl sie die gleiche Leistung bringen.  


Diese personenerhebende und erniedrigende Lebensweise hat mit unserem freien 
unpersönlichen Leben nicht das Geringste gemeinsam. Unser Leben ist trotz unterschied-
licher Evolutions- und Wissensstände nie gefährdet aus der Gleichheit der Wesen heraus-


zugeraten. Wenn wir auf einem Planeten eine Schaffung durchführen wollen, dann melden 
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sich dafür freiwillige Wesen und beteiligen sich mit Freude und Dankbarkeit daran, wobei 
jeder von ihnen freiwillig entsprechend seines ausgeprägten Könnens und seiner Ge-
schicklichkeit eine bestimmte Aufgabe übernimmt. Kein Wesen redet dem anderen drein 


oder stört es bei seiner Aufgabe oder Tätigkeit mit einem Vorschlag, weil sie dies aus 
ihrem Inneren ausführen. Der universelle Liebegeist (Ich Bin-Gottheit) begleitet sie herzlich 
bei ihrem Wirken und steht ihnen bei, so sie eine bestimmte Frage haben, mischt sich 


aber niemals in ihre Tätigkeiten ein, weil sie selbstständige Wesen sind. Die himmlischen 
Wesen gehen sehr gerne zum inneren Liebegeist, so ihnen danach ist, wenn sie sich bei 
einer Schaffung nicht ganz sicher sind, da ihnen der schöpferische Ganzheitsüberblick 


fehlt, sie jedoch spüren, dass dieser dafür wichtig wäre. So geschieht jede Tätigkeit bzw. 
das schöpferische Wirken der himmlischen Wesen unpersönlich und ohne führende 
Wesen. Diese unpersönliche Lebensweise, eine Wesenseigenschaft, ist im himmlischen 


Gesetz verankert. Das Wirken aus dem Inneren ist unser unpersönliches Leben.  


Dies missverstehen die nach außen geführten Menschen, weil sie sich nicht vorstellen 
können, dass Gott im Ich Bin mit seiner universell überschauenden genialen Weisheit den 


himmlischen Wesen bei jeder ihrer selbstständigen Tätigkeiten oder Aufgaben von innen 
beistehen kann. Deshalb ist ihre Vorstellung darauf gerichtet, dass es im himmlischen 
Sein ebenso Führerwesen gäbe, die durch ihre größere geistige Evolutionsreife Anwei-


sungen an andere Wesen verteilen, welche in der Evolution geistig noch nicht so weit 
vorangeschritten sind wie sie. Doch das ist ein Trugschluss von ihnen.  


Wahrlich, das unpersönliche himmlische Leben braucht keine Führer, die dominant 


anderen Anweisungen geben, so wie es auf der Erde und in den unteren, niedrig schwin-
genden Bereichen des Falls üblich ist. Diese Art des personenbezogenen Lebens ist der 
geistige Tod der Freiheit und gerechten Gleichheit eines Wesens, denn dadurch wird es 


versklavt und denjenigen hörig, die über sie bestimmen was und wie sie zu arbeiten 
haben. Dieses bestimmende Prinzip zieht die Wesen immer mehr in ein ungesetzmäßiges 
Leben und schließlich bringt es Herrscher und Untertanen bzw. versklavte Diener hervor.  


Mit solch einer Lebensweise wollten die tief gefallenen Wesen leben, das heißt, durch ihr 
größeres Wissenspotential und größere kosmische Erfahrungen wollten sie andere 
bestimmen und führen. Sie machten sich jene abtrünnigen himmlischen Wesen zunutze 


bzw. vereinnahmten sie mit ihrer Herrschsucht, die in der himmlischen Evolution noch 
nicht so weit vorangeschritten waren, jedoch beim Fall bzw. bei der Teilung der Schöpfung 
mit ihnen gegangen sind, um außerhalb des Himmelreichs lichtärmere Welten zu erschaf-


fen. Diese sind nun die Leidtragenden, denn sie sind Diener der herrschsüchtigen Wesen 
und können ihnen nicht mehr entfliehen, weil sie sich an diese Welt durch unzählige 
seelische Überdeckungen magnetisch gebunden haben. Diese schwer belasteten fein-


stofflichen Wesen sind auf die geistigen Führer aus dem erdgebundenen Jenseits stets 
angewiesen, da sie durch ihr Wissen und ihre größere geistige Übersicht für sie eine neue 
Inkarnation in dieser Welt vorbereiten, und darum können sie auf diese nicht verzichten 


und müssen ihnen hörig bleiben. Ihre geistigen Führer sind Herrscher, die die geistig nicht 
so weit in ihrer himmlischen Evolution vorangeschrittenen Wesen auf dieser Welt dorthin 
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verweisen, wo sie wieder zu Dienern und arbeitenden Sklaven jener Menschen werden, 
die herrschsüchtig ihre Untertanen steuern. Von ihnen lassen sie sich immer bedienen und 
durch sie genießen diese Herrscher im Erdenkleid ein Luxusleben. So ist diese personen-


bezogene Welt im Diesseits und das mit ihr verbundene erdgebundene Jenseits aufge-
baut.  


Wer sich gegen das ungerechte, erhebende, personenbezogene Lebensprinzip der niedrig 


schwingenden, herrschenden Fallwesen stellt, der erlebt im Erdenkleid eine Niederlage 
nach der anderen, weil die unsichtbaren verbündeten Fallwesen Möglichkeiten haben, 
eine Revolte in ihrem Weltrevier bald zu zerschlagen. Diese dunklen Wesen wissen wie 


sie diese Welt im Griff behalten können, darum kommen gegen sie kein Mensch oder 
jenseitiges Wesen an, wenn sie diese ungerechte und versklavende Lebensweise anpran-
gern. Das haben auf dieser Welt schon unzählige himmlische Heilsplanwesen versucht, 


sind jedoch immer daran gescheitert, weil sie von den verbündeten Fallwesen im physi-
schen Kleid entweder verfolgt, gefangen genommen, gefoltert oder getötet worden sind 
und ihre Absicht, sich für eine gerechtere Welt einzusetzen, bald durch die Einschüchte-


rungen führender herrschender Menschen unterbunden wurde. Dies geschah in der 
Vergangenheit und geschieht bis zur heutigen Zeit unverändert ähnlich oder gleich.  


So ein abartiges, mit großem Leid verbundenes Leben für Untergebene können nur 


herrschende Wesen und Menschen hervorbringen, die ihr personenbezogenes Leben 
noch sehr lieben.  


Wer noch ein paar Denkanstöße benötigt, um zu erkennen, was ein personenbezogenes 


Leben hervorgebracht hat, der erhält sie nun erweiternd vom Gottesgeist. 


Menschen, die durch ihr größeres Wissen in die Situation kamen, andere zu führen und zu 
belehren, sei es z. B. im Betrieb, im Staatsdienst, beim Militär, in einer Religionsgemein-


schaft oder kleinen geistig-religiös ausgerichteten Gruppen, im Verein sowie in der 
Familie, haben sich zunehmend angewöhnt über andere zu bestimmen. Dieser bestim-
mende Wesenszug veränderte sich früher einmal zur Herrschsucht und verfestigte sich 


immer mehr in ihrem Unter- und Oberbewusstsein, übertrug sich auch in ihre innere Seele 
und verhüllte durch diese ungesetzmäßigen Speicherungen das unpersönliche, freie 
Gesetzesleben eines ehemals reinen Lichtwesens. Die Folge davon war, dass so eine 


Herrscherseele sich bei ihrer nächsten Inkarnation wieder dort inkarnieren wollte, wo es ihr 
möglich war, wie im Vorleben über unterwürfig gehaltene Menschen dominant zu bestim-
men, um sie im Eigenwillen zu beherrschen. Wenn dies der Seele über ihren Menschen 


durch äußere Umstände z. B. im Beruf nicht möglich ist, dann sucht sie nach anderen 
Möglichkeiten, da ihre dominanten und herrschenden Wesenzüge, die in ihren Partikelhül-
len gespeichert sind durch die Einstellung und Lebensweise ihres Menschen aktiv wurden 


und sie massiv dazu drängen, dies auf irgend eine Weise wieder leben zu wollen. Manch-
mal schafft dies eine so ausgerichtete Seele über ihren Menschen im Beruf nicht, weil ihm 
zur Führung mehrerer Menschen die Eignung fehlt. Dann versucht sie dies in privaten 


Lebensbereichen oder manchmal in einer religiösen Gemeinschaft. Gelingt ihr dies über 
ihren Menschen auch nicht, weil sich andere durch ihren Freiheitsdrang dagegen stellen, 
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dann versucht so eine geistig armselige Seele dies in der Partnerschaft auszuleben und 
der Partner ist dann der Leidtragende. Dies kommt davon, weil die gespeicherten Negativ-
kräfte in der Seele in Verbindung mit den gleichartigen Energiefeldern in den atmosphäri-


schen Schichten eine so große Macht über sie erhalten, dass sich das vorhandene innere 
Energiefeld durch die Wesensart des Menschen wie ein Gewitter mit Blitz und Donner 
entladen muss.  


Wahrlich, wenn Menschen lange über andere bestimmt haben und sich in ihrer Seele viele 
derartige Kräfte als Speicherungen angesammelt haben, dann verstärkt sich dieses 
Energiefeld und tendiert zur Herrschsucht. Dadurch ändert sich das menschliche Verhal-


ten von Bestimmenwollen in die herrschende Richtung und schließlich sogar in gewalttäti-
ge Handlungen. Solche Menschen neigen dazu, einen anderen durch ihr dominantes, 
energisches Sprechen oder lautes Brüllen einzuschüchtern, damit er das ausführt, was sie 


wollen. So ein abartiges Verhalten leben viele gottgläubige Menschen und ahnen nicht, 
dass sie noch dazu von unsichtbaren gleichgesinnten Wesen, die ebenso abartig seelisch 
überdeckt sind, stark beeinflusst werden. Diese hinterlistigen, aufdringlichen Seelen halten 


sich immer hinter dem herrschsüchtigen Menschen auf und geben ihm Anweisungen, wie 
er mit anderen umzugehen hat. Sie freuen sich sehr, wenn es ihnen im körperlosen 
Zustand gelungen ist, einem Menschen ihrer Wellenlänge etwas in seine Gehirnzellen 


einzugeben, das er dann sofort ausführt bzw. im Wort oder in einer Handlung weitergibt. 
Der herrschsüchtige Mensch, ein Handlanger jenseitiger Seelen, die ihre Herrschsucht 
über ihn befriedigen, ist unwissend und ahnungslos davon.  


So schaut aus himmlischer Sicht das personenbezogene, überhebliche Leben der herr-
schenden Menschen aus, die noch glauben, sie wären durch ihr Wissen, Können und ihre 
weltlichen Errungenschaften bedeutende oder besondere Persönlichkeiten und könnten 


über andere bestimmen und sie untertan halten. Wer sich viel angelesenes Wissen aus 
dieser Welt angeeignet hat, der ist sehr gefährdet von unsichtbaren, erdgebundenen 
Seelen ähnlicher oder gleicher Wissens- und Wesensrichtung stark beeinflusst zu werden. 


Vor allem werden jene Menschen von den erdgebundenen Seelen gerne umgarnt und 
angepeilt, die ein Studium absolviert haben. Durch das viele Fachwissen bzw. seine 
weltlichen Fähigkeiten kommt die personenbezogene, überhebliche Wesensart des 


Menschen später besonders im Beruf zum Ausdruck, wie z. B. bei einem Doktor, Magister, 
Ingenieur, Professor, sowie einem Lehrer oder Geistlichen und vielen anderen mehr. 
Solche Berufe verleihen einem Menschen in dieser personenbezogenen Welt besonderes 


Ansehen und Würde. Diese aufwertenden und stolzen Eigenschaften enthält jedoch das 
unpersönliche himmlische Leben nicht.  


 


Wer noch glaubt durch seinen weltlichen Titel ein besonderer Mensch zu sein, dem sagt 
der Gottesgeist schon heute im Voraus, er wird einmal auf seinem Heimweg darüber sehr 
traurig sein, denn der weltliche Titel brachte ihn in einen persönlichen Geltungstrieb, der 


die Seele so stark belastete, dass sie in den jenseitigen Bereichen viele Äonen dazu 
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benötigt, um sie nacheinander durch ein unpersönliches und demütiges Leben im Hinter-
grund wieder loszuwerden.  


Deshalb bittet und ermahnt euch innere himmlische Wanderer der Gottesgeist 


immer wieder: Macht nicht den Fehler, euch durch einen weltlichen Titel, eine 


Errungenschaft, euer Können oder durch ein gebildetes Reden sowie durch ein 


bestimmtes Verhalten persönlich hervorzutun, wodurch euch andere dann bewun-


dern. Bleibt bitte auf eurem Inneren Weg in eure Lichtheimat stets demütig und 


bescheiden und lebt unauffällig im Hintergrund, gleich was andere über euch 


denken und reden.  


Habt ihr eurem Leben eine neue Richtung gegeben, um dem himmlischen Leben näher zu 
kommen, dann bleibt bitte standhaft. Wenn ihr euch aber von dem unschönen Gerede und 
Geflüster hinter eurem Rücken in der Nachbarschaft oder im beruflichen oder familiären 


Bereich einschüchtern lasst, weil manche arglistige Menschen in das freie Leben eines 
anderen eindringen und ihn umzustimmen versuchen, und ihr geht darauf ein, dann sagt 
euch der Liebegeist heute schon, dass ihr dadurch gefährdet seid zum Spielball der 


unsichtbaren dunklen Mächte und jener Menschen zu werden, die euch vorschreiben, wie 
ihr leben solltet. Das lasst bitte nicht zu, lebt mutig und furchtlos, auch wenn andere über 
euer stilles, unauffälliges und zurückhaltendes Leben unschön sprechen bzw. euch 


erniedrigen. Diese Menschen können eure zurückhaltende Lebensweise noch nicht 
verstehen, weil sie die äußere Stille nicht angenehm finden und sich lieber in der lauten 
Welt bzw. mitten im Trubel mit ebenso nach außen geführten Menschen aufhalten. Diese 


Lebensart des lauten Umtriebes, ähnlich eines Jahrmarktes oder einer größeren Veran-
staltung, lieben nur jene Menschen, die das personenbezogene Leben dieser Welt noch 
anziehend finden, weil sie darin meist selbst im Mittelpunkt stehen können, um auf 


irgendeine Art bewundert zu werden bzw. aufzufallen.  


Ihr himmlischen Wanderer solltet aber zunehmend die innere und äußere Stille bevorzu-
gen, die euch immer mehr zum unpersönlichen Leben der himmlischen Wesen hinführt. 


Wer schon so weit auf Erden kommen konnte, der ist nicht mehr weit von unserem 
himmlischen Lebensprinzip der Unpersönlichkeit entfernt.  


Diese inneren Menschen lieben die innere und äußere Ruhe und eine harmonische 


Atmosphäre um sich. Dadurch leben sie regelrecht auf, weil sie sich dabei ihrer inneren 
Seele sehr nahe und mit ihr verbunden fühlen. Diesen Menschen kann man von außen 
nicht ansehen, dass sie schon so weit vergeistigt sind, weil sie wenig über ihr Innenleben 


und ihr Wissen sprechen. Durch ihren eingeschlagenen Inneren Weg stehen sie schon 
über dem ungesetzmäßigen Missionieren, das Menschen mit immensem geistigem oder 
religiösem Wissen aus ihrem freudigen Überschwang und ihrer fanatischen Einstellung 


noch gerne tun, um anderen von ihrem Wissen oder eingeschlagenen Weg zu verkünden. 
Doch oft geraten sie unbewusst durch ihren Übereifer etwas erzählen zu wollen in das 
Belehren und Unbedingt-Überzeugen-Wollen. Sie vergessen jedoch dabei, dass diese 


Mitteilungsart dem personenerhebenden Prinzip der Fallwesen in dieser Welt zugeordnet 
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ist, die ihr erlerntes Wissen in ungesetzmäßiger Weise anderen lehren und dazu persön-
lich erhoben auf sie herunter schauen.  


Wer noch gerne andere Menschen mit seinem geistigen Wissen belehren und überzeugen 


will, der spürt seine Seele von innen noch nicht, weil es ihm noch an der Verwirklichung 
seines Wissens mangelt. Ihm gefällt es momentan noch andere mit seinem Wissen zu 
belehren und zu überzeugen und dadurch fühlt er sich als eine wichtige Person. Dies wird 


er so lange tun, bis er sein himmlisches Wissen täglich mehr in sein Leben einbezogen 
hat. Dann dämmert es ihm von innen und er hält sich im Reden mehr zurück und missio-
niert nicht mehr. Erst durch seine weitere geistige Reife erkennt er, was er gegenüber 


geistig Suchenden falsch gemacht hat.  


Wahrlich, wer so weit gekommen ist, der wird aus seinem geistigen Wissen beim anderen 
nur kurz das ansprechen oder erwähnen, was ihn im Herzen bewegt. Es können kleine 


Erfahrungen aus seinem Leben sein, die einem geistig noch unerfahrenen Menschen 
helfen können, sich selbst tiefgründige Gedanken über sein Leben zu machen und über 
das der Menschen in dieser Welt. Oder er gibt ihm kleine Hinweise, wie er an geistige 


Schriften herankommen kann, worin der Gottesgeist den geistig suchenden Menschen 
Wissen zum Überdenken anbietet, das ihnen helfen kann, sich in dieser dunklen Welt der 
Unwissenheit und Täuschung besser zurecht zu finden. Dies wäre aus himmlischer Sicht 


einem geistig aufgeschlossenen, suchenden Menschen anzubieten und nicht mehr. Wer 
darüber hinaus noch versucht geistiges Wissen weiterzugeben, der kommt in die gefährli-
che Phase, sich als geistigen Lehrer darzustellen. Doch diese Verhaltensweise liegt 


außerhalb des unpersönlichen himmlischen Lebens, und deshalb belastet sich der 
Mensch seelisch sehr und gerät immer tiefer in das personenbezogene Leben der einst 
unpersönlich lebenden Wesen, die heute nicht anders können als personenbezogen zu 


leben und zu wirken.  


Wer von euch noch viele personenerhebende Lebensweisen aufweist, die euch der 
Gottesgeist in dieser Botschaft aufgeführt hat, der hat noch einiges an sich zu verändern, 


damit er dem unpersönlichen himmlischen Leben näher kommen kann. Wer aber schon 
die meisten vom Gottesgeist erwähnten ungesetzmäßigen Lebensprogramme durch 
mühevolle Arbeit an sich selbst hinter sich lassen konnte, der darf sich heute schon sehr 


darüber freuen, da es ihm auf Erden gelungen ist, in das unpersönliche Leben der himmli-
schen Wesen einzutreten.  


Wahrlich, unser Leben braucht keine Führer, weil wir von der geliebten Ich Bin-Gottheit 


alles zur Verfügung erhalten, was unser selbstständiges, unabhängiges und freies Leben 
dafür benötigt, um miteinander unpersönlich leben zu können. Die herzlichen und genialen 
Weisungen der Ich Bin-Gottheit bereichern uns innerlich und beschenken uns mit einem 


herrlichen und harmonischen Leben mit unseren Planetengeschwistern. Wir alle sind sehr 
froh, dass wir ein so abwechslungsreiches Leben führen können, das uns mit Lebensva-
rianten unsagbarer Schönheit und Vielfalt beschenkt, die die geliebte Gottheit für uns 


liebevoll und behutsam verwaltet.  
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Könnt ihr euch nun besser vorstellen, was unpersönliches Leben heißt?  


Wenn ja, dann hat diese Botschaft ihren Sinn erfüllt.  


 


Wir himmlischen Wesen bitten euch nun alles daranzusetzen, damit es euch noch vor der 
geistigen Zeitenwende bzw. vor dem Ende dieser Welt gelingt, viel weiter im unpersönli-
chen himmlischen Leben voranzukommen, das euch bald oder aber erst nach vielen 


kosmischen Äonen jenseitiger, personenbezogener Irrwege erwartet. Doch wir himmli-
schen Wesen freuen uns sehr, wenn wir euch nach einiger irdischer Zeit wieder mit 
weniger personenbezogenen Wesenszügen leben sehen. Als eure Schutzwesen sehen 


und begleiten wir euch manchmal in Gefahrensituationen. An eurer Aura können wir 
erkennen, ob ihr in eurer Verwirklichung eines personenbezogenen Wesenszuges etwas 
weiter vorangekommen seid. Manchmal halten einige Wesen aus unserer Lichtheimat, die 


euch gut kennen, Ausschau nach euch. Sie begegneten euch vor einigen Äonen noch im 
himmlischen Licht oder lebten mit euch zusammen, deshalb interessieren sie sich für 
euren Werdegang zurück ins himmlische Licht. Wenn sie euch mit einer dunklen Aura 


sehen, dann sind sie darüber traurig oder entsetzt. Sie wünschen euch nichts sehnlicher, 
als dass ihr euer Leben endlich in das unpersönliche himmlische Leben lenkt, denn dann 
habt ihr es nicht mehr weit zu ihnen und uns allen himmlischen Wesen.  


Wir himmlischen Schutzwesen können euch deshalb manchmal sehr nahe sein, weil ihr 
euch freiwillig im Heilsplanauftrag inkarniert habt, um anderen tief gefallenen Wesen durch 
eure hoch schwingenden Seelen das himmlische Licht zu übertragen. Darum lasst ab von 


den stolzen und hochmütigen Verhaltensweisen und lebt nun mehr demütig und beschei-
den im Hintergrund, denn nur so könnt ihr bald erkennen, welche ungesetzmäßigen, 
himmlisch fernen Wesenzüge an euch noch haften bzw. mit welchen ihr mehr oder 


weniger schwer seelisch und menschlich belastet seid. Nur so erhaltet ihr den Überblick 
über das geistige Leben aus eurem Inneren, eurer Seele, und so werdet ihr mit eurem 
zukünftigen Leben mehr verbunden sein und von innen auch erfühlen können, was es 


wirklich heißt unpersönlich zu leben.  


Jene Menschen, die sich schon weit ins unpersönliche himmlische Leben ohne Kasteiung 
vorgewagt haben, werden einmal mit ihrer Seele jubeln, weil sie es geschafft haben ihre 


einst sich so wichtig nehmende Person und ihre persönlich erhebenden Verhaltensweisen 
für ihr ewiges unpersönliches himmlisches Leben freiwillig zu opfern, um bald wieder zu 
uns himmlischen Wesen zurückkehren zu können. Das wünschen wir euch als reine 


himmlische Wesen sehr.  
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Falsche Anschauung und Anwendung 


des positiven Denkens mit verhängnisvollen Folgen 


 


 


Die Botschaft enthält u. a. folgende Themen: 


 


Göttliche Hilfe bei der Suche einer Arbeitsstelle 


Anziehung negativer Kräfte aus den atmosphärischen Energiespeichern zu Heilzwecken 


Betriebsgründungen, die auf Egoismus ausgerichtet sind, werden von Gott nicht mit 
positiven Kräften unterstützt 


Von den Fallwesen geplante Schöpfungsauflösung und Gründung neuer Universen 


Es gibt keine „Zulassung Gottes“ und „Schuldabtragung“ 


Entstehung der Materie 


 


* * * 


 


Einweisung vom Gottesgeist durch einen himmlischen Lichtboten: 


Viele geistig orientierte herzliche Menschen, die schon eine innige Kommunikation zu Gott 
aufgebaut haben, wissen wie schwer es ist in dieser lauten Welt der Gegensätze diese 
täglich weitgehend konstant beizubehalten, weil sie durch störende äußere Einflüsse und 


eigene Probleme immer wieder davon abgehalten werden. Doch sie freuen sich und sind 
dankbar darüber, dass sie ihn im Inneren gefunden haben und ihn nicht mehr äußerlich 
suchen müssen, wie es noch viele unwissende und irregeführte Gottgläubige tun. Manche 


von ihnen spüren im Inneren schon die göttlichen Liebeströme, so sie sich täglich herzlich 
bemühen ihr Wissen von den edlen himmlischen Eigenschaftsgesetzen schrittweise und 
ohne Fanatismus in ihr Leben einzubeziehen, denn dadurch schwingen sie höher und sind 


so Gott, dem inneren Liebegeist, sehr nahe. Dennoch werden manche innere Menschen 
erstmals den göttlichen Botschaftsaussagen mit Wissensneuheiten über die falsche 
Anschauung und Anwendung des positiven Denkens kritisch gegenüber stehen. Das 


ist dann auf dem Inneren Weg normal, wenn das menschliche Bewusstsein hierzu keine 
Wissensspeicherungen zum Einordnen und Verstehen enthält. Deshalb ist der Mensch mit 
der Annahme des neuen Wissens aus der himmlischen Quelle erstmals sehr vorsichtig 
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und zurückhaltend, und das sollte er aus himmlischer Sicht auch sein, denn in dieser Welt 
der Täuschungen kommen viele Aussagen nicht aus der himmlischen Quelle Gottes. Er 
sollte nach Empfehlung des Gottesgeistes sein neues Wissen erst gut überdenken, und so 


er davon überzeugt ist, kann er es in sein geistiges Denken miteinbeziehen, denn dadurch 
kann er eine erweiterte irdische und kosmische Sicht erhalten und durchschaut nun 
manches, was ihm früher verborgen und unverständlich war.  


In dieser gegensätzlichen Welt bringt das geistige Umdenken bzw. die Verwirklichung 
himmlischer Gesetze den meisten himmlischen Wanderern leider kleine oder größere 
Nachteile bzw. Probleme mit nahestehenden Menschen – das wissen jene allzu gut, die 


schon viele Erfahrungen auf dem Inneren Weg sammeln konnten. Doch sie haben aus der 
Sicht des himmlischen Liebegeistes dann in den jenseitigen Bereichen dafür unzählige 
Vorteile. Darum lohnt es sich, ständig nach einem höheren, edlen und dem Sinn nach 


aussagetiefen geistig-himmlischen Wissen Ausschau zu halten. Doch der Gottesgeist rät 
jedem himmlischen Wanderer, das neue Wissen zuerst aus seinem Inneren zu überden-
ken und zu prüfen, und wenn es ihm zusagt bzw. er dieses neue Wissen gutheißen kann, 


dann kann er es in sein tägliches Leben mit dazunehmen und damit Erfahrungen sam-
meln. 


Wer sich schon länger auf dem Inneren Weg in seine Lichtheimat befindet, der weiß aus 


eigener Erfahrung, dass er durch ein ihm bisher unbekannt gewesenes neues Wissen aus 
der himmlischen Quelle Gottes gefordert wird seine Denk- und Verhaltensweise immer 
wieder etwas umzuorientieren, natürlich nur dann, wenn er dafür offen ist. Dies ist nun 


einmal für innere Wanderer notwendig, wenn sie aus den vielen Gegensätzlichkeiten – der 
Gottesgeist nennt sie Falleigenschaften – dieser Welt und der jenseitigen Fallbereiche, wo 
sich ihre Seele schon öfter aufgehalten hat, herausfinden möchten, um dem herrlichen 


himmlischen Eigenschaftsleben in Freiheit, Harmonie und Glückseligkeit näher zu kom-
men.  


Dies geht den himmlischen Wanderern in den jenseitigen Bereichen nicht anders. Ihnen 


wird vom Gottesgeist immer wieder neues Wissen vom himmlischen Gesetzesleben zur 
Aufdeckung ihres verschütteten himmlischen Evolutionsbewussteins angeboten, so sie 
dafür offen und gereift sind um es gut zu erfassen. Mit dem neuen Wissen beginnen die 


himmlischen Heimkehrer im feinstofflichen Zustand ihres Wesens durch ihre herzliche 
Verwirklichung wieder neue Erfahrungen zu sammeln. Die Aufnahme neuen Gesetzeswis-
sens geschieht nur nach und nach, damit die Wesen in ihrem momentanen Bewusstsein 


mit dessen Einordnung nicht überfordert sind. Würde ein heimkehrwilliges jenseitiges 
Wesen innerhalb kurzer Zeit zu viel Wissen über himmlische Lebensweisen erhalten, das 
es aber noch nicht richtig erfassen kann, weil es zum Erfassen des Wissens vorher noch 


keine sich darauf beziehenden Lebenserfahrungen sammeln konnte, dann bestünde die 
Gefahr der Stagnation bzw. einer längeren Phase der Freudlosigkeit. Das tut ihnen der 
Gottesgeist nicht an, auch wenn sie ungeduldig wären und ihn wissenshungrig nach 


weiteren himmlischen Neuigkeiten ansprechen würden.  
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Manche geistig orientierte Menschen verspüren von innen einen enormen Wissensdurst 
nach göttlichen Botschaften und dieser nimmt bei ihnen kein Ende. Sie verhalten sich nur 
deshalb so, weil sich ihre geistig erwachte innere Seele nach neuem geistigem Wissen 


sehnt bzw. sich wünscht, dass ihr Mensch immer neue Botschaften liest, denn durch das 
Lesen der hoch schwingenden göttlichen Botschaften überträgt ihr der Mensch eine 
höhere Schwingung und ein ihr bisher verschüttet gewesenes himmlisches Wissen, an 


dem sie sehr interessiert ist und dieses automatisch mitspeichert. Dadurch ist es ihr 
nachts im Tiefschlaf des Menschen mit der göttlichen Hilfe möglich, ihr verschüttetes 
himmlisches Evolutionsbewusstsein wieder etwas mehr aufzudecken, damit sie es später 


in den jenseitigen Bereichen leichter hat und es ihr schneller möglich wird himmelwärts zu 
gelangen.  


Die jenseitigen belasteten Wesen erhalten vom Gottesgeist nur deshalb stets neue 


Gesetzesinformationen hinzu, weil sie ihr himmlisches Wissen momentan aus ihrem 
Bewusstsein noch nicht abrufen können, da viele Partikel ihres Lichtkörpers, worin sich 
himmlische Evolutionsgesetzmäßigkeiten befinden, noch mit Ungesetzmäßigkeiten 


umhüllt sind. Darum fragen sie nach einem kosmischen Zeitabschnitt beim Gottesgeist 
wieder nach einem neuen himmlischen Wissen an, das ihnen neue Erkenntnisse und neue 
Lebensperspektiven öffnet. Nach einer geduldigen Verwirklichungszeit ihres Wissens 


fragen sie beim Gottesgeist in ihrem Inneren erneut an und erhalten eine präzis auf ihr 
momentanes Bewusstsein angepasste Auskunft und eine Einweisung in die nächsten 
geistigen Schritte. So können sie ihr verschüttetes himmlisches Evolutionsbewusstsein, 


das sie im himmlischen Sein schon einmal erschlossen haben, mit der göttlichen Hilfe 
wieder etwas mehr freilegen.  


Wie ihr daraus erkennen könnt, erfahren die inneren Wanderer in den jenseitigen Berei-


chen, ebenso wie die geistig offenen Menschen auf dem Inneren Weg zu ihrer himmli-
schen Lichtheimat, eine ständige Erweiterung ihres Bewussteins, vorausgesetzt sie 
verwenden ihr neues Wissen zur Umorientierung auf eine himmlische Lebensweise. 


Das Wissen, das ihr über diese Botschaft erhaltet, werden nur geistig weit gereifte Men-
schen verstehen bzw. einordnen können, die viele geistige Bausteine aus dem himmli-
schen Leben sammelten und mit ihnen Erfahrungen machten. Das ist nun einmal hierzu 


notwendig und die Voraussetzung, um tiefgründige Aussagen des Gottesgeistes zu 
verstehen, die sie vielleicht erstmals hören. Wer sich aufrichtigen Herzens aufgemacht hat 
ins himmlische Sein zurückzukehren, dem wird es durch göttliche Zusatzkräfte und über 


seine geistig aufgewachte Seele möglich sein diese Botschaft dem Sinn nach zu verste-
hen und richtig einzuordnen. Ihm können die göttlichen Aussagen für die Erforschung 
seiner bisherigen falschen Anschauung über das positive Denken und Leben sehr nützlich 


sein, die ihm unbewusst immer wieder Gesetzesvergehen einbrachten. 


Der Gottesgeist rät euch zum inneren Lesen und Verstehen der Botschaft zuerst seine 
Liebekraft in eurem Inneren zu erbitten, damit ihr dadurch höher schwingt. Dadurch 


können der Gottesgeist und eure geistig erwachte Seele euch von innen die erforderlichen 
Impulse zu neuen Erkenntnissen oder einer neuen Lebensanschauung eingeben, damit ihr 
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mit eurem und auch dem Bewusstsein eurer Seele, die euch ein Stück des Lichtweges 
voraus ist, schon auf Erden dem herrlichen und glückseligen Leben der himmlischen 
Wesen gemeinsam weiter entgegenschreiten könnt. 


Diese Botschaft inspiriert der Gottesgeist durch mich, einem reinen himmlischen Wesen, 
mit seinem Dual. Aus unserem Mitgefühl und unseren Herzensempfindungen für das 
himmlisch abgefallene Leben haben wir uns dazu bereit erklärt ab und zu auf der Erde 


eine hilfreiche Aufgabe zu übernehmen und sind nun aktiv, indem wir die Liebegaben aus 
dem göttlichen Herzen über den Künder an die herzensoffenen inneren Menschen 
weiterreichen bzw. ihnen diese nach dem göttlichen Willen anbieten. Mein weibliches Dual 


versucht die göttlichen himmlischen Mitteilungen aus dem Liebestrom, die zuerst in 
meinen Wesenskern und dann direkt in das seelische Bewusstsein und weiter über die 
Nervenfäden in das menschliche Oberbewusstsein des Künders einfließen, zu kontrollie-


ren, damit keine negativen Schwingungen an die himmlische Botschaft herankommen. So 
wirken wir zusammen selbstlos im „Duett“ bzw. Herzensverbund. Ich empfange aus dem 
himmlischen Liebestrom die göttliche Botschaft in meinem reinen Lichtbewusstsein, kann 


sie in Bildern schauen und reiche sie ungekürzt, wie beschrieben, ohne selbst die himmli-
schen Gesetzmäßigkeiten zu lehren, an das seelische und menschliche Bewusstsein des 
Künders zu seiner Wiedergabe in schriftlicher Abfassung weiter. Doch wir dürfen ab und 


zu aus unseren Erfahrungen und Gefühlen heraus etwas einflechten, das die göttliche 
Mitteilung ergänzt oder vertieft. Diese Weitergabeart eines himmlischen Wissens bzw. 
verschiedener Evolutions-Gesetzesfassetten aus dem Herzen Gottes entspricht dem 


himmlischen Gesetz einer unpersönlichen Übermittlung des Wissens der himmlischen 
Wesen an andere. So ist unser unpersönliches Leben geregelt, das wir durch unsere 
gemeinsame Abstimmung in dieser Art wollten. Nur die himmlische unpersönliche Ich Bin-


Gottheit darf die himmlischen Gesetze aus ihrem unerschöpflichen, genialen Bewusstein-
speicher lehren, jedoch kein Wesen im himmlischen Sein. Diese himmlische Gesetzmä-
ßigkeit sollten auch die belasteten Wesen beachten, die außerhalb der himmlischen 


Welten leben.  


Wahrlich, nur diese euch nun bekannt gewordene Art der Weitergabe einer göttlichen 
Botschaft entspricht der gesetzmäßigen Inspiration durch reine himmlische Wesen.  


Anders aber verhalten sich himmlisch abgefallene Wesen in den Fallbereichen, bei denen 
die himmlischen Eigenschaftsgesetze durch Gesetzesverstöße noch nicht völlig überdeckt 
sind, wie es bei den tief gefallenen Wesen der Fall ist. Sie lehren eigenwillig aus unter-


schiedlichen Gründen – ein Grund ist das Helfersyndrom – durch mediale, ihnen aufge-
schlossene Menschen von den himmlischen Gesetzen, die aber nur bruchstückweise, 
undeutlich und personenbezogen über sie hervorkommen, da sie noch mit wesensunglei-


chen und vielen anderen Belastungen aus ihrer früheren und derzeitigen ungesetzmäßi-
gen Lebensanschauung umhüllt sind. Diese Wesen werden vom Gottesgeist nicht mit 
seinen Kräften oder von einem himmlischen Wissen unterstützt, weil sie sich nicht auf das 


unpersönliche himmlische Leben ausrichten und eigenwillig wirken wollen. Nicht wenige 
geben sich durch ihre arrogante Einstellung und Lebensweise über Medien als hohe 
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himmlische Lehrwesen aus, die sie aber nicht sein können, weil es im himmlischen Sein 
durch die gerechte Wesensgleichheit keine hohen Wesen gibt. Sie finden durch ihre 
Lehrtätigkeit bzw. Weisheitsübermittlungen bei vielen Zuhörern meistens große Aufmerk-


samkeit. Von ihnen erhalten sie die Übermittlungskräfte zur ungesetzmäßigen Inspiration. 
Ihr Mischgut, das sie aus ihrem seelischen Speicherpotenzial abrufen und weitergeben, 
stammt aus falsch gedeutetem himmlischem Wissen und unrealen Lebensbildern aus 


dieser Welt und den jenseitigen Fallbereichen, das sie direkt in die menschlichen Gehirn-
zellen des dafür empfänglichen medialen Menschen übermitteln. Darum seid vorsichtig mit 
einem geistigen Wissen von medialen Menschen, die gerne im Rampenlicht der Öffent-


lichkeit stehen und viele Anhänger haben, die sie bewundern und über sich selbst stellen. 


Der Gottesgeist bittet euch auch darum, den Sinn der Liebetröpfchen-Botschaft, die er 
durch mich, einem himmlischen Lichtboten, euch jetzt anbietet, zu prüfen und gut zu 


überdenken. Damit meint der Gottesgeist auch, überdenkt aus dem inneren Grund eures 
seelischen Herzens den Sinn logisch, dann habt ihr es leichter diese Botschaft zu verste-
hen.  


Wer aber nur aus seinem kühlen Verstand das Botschaftswissen begutachtet und zu 
verstehen versucht, der verspürt nur Zweifel in sich, weil der Verstand immer auf diese 
materielle, begrenzte Welt und Anschauung ausgerichtet ist und das innere reale kosmi-


sche Leben in der Unendlichkeit und Vielfalt nicht einordnen kann. Nur über eure Empfin-
dungs- und Gefühlswahrnehmung, die aus dem inneren „Feingefühl-Seismograph“ eurer 
Seele hervorkommt, ist es euch möglich ein schwieriges Botschaftsthema gut aufzuneh-


men, es tiefgründig zu überdenken und evtl. auf Anhieb zu verstehen. Das ist aber nur den 
fortgeschrittenen bzw. erfahrenen inneren himmlischen Wanderern möglich, die ihren 
größten unschönen Fehlern und Schwächen weitgehend auf die Schliche gekommen sind 


und deshalb sich und anderen nichts mehr vormachen.  


Geistige Neuankömmlinge werden zwar diese Botschaft wissenshungrig lesen, doch dabei 
bleibt es vorerst. Erst wenn sie entsprechend ihres Wissens einige geistige Schritte auf 


dem inneren himmlischen Leben durch ihre Wesensveränderung auf edle Eigenschaften 
vorwärts gekommen sind, dann erst dämmert es ihnen langsam, was der Gottesgeist in 
den Aussagen sinngemäß über das falsche positive Denken gemeint hat. Damit sie auch 


zu dieser Erkenntnis und geistigen Reife gelangen, wünscht er ihnen ihre Schwächen und 
Fehler mit seiner inneren Hilfe erfolgreich zu beleuchten, dann wissen sie besser, was das 
innere und unpersönliche Leben der freien himmlischen Wesen bedeutet. Dann rätseln sie 


nicht mehr über eine göttliche Aussage oder zweifeln diese an, weil ihre Selbsterfahrun-
gen und ihre weit gereifte innere Seele dies nicht mehr zulassen. Diese geistige Reife 
wünscht der Gottesgeist aus seinem größten universellen Herzen, dem Zenit des ewigen 


Lebens, allen himmlischen Heimkehrern sehr. 


 


* * * 
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Da in dieser Welt der unzähligen Täuschungen viele gottgläubige Menschen, die noch an 
eine religiöse Organisation gebunden, aber geistig aufgeschlossen sind für himmlische 
Botschaften, oder auch jene, die geistig schon freier leben und sich auf dem Inneren Weg 


in ihre Lichtheimat befinden, das „positive Denken“ missverstehen bzw. darüber eine 
falsche Anschauung haben, deshalb versucht der Gottesgeist sie auf Umwegen über die 
Liebetröpfchen zu erreichen und anzusprechen. Er bietet den dafür aufgeschlossenen 


Menschen eine aufklärende und richtigstellende Botschaft über einen himmlischen 
Lichtboten und den Künder an. Diese göttliche Botschaft kann ihnen dazu verhelfen, in 
dieser Welt der Fallwesen trotz ihrer vielen negativen Gegebenheiten und Geschehnisse 


besser ausgerichtet zu leben und das, was ihnen begegnet, real und nicht schöngefärbt zu 
sehen.  


Doch dazu sollte der innere himmlische Wanderer vom Gottesgeist ermuntert und getrös-


tet wissen, dass in dieser Welt der vielen Gegensätze, also himmlisch ferner Lebenswei-
sen, es sehr schwer ist im Tagesverlauf positiv ausgerichtet zu sein, das heißt, entspre-
chend des himmlischen Wissens harmonisch und ausgeglichen zu leben. Viele 


gottverbundene Menschen haben die tiefe herzliche Absicht, ihren Tagablauf mit dem 
inneren Gottesgeist durchzuführen, indem sie beabsichtigen, sich immer wieder mit ihm 
herzlich zu verbinden, damit sie höher schwingen und er ihnen von innen spüren lässt, wie 


sie richtig, positiv und gesetzmäßig denken und handeln. Doch bei der Rückschau auf den 
Tag stellen sie öfter traurig fest, dass sie ihr herzliches Vorhaben nicht erreichen konnten. 
Dies kommt davon, weil der sonst nach innen ausgerichtete Mensch ständig durch viele 


äußere Gegebenheiten nach außen geführt wird und deshalb kann er von innen nicht 
erspüren, was positives Denken und Leben wirklich bedeutet. Er tappt diesbezüglich auch 
oft im Dunkeln aufgrund dessen, weil ihm das Wissen vom unpersönlichen Leben der 


himmlischen Wesen fehlt, die stets nach der aufbauenden und bewahrenden Gesetzes-
richtlinie bzw. den so ausgerichteten Eigenschaften leben.  


Wahrlich, der Unterschied zwischen dem himmlischen Leben der Lichtwesen und der Welt 


der Menschen ist riesengroß, deshalb kann im menschlichen Leben einem gottgläubigen 
oder inneren Menschen ein positives Denken entsprechend den himmlischen Grundgeset-
zen nicht in allen Lebensbereichen gelingen bzw. er wird es nicht erreichen können, auch 


wenn er sich noch so sehr darum herzlich bemüht. Der übergroße Unterschied zu unse-
rem himmlischen Lebensprinzip verwehrt einem himmlischen Wanderer auf dem Inneren 
Weg andauernd positiv zu denken und zu leben, auch wenn er sich das so sehr wünscht, 


da er das innere Sehnen seiner Seele nach einem harmonischen, friedvollen und gerech-
ten sowie glückseligen Leben ohne Leid deutlich verspürt, die in ihre Lichtheimat so 
schnell wie möglich zurückkehren möchte. Aus himmlischer Sicht ist das positive Denken 


im irdischen Leben nur bedingt nachvollziehbar. 


Doch ein innerer Mensch kann sich an dem ihm verfügbaren himmlischen Wissen orientie-
ren. Mit diesem wird es ihm immer besser gelingen sein Leben auf die himmlischen 


Lebensregeln bzw. Gesetzeseigenschaften umzuorientieren. Dadurch gewinnt er von 
innen immer mehr Abstand zu dieser Scheinwelt bzw. seine Ausrichtung auf sie nimmt 
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tröpfchenweise auch im Äußeren ab. Einmal erspürt er von innen durch seine geistig 
erwachte Seele, die ihm in sein menschliches Bewusstsein ihre Empfindungen und 
Gefühle übermittelt, wie und wann er positiv, entsprechend seines himmlischen Wissens, 


denken und sein Leben danach ausrichten sollte. Wenn der Mensch das täglich beachtet 
bzw. in sein Leben mehr einbezieht, dann erfühlt er bei jeder seiner Lebenssituationen von 
innen, wie er sich richtig verhalten oder darüber denken und sprechen sollte. Nur diese 


einzige Möglichkeit gibt es aus der himmlischen Sicht für innere Menschen um positiver zu 
denken und zu leben. Diese Lebensart hat aber nichts mit dem Verstandesdenken und 
danach ausgerichtet zu leben zu tun, weil es diese Welt und die Dinge entsprechend des 


vorhandenen Speicherpotenzials unreal bzw. vorgetäuscht sieht. Leider versuchen viele 
gutmütige gottgläubige Menschen aus falscher Anschauung des positiven Denkens und 
aus Unwissenheit über himmlische Eigenschaften krampfhaft nach eigenen Verstandes-


vorgaben ein positives Denken und Leben zu praktizieren und so entfernen sie sich 
unbewusst vom realen himmlischen Leben.  


Nur mit einer inneren Lebensweise nach den himmlischen Eigenschaften gewinnt der 


himmlische Wanderer immer mehr ein neues und reales Bild von dieser Welt und wird sie 
nicht mehr als himmlische Schaffung betrachten, wie dies nach außen geführte, fehlgelei-
tete Gläubige unwissend noch tun. Er spürt aus seinem Inneren durch seine schon 


ziemlich frei gewordene Seele den großen Unterschied zwischen dem Himmelreich und 
dieser Welt sehr deutlich. Wenn er so weit gekommen ist, dann kann ihm kein anderer 
Mensch erzählen, auch nicht die so genannten Positivdenker, dass diese Welt besonders 


schön und lebenswert wäre. Er sieht diese Welt wie sie wirklich ist, ohne aufgesetzte 
rosarote Brille der Schönfärberei, wie manche gottverbundene, aber geistig unwissende 
Menschen oder manche auf dem Inneren Weg mangels Verwirklichung sie noch sehen. 


Wahrlich, diese Welt hat aus himmlischer Sicht fast keine positiven Eigenschaften, weil sie 
von den Fallwesen, angefangen von den feststofflichen Atomen des Sonnensystems und 
der Erde bis hin zum Menschen, auf Kurzlebigkeit und Zerfall programmiert wurde und 


daraus ging ihre Lebensweise hervor. Diese Welt hat nichts mit unserem himmlischen 
Leben zu tun, weil sie nur Negatives erzeugt und den Menschen und ihren inneren Seelen 
unsagbares Elend, Verderben und Not bringt. Die Menschen leiden stets durch kriegeri-


sche Auseinandersetzungen, folgenschwere Unfälle und Schicksalsschläge, schauderhaf-
te Gewalthandlungen böswilliger und abartiger Menschen, ausbeuterische Menschen, die 
ihnen schwere und stressige Arbeiten aufbürden, schmerzvolle, verhängnisvolle Krankhei-


ten, erschütternde Sterbephasen und vieles mehr, was einer kosmischen Tragik ent-
spricht. Dies kann von keinem anderen Fallplaneten überboten werden. Registriert ihr das 
nicht mehr? Wenn das so ist, dann habt ihr mit eurem falschen positiven Denken euer 


feinfühliges seelisches Bewusstsein überdeckt, wie die tief gefallenen Wesen dies schon 
lange machen, und das ist tragisch für euch und für sie. Dies wirkt sich einmal verhängnis-
voll aus. 


Denkt bitte weitsichtiger und um! Es kann doch keine positive Welt sein, in der ihr lebt, 
wenn sie so etwas Lebensvernichtendes und -verachtendes hervorruft.  
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Ebenso werden die Natur und die Erde ständig durch Gewalteingriffe und Ausbeutung der 
Menschen geschändet, wodurch ihnen unermesslicher Schaden und auch Schmerz 
zugefügt wird. Zudem muss die Natur durch fürchterliche neue Umweltkatastrophen, die 


allem irdischen Leben Unheil bringen, unerträglich leiden. Die energielosen Tiere können 
schon nicht mehr anders als einem schwächeren Tier aufzulauern und darüber herzufal-
len, um dadurch auf grausame Weise zu ihrer täglichen Nahrung zu kommen. Das 


grausame sich gegenseitig Töten und Verspeisen haben die Menschen den Tieren vor 
langer irdischer Zeit vorgemacht, weil sie keine seelischen Kräfte mehr hatten und nur 
durch die Pflanzennahrung sonst energiemäßig unterversorgt gewesen wären. Nun sind 


aus ihnen schon lange grausame Tierjäger, Schlachter und genussvolle Esser der Tiere 
geworden, da sie irrtümlich glauben, die Natur bringe es so mit sich oder das wäre 
angeblich gottgewollt. Soll das wirklich eine schöne, lebenswerte und heile Welt sein?  


Frage des Gottesgeistes an euch: Ist für euch diese negative Welt trotz der unzähligen 
Grausamkeiten und Abartigkeiten noch lebenswert und besonders anziehend? Wenn ja, 
dann fragt euch, was ihr in dieser Welt noch Positives, dem himmlischen Leben Ähnliches 


seht! 


 


Wahrlich, wer durch die Verwirklichung seines himmlischen Gesetzeswissens geistig 


schon mehr reifen konnte, der versteht, weshalb der Gottesgeist und ebenso die reinen 
himmlischen Wesen diese Welt noch nie als schön und lebenswert betrachteten. Sie 
kennen den Unterschied genau zwischen dem himmlischen Leben und dieser ungesetz-


mäßigen, unheilbringenden Welt der tief gefallenen Wesen, die sich das Sonnensystem 
und diese materielle Erde geschaffen haben, um unser himmlisches Lebenssystem in der 
Einheit, Gerechtigkeit, Wesensgleichheit und Herzlichkeit sowie in der unpersönlichen 


Lebensweise zu zerstören. Sie wussten auch genau, dass ihnen dies nur dann hätte 
gelingen können, wenn sie das gegensätzliche Lebensprinzip des himmlischen Seins auf 
diese Welt und auf sich, in ein menschliches Kleid einverleibt, übertragen und in die Tat 


umgesetzt hätten. Das ist ihr Plan bzw. ihre Zielsetzung gewesen und diese Vorgabe 
verfolgen sie im Äußeren heute noch systematisch, entsprechend ihrer seelischen Einge-
bungsspeicherungen. Doch sie wissen nicht, dass ihre negative, gegensätzliche Lebens-


weise nicht mehr zu ihrem erhofften Erfolg führt, weil ihnen die Weitsicht für das reale 
kosmische Leben verloren gegangen ist bzw. ihnen nun fehlt. Sie leben unbewusst nun 
selbst in der Knechtung ihrer einstigen seelischen Programmierungen und können nicht 


mehr anders als sich negativ bzw. zerstörerisch zu verhalten. 


Doch manche himmlische Wanderer, unter ihnen befinden sich nicht wenige irdisch 
hängengebliebene Heilsplanwesen – sie sind einst, vor etlichen kosmischen Äonen, 


scharenweise in Schüben aus dem Himmelreich zur Rettung der Schöpfung ausgegangen 
– sind heute seelisch schwer mit Ungesetzmäßigkeiten umhüllt und deswegen kommen 
sie aus dem Wiedergeburtsrad nicht mehr heraus. Sie können nicht mehr unterscheiden 


was sie selbst leben und ob es positiv oder negativ ist, weil ihnen die innere Unterschei-
dungsgabe von ihrer Seele fehlt. Da sie durch ihr geistiges Wissen die herzliche Absicht 
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haben wieder ins himmlische Sein zurückzukehren, jedoch durch viele Irrtümer aus dieser 
Welt nun seelisch völlig überdeckt sind, haben sie die himmlische Orientierung verloren, 
darum versuchen sie sich äußerlich am „positiven Denken“ festzuhalten. Sie glauben 


dadurch einen himmlischen „Strohhalm“ für ihr irdisches Leben gefunden zu haben, um 
Gott und dem himmlischen Leben näherzukommen. Diese Ausrichtung versuchen sie in 
allen ihren Lebensbereichen anzuwenden, das heißt, sie versuchen täglich sich eine 


positive Lebensweise bewusst zu machen und diese in ihr Leben einzubeziehen, ohne 
aber genau zu wissen, ob sie wirklich positiv bzw. himmlisch gesetzmäßig ist.  


Viele geistig orientierte Menschen richten ihr Leben nach dem positiven Denken aus, 


obwohl ihnen nicht klar ist was positiv wirklich heißt. Viele glauben irrtümlich, positiv 
denken wäre in allem Negativen das Gute bzw. Positive aus dem himmlischen Ursprung 
herausfinden zu müssen, um es zu leben. Doch wer sagt ihnen, dass sie dazu imstande 


sind? Aus himmlischer Sicht kann ihnen kaum ein Mensch in dieser Welt sagen, ob sie mit 
einer angeblich positiven Denk- und Verhaltensweise richtig liegen bzw. etwas als positiv 
einschätzen können, weil bei fast allen Menschen das himmlische Bewusstsein ihrer 


inneren Seele meistens mit Speicherungen aus dieser Welt völlig überdeckt ist. Deswegen 
erhalten sie von ihr über Empfindungen und Gefühle keine Rückmeldung bzw. keine 
Bestätigung, ob sie positiv oder negativ sind.  


Wahrlich, nur den feinfühligen inneren Menschen, von denen es nur wenige auf der Erde 
gibt, ist es durch ihren inneren Spürsinn möglich, eine Situation, Handlung oder etwas 
Gesprochenes daraufhin zu erfühlen und richtig einzuordnen, ob diese gesetzmäßig oder 


ungesetzmäßig ist. Diese herzlichen Menschen haben sich schon vor vielen Jahren die 
Aufgabe gestellt ein bewusstes Leben zu führen, weil sie erkannten, nur durch die eigene 
Selbsterkenntnis, das heißt, nur mittels Hinterfragen nach den Motiven ihrer Gedanken, 


Worte und Handlungen ist es ihnen möglich sich selbst zu erforschen und sich so genauer 
kennen zu lernen. Sie spürten von innen, dass es ihnen nur auf diese Weise möglich ist 
ihre markanten guten und schlechten Wesenszüge zu ermitteln. Das Motiv der herzlichen 


und selbstehrlichen Menschen dazu war die innere Antriebskraft ihrer heimkehrwilligen 
Seelen, die von ihren ungesetzmäßigen Hüllen aus dieser Welt mit der göttlichen Hilfe 
wieder frei werden wollten. Da diese Menschen den tiefen Sinn des SICH-SELBST-


KENNENLERNENS von innen deutlich verspürten, waren sie auch freudig bereit an sich 
durch weitere Hinterfragungen nach den Motiven ihrer Denk-, Sprech- und Handlungswei-
sen so lange zu arbeiten, bis sie weitgehend wussten, wer sie wirklich sind. Nachdem 


ihnen dies nach längerer Zeit mit der inneren göttlichen Hilfe einigermaßen gut gelungen 
ist, waren sie bereit sich ihre unschönen Wesenzüge und Verhaltensweisen selbstehrlich 
einzugestehen und sich nichts mehr vorzumachen, wie dies aber die weltlich orientierten 


oder gottgläubigen Menschen, die sich noch nicht kennen, leider noch tun. 


Diese willigen, geistig wissenshungrigen Menschen auf dem Inneren Weg verwendeten 
zum Vergleich ihrer Lebensweise stets das Gesetzeswissen aus der himmlischen Quelle 


und arbeiteten mit der inneren göttlichen Hilfe so lange an sich, bis die ihnen bekannten 
unschönen Wesenszüge und Verhaltensweisen, die in ihrem Ober- und Unterbewusstsein 
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sowie in ihren Seelenhüllen als energetische Speicherungen vorhanden waren, nach und 
nach energielos wurden und auf sie nicht mehr unbewusst einwirkten und sie auch nicht 
mehr steuern konnten.  


Das ist aus himmlischer Sicht der geradlinige Innere Weg ins Himmelreich, der den 
inneren Menschen geistig dazu verhilft ihr Leben positiv zu gestalten und nach und nach 
auf die himmlischen Lebensweisen auszurichten.  


Nun kann sich jeder Leser fragen, inwieweit er sich selbstehrlich kennengelernt hat und 
was er noch vor sich hat, um ein innerer positiver Mensch zu werden.  


 


Wahrlich, ein innerer Mensch, der sich mit dem himmlischen Wissen schon selbst-


ehrlich und beherzt kennengelernt hat, versucht zur Einschätzung seines Verhal-


tens oder das von anderen sowie geschauter oder erlebter Situationen in dieser 


Welt statt aus dem Verstand zuerst und hauptsächlich diese nach seinen inneren 


Empfindungen und Gefühlen einzuordnen. Das bedeutet, er überdenkt zuerst die 


wie Luftblasen aus seinem seelischen Grund hochkommenden zarten Empfindun-


gen und Gefühle, die sich dann zu aussagenden Bildern in seinem Oberbewusstsein 


formen. Nach der kurzen Analyse seiner inneren Empfindungen und Gefühle durch 


seinen Verstand kann er, wenn er von jemand danach gefragt wird, eine Situation, 


eine Verhaltensweise oder eine Aussage durch seine geradlinige Sprache in ihrer 


Realität zum Ausdruck bringen, ohne etwas zu beschönigen.  


Ihr solltet nach einer an euch gestellten Frage einen Moment warten und dann erst 


das aussprechen, was ihr von innen verspürt, das ist der Weg zur seelischen 


Sprache und zum inneren Menschen. Habt ihr damit schon begonnen, geübt und 


Erfahrungen gesammelt? 


 


Viele gottgläubige und innere Menschen leben in einem irreführenden positiven Denken, 
aber diese Tatsache ist ihnen nicht bewusst. Sie halten daran fest und glauben auf ihrem 


Weg ins Himmelreich eine gute Möglichkeit gefunden zu haben ihr Leben in positive 
Bahnen lenken zu können. Ihren Trugschluss versucht ihnen nun der Gottesgeist durch 
diese Botschaft verständlich zu machen. Es ist nicht leicht an so eingestellte, festgefahre-


ne Menschen heranzukommen, weil sie sich schon lange darauf versteifen und dazu 
glauben, ein positiv ausgerichteter Mensch zu sein, der in allem Schlechten immer etwas 
Gutes für sich findet. Sie meinen, dadurch würden sie viel leichter leben als jene Men-


schen, die das Schlechte in dieser Welt realistisch betrachten, analysieren und darüber 
offen reden. Doch ihre aufgesetzte positive Einstellung, ohne sich selbst und die himmli-
schen Gesetze zu kennen, kostet ihnen einmal viele Tränen, weil sie an der Realität 


menschlichen und auch himmlischen Lebens vorbei gelebt haben. Das bedeutet, sie 
haben sich im Leben durch ihr positives Denken etwas vorgemacht, ohne zu erahnen, 
wohin das führt. Solche Menschen neigen nicht selten dazu von sich zu glauben, sie 


wären schon sehr weit im geistigen Bewusstsein gewachsen, doch aus himmlischer Sicht 
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schritten sie geistig nur im Kreis ohne dies zu erahnen, weil ihnen ihre eigene Vorgabe 
des irrealen positiven Denkens die Weitsicht für die irdische und kosmische Realität 
versperrt hat.  


Nun werden einige von ihnen darüber erstaunt sein, dass der Gottesgeist durch seine 
aufklärenden und ermahnenden Hinweise aus dem himmlischen Ernst sie zum geistigen 
Erwachen anspricht und bittet, ihr irreales positives Denken mit diesem Wissen aus der 


Botschaft zu beleuchten und sich zu besinnen. Damit sie nicht weiter in der Unrealität 
verbleiben und sich in den jenseitigen Bereichen viel Leid ersparen, bittet er sie in die 
Vernunft zu gehen und eine Kurskorrektur vorzunehmen.  


Wahrlich, es gibt nicht wenige gutmütige, geistig orientierte Menschen auf dieser Erde, die 
sich gerne durch das positive Denken mit schön formulierten Belehrungen in Vorträgen 
und Seminaren oder durch Beschreibungen in Büchern in den Mittelpunkt bzw. über 


andere stellen und sich dafür reichlich bezahlen lassen. Es gibt auch fanatische Positiv-
denker, die im Freundes- oder Familienkreis über das positive Denken gerne diskutieren 
und auch belehren. Das tun sie deshalb, weil sie fälschlich glauben, wegen ihres Wissens 


und ihrer Erfahrungen mit dem positiven Denken wären sie geistig weit fortgeschritten und 
wüssten Bescheid, wie man dem positiv ausgerichteten himmlischen Leben näher kommt. 
Doch wer sie aus himmlischer Sicht betrachten könnte, der würde erstaunt feststellen, 


dass sie tatsächlich das Gegenteil der himmlischen Gesetze leben ohne es zu ahnen. Ihr 
gegensätzliches Leben beruht aber auf ihrer Unwissenheit über die himmlischen Gesetz-
mäßigkeiten und der Tatsache, dass sie die irdischen Gegebenheiten falsch einschätzen.  


 


Wahrlich, bei der Erschaffung dieser feststofflichen Welt und des Menschen durch die tief 
gefallenen feinstofflichen Wesen sind von ihnen in den atmosphärischen Schichten 


absichtlich Energiefelder einpoliger negativer Art geschaffen worden, damit die Menschen, 
in die sie sich in stetiger Folge einverleiben, für ihr schweres irdisches Leben von ihnen 
unterstützende Energien abrufen können. Die atmosphärischen Negativkräfte wurden von 


den Fallwesen mit Hoffnung und Zuversicht gebenden Speicherungen für das irdische 
Leben programmiert und waren vor allem für solche Situationen vorgesehen worden, in 
denen sie wieder einmal in chaotische und unwürdige Lebensumstände geraten sollten 


und weder aus noch ein wüssten. Die jenseitigen erdgebundenen Begleiter der Menschen 
wussten von den Energiefeldern, riefen diese Energien in den atmosphärischen Schichten 
bei einer Notlage ab und übertrugen sie den hilfsbedürftigen oder hilflosen Menschen ihrer 


gleichen Gesinnung.  


Frühere mediale Menschen, deren Seelen aus dem Fall stammten und nicht auf Gott 
ausgerichtet waren, wussten von den atmosphärischen Energiefeldern durch die jenseiti-


gen, in sie einsprechenden Seelen. Mit diesen Kräften heilten sie Kranke oder schwer 
verletzte Menschen mit großen Erfolgen, weil diese Kräfte einpoliger Art bei den so 
ausgerichteten niedrig schwingenden, energieschwachen Zellen eines Menschen mehr 
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bewirkten als wenn ein Heiler auf die zweipoligen himmlisch-göttlichen Kräfte ausgerichtet 
lebt und nur mit diesen die Heilungen bei Kranken durchführt. 


Doch die damaligen Menschen, deren Seelen in manchen himmlischen Eigenschaften 


schon ziemlich verhüllt waren, brauchten eine gute und hoffnungsvolle Ausrichtung, um 
das fast unerträgliche Leben in dieser gefahrenvollen Welt dennoch besser ertragen zu 
können. Darum gaben sie sich selbst in hoffnungslosen Situationen Gedanken zum 


Durchhalten bzw. Ertragen ihres Leids ein, und nach dieser Ausrichtung leben sie heute 
noch unbewusst. Wenn sie in ihrer schmerzlichen Phase diese Einstellung hatten, dann 
zogen sie automatisch die Negativkräfte einpoliger Art aus den atmosphärischen Schich-


ten an, die ihnen halfen ihre schweren Lebenssituationen physisch zu ertragen und 
seelisch zu überwinden. Dabei halfen ihnen auch ihre unsichtbaren Begleiter aus dem 
erdgebundenen Jenseits mit ermutigenden bzw. tröstlichen Impulsen sowie mit Gedan-


kenübertragungen, die in die Richtung gingen, diese Welt trotzdem als schön und lebens-
wert zu betrachten. Diese direkte Beeinflussung des Bewusstseins eines Menschen 
machten jene Wesen, die mit seiner Seele vor der Inkarnation ein Absprache-Bündnis 


geschlossen haben. 


Wahrlich, so eine Ausrichtung entspricht nicht den Lebenseigenschaften himmlischer 
Wesen, denn wer im Denken und Leben so ausgerichtet ist, der verkennt einmal durch 


wiederholte Inkarnationen das gefährliche, Unheil bringende menschliche Leben und 
verharmlost dann unbewusst durch seine falsche Programmierung Gefahrensituationen. 
So eine unreale Lebensanschauung veranlasst den Menschen dazu, trotz negativer 


Tatsachen diese Welt als schön und lebenswert zu betrachten und fördert zudem die 
Bindung zu ihr.  


Nun, heute machen sich jene Menschen diese angelegten atmosphärischen Energien 


unbewusst zunutze, die das Wissen vom positiven Denken zu ihrem Selbstzweck anwen-
den. Doch die Kräfte entsprechen nicht der himmlischen Herkunft und das ist tragisch für 
die himmlischen Heimkehrer, die unbewusst durch das falsche positive Denken einpolige 


Negativkräfte aus den atmosphärischen Energiefeldern schöpfen. 


 


Ein Beispiel vom Gottesgeist, das euch mehr Einblick in die falsche Anschauung des 


positiven Denkens und dessen Folgen verschafft: 


Ein gottgläubiger Mensch, der sein Wissen von den himmlischen Eigenschaften nicht so 
genau bzw. ernst nimmt und seine arroganten und selbstsüchtigen Wesenszüge noch 


nicht mit der göttlichen Hilfe beleuchten will, weil er sich besser sieht als er wirklich ist, da 
er in der Selbsttäuschung lebt und andere geschickt zu täuschen vermag, wirkt an einem 
Arbeitsprojekt. Er hat in einer geistig orientierten Zeitschrift gelesen, wenn man in dieser 


Welt etwas Ertragreiches erfolgreich aufbauen will, dann sollte man sich positive kosmi-
sche Kräfte nutzbar machen, indem man zuversichtlich und fest daran glaubt, dass einem 
das Projekt gut gelänge. Er vernahm weitere Hinweise zum positiven Denken: Sollte der 


Projektaufbau einmal durch finanzielle oder andere äußere Probleme ins Stocken geraten, 
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dann sollte man trotzdem positiv und zuversichtlich denken, denn so zieht man positive 
Kräfte an, angeblich aus göttlichem Ursprung, die einem helfen das Projekt wieder 
voranzutreiben. Er ist ein ungeduldiger, überheblicher und eigensüchtiger Mensch, 


deshalb hat er folgende Hintergedanken: Er stellt sich vor, das Projekt schnell und ohne 
großen Einsatz und mit wenigen finanziellen Mitteln fertigzustellen, um daraus viel Gewinn 
zu erzielen. Das heißt, bei einem guten Verlauf der äußeren Umstände will er eine Firma 


gründen und sieht sich in seinen Vorstellungen schon als Firmeninhaber bzw. Chef, der 
andere Menschen für sich arbeiten lässt, um sich bald ein Luxusleben leisten zu können. 


Wahrlich, so ein ausgerichteter Mensch mit einer angeblich positiven Einstellung wird 


keine himmlischen Kräfte erhalten. Stattdessen zieht er zur Projektunterstützung aus den 
atmosphärischen Energiespeichern Kräfte negativer Art an. Dies geht so lange, bis er sein 
Projekt umgesetzt hat. Dann schalten sich erdgebundene Seelen dazu, die mit oder durch 


ihn den Betrieb leiten.  


Wer so einen Menschen mit seinen aufbauenden positiven Gedanken und mit seinen 
finanziellen Mitteln unterstützt hat, damit dieser schnell zu einem Vermögen kommt und 


damit er noch arroganter und auf Kosten schwer arbeitender Menschen im Luxus leben 
kann, der sollte vom Gottesgeist Folgendes wissen: Er hat einem Menschen zu seiner 
ungesetzmäßigen Lebensweise verholfen und sich dadurch belastet, auch wenn er es gut 


gemeint hat. Seine aufbauenden, positiven Gedankenkräfte, die er ihm zur Projektunter-
stützung zusendete, stammten nicht aus der göttlichen Quelle, sondern aus seinen 
eigenen Lebenskräften. Dies geschah deshalb, weil Gott Menschen mit einer eigensüchti-


gen und überheblichen Ausrichtung nicht mit seinen Kräften unterstützt, ebenso nicht 
seinen Unterstützer, obwohl der es gut gemeint hat. Meistens unterstützen gutmütige 
Menschen andere aus Unwissenheit über die kosmischen Gesetze und belasten sich 


dabei auch noch selbst. Da sie sich noch nicht ehrlich erkannt haben, verkennen sie oft 
Menschen mit schlechtem Charakter und eigensüchtigen Absichten. Darum wäre die 
Selbsterkenntnis für himmlische Heimkehrer so wichtig, damit sie sich nicht wieder von 


verstellten Menschen täuschen lassen bzw. sie gleich durchschauen können. Dann 
würden sie solchen vom Gottesgeist beschriebenen Menschen keinen Cent zur Unterstüt-
zung überlassen und auch nicht mit positiven Gedankenkräften, angeblich aus göttlicher 


Herkunft, ihren Beitrag zum erfolgreichen Projektaufbau leisten wollen. Vielleicht leuchtet 
es manchen herzlichen Menschen ein, die glaubten, sie sollten anderen gute Werke tun, 
doch was das aus himmlischer Sicht wirklich bewirkt und für ihre Seele bedeutet, das ist 


bitter und traurig. 


Nur die Projekte der gutmütigen, auf Gott ausgerichteten Menschen werden von ihm in 
dieser Welt unterstützt, deren selbstloses und ehrliches Motiv es ist anderen Menschen zu 


helfen, das heißt, damit z. B. arbeitslosen Menschen zu einer rechtmäßigen Arbeit 
verholfen werden kann, wodurch es ihnen möglich wird ihren Lebensunterhalt zu verdie-
nen, nicht aber, wie im Beispiel beschrieben, jene Vorhaben, wo von Anfang an eigen-


süchtige Hintergedanken im Spiel waren, um ein Projekt oder einen Betrieb aufzubauen. 
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Könnt ihr diese himmlische Gesetzmäßigkeit schon befürworten? Wenn ja, dann lebt ihr 
ziemlich nahe unserer himmlischen Gerechtigkeit und der mit dieser Eigenschaft verbun-
denen Wesensgleichheit. 


 


Doch manch einem hochmütigen Menschen, der zwar gottgläubig ist, aber sein eigen-
süchtiges Leben vorzieht, gelingt sein berufliches oder sonstiges Projekt deswegen nicht, 


weil schon zu Beginn seiner Bemühungen einige erdgebundene Seelen etwas dagegen 
haben. Statt ihm beizustehen, versuchen sie sein Projekt aus verschiedenen Anlässen 
zunichte zu machen und den hoffnungsvoll ausgerichteten Mensch in den Ruin zu treiben. 


So schaut die angeblich positive Realität in dieser Welt der Fallwesen aus. 


Darum rät euch der Gottesgeist euch nicht mit dem unrealen positiven Denken zu befas-
sen, stattdessen euer himmlisches Wissen mehr in euer Leben einzubeziehen, das aber 


voraussetzt, dass ihr mit der göttlichen Hilfe bereit seid eure Fehler und Schwächen nach 
und nach, ohne länger auszusetzen, zu beleuchten bzw. zu hinterzufragen. Nur durch die 
intensive und selbstehrliche Analyse eures richtig erkannten falschen bzw. ungesetzmäßi-


gen Verhaltens könnt ihr eure Motive ermitteln und euch immer mehr kennenlernen. Das 
wäre ein wichtiger Teil des positiven Denkens und Lebens für die himmlischen Rückkehrer 
auf ihrem Inneren Weg.  


 


Zu eurer besseren Orientierung bzw. Vorstellung, wie ihr aus himmlischer Sicht positiv 
denken und leben könnt, gibt euch nun der Gottesgeist ein anderes Beispiel: 


Ihr seid auf der Suche nach einer Arbeitsstelle, die entweder euren Berufskenntnissen und 
eurem Können entsprechen soll oder ihr stellt euch eine andere Tätigkeit vor, weil ihr in 
eurem erlernten Beruf keine Anstellung gefunden habt. Euch geht es vordergründig 


darum, euren Lebensunterhalt durch eigenen, aufrichtigen Einsatz und Fleiß zu verdienen. 
Da ihr bescheiden und gottverbunden seid und euch gerne an den inneren Liebegeist 
wendet, bringt ihr ihm die Herzensbitte vor, euch bei der Suche nach einer für euch 


geeigneten Anstellung behilflich zu sein. Weil dies die Welt der Fallwesen ist und diese 
von ihnen gegen das himmlische Leben aufgebaut wurde, ist es dem Gottesgeist oftmals 
nicht möglich, dem herzlichen Bittgesuch eines aufrichtigen Menschen gleich nachkom-


men zu können. Die äußeren Hindernisse und Widerstände durch negativ ausgerichtete, 
arrogante Menschen, die eine Einstellung vornehmen, ermöglichen dem Gottesgeist 
keinen großen Spielraum bei der Suche, trotzdem versucht er durch himmlische Wesen 


euch zu helfen. Wenn sich eine Möglichkeit anbietet, dann versucht der Gottesgeist euch 
über eure Seele auf ein Angebot aufmerksam zu machen, vorausgesetzt, ihr befindet euch 
in der äußeren Stille und der inneren Harmonie, also dem himmlischen Gesetzesleben 


nahe, um die inneren, seelischen Impulse wahrnehmen zu können. Doch ob ihr einem 
inneren Impuls nachgeht oder darauf nicht reagiert, das obliegt eurem freien Willen, da ihr 
hierfür immer die Entscheidungsfreiheit habt. Sollte eure Vorstellung von einer Tätigkeit 


bzw. Arbeitsstelle aber hohe Ansprüche enthalten, dann bestehen für den Gottesgeist 
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noch geringere Möglichkeiten für euch eine geeignete Stelle entsprechend eures Be-
wusstseinsstandes ausfindig zu machen. Das sollte euch bewusst sein. 


Damit ihr euch auf dem geradlinigen Pfad des positiven Denkens himmlischer Art und 


Ausrichtung befindet, könnt ihr noch folgenderweise vorgehen:  


Ihr bittet täglich mehrmals in herzlicher und demütiger Weise den Gottesgeist um seine 
Hilfe, denn er ist nur auf diese Kommunikationsart erreichbar und empfänglich für euer 


Anliegen. Da ihr fest daran glaubt, dass Gott alles Mögliche in Bewegung setzt um euch 
zu helfen, darum strahlt ihr durch den göttlichen Rückhalt die innere Zuversicht und 
Hoffnung aus. Eure innere Geduld, Ruhe und euer göttliches Geborgenheitsgefühl lassen 


keine Zweifel an sich heran, und das verhilft euch dazu euch nahe dem inneren Liebe-
strom Gottes zu befinden. So kann euch eure innere Seele, die vom Gottesgeist nachts 
eine Möglichkeit bzw. ein Angebot für eine Tätigkeit erhielt, am Tag besser erreichen. Dies 


versucht sie mehrmals durch das Senden bestimmter Impulse, bis ihr einmal bereit seid 
diesen nachzugehen. Mit dieser Einstellung und Lebensweise überwindet ihr viele weltli-
che Barrieren, die den Menschen stets begegnen, weil diese Welt nur aus Problemen und 


Hindernissen besteht, da sie und das menschliche Leben unvollkommen geschaffen 
wurden. 


Nun, wenn ihr als ein auf Gott ausgerichteter herzlicher Mensch eine Anstellung zum 


Lebensunterhalt sucht, dann werdet ihr durch den Gottesgeist immer mit seinen Kräften 
und auch mit inneren Wegweisungen unterstützt. Damit ihr eine Tätigkeit findet, versucht 
er auch durch euch bekannte Menschen, die eure Wellenlänge bzw. eurer Lebensrichtung 


entsprechen, zu helfen. Der Gottesgeist kennt noch mehrere Möglichkeiten, die er aber 
nicht aufzählen möchte, denn sonst käme das Thema in der Beschreibung zu kurz. 


Um eure Zuversicht und Hoffnung zu stärken, dass ihr bald eine für euch geeignete 


Tätigkeit findet, bietet sich für euch die Möglichkeit an, öfter am Tag mit dem inneren 
Liebegeist in euren Gedanken folgendermaßen ähnlich zu kommunizieren bzw. euch mit 
ihm zu unterhalten:  


„Lieber Gott in meinem seelischen Herzen, du weißt, um was ich dich immer wieder 


herzlich gebeten habe und auch heute wieder bitte. Du kennst meine unschöne 


Lebenssituation, in der ich mich gerade befinde, und auch meine finanzielle Not 


sehr gut, weil du in mir lebst und alles mitregistrierst. Trotz äußerer unwürdiger 


Lebensumstände vertraue ich dir und bin zuversichtlich, dass du für mich weiter 


sorgst und die richtige Arbeitsstelle findest, denn ich bin bereit für meinen Lebens-


unterhalt aufrichtig zu sorgen. Du kennst mich viel besser als ich mich selbst, weil 


du in mir jede Empfindung, jedes Gefühl, jeden Gedanken, jedes Wort und jede 


meiner Handlungen genau kennst und auch weißt, in welche Richtung sie gehen, ob 


diese von himmlischer oder ungesetzmäßiger Art aus dieser Welt sind. Deshalb ist 


es dir möglich, mir von innen, dort du in mir lebst, genau die richtige Wegweisung 


für eine Beschäftigung zu geben, die mir dann Freude bereiten und mich erfüllen 


wird. Dort, wo du mich liebevoll aus dem Inneren hinführst, kann ich dann durch 
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meine Mitarbeiter verschiedenen Bewussteins zu neuen Erkenntnissen kommen, die 


mir helfen werden geistig weiter zu reifen und dir in meinem seelischen Herzen und 


himmlischen Ursprungsleben wieder ein Stück des Inneren Weges näherzukommen. 


Und mit diesem tiefen geistigen Sinn und dieser Ausrichtung möchte ich eine neue 


Beschäftigung mit dir beginnen. Bis dahin übe ich mich in der Geduld und freue 


mich schon auf den Augenblick, wo ich durch dich die erhoffte Anstellung finden 


werde.“ 


Wahrlich, diese positive Einstellung und die herzliche innere Verbindung zu Gott und das 
ihm entgegengebrachte Vertrauen verschaffen einem inneren Menschen den Zugang zu 


den positiven, zweipoligen himmlischen Kräften, und diese lenken sein seelisches und 
menschliches Bewusstsein immer mehr in die Richtung einer für ihn geeigneten Arbeits-
stelle, bei der er zufrieden einer Beschäftigung nachgehen kann. So könnt ihr bei jedem 


eurer Anliegen vorgehen, so ihr euch die Mühe machen wollt, Gott in allem, das eurem 
irdischen Leben zugeordnet ist, den Vorrang zu überlassen und ihn demütig und herzlich 
bittet, für euch eine geeignete Möglichkeit entsprechend eures Bewusstseins und Wissens 


zu finden.  


Wollt ihr es so halten, ihr himmlischen Wanderer?  


Wenn ja, dann lebt ihr das reale positive Denken, das auf das himmlische Leben ausge-


richtet ist und von ihm abstammt.  


 


Die folgende Beschreibung des Gottesgeistes betrifft euren Gesundheitsbereich. Er erklärt 


euch zuerst, was in eurem Körper mit den Zellen geschieht bzw. wie sie sich dabei 
verhalten, wenn ihr durch eine Erkältung geschwächt worden seid. Zudem empfiehlt er 
euch, wie ihr euch mit dem realen positiven Denken helfen könnt, um schneller gesund zu 


werden, wobei er euch die Zellansprache anrät. 


Ihr seid erkältet und euch plagen Schmerzen beim Atmen, weil die Bronchien durch den 
bakteriellen Ausfluss aus den entzündeten Stirn- und Nasennebenhöhlen verschleimt sind, 


und dazu plagt euch eine Blasenentzündung. Das sind die Folgen eures Leichtsinns bzw. 
ihr habt nicht darauf geachtet, dass sich die Wetterlage binnen kurzer Zeit sehr verändert 
hat bzw. ein gravierender Wetterumschwung stattfand, von einer warmen Schönwetterpe-


riode zu einem nasskalten, regnerischen Wetter, deswegen wart ihr zu leicht bekleidet 
bzw. hattet dagegen keine Vorsorge getroffen. Ihr seid von einem kalten Regen überrascht 
und völlig durchnässt worden und habt euch infolgedessen verkühlt – eine fiebrige 


Erkältung war dann die Nachwirkung. Was im menschlichen Körper dabei geschieht, das 
möchte euch der Gottesgeist nur kurz schildern.  


Durch die Unterkühlung eines oder mehrerer Körperbereiche findet im gesamten Körper 


eine schlechtere Durchblutung statt. Die Folge davon ist, dass die sich dort befindenden 
Zellen deswegen größere Abwehrtätigkeiten leisten müssen, weil sich in die schlecht 
durchbluteten und deswegen energiearmen Körperzonen sofort Viren einzunisten versu-


chen, um die Zellen zu schädigen. Manchmal sind die Abwehrzellen noch mit anderen 
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Schwachstellen im Körper beschäftigt, sodass an den Entzündungsherden zu wenige 
vorhanden sein können. Das heißt, das Immunsystem, das aus unzähligen Abwehrzellen 
besteht, ist momentan mit anderen Abwehrtätigkeiten überfordert, deshalb finden nur 


wenige Abwehrzellen zu den für sie schlecht zugänglichen Bereichen des Körpers, wo sie 
aber gerade dringend benötigt werden, um die Ordnung im Körper bzw. im Entzündungs-
bereich schnell wieder herstellen zu können. Weil dies aber nicht geschieht, deshalb 


machen sich die Zellen sofort mit Schmerzsignalen über das menschliche Nervensystem 
bemerkbar, damit der Mensch auf sie aufmerksam wird und versucht sie von außen und 
auch von innen zu unterstützen. Dies wissen sie deshalb und gehen so vor, weil sie bei 


Bildung des Embryos im Mutterleib schon aus den Genen dazu Programmierungen 
erhalten haben um so reagieren, sich schützen und überleben zu können. Es gibt heute 
viele gute bzw. wirksame Möglichkeiten zur Behandlung von Erkältungen, die den Men-


schen zur Verfügung stehen. Erfahrene Mediziner empfehlen euch heiße Tees aus 
Kräutermischungen und raten euch die unterkühlten Stellen mit Wärme zu behandeln 
sowie auch zu Dampf- und Fußbädern mit Kräuterextrakten oder Beimischung einer Prise 


Salz, damit die Durchblutung in den schmerzenden Körperteilen verbessert wird. Diese 
Behandlungsmöglichkeiten bei Erkältungen sind aus himmlischer Sicht gut geeignet, doch 
mit der Behandlung sollte gleich nach der Unterkühlung begonnen werden, damit die 


Abwehrzellen besser zu den energetisch unterversorgten und geschwächten Zellen 
vordringen und sie im Kampf gegen die bereits eingedrungenen schädlichen Viren 
unterstützen können. Dabei wäre wichtig, euren Körper arbeitsmäßig zu schonen bzw. ihm 


eine Ruhepause zu gewähren. Doch bei einer lang anhaltenden Erkältung sollt ihr immer 
erfahrene Mediziner bzw. Heilpraktiker eures Vertrauens zu Rate ziehen, damit Organ-
schädigungen verhindert werden.  


So verhaltet ihr euch richtig, um zuerst euren Körper äußerlich zu unterstützen. 


Die andere Möglichkeit ist die geistige, um eurem erkrankten Körper schneller zur Gesun-
dung zu verhelfen, indem ihr Gott um seine innere und äußere Hilfe bittet bzw. ihm euer 


herzliches Anliegen vorbringt. Dabei solltet ihr zuversichtlich sein, dass ihr von ihm die 
innere energetische Unterstützung für euren Zellenstaat erhaltet. Euer Gottvertrauen auf 
seine Hilfe schließt euch den Zugang zu himmlischen Heilkräften auf, die er euch vor 


allem nachts über eure Seele zuführt.  


Auch eine intensive bzw. mehrmalige Zellansprache wäre zur Unterstützung des 
Heilungsverlaufs sinnvoll. Doch diese solltet ihr aber auf Gott ausgerichtet durchführen, 


damit ihr euch dabei durch seine Kräfte in einem energetischen Schutzkokon befindet, um 
vor dunklen Wesen abgeschirmt zu sein. Dies spricht der Gottesgeist deshalb an, weil sich 
Menschen bei Schmerzen bzw. Erkrankungen oft in einer niedrigen Schwingung befinden 


und dabei können hinterlistige Seelen, denen es nur um den Energieentzug eines ge-
schwächten Menschen geht, an ihn herankommen. Das möchte euch der Gottesgeist 
ersparen, deshalb empfiehlt er euch, euch trotz Schmerzen kurz und öfter am Tage auf 


Gott in eurem Inneren auszurichten, um wenigstens seelisch höher zu schwingen. Diese 
euch frei zur Verfügung stehende Möglichkeit fördert eure schnellere Heilung.   
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Ihr könnt gerne die Zellansprachetexte der Liebetröpfchen verwenden, die euch der 
Gottesgeist vor ein paar Jahren angeboten hat. Durch eure positive und aufbauende 
Zellansprache können sich eure Zellen viel schneller regenerieren als sonst. Euch bleibt 


es frei überlassen, ob ihr euch dafür öffnen wollt oder nicht. 


Nun, diese göttlichen Hinweise geben euch immer mehr Auskunft darüber, was reales 
positives Denken in himmlischer Art wirklich heißt – im Gegensatz zu manchen Heilver-


sprechen, die in kostspieligen Lehrkursen das positive Denken und dessen Anwendung 
sowie durch verschiedene Techniken und Selbsthilfemethoden versuchen kränklichen 
Menschen Linderung ihrer Schmerzen oder Heilung zu vermitteln. Manche empfehlen den 


Kranken eine Hand auf die schmerzende Stelle ihres Körpers zu legen, um energetische 
Blockaden durch positive Gedanken aufzulösen, wobei sie sich gedanklich vorstellen 
sollen, dass ihnen positive Heilkräfte zur Gesundung aus dem Kosmos zufließen. Dies 


entspräche angeblich einer Quantenheilung, die das energetische Gleichgewicht im 
Körper wieder herstellen soll. Aus himmlischer Sicht sind das Irreführungen, weil den 
Menschen gelehrt wird, das materielle Universum, zu dem euer Sonnensystem und die 


Erde gehören, stamme auch aus der göttlichen Schaffung. Sie glauben, es wäre richtig 
und gottgewollt, dass sich jeder Mensch diese angeblich positiv ausgerichteten kosmi-
schen Kräfte auch zunutze machen sollte, denn sie wären in reichlicher Menge im Kosmos 


und in der Erdsphäre vorhanden und könnten durch bestimmte Gedanken und Selbsthil-
femethoden zu Heilzwecken angezogen und eingesetzt werden.  


Wahrlich, so eine falsche Einstellung und Beratung der Heilsversprecher, die aus Unwis-


senheit über die kosmischen Gegebenheiten entstanden ist, ist aus göttlicher Sicht 
ungesetzmäßig. Dies zeugt davon, dass sich der Mensch, aber auch seine geistig stark 
belastete Seele geistig noch nicht auskennen bzw. noch nicht den kosmischen Weitblick 


erschlossen haben, und deshalb geht der Mensch von falschen Voraussetzungen aus, die 
er von anderen unwissenden Menschen übernommen hat. Deshalb verkennt er die wahre 
kosmische Realität. Die Lehren vom unrealen positiven Denken und von den kosmischen, 


angeblich wirksamen Quantenheilkräften sind der beste Beweis dafür.  


Wer bei seinen momentanen Schmerzen oder größeren Leiden Gott übergeht und 
stattdessen versucht in seinen Gedanken oder durch Ritualsprüche der Urvölker kosmi-


sche Kräfte zur Heilung anzuziehen, der muss damit rechnen, dass er diese ungesetzmä-
ßigen Negativkräfte aus den Speichern der atmosphärischen Schichten dieser Erde abruft. 
Es sind solche, die Heilsversprecher für ihre Heilungen ebenfalls abrufen, anziehen und 


über ihre energetische Aura an Heilungssuchende weitergeben. Wenn sie dies in gleicher 
Art öfter durchführen, dann müssen sie damit rechnen, dass sich bei ihren Heilungen 
einmal erdgebundene Seelen dazuschalten und sie massiv steuern. Sie geben ihnen ein, 


auf welche Körperstellen sie beim Heilungssuchenden ihre Hände auflegen sollen oder 
wenn der Heilungssuchende bezüglich seiner Erkrankung Fragen hat, dann beantworten 
sie ihm diese durch den Heiler. Könnt ihr euch diese trügerische Gegebenheit in dieser 


Welt der Gegensätze und Abartigkeiten geistig schon vorstellen? 
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Wahrlich, diese ungesetzmäßigen Heilungen führen nicht selten Heilkundige der Natur-
medizin aus, weil sie sich einreden, einerlei welche Kräfte sie anziehen, es wären immer 
die göttlichen bzw. könnten nur himmlischer Abstammung sein und wären gottgewollt für 


Heilungen bzw. zur Weitergabe an Heilungssuchende. Dass das aber in dieser Welt der 
Fallwesen nicht der Tatsache entsprechen kann, das ist ihnen noch nicht bewusst gewor-
den, weil sie diesbezüglich zu wenig Wissen und Aufklärungen haben, aber sich auch 


noch nicht vorstellen können, dass diese negative, ungesetzmäßige Welt tatsächlich nicht 
aus der göttlichen Schaffung stammt.  


Mit dieser irrealen Anschauung leben viele Heilkundige und geben ihren Patienten gute 


Ratschläge, wie sie sich im Leben positiv verhalten sollen, um zusätzlich zur Medikamen-
teneinnahme die Heilung ihrer Krankheit durch positive Gedankenkräfte aus dem Univer-
sum selbst unterstützen zu können. Dagegen hätte der Gottesgeist nichts einzuwenden, 


doch in Wirklichkeit handelt es sich um abgerufene Negativkräfte aus den atmosphäri-
schen Schichten, die bei einem herzlichen, sensiblen und gottverbundenen Menschen 
Schlimmes verursachen können.  


Wenn es sich um innere Menschen handelt, dann verbinden sie sich täglich immer wieder 
im Herzensgebet mit Gott, dabei fließen ihnen ins menschliche und seelische Bewusstsein 
zweipolige Kräfte über den Seelenlebenskern zu. Dann versuchen sie beim Handauflegen 


auf eine Schmerzstelle angeblich positiv ausgerichtete kosmische Quantenheilkräfte 
anzuziehen, doch in Wirklichkeit sind es Negativkräfte einpoliger Art aus den atmosphäri-
schen Schichten. Durch die zwei völlig unterschiedlichen Kräfte und die darin enthaltenen 


verschieden ausgerichteten Speicherungen, die in das menschliche und seelische Ener-
giefeld einströmen und aufeinander prallen, entstehen darin energetische Wirbel. Es 
kommt dabei zu Entladungen im physischen Körper, die eine Unpässlichkeit oder bei einer 


lange andauernden gleichen Verhaltensweise des Menschen schlimme Krankheiten 
hervorrufen können, weil die Zellen durch die verschiedenen Kräfte so stark beeinflusst 
und irritiert werden, dass sie im Körper manchmal daran gehindert werden ihre genetisch 


vorgegeben Aufgaben gut zu erfüllen. Anstatt Blockaden im seelischen und menschlichen 
Energiefeld aufzulösen, wie die Heilsversprecher angeben, entstehen dadurch neue mit 
verhängnisvollen Folgen auf den schon geschwächten Gesundheitszustand des so 


ausgerichteten Menschen. 


Zudem wirkt sich das einmal verheerend auf das Leben des Menschen aus, weil die zwei 
unterschiedlich ausgerichteten Kräfte das menschliche Oberbewusstsein immer mehr 


spalten und der Mensch durch die Überlagerung der Kräfte einmal nicht mehr weiß, was 
für ihn im Leben gesetzmäßig richtig und gut oder ungesetzmäßig falsch und schlecht 
bzw. positiv oder negativ ist. Da sein genetisches Unterbewusstsein auch verschiedene 


Kräfteinformationen aufgenommen hat, kann er vom Speicherpotenzial keine Orientie-
rungshilfen mehr erhalten bzw. ihm ist es nicht mehr möglich die aus dem Unterbewusst-
sein hervorkommenden Gefühle richtig zu deuten. Dies gilt auch für die bereits geistig 


erwachte Seele, die mit verschiedenen Kräfteinformationen immer mehr überdeckt wird 
und infolgedessen selbst keine Unterscheidungswahrnehmungen der in sie einströmenden 
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verschiedenen Kräfte mehr hat. Früher konnte sie noch sofort ermitteln, welche Kräfte für 
sie angenehm oder unangenehm zu verspüren waren, und ihre Wahrnehmung gab sie 
dann an das menschliche Bewusstsein auf der Gefühlsebene weiter. Wenn die Überlage-


rung der Seele mit verschiedenartigen Kräften massiv stattfand, dann hat sie im Jenseits 
viel zu tun, um ihre frühere sensible Unterscheidungsfähigkeit der Kräfte mit der göttlichen 
Hilfe wieder herstellen bzw. zurück erhalten zu können. 


So ist es, wenn geistig unwissende, gottgläubige Menschen von Heilsversprechern 
Wissen annehmen, um Kräfte zu Heilzwecken anzuziehen, ohne zu wissen, aus welcher 
Quelle sie kommen.  


Jedem inneren Menschen wäre es möglich ein neues Wissen von innen durch seine Seele 
nachempfinden zu können, um zu erkennen, ob es gut oder schlecht für ihn ist, wobei 
nach Empfehlung des Gottesgeistes vor dem inneren Erspüren seine Hilfe im Herzensge-


bet erbeten werden sollte. Durch die höhere Schwingung seiner Seele ist er in der Wahr-
nehmung sensibler und kann ihre Wertung eines für den Menschen neues geistiges 
Wissen auf der Gefühlsebene gut aufnehmen und daran erkennen, welcher Quelle er es 


zuordnen sollte.  


So wäre es ihm auch möglich von innen zu erspüren, um welche Kräfte es sich handelt, 
die in ihn einfließen, weil seine geistig erwachte Seele, die sich durch ihren Menschen auf 


dem Inneren Weg schon ziemlich gut reinigen konnte, ihm über gute oder unangenehme 
Gefühle dies mitteilt. Wollt ihr auch diese Möglichkeit nutzen, dann werdet ihr vom Gottes-
geist mit seinen Kräften unterstützt um sensibler zu werden. Doch dies geht nur in kleinen 


geistigen Schritten und ohne Fanatismus und setzt voraus, dass ihr herzlich bereit seid 
euch zu veredeln bzw. euch aus eurer aufrichtigen inneren Überzeugung auf die himmli-
schen Eigenschaften nach und nach umorientieren wollt. Das wünscht euch der Gottes-


geist sehr, denn er und auch wir himmlische Wesen freuen uns über jeden neuen himmli-
schen Wanderer sehr. Seid ihr neuen Leser der Liebetröpfchen nun auch mit dabei? 


 


 


Wahrlich, aus himmlischer Sicht gibt es in dieser irrealen Welt fast keine Möglichkeit für 
die himmlischen Rückkehrer erfolgreich beständig positiv, entsprechend der himmlischen 


Art, zu denken und zu leben. Wer aber schon so weit gereift ist, dass er aus seiner geistig 
erwachten Seele stets Impulse zu einem gesetzmäßigen Leben aufnehmen kann und sie 
zu deuten und umzusetzen vermag, der ist in der glücklichen Lage dem positiven Leben 


der himmlischen Wesen näherzukommen. Nach innen und weitgehend nach dem Geset-
zeswissen ausgerichtet zu leben gibt dem geistigen Wanderer ins himmlische Leben eine 
größere Sicherheit und den Rückhalt mehr himmlisch positiv, also gesetzmäßiger zu 


leben. Alles andere ist aufgesetzt und unreal, da es zu menschlich bzw. weltlich ausge-
richtet ist. 


Aus himmlischer Sicht übertragen auf das menschliche Leben könnt ihr den Wortbegriff 


„positiv“ folgendermaßen verstehen: Das, was man denkt, spricht oder tut sollte auf 
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die aufbauenden und bewahrenden himmlischen Eigenschaften und zweipoligen 


Kräfte ausgerichtet sein, die eine Unvergänglichkeit durch schützende himmlische 


Programme enthalten.  


Die darin enthaltene Ausrichtung entspricht dem Leben der himmlischen Wesen und 
könnte von den inneren Menschen in ihr Leben einbezogen werden, indem sie sich immer 
wieder bewusst machen sollten, bevor sie etwas planen, ob dies in die himmlische 


Lebensrichtung geht. Das nachzuvollziehen ist aber nur einem bewusst lebenden, inneren 
Menschen weitgehend möglich. Denn, wenn der Mensch von einem Geschehnis oder Ort 
zum anderen angespannt, aufgewühlt und hastig eilt, wie soll er die innere Ruhe dazu 


haben sein Denken, Sprechen und Handeln bewusst zu registrieren bzw. noch dessen 
Ausrichtung festzustellen, um dies eventuell noch rechtzeitig korrigieren zu können, so 
diese die himmlische Ausrichtung nicht haben. Das „bewusste Leben“ ist aber die 


Voraussetzung dafür, um dem gesetzmäßigen himmlischen Leben näher kommen 


zu können.  


Wer den tiefen Sinn dieser Aussage verstanden hat, der kann sich ungefähr vorstellen, 


was auf ihn auf dem Inneren Weg zu Gotteshöhen bzw. zu unserem himmlischen Leben 
noch an Arbeit an sich selbst wartet. 


Aus der Beschreibung der positiven himmlischen Lebensweise der reinen Lichtwe-


sen könnt ihr nun die negative Lebensweise der tief gefallenen Wesen in dieser Welt 


gut erkennen, denn sie entspricht dem Gegenteil bzw. ist der Gegensatz unseres 


ewigen Lebens und das bedeutet, sie ist der Widerspruch zu unserer himmlischen 


Ausrichtung auf die Eigenschaftsgesetze.  


Vielleicht werdet ihr jetzt über eure „positive“ Ausrichtung nachdenken wollen und euch 
fragen, ob sie mit dem himmlischen Leben etwas gemeinsam hat. Wenn das so ist, dann 


könnt ihr euch darüber freuen. 


  


 


Die damaligen Fallwesen erschufen dieses Sonnensystem und die Erde nur zu dem 
Zweck, um in dieser Welt, ihrem feststofflichen Lebensbereich, die Schöpfungs- und 
Selbstzerstörung vorzunehmen. Sie wussten im Voraus, dass sie sich dazu viele Male 


inkarnieren mussten, um ihre seelischen Lebenskerne durch gegensätzliche Lebenswei-
sen in eine so niedrige Schwingung zu bringen, dass die Rotation ihrer beiden Urteilchen 
in ihnen gestoppt würde und sie, statt die vorgegebene Drehrichtung aus der himmlischen 


Programmierung beizubehalten, beginnen würden sich in die Gegenrichtung zu bewegen. 
Dies bedeutet, dass die feinstofflichen Wesen, die einst ihren Ursprung vor dem Fall im 
Himmelreich hatten, statt im aufbauenden und bewahrenden Lebensprinzip verbleiben zu 


können nun ins zerstörende und auflösende Lebensprinzip kommen würden. Die Folge 
davon wäre eine kosmische Katastrophe, ein Degenerierungs- und Zerfallprozess des 
kompletten geschaffenen Lebens in der Gesamtschöpfung (dem himmlischen Sein und 


den Fallwelten) gewesen, der unzählige kosmische Äonen gedauert hätte, bis sich alle 
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Atomteilchen in einem formlosen Energiefluss befunden hätten. Dann hätte theoretisch ein 
Neuaufbau unzähliger verschiedenartiger Universen innerhalb und auch außerhalb 
unseres Universums durch das in den Atomteilchen vorhandene Schöpfungswissen 


beginnen können, entsprechend der früheren Ausrichtung bzw. des ehemaligen Bewusst-
seins des einstigen Wesens, dem die Atome angehörten. Die übrig gebliebenen Lebens-
kerne der Wesen, kleine Sonnen oder pulsierende energetische Reaktoren mit unzähligen 


Wissens- und Funktionsspeicherungen im Inneren Selbst, hätten es ermöglichen können, 
dass sie nach dem grausamen Szenario der Auflösung der gesamten Schöpfung und aller 
Wesen die Lichtpartikel ihrer früheren Wesen aus dem energetischen Universum ohne 


manifestierter bzw. sichtbarer Formgebungen hätten magnetisch wieder anziehen können. 
Das bedeutet, dass die im Inneren Selbst jedes Wesens enthaltene himmlische Speiche-
rung zur Bildung einer Wesensgestalt und deren innerer Lebensfunktionen es theoretisch 


ermöglichen würden, dass eine neue Lichtgestalt aus feinstofflichen Partikeln hätte wieder 
erschaffen werden können. Darauf und auf vieles mehr spekulierten die damaligen, 
unverbesserlichen und sich schon im Wahnsinn befindlichen Erschaffer dieser zerstöreri-


schen Welt. Einzelne hatten die Vorstellung sich nach ihren abartigen Wünschen eine 
Lichtgestalt und ein Universum zu erschaffen, das unserem himmlischen in keiner Weise 
ähnelt, in dem sie über ihnen unterwürfige Wesen hätten herrschen wollen – ähnlich, wie 


sie diese Welt zur Erforschung der Atome und Erprobung der negativen Lebensweisen für 
ihre neuen Welten erschufen – sowie um die Schöpfungszerstörung letztlich voranzutrei-
ben, jedoch ohne Erfolg, weil ihr Plan von den himmlischen Wesen durchschaut und 


erfolgreich mit unsagbaren Mühen und viel Leid noch zur rechten kosmischen Zeit durch 
unzählige freiwillige himmlische Heilsplanwesen vereitelt wurde. 


Könnt ihr euch so eine grausame Wahnsinnsabsicht der tief gefallenen Wesen vorstellen, 


die aus himmlischer Sicht nicht zu überbieten ist?  


Das Wissen von der Schöpfungsauflösung hatten erleuchtete Menschen bereits vor 
Jahrtausenden. Dieses wurde an manche geistig und religiös orientierte Menschen 


weitergereicht. Doch von diesem Wissen sind heute nur Bruchstücke und undeutliche 
Aussagen übrig geblieben bzw. in menschlicher Aufbewahrung vorhanden. 


Nun, als die unverbesserlichen Fallwesen, die diese Welt erschufen und sich im feinstoffli-


chen erdgebundenen Bereich aufhielten, kurz davor standen sich in einen menschlichen 
Körper einzuverleiben, wussten sie, dass sie sich zuerst mit unzähligen Gegensätzlichkei-
ten neu programmieren mussten, um ihr grausames Ziel zu erreichen. Sie haben sich 


solche negative und lebensverachtende Verhaltensweisen ausgedacht, die gegen ihre 
einstige und unsere himmlische Lebensausrichtung gerichtet waren. Auch ahnten sie im 
Voraus die Folgen für ihre Seelen und das menschliche Leben, das heißt, welche chaoti-


schen und schmerzlichen Lebensumstände sie durch ihre Umprogrammierungen dann im 
menschlichen Leben zu erwarten hatten. Trotzdem wagten sie sich an das Schöpfungs-
untergangsunternehmen. Da sie schon ahnten, was nach ihrer Einverleibung ins mensch-


liche Kleid auf dieser Erde auf sie zukommen könnte, sorgten sie mit Speicherungen der 
Mutmachung bzw. positiver Ausrichtung zu dem Zweck vor, damit sie bei Schicksalsschlä-
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gen, durch Naturgewalten oder durch beabsichtigte kriegerische Auseinandersetzungen 
und vielem Furchterregenden nicht so schnell resignieren, das heißt, dass sie durch ihre 
seelischen Speicherungen einen Ansporn zum Durchhalten in jeder schmerzlichen 


Lebenssituation haben. Ihre Selbsteingaben waren darauf gerichtet, trotz unsagbarem 
Leid immer hoffnungsvoll in die irdische und menschliche Zukunft blicken zu können sowie 
von einer schöneren Welt zu träumen, in der sie nach der Neuschaffung ihres Universums 


einmal leben würden. Die Durchhalteaufrufe aus ihren Seelen sollten sie bei unerträgli-
chen Lebenssituationen im menschlichen Körper von ihren traurigen Gedanken ablenken, 
in dem sie vorübergehend seelisch gefangen und unter Selbstzwang leben mussten.  


Um ihr Leben etwas erträglicher gestalten zu können, kamen die jenseitigen erdgebunde-
nen Fallwesen auf die Idee, ihr schicksalhaftes, leidvolles Leben im physischen Körper 
unreal positiv zu betrachten, denn sie wussten durch ihre Zielsetzung, weshalb sie ihr 


Wahnsinnsunternehmen begonnen haben und was ihnen danach möglich gewesen wäre, 
wenn sie durch ihre ungesetzmäßige Welt und Lebensweise erfolgreich hätten dazu 
beitragen können das himmlische Sein und ihre Fallwelten zu zerstören. Diese grauenvol-


le Vorgabe, die ihnen in ihren physischen Körpern in unzähligen Inkarnationen unsagbares 
Leid brachte, benötigte aber eine Unterstützung durch ein unreales positives Denken. 
Deshalb haben die Wesen aus dem erdgebundenen Jenseits durch die weltlich ausgerich-


teten medialen Menschen ihrer Wellenlänge (den Menschen ihrer gleichen Gesinnung) 
diese Hinweise übermittelt, um sich in allen Lebensbereichen trotz schlimmer Rückschläge 
und Siechtums scheinpositiv bzw. unrealistisch auszurichten bzw. zu verhalten. Dies 


gelang ihnen allmählich und heute sind sie dadurch Überlebenskünstler und Überwinder 
der schlimmsten Tragödien und Katastrophen in dieser Welt des Grauens.  


Wahrlich, die meisten Fallwesen in abartiger Lebensweise und mit den Programmierungen 


der Zerstörung betrachten das menschliche Leben nicht als wertvoll. Die Hauptsache für 
sie ist, es zu genießen und auszukosten, meistens auf Kosten anderer, die ihnen durch ihr 
Dienen dazu verhelfen. Ihr positives Denken hat keinen Bezug mehr zum himmlischen 


Leben und solch eine Lebensausrichtung haben sich auch die himmlischen Wanderer 
angeeignet bzw. von den Fallwesen übernommen. Nun leben sie unbewusst ein positives 
Denken mit falscher Anschauung in allen ihren Lebensbereichen und wissen nicht, dass 


dies die Fallwesen für ihr schweres Leben sich erdacht haben, um es einigermaßen 
ertragen zu können. Kann so eine „positive“ Lebensausrichtung aus der himmlischen 
Quelle sein? 


Wahrlich, wer als gottverbundener Mensch noch glaubt so ein unreales positives Denken 
aus dieser Fallwelt übernehmen und ins eigene Leben einbauen zu müssen und noch 
dazu meint, damit gut durchs Leben zu kommen, dem sagt der Gottesgeist schon im 


Voraus, seine Seele wird nach diesem Leben bittere Tränen weinen, weil sie nicht mehr 
unterscheiden kann, ob sie in der jenseitigen Realität oder in einer Scheinwelt aus eigenen 
unrealen Bildern lebt.  


Diese Gottesaussage wird manchem himmlischen Wanderer nicht schmecken, weil er es 
nicht verstehen kann, weshalb er nicht in der Lebensrealität leben soll, wo er doch offen ist 







16.11.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 21.09.2010   
„Falsche Anschauung und Anwendung des positiven Denkens mit verhängnisvollen Folgen“  (46 Seiten) 


F2 - (A-G)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


24


für alle weltlichen positiven Neuheiten und Nachrichten. Das meint der Gottesgeist nicht, 
sondern das, was er aus der sichtbaren und hörbaren Realität dieser Welt in seinem 
Denken und Leben macht, denn das Verfälschen der negativen Realität in eine positive 


Gegebenheit ist der verhängnisvolle Fehler bzw. der Punkt, den der Gottesgeist versucht 
anzusprechen. Die Verfälschung und Zuordnung einer negativen Tatsache aus dem 
weltlichen Leben durch eigene Gedanken in eine positive Sicht fördert und erweitert das 


eingegebene unreale Bild im menschlichen und seelischen Bewusstsein genauso wie es 
die Fallwesen im menschlichen Körper stets tun, um sich dennoch an diesem chaotischen 
Leben erfreuen zu können. Dieser Selbstbetrug fördert und baut durch lebensfremde 


Speicherungen unreale Bilder im Oberbewusstsein auf, die sich dann in das menschliche 
Unter- und seelische Bewusstsein einnisten. Wenn sich der Mensch lange in einer 
unrealen Denk- und Lebensweise aufhielt, dann vermehren sich derartige Speicherungen 


so massiv darin, dass infolgedessen er und seine so belastete Seele einmal nicht mehr 
wissen, was real, also Wirklichkeit, oder unreal, also Unwirklichkeit ist. Die unreale 
Lebensbetrachtung vernebelt das menschliche Bewusstsein so sehr, dass sich dies auf 


das seelische Bewusstsein überträgt und sich einmal für die jenseitige Seele katastrophal 
auswirkt. Wenn eine Seele in mehreren Einverleibungen mit diesen ihr übertragenen 
Speicherungen in die menschlichen Gene in diesem Zustand gelebt hat, dann ist solch 


eine mit einer unrealen Lebensbetrachtung verhüllte Seele nicht mehr in der Lage ihr 
jenseitiges Leben zutreffend, klar und weitsichtig zu betrachten. Sie sieht in allem das 
Gute und Nützliche bzw. das Positive und kommt nicht darauf, dass ihr durch die unreale 


Lebensbetrachtung des menschlichen Lebens übel mitgespielt wurde, da sich ihr früherer 
Mensch von anderen täuschen ließ und ihre Vorgabe übernahm, trotz einer negativen 
Situation unreal positiv zu denken. Dies führte dazu, dass sie unbewusst viele Negativkräf-


te aus den atmosphärischen Schichten angezogen hat, die ihr das reale himmlische Leben 
verdeckt haben. Könnt ihr euch das vorstellen? 


Wahrlich, solch ausgerichtete Seelen in den jenseitigen Bereichen kommen nicht rechtzei-


tig, sondern nur langsam zur Einsicht, weil sie in einer unrealen Täuschungswelt leben. 
Sie machen sich weiter etwas vor, da sie glauben, sie wären in der Lage alles, was ihnen 
negativ begegnet, positiv einzuordnen, und deshalb seien sie auf dem Inneren Weg ins 


Himmelreich. Welch tragischer Trugschluss vieler gottverbundener Seelen in den jenseiti-
gen feinstofflichen Bereichen. 


 


So ausgerichtete Menschen neigen dazu, sich ständig etwas vorzumachen und kommen 
nicht darauf, dass sie diejenigen sind, die andere mit ihrer positiven, selbsttäuschenden 
Einstellung das Leben schwer machen, da sie die ihnen aufgezeigte negative Realität 


sofort als Schwarzmalerei abwerten. So eingestellte gottverbundene Menschen belügen 
sich mit unrealen Bildern aus diesem Leben selbst und das Fazit davon ist, dass sie auch 
noch stolz auf ihre Denkweise sind, die ihnen angeblich die wahre Lebensfreude in dieser 


Welt schenkt. Das ist aber aus himmlischer Sicht eine Verkennung der wahren Lebens-
umstände und ein Widerspruch zur vorhandenen Realität durch ihre falsche positive Denk- 
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und Lebensweise, doch sie kommen durch ihre Überdeckung mit unrealen Lebensbildern 
nicht darauf, da ihnen das Wissen zur Erkenntnis fehlt.  


Wahrlich, darum bietet euch der Gottesgeist durch den Künder so viele Wissensneuheiten 


und Berichtigungen zum Nachdenken an, um aus dem falschen positiven Denken bzw. der 
unrealen Ausrichtung der unverbesserlichen, verirrten Fallwesen endlich herauszufinden 
und neu ausgerichtet zu beginnen, dann fällt es euch viel leichter euch in unsere reale 


himmlische Welt hineinzudenken. Es gelingt euch dann bestimmt binnen kurzer irdischer 
Zeit aus dem irreführenden Bild des unrealen positiven Denkens herauszukommen und 
realer zu denken, ohne eine unschöne negative weltliche Gegebenheit schönzureden, 


damit ja nichts Negatives über eure Lippen kommt. Wer sich angewöhnt hat das irdische 
Leben so zu sehen wie es ist, nicht wie es durch die Irreführungen nach außen geleiteter 
Menschen unreal scheinen soll, der ist der himmlischen Wahrheit sehr nahe gekommen, 


weil er sich nicht mehr blenden lässt, da ihm seine geistig weit vorangeschrittene Seele 
die innere Weisung hierfür gibt. Das ist es, was der Gottesgeist euch inneren Menschen in 
dieser Scheinwelt wünscht auf dem Inneren Weg noch zu erreichen. Wie weit seid ihr 


davon noch entfernt? 


 


Manche Positivdenker begehen einen verhängnisvollen Fehler nach dem anderen, weil sie 


unbedingt ein positives Leben nach ihren Vorstellungen durchsetzen wollen, deshalb 
übertreiben sie in manchen Lebensbereichen maßlos und daraus entstehen Verdrängung 
und infolgedessen womöglich Kasteiung und manches abartige Verhalten, das sie immer 


wieder in unsagbares seelisches Leid führt, weil sie gegen das himmlische Lebensprinzip 
leben und keine Freude im physischen Kleid mehr haben können. Alles, was sie tun, ist 
durch bestimmte positive Vorgaben, die sie angeblich zum positiven himmlischen Leben 


führen sollen, äußerlich aufgesetzt. Doch daraus wird nichts, weil die äußeren Vorgaben 
nichts mit dem himmlischen Eigenschaftsleben zu tun haben, deshalb kann sie ihre 
verdrängende, angeblich positive Lebensweise, nicht nach innen zu ihrer Seele und zu 


Gott führen. Dadurch wird ihre Seele geknebelt und kann sich im menschlichen Bewusst-
sein nicht mehr über ihre Empfindungen und Gefühle mitteilen bzw. melden. Daraus 
entwickeln solche Menschen allmählich ihre neue Lebensauffassung, nämlich unter 


Selbstzwang ihr positives Denken durchzusetzen und das führt dazu, dass sie sich selbst 
vorschreiben, alles um sie herum und in dieser Welt positiv zu betrachten. In jeder negati-
ven Gegebenheit suchen sie das Positive und finden es auch durch ihre blühende Phanta-


sie und ihren regen Einfallsreichtum. So entstand in dieser Welt allmählich auch durch 
gottgläubige Menschen die Lehre vom positiven Denken immer mehr und ist nun 
weltweit verbreitet. 


Nun sind die himmlischen Heimkehrer der Auffassung, sie müssten in allen negativen 
Lebensbereichen auch das Positive und Aufbauende suchen, auch wenn sie einem 
negativen Zustand oder Sachverhalt begegnen oder über Medienberichterstattungen 


etwas Negatives zu sehen und zu hören bekommen. Sie haben herausgefunden, so 
eingestellt lässt es sich momentan gut leben, da man unbesorgt sein kann, denn in jedem 
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negativen weltlichen Ereignis oder Sachverhalt würde Gott ihnen auf ihrem Heimweg 
etwas zum tiefgründigen Nachdenken schenken, damit sie darin das aufbauende Positive 
aus dem himmlischen Leben finden können. Das war und ist er aber nicht, der ihnen so 


eine irreale und undurchführbare schwere Aufgabe übertragen hat, damit sie angeblich 
geistig weiter reifen und dem himmlischen Leben näherkommen. Tatsächlich waren es die 
tief gefallenen Wesen, die aus dem erdgebundenen Jenseits diese Welt steuern und 


nichts anderes im Sinn haben als nicht nur ihren gleichgesinnten Menschen aus dem Fall, 
sondern auch den gottgläubigen Menschen durch ihre weltlichen und religiösen Sprach-
rohre es schmackhaft zu machen, ihre Täuschungswelt als positiv und schön zu betrach-


ten, auch wenn sie eine grauenvolle Welt ist.  


Die erdgebundenen Fallwesen bemühen sich schon lange über die auf sie ausgerichteten 
medialen Menschen geistig orientierte und gläubige Menschen mit verschiedenen Falsch-


aussagen irrezuführen, so auch mit dieser, dass in dieser Welt, angeblich aus Gottes 
Schaffung, das Negative bzw. das große Herzensleid der Menschen und der Natur ihm 
zuzuschreiben wäre, denn er hätte sie aus bestimmten Gründen so unvollkommen 


geschaffen und wisse am Besten, was der Mensch durch seine Schuldabtragung erleiden 
soll, um das wieder gutzumachen, was er in diesem und in einem früheren Leben unwis-
send oder bewusst falsch gemacht bzw. anderen Schaden und Leid zugefügt habe. 


Mit so einer Einstellung kann der Mensch niemals die Realität des kosmischen Lebens 
finden oder erfassen, geschweige den Sinn seines Lebens richtig verstehen, und es ist 
ihm auch nicht möglich, sein Leben in Selbstverantwortung zu übernehmen. Er schwebt 


dadurch in der Gefahr, die eigene Lebensrealität immer mehr zu verkennen und dazu die 
weltliche und kosmische Übersicht ganz zu verlieren. Daraus entsteht bei diesen Men-
schen eine falsche Lebensauffassung und Verhaltensweise, die sie immer mehr nach 


außen zieht und sich zunehmend in ihrem menschlichen und seelischen Bewusstsein 
festsetzt. Diese Programmierungen richten die gottgläubigen Menschen immer stärker auf 
die Täuschungswelt aus und die Folge davon ist, dass sie und ihre Seelen nur noch auf 


diese Welt magnetisiert sind. Deshalb finden diese Seelen nach dem Erdenleben aus dem 
Irrgarten dieser Welt nicht mehr heraus und infolgedessen bleiben sie erdgebunden, auch 
wenn sie einmal das Himmelreich deshalb verlassen haben, um anderen zu helfen oder 


sich vor vielen Äonen kosmischer Zeit bzw. vor Jahrtausenden im Heilsplan inkarnierten, 
damit durch ihren kleinen Beitrag die himmlische Rettung auf dieser Erde vorbereitet und 
stattfinden kann. Wahrlich, das kann das Ergebnis der falschen Anschauung und Anwen-


dung des positiven Denkens sein trotz eines immens großen himmlischen Wissenspoten-
zials der inkarnierten Seele, die dadurch überdeckt wurde und nun die geistige und 
himmlische Orientierung verloren hat.  


 


Wenn sich wieder ein himmlisches Heilsplanwesen in den Fallwelten verirrt, dann stimmt 
das uns reine himmlische Lichtwesen im Herzen traurig. Wir wissen, dass viele himmli-


sche Wesen in dieser Welt gestrandet sind und nicht mehr aus dieser Täuschungswelt 
herausfinden, trotz hilfreicher Bemühungen des Gottesgeistes und himmlischer Wesen. 
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Wir kommen an diese religiös-dogmatisch ausgerichteten und verstockten Wesen nicht 
mehr heran, weil sie jedes himmlische Wissen abblocken, da ihnen ihre religiöse Lehre 
vordergründig erscheint, und zu dieser stehen sie in ihrem festen Glauben, dass sie für ihr 


Seelenheil und ihre himmlische Rückkehr die richtige wäre. Deshalb finden sie nicht mehr 
heraus aus ihrem dunklen Verlies unrealer religiöser Eingaben, einem immens großen 
Speicherpotenzial aus vielen Einverleibungen in dieser Welt und auch aus den jenseitigen 


Religionsplaneten, und die Folge davon ist, dass sie nicht mehr imstande sind eine 
Wesensveränderung durchzuführen. Ihr aufgesetztes irreales positives Denken hat sie so 
sehr verblendet, dass sie auch im Jenseits in jedem Lebensbereich das Positive suchen, 


obwohl sie sich aus himmlischer Sicht dort in einem unwürdigen und demütigenden 
Kerkerleben befinden, wo sie keine erfreulichen Gegebenheiten mehr vorfinden und 
erleben. Diese selbstgefangenen religiösen Seelen sehen jede ihrer unwürdigen Lebenssi-


tuationen positiv, weil sie glauben, sie müssten auf Gottes Anweisung so zur Buße leben. 
Sie knien sich vor Gott nieder, den sie in ihrer Phantasie über sich schwebend vermuten 
und bitten ihn ihnen noch mehr Erkenntnisse zu geben, damit sie ihr eigentlich dahinvege-


tierendes Leben positiver einschätzen und daraus weitere Schlussfolgerungen für ihr 
„positives“ Denken und Handeln erkennen können, das dem himmlischen Leben entsprä-
che.  


Die bewusste Irreführung solcher gottgläubigen Seelen in den jenseitigen Bereichen durch 
religiöse Führer, von denen die meisten aus dem Fall stammen und hochgestellt wie der 
„Wolf im Schafspelz“ auftreten, wird noch so lange dauern, bis sie erkennen, dass sie sich 


nicht in positiven Lebensweisen aufhalten. Wenn ihnen durch einen Gedankenfunken 
bewusst wird, dass ihr Leben tatsächlich ein unwürdiges, nicht gottgewolltes Dahinvegetie-
ren war und noch ist, weil sie in der falschen Anschauung lebten, in allem Negativen bzw. 


Schlechten das Positive suchen zu müssen, das was angeblich himmlische Wesen leben, 
dann erst können ihnen der Gottesgeist und die himmlischen Wesen beistehen und sie in 
eine neue Denk- und Lebensweise einführen, so sie sich das sehnend aus ihren Herzen 


wünschen. Doch bis dahin ist noch ein langer Weg, weil die Seelen erst unzählige neue 
Wissensbausteine dazu benötigen, um sich bewusst zu werden, weshalb sie umdenken 
sollten und welches unreale Wissen und welche falsche Lebensweise dazu führten, dass 


ihr himmlisches Wissen völlig verdeckt wurde.  


Wahrlich, jede Speicherung, die gegensätzlich ist bzw. dem himmlischen Lebensprinzip 
nicht entspricht, verhüllt das abrufbare Speicherpotenzial im Bewusstsein eines einst 


reinen himmlischen Wesens immer mehr, dadurch kommt es nicht mehr an dieses heran 
und infolgedessen wird die Unwissenheit des Wesens über das himmlische Eigenschafts-
leben immer größer. Darum können solche Wesen in den niedrig schwingenden jenseiti-


gen Bereichen aus ihren Lichtpartikeln, worin sich himmlische Evolutionsspeicherungen 
und viele weitere wegweisende Informationen aus der unerschöpflichen Quelle Gottes 
befinden, keine gesetzmäßigen himmlischen Speicherungen mehr abrufen. Deswegen 


haben diese jenseitigen Seelen die größten Schwierigkeiten damit eine Lebensweise in 
himmlischer Ausrichtung richtig einzuordnen.  
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Oft überlegen sie und suchen nach einer Erklärung für eine irdische oder jenseitige 
Gegebenheit, da sie nicht wissen, wie sie diese einordnen sollen, himmlisch oder gegen-
sätzlich. Dies ergeht ihnen ebenso bei einer Verhaltensweise, die sie aus dem menschli-


chen Leben zur Speicherung übernommen haben, weil sie aus ihrem Bewusstsein keine 
zutreffende bzw. zufriedenstellende Antwort dafür erhalten. Da sie die feste Absicht haben 
ins himmlische Sein zurückzukehren, jedoch völlig überdeckt sind mit einem religiösen 


Lehrwissen, kommen sie in Situationen, wo sie ratlos sind, denn sie sind unsicher und 
wissen nicht, ob sie gerade gesetzmäßig bzw. positiv denken oder sich verhalten oder ob 
dies negativ sei bzw. einer Ungesetzmäßigkeit zuzuordnen wäre. Solche überdeckte, 


gläubige jenseitige Seelen orientieren sich immer mehr nach außen anstatt wie früher im 
himmlischen Sein sich nach innen zu wenden. Das ist tragisch für sie. 


Als sie noch in den himmlischen Welten lebten und sich vorübergehend auf einem Evolu-


tionsplaneten aufhielten, kamen sie ab und zu in eine Situation, wie z. B. bei einer Pla-
nung, Schaffung, einem Verhalten oder Sonstigem, wo sie sich nicht ganz sicher waren, 
ob dies der neu zu erschließenden Eigenschaft genau entsprach, deshalb wandten sie 


sich nach innen und übergaben ihre Frage zuerst dem abrufbaren Speicherpotenzial ihres 
Bewussteins. Doch die Evolutionsneulinge können in der Anfangsphase ihres Planetenle-
bens deutliche Bilderaussagen aus ihrem Speicherpotenzial noch nicht abrufen, da die 


von ihnen angestrebte Evolutionseigenschaft durch die erst beginnende Verwirklichung in 
ihnen noch nicht voll ausgereift ist, deshalb können ein oder mehrere Partikel ihres 
Lichtkörpers die benötigte Information nicht deutlich und umfassend freigeben. Aufgrund 


dessen wenden sie sich herzlich an die Ich Bin-Gottheit in ihrem Lebenskern. Sie weist sie 
nur so weit in die Evolutionsgesetzmäßigkeit ein, wie sie imstande sind diese zu erfassen 
und darüber hinaus nicht. Wenn die Evolutionswesen aus ihrem Bewusstsein etwas nicht 


verstehen können oder noch eine Unsicherheit aufweisen, dann erhalten sie von der Ich 
Bin-Gottheit eine liebevolle Antwort, die ihnen weiterhilft, z. B. ihre Planung zu Ende zu 
führen oder bei einer Schaffung voranzukommen oder ein neu zu erschließendes Eigen-


schaftsverhalten richtig anzuwenden. So ist es im himmlischen Sein, jedoch bei den 
belasteten jenseitigen Seelen völlig anders, weil sie kaum oder keinen Zugang zu ihrem 
Lebenskern durch ihre niedrige Schwingung haben und deswegen auch keine Frage von 


der Ich Bin-Gottheit beantwortet erhalten können. Meistens aber sind die religiösen Seelen 
so sehr nach außen geführt, dass sie über den inneren Gottesgeist kein Wissen mehr 
haben, da ihre nach außen geführte Lebensweise ihr früheres Speicherpotenzial des 


unpersönlichen Lebens völlig zugedeckt hat. Und so sind sie nur noch äußere Gottgläubi-
ge, wie es unzählige Wesen in den jenseitigen Fallbereichen und auch viele Menschen auf 
dieser Erde sind. 


Diese gottverbundenen Seelen, die durch viele Gegensätze völlig nach außen geführt 
wurden, glauben, dass das Wesen Gott irgendwo äußerlich im Kosmos schweben würde 
oder nehmen an, weil sie religiös noch gebunden sind, sein Geist müsse sich unsichtbar 


vornehmlich in einem Gebetshaus aufhalten, dort sie immer wieder nach Anweisung ihrer 
religiösen Führer zu einer Messe hingehen. Da Gott, den sie sich als ein männliches 
Wesen vorstellen – tatsächlich aber keine Gestalt im himmlischen Sein hat –, für sie 
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momentan unerreichbar ist, deshalb nehmen sie die Hilfe von religiösen Führern, angeb-
lich die Vertreter Gottes und anderen religiös Befugten, an, die sie mit unrealem Wissen 
belehren. So weit vom Himmelreich abgetriebene Wesen können nicht mehr unterschei-


den, ob ihre Lebensweise richtig oder falsch ist, deshalb leben sie nur im Gottesglauben 
weiter, der aber aus ihrer Unwissenheit über das himmlische Leben entstand. Diese 
jenseitigen Wesen sind zu bedauern, weil sie an kein neues Wissen mehr herankommen 


und deshalb ist es für sie sehr schwer umzudenken. 


Wahrlich, so verhüllte Wesen finden in den jenseitigen Bereichen auf einem Religionspla-
neten keine Möglichkeit mehr zum Umdenken bzw. sich auf die himmlische Realität neu 


auszurichten, weil sie von den religiösen Führern bzw. geistigen Meistern auf den Plane-
ten abgeschottet leben müssen, denn diese lassen die himmlischen Wesen nicht an sich 
heran. Die führenden hochmütigen Wesen sehen sich selbst als religiöse Herrscher oder 


Lehrmeister ihres religiösen Fachs, um angeblich nach göttlicher Befugnis andere zu 
belehren und zu führen. Tatsächlich aber entziehen diese eingebildeten Wesen den ihnen 
religiös Unterwürfigen die Lebenskräfte, weil sie durch ihr langes und ungesetzliches 


Fallleben keine seelischen Energievorräte mehr haben. Darum brauchen sie die von ihnen 
abhängig gemachten untertänigen Wesen auf ihren dunklen Planeten stets in ihrer Nähe. 
Könnt ihr euch diese jenseitige Tragik schon vorstellen? 


Vielleicht könnt ihr nun daraus erkennen, welch große Mühen manche gottgläubige und 
auch irregeführte innere Menschen einmal mit ihren Seelen in den jenseitigen Bereichen 
auf sich nehmen müssen, wenn sie in allen menschlichen Situationen und weltlichen 


Dingen weiterhin glauben etwas Positives sehen bzw. entdecken zu müssen, obwohl 
diese eine negative Ausrichtung haben und von den Fallwesen nur zu dem Zweck ge-
schaffen wurden, um ihre himmlische Herkunft und Lebensspeicherungen zu untergraben 


bzw. mit unrealen, himmlisch fernen Verhaltensweisen und falschem Wissen völlig zu 
überdecken. 


 


Wer nur positiv denkt und auch sein Leben in dieser Weise betrachtet, der sieht bald die 
negative Realität nicht mehr. Sollte ihm etwas Negatives in dieser Welt durch Vortäu-
schungen böswilliger Menschen begegnen oder Schlimmes zustoßen, dann versucht er 


dies positiv einzuordnen und glaubt, Gott gäbe ihm dadurch die Gelegenheit zur Selbst-
erkenntnis und Wiedergutmachung. Er glaubt durch ein irreführendes Wissen, er müsse 
das erleiden, was er einmal selbst verursacht hat, weil er es nicht rechtzeitig erkannt und 


bereut hat. Hat er sich dies reumütig eingestanden und Gott um Verzeihung gebeten, 
dann glaubt er ein für allemal frei von seiner Schuld zu sein, obwohl er von dieser nichts 
weiß.  


Aus himmlischer Sicht besteht für ein schicksalhaftes Ereignis meistens kein gleiches oder 
ähnliches Vergehen. Trotzdem glauben viele religiös oder geistig ausgerichtete Menschen, 
wenn sie von einem schweren Schicksal getroffen wurden, dass dies ihre schlechte Saat 


gewesen sein müsste und sie deshalb diese als bittere Ernte erlebten oder noch zu tragen 







16.11.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 21.09.2010   
„Falsche Anschauung und Anwendung des positiven Denkens mit verhängnisvollen Folgen“  (46 Seiten) 


F2 - (A-G)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


30


hätten. Wenn einem Menschen etwas Schlimmes passiert, dann können dafür viele 
verschiedene Gründe und Ursachen vorliegen, woran er aber keine Schuld hat, oder 
andere haben dies aus Unachtsamkeit oder Böswilligkeit verursacht. Darum stimmt die 


folgende Aussage nicht: „Gleiches wird mit Gleichem vergolten“ oder „was du säst wirst du 
ernten“. Diese Auslegung hat nichts mit der kosmischen Realität in den Fallbereichen zu 
tun und schon gar nicht mit den himmlischen Lebensgesetzen. Leider haben geistig 


ausgerichtete Menschen diese falsche Auslegung kosmischer Gesetzmäßigkeiten von 
anderen übernommen und richten sich nun stets danach. Die Folgen daraus sind verhee-
rend, weil sie durch die irrealen Speicherungen davon überzeugt sind, sie wären an allem 


schuld, das ihnen ungenehm begegnet bzw. was sie erleben müssen. 


Wenn ein gottgläubiger Mensch so illusorisch eingestellt ist, dann glaubt er nach einem 
Schicksalsschlag, er hätte durch seine Abtragung nun etwas Positives hinter sich gebracht 


und ist Gott dafür dankbar, dass er dies zugelassen hat. Er glaubt zudem freudig, dass er 
durch seine Abtragung, herzliche Reue und Vergebungsbitte nun seelisch frei von seiner 
Schuld sei. Doch tatsächlich ist er einer falschen Aussage geistig orientierter, gläubiger 


Menschen auf den Leim gegangen, die durch hinterlistige Fallwesen im Schafspelz selbst 
irregeführt werden und glauben, Gott führe die heimkehrwilligen Menschen auf diese 
Weise zur schnelleren Seelenreinigung und Heimkehr. Das würde aus ihrer unrealen Sicht 


bedeuten, Gott wäre ein grausamer Herrscher im Himmelreich, der die unbeugsamen, 
abgefallenen Wesen durch eine kurze, schmerzliche Zulassung oder durch eine langwieri-
ge leidvolle Abtragung züchtigen würde, damit sie sich besinnen und ein Gesetzesverge-


hen, das ihnen nicht bekannt ist, herzlich bereuen. Aus himmlischer Sicht ist dies eine 
Tragik, wie sich die abgefallenen gottgläubigen Menschen und jenseitigen Wesen von 
unlogischem und irrealem Wissen täuschen lassen, und dies nimmt kein Ende bei ihnen, 


weil sie das reale himmlische Leben jeden Tag mehr mit unrealen Wissensspeicherungen 
zudecken.  


Wahrlich, wer so etwas unserer geliebten, herzlich mitfühlenden Ich Bin-Gottheit in der 


himmlischen Urzentralsonne zutraut, der ist vom himmlischen Lebensprinzip noch weit 
entfernt. Er kann die realistische Ausrichtung der himmlischen Wesen von innen noch 
nicht erspüren, darum orientiert er sich an dem Wissen, das die hinterlistigen Fallwesen 


den religiös orientierten Menschen vorgegeben haben um es blind zu glauben. Das führt 
dazu, dass er ein unreales Bild vom himmlischen Leben bekommt, so wie es die Fallwe-
sen für sich wollten, um sich vom inneren Gott abzuwenden, denn nur mit dieser unrealen 


Vorstellung vom himmlischen Liebegeist werden der Mensch und auch seine Seele daran 
gehindert herzlich zu ihm zu kommen. Dadurch wandelt sich die herzliche innere Zuwen-
dung zu Gott in eine herzenskalte Verstandeskommunikation. Das haben die Fallwesen 


bei unzähligen Gottgläubigen in dieser Welt und auch in den jenseitigen Bereichen durch 
ihre hinterlistige Beeinflussung bewirkt und auch erreicht. Was das für diese äußerlich auf 
Gott ausgerichteten Wesen wirklich bedeutet, das kann sich ein Mensch ohne Einblick in 


die jenseitigen Welten nicht vorstellen. 
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Darum bittet euch der Gottesgeist euch von der „Zulassung Gottes“ und „Schuldab-


tragung“ endlich zu befreien, denn diese Aussagen sind unreal und können niemals 


mit den herzlich ausgelegten himmlischen Lebensgesetzen übereinstimmen.  


Tatsächlich stammen sie von den widerspenstigen Fallwesen, die sich diese ausgedacht 
haben, damit gottgläubige Menschen und Seelen sich vor Gott fürchten, ihre herzliche 
innere Kommunikation mit ihm aufgeben und sich später ganz von ihm abwenden. So 


manch eine unschöne Verhaltensweise oder Schaffung haben sie ihm angedichtet, die 
aus ihrer abartigen Phantasie stammt. 


Das war für den Gottesgeist eine Gelegenheit in diesem Botschaftsteil etwas richtig stellen 


zu können, weil noch so viele gottgläubige und auch innere Menschen eine falsche 
Gottesanschauung haben und sich selbstständig nicht mehr daraus befreien können, da 
sie kein Wissen hierzu haben um es zu korrigieren. Nun haben sie die Möglichkeit dazu, 


so sie die göttliche Aufklärung annehmen wollen. 


 


 


Wenn gottgläubige Menschen stets zwanghaft versuchen positiv zu denken und danach 
leben wollen, dann geraten sie oft in eine selbstgeschaffene Verunsicherung oder Verle-
genheit, vor allem dann, wenn sie von nahestehenden Menschen darauf aufmerksam 


gemacht werden mit dem ernsten Hinweis, ihre falsche positive Anschauung z. B. eines 
heuchlerischen Betrügers oder arglistigen Schmeichlers oder eingebildeten, unehrlichen 
Menschen, zum Selbstschutz zu überdenken. Doch wenn sie sich sehr mit ihrem unrealen 


positiven Denken umhüllt haben, dann ist ihnen der Zugang zur Realität versperrt und sie 
kommen nicht mehr darauf, dass sie Menschen falsch einschätzen. Manche streiten diese 
Tatsache ab, vor allem wenn sie sich noch sehr wichtig nehmen bzw. mit Hochmut sehr 


belastet sind. Den Hinweis aber wollen sie nicht so einfach stehen lassen, denn sie sehen 
sich in ihrer Voreingenommenheit ohne diesen Fehler und glauben, der andere müsste 
sich täuschen. Da sie sich irrtümlich im realen Licht leben sehen, finden sie so einen 


Fehlerhinweis als eine Beleidigung oder Verletzung, deshalb versuchen sie redegewandt 
um ihr vermeintliches Recht erbittert zu kämpfen und lösen dadurch Unfrieden aus. Durch 
ihren Starrsinn bzw. ihre Auflehnung verwickeln sie gutmütige und selbstehrliche Men-


schen, die ihnen aus ihrem Inneren heraus z. B. einen Selbsterkenntnishinweis zum 
Selbstschutz angeboten haben, in unschöne Auseinandersetzungen, in denen sie dann 
auch noch lautstark anfangen zu diskutieren. Schon bei einem aus himmlischer Sicht 


berechtigten ernsten Hinweis, der sie z. B. auf ihre ungerechtfertigte finanzielle Unterstüt-
zung oder falsche positive Anschauung eines ihnen nahestehenden eitlen, selbstgefälligen 
und verschwenderischen Menschen aufmerksam machen sollte, den sie schon lange 


wegen ihrer aufgesetzten rosaroten Brille der Schönfärberei verkennen bzw. falsch 
einschätzen, bringt sie in große Erregung. Diese Menschen sind zu bedauern, denn sie 
versuchen sich selbst zu erkennen, jedoch mehr oberflächlich, nur aus ihrem Verstand, 


deshalb vergessen sie ihre aufgesetzte rosarote Brille für immer abzusetzen. Die Folge 
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davon ist, dass sie unehrliche, nichtsnutzige und arglistige Menschen stets ins gute Licht 
stellen, deshalb kommen sie bei ihrem Vorhaben der Selbsterkenntnis keinen Schritt 
weiter. Dadurch leben sie nur in der Absicht, jedoch nicht in der Verwirklichung ihres 


himmlischen Wissens. Die weiteren Folgen davon sind, dass sie durch die falsche Ein-
schätzung von Menschen leicht getäuscht werden können und deswegen nicht selten 
große Nachteile im Leben hinnehmen müssen. Wenn sie wieder einmal auf einen Heuch-


ler oder Betrüger hereingefallen sind, dann bedauern sie sich selbst und kommen nicht 
darauf, dass sie durch die falsche positive Betrachtung der Menschen oder falsche 
Einschätzung einer Lebenssituation es sich selbst zuzuschreiben haben bzw. der Verur-


sacher ihrer misslichen Lage sind.  


Sie haben sich angewöhnt die Hinweise anderer auf eines ihres Fehlverhaltens als 
schmähliche Vorhaltungen oder niederträchtige Verletzungen zu bewerten und sind ihnen 


deswegen böse, da ihre hochmütigen Speicherungen zu ihnen sprechen, dass sie sich 
dies nicht bieten lassen sollten. Für eine Zwistigkeit bzw. einen unschönen Wortwechsel 
suchen sie die Schuld immer bei dem anderen und denken krampfhaft darüber nach, wo 


dieser bei einer Lebensweise oder in seinen Worten ungesetzmäßig daneben liegen 
würde. Haben sie etwas gefunden, das aber mit ihrem falschen Verhalten nichts zu tun 
hat, dann glauben sie, ihm ein Denkzettel verpassen zu müssen und sie hätten gegen ihn 


nun ein Druckmittel in der Hand, um ihn weich zu machen. Wenn sie das geschafft haben, 
dann meinen sie, es wäre ihnen gelungen die vermeintliche Verleumdung abzuwehren 
und nun fühlen sie sich gestärkt bzw. glauben durch ihren irrtümlich vermuteten Erfolg ihr 


Selbstbewusstsein wieder ins rechte Licht gerückt zu haben. Dies erzählen sie auch 
befreundeten Menschen, damit ihr angekratztes Ansehen bei ihnen richtig gestellt werden 
soll. Doch aus himmlischer Sicht sind sie nicht in der Lage sich eine Ungesetzmäßigkeit 


bzw. einen Fehler einzugestehen bzw. offen zuzugeben, und das ist bitter für sie, weil sie 
dadurch keinen Schritt auf dem Inneren Weg vorankommen, obwohl das ihre Absicht ist.  


Solchen voreingenommenen und sich selbst bedauernden Menschen kann der Gottes-


geist nicht helfen, weil sie ihre falsche Lebensausrichtung verkennen und entsprechend 
dieser Tatsache wollen sie keine neuen Selbsterkenntnishinweise annehmen, geschweige 
sich umorientieren auf die Realität des irdischen und kosmischen Lebens. Dafür denken 


und reden sie lieber über jene Menschen schlecht, die ihre unreale Lebensanschauung 
wieder einmal kritisiert und aufgedeckt haben. Sie drehen und wenden sich geistig im 
Kreis und die Folge davon ist, sie gewinnen keine größere geistige Übersicht über ihr 


Leben und deshalb betrachten sie die Menschen und ihre Lebenssituationen weiter durch 
ihre aufgesetzte rosarote Brille des falschen positiven Denkens. Dadurch verharmlosen sie 
ihre Fehler und Schwächen und sehen sich dafür im rechten Licht. Diese Verharmlosung 


führt dazu, dass sie gefährliche Lebenssituationen falsch einschätzen und dadurch 
geschieht ihnen viel Leid. Das sind die Folgen ihrer falschen Anschauung und Anwendung 
des positiven Denkens und eitlen Selbstüberschätzung. 
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In dieser Welt der Täuschungen wird psychisch Kranken oft geraten ihre Lebenslage, die 
für sie durch äußere Umstände unerträglich wurde, positiv zu betrachten. Auf Anraten der 
Therapeuten sollten sie ihre missliche Lebenssituation deshalb positiv bewerten, damit sie 


von der gegebenen negativen äußeren Realität in ihren Gedanken wegkommen. Wer so 
etwas nachvollzieht, der begibt sich in ein Phantasiegebilde und das Ergebnis davon ist, 
dass er nicht mehr in der Realität lebt. Er bekommt zwar von den niederdrückenden 


traurigen Gedanken seines schicksalhaften Lebens vorübergehend einen gewissen 
Abstand, doch die Folgen davon sind für den Menschen verhängnisvoll, weil er einmal 
nicht mehr unterscheiden kann, ob er im realen oder unrealen Leben steht. Diese irrege-


führten Menschen mit einer seelischen Erschütterung benötigen dann psychiatrische 
Beratungen und werden außerdem durch Medikamente mit großen Nebenwirkungen 
behandelt. Das Ergebnis davon ist, dass sie dann durch Schädigungen der Gehirnzellen 


nicht mehr in der Lage sind ihr eigenes Leben in die Hand zu nehmen, darum sind sie 
stets auf Betreuer angewiesen, die versuchen ihnen zu helfen. Doch manchmal sind sie 
ratlos, weil der traumatisierte Mensch seine Lebenssituation nicht mehr real erkennen 


kann und deshalb unselbstständig bleibt. Das ist oftmals das Ergebnis einer falschen 
Beratung eines geistig unwissenden Therapeuten, der selbst auf das unreale positive 
Denken ausgerichtet lebt. Psychisch Kranke, die keine eigene Lebensstandfestigkeit mehr 


haben und depressiv sind, sind sehr gefährdet, wenn sie ihr Leben und das ihrer Mitmen-
schen, mit denen sie aus verschiedenen Gründen schwere Konfrontationen hatten, 
schönfärben, obwohl dies nicht schön ist. Eines Tages wissen sie dann nicht mehr was sie 


leben. Ihr Bewusstsein ist durch das unreale Denken bzw. ihre falsche Anschauung so 
vernebelt, dass sie bis zum Lebensende in einer selbstgeschaffenen, sich täuschenden 
Illusionswelt und seelischen Erschütterung dahinvegetieren.  


So eine traumatisierte Seele, die die Merkmale ihres Menschen als Speicherung ins 
Jenseits mitnahm, kann der Gottesgeist nicht ansprechen, weil die übernommene 
menschliche Bewusstseinstrübung auch ihr Denken erschwert, genauso, wie es vormals 


ihrem Menschen erging, dem Medikamente verordnet wurden, um seine angeblich falsche 
negative Lebensanschauung zu neutralisieren und auf eine positive zu korrigieren. 
Genauso wie sie einverleibt im menschlichen Leben zuletzt lebte, wandelt sie im erdge-


bundenen Jenseits ohne Lebensfreude apathisch bzw. interesselos umher. Sie sucht 
diese Menschen wieder an dem Ort auf, wo sie sich früher gerne aufhielt und erkennt 
nicht, dass sie keinen physischen Körper mehr hat, weil ihr dazu das Wissen und die 


Aufklärung zu menschlicher Zeit fehlten. Nun schreitet sie durch ihre menschlichen 
Programmierungen wieder dorthin um Hilfe zu erhalten, wo sie einst im Menschenkleid 
von einem Therapeuten behandelt wurde, weil sie glaubt, sie befände sich noch im 


Zustand einer psychischen Erkrankung. Nach längerer Anwesenheit in seiner Nähe 
versucht sie ihn anzusprechen und ihm Fragen zu stellen, doch er reagiert nicht. Sie 
glaubt, er hätte kein Interesse daran sich mit ihr abzugeben, weil er sie vermeintlich 


überheblich und unbeachtet stehen lässt, deshalb wendet sie sich von ihm wieder ab und 
will von ihm nichts mehr wissen. Das Fazit davon ist, dass sie sich blind in der Nähe von 
bekannten Menschen weiter aufhält und lange dazu braucht, bis sie erkennt, wo und wie 
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sie wirklich lebt. Bei manchen so traumatisierten Seelen dauert dieser Zustand sogar viele 
Äonen, bis sie durch ein äußeres Ereignis langsam die Rückerinnerung ihres früheren 
Bewusstseinswissens vor der Inkarnation wieder finden. 


Daraus seht ihr, wie schwer es für den Gottesgeist und die himmlischen Wesen ist einen 
Menschen oder eine jenseitige Seele aus ihren selbstgeschaffenen Scheinwelten heraus-
zuführen. 


 


 


Wahrlich, Positivdenker haben es schwer ihre ungesetzmäßige negative Lebensweise zu 


erkennen und deshalb können sie sich ihre Fehler nicht eingestehen. Diese Menschen 
neigen dazu, sich als positiv ausgerichteten Menschen zu sehen und daraus ziehen sie für 
ihre positive Lebensweise stets neue Schlüsse. Sie sind nicht bereit eine objektive, reale 


negative Darstellung anderer zuzulassen, weil sie die Wirklichkeit nicht sehen wollen oder 
schon nicht mehr sehen können. Manche erkennen schon mehrere negative Wesenszüge 
bei nahestehenden Menschen, die jedoch einen selbstehrlichen Menschen abstoßen 


müssten, das heißt, er würde mit so einem Menschen keinen Umgang haben wollen. Da 
die Positivdenker glauben, diese negativ ausgerichteten, egoistischen Menschen könnten 
ihnen einmal in einer Notlage behilflich sein, halten sie zu ihnen einen regen Kontakt, um 


sie nicht zu verlieren. Sie haben sich angewöhnt bei unwürdigen Menschen deren schlim-
me negative Wesenszüge wegzudenken und dafür sich einen oder mehrere gute bzw. 
positive Wesenszüge zu merken. Mit diesen reimen sie sich ein unreales positives Bild 


von ihnen zusammen. Das Abwegige daran ist, dass sie dann die erfundene und unreale 
Personenbeschreibung an befreundete Menschen weitergeben, damit auch diese ihn 
positiv sehen. Das ist Selbstbetrug und auch Vortäuschung falscher Tatsachen bei 


anderen, deswegen belasten sich solche Menschen zunehmend mit den unrealen Einga-
ben und überdecken damit die himmlische Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit des reinen 
Wesens, das sie einmal waren. Dieser verkannte Wesenszug eines Menschen treibt sie 


immer mehr in die Falschheit, aus der sie einmal nur sehr schwer herausfinden können, 
denn sich selbst ihre Falschheit eingestehen zu müssen, das ist für diese Menschen, die 
vorgeben, sie wären auf dem Inneren Weg in ihre Lichtheimat, ein schwerer Schlag und 


Verlust ihrer sich wichtig nehmenden Persönlichkeit. 


Wahrlich, so eine unrealistisch erdachte menschliche Lebensanschauung hat nichts mit 
einem realen, positiv ausgerichteten himmlischen Gesetzesleben gemeinsam. Deshalb 


werden von den Positivdenkern egoistische und stolze Menschen nicht durchschaut, die 
auf ihren Vorteil ausgerichtet leben. Oft wird ein Positivdenker von den Egoisten und 
Heuchlern nur benutzt, weil diese genau wissen, er ist leicht zu täuschen und sie bekom-


men ihn mit schmeichelnden Worten auf ihre Seite, damit er sie mit Gegenständen oder 
finanziell unterstützt, auch wenn sie eigennützig und in der Verschwendung leben. Solche 
Positivdenker leben außerhalb der Realität und die Folgen sind katastrophal für ihr und 


auch für deren Leben, die mit ihnen zusammenleben. Sie glauben, sie müssten ihr 
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aufgesetztes, jedoch falsches positives Bild von liebgewonnenen Menschen verteidigen, 
wenn sie merken, jemand versucht ihnen dieses unreale Bild zurechtzurücken. Sie sind 
nicht in der Lage über sich nachzudenken, weil sie von sich voreingenommen glauben, sie 


wären mit ihrem positiven Denken im Recht und der andere wäre ein Schwarzmaler und 
würde alles nur als schlecht betrachten und beurteilen. Obwohl er mit seiner Einschätzung 
einer Lebenssituation oder eines Menschen richtig liegt, wirft ihm der so genannte Positiv-


denker vor, er befände sich nicht auf dem Inneren Weg, weil er nur Negatives sähe und 
davon spricht. So weit von der Lebensrealität entfernte gottverbundene Menschen müssen 
mit vielen Nachteilen und Verdruss in ihrem Leben rechnen, weil sie ihre eigene und 


ebenso die Lebenssituation anderer stets falsch einschätzen und deshalb gerne von 
Heuchlern ausgenutzt werden, obwohl es ihnen durch ihren Umgang mit ihnen und ihrem 
Wissen über ihr unschönes Verhalten einleuchten müsste, mit wem sie es zu tun haben. 


Ihre festgefahrene Meinung, jeden Menschen positiv betrachten zu müssen, auch wenn er 
stets gegen die himmlischen Gesetze verstößt, bringt sie in schlimme Konflikte und auch 
Nachteile, die aber nicht sein bräuchten, wenn sie endlich von ihrer starren Haltung des 


unrealen positiven Denkens abkommen würden. Doch das wollen sie im Moment noch 
nicht, weil ihre Denk- und Lebensweise es nicht zulässt umzudenken, um in eine reale 
Anschauung zu wechseln.  


Wahrlich, mit so einem Menschen zusammenzuleben ist schwer, weil er wegen seiner 
aufgesetzten Brille der Schönfärberei alles abstreitet was real ist. Darum rät der Gottes-
geist diesen so belasteten Menschen, wenn sie glauben auf dem Inneren Weg zu sein, bei 


einer Anschauung und Einschätzung einer weltlichen Lebenssituation und auch von 
Menschen ihre Brille der Schönfärberei abzulegen, denn sonst erhalten sie eine traurige 
Lebenssituation nach der anderen, die sie aber nicht wollen. Aus himmlischer Sicht ist das 


verständlich, weil ihre Partner stets befürchten müssen, von ihnen in schlimme Auseinan-
dersetzungen verwickelt zu werden, da sie alles schönreden, das aber der wahren 
Gegebenheit nicht entspricht. Solche Menschen sollten auf Anraten des Gottesgeistes, so 


sie sich nicht verändern möchten, länger alleine leben, um vorurteilsfrei, intensiv und 
selbstehrlich an ihrer falschen positiven Lebensanschauung zu arbeiten. Das Alleinsein ist 
in dieser Welt nicht einfach, das weiß der Gottesgeist, doch diese Phase kann ihnen durch 


diese aufklärende Botschaft dazu verhelfen zu einer neuen Lebensauffassung zu kom-
men, die der realen stückweise näher kommt. Das ist eine Empfehlung des Gottesgeistes 
an die belasteten gottgläubigen Menschen, die wegen ihren unrealen Lebensanschauun-


gen schon viel Verdruss in ihren Partnerschaften hervorgerufen haben, aber uneinsichtig 
immer noch glauben, ihre Partner wären die Verursacher der Meinungsauseinanderset-
zungen, obwohl sie selbst es waren durch ihre falschen positiven Haltungen. 


Das ist wahrlich nicht der Innere Weg für himmlische Wanderer.  


 


Ein Mensch auf dem Inneren Weg sollte selbstehrlich sein und dazu die himmlische 


Demut in sein Leben einbeziehen, dann ist er für jeden Fehlerhinweis dankbar und wird 
nicht viel darüber reden. Solch ein ausgerichteter Mensch macht sich und auch anderen 
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nichts vor. Er wird auch nicht eine irreführende unreale positive Lebensanschauung 
anwenden wollen und auch nicht eine negative Gegebenheit einfach wegzudenken oder 
schönzureden versuchen, da seine Selbstehrlichkeit und Aufrichtigkeit es nicht zulassen. 


Wenn er auf einen Fehler angesprochen wird, dann versucht er nach dem Grund dafür zu 
suchen. So er bei sich diesen mit der göttlichen inneren Hilfe erkannt hat, dann gibt er den 
sich selbst eingestandenen Fehler bei den Menschen, die ihn darauf angesprochen 


haben, offen zu ohne sich dafür zu schämen, weil er weiß, dass jeder Mensch in dieser 
ungesetzmäßigen Welt mit himmlisch fremden Wesenszügen und Verhaltensweisen mehr 
oder weniger belastet ist. Auch wird er nie versuchen einen Fehler abzustreiten, auch 


wenn er glaubt, die Kritik wäre unberechtigt. Er wird trotzdem zu dem anderen, der ihm 
den Fehler aufzeigte, sagen er werde in der Stille mit Gott diesen Hinweis intensiv be-
leuchten, denn es kann sein, dass er von einer falschen Voraussetzung und Denkweise 


ausgegangen ist und ihm deshalb dieser Fehler bzw. sein falsches Verhalten bisher nicht 
aufgefallen ist. Ein so eingestellter, ruhiger und demütiger Mensch, der sich nicht mehr 
wichtig nimmt, wird auch keinen Grund finden mit jemand wegen eines berechtigten oder 


unberechtigten Fehlerhinweises zu streiten, weil seine innere Ausrichtung, nämlich mit 
Gott kommunizieren zu wollen, dies nicht zulässt. Er ist friedvoll eingestellt und bevorzugt 
die innere und ebenso die äußere Harmonie in seiner Lebensumgebung. Auch wird er sich 


hüten einen Fehlerhinweis als eine Unterstellung zu betrachten, weil er gelernt hat, immer 
dankbar für Hinweise zu sein, die ihm durch seine von Fehlern immer mehr entbundene 
Seele dazu verhelfen geistig schneller zu wachsen. Er spürt ihre innere Freude, wenn er 


wieder einer jahrelang begangenen Ungesetzmäßigkeit einsichtig wurde und diese mit der 
inneren Überwindungskraft Gottes für immer abgestellt hat bzw. nicht mehr in sein Leben 
miteinbezieht. Er wird auch nicht den Fehler machen anderen eine unberechtigte Unge-


setzmäßigkeit zu unterstellen, weil er aus der eigenen Erfahrung weiß, was es heißt, wenn 
jemand über ihn die Unwahrheit spricht, obwohl er eine aufrichtige Lebensweise führt. 
Auch weiß er, dass er kein Schwarzmaler ist, wenn er die weltlichen negativen Gegeben-


heiten aus neutraler Sicht betrachtet, die er mit seinem Wissen aus der himmlischen 
Quelle und seinen Lebenserfahrungen verknüpft. So betrachtet er auch die Menschen, 
gleich um welche es sich handelt. So ein realer Betrachter der weltlichen Geschehnisse 


und der menschlichen Willkür wird nicht in den Irrtum verfallen sich durch verfälschte 
Anschauungen, die von den Positivdenkern als vermeintlich positiv betrachtet werden, das 
Leben schwer zu machen. Er wird darüber nur das sprechen, was ihm gerade auffiel in der 


Welt oder bei den Menschen, die mit ihm leben oder denen er täglich oder nach längerer 
Zeit wieder begegnet. 


Wahrlich, so eine Ausrichtung eines Menschen gibt Zeugnis davon, dass er sich auf dem 


Inneren Weg ins Himmelreich befindet. Eine andere Möglichkeit gibt es nicht auf dem 
Inneren Weg. Er wird von den himmlischen Wesen auch als der Weg der Selbst-
überwindungen ohne Fanatismus genannt, auf dem ein innerer Mensch oder eine 


nach innen ausgerichtete Seele Schritt für Schritt dem himmlischen Leben entge-


genschreitet. 
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Habt ihr gottgläubigen oder schon inneren Menschen verstanden, was der Innere Weg 
wirklich heißt oder habt ihr eine andere Art gefunden wieder ins Himmelreich zurückzukeh-
ren?  


Wenn ihr glaubt eine andere Art gefunden zu haben, dann fragt euch bitte, wie weit ihr 
noch von der Anwendung der Hinweise, die euch der Gottesgeist zur selbstehrlichen 
Prüfung angeboten hat, entfernt seid. Daran könnt ihr euch messen und erkennen, ob ihr 


euch wirklich schon auf dem Inneren Weg befindet oder nur davon redet und euch und 
anderen etwas vormacht. 


 


Wahrlich, selbstehrliche innere Menschen wissen wie es um diese Welt und die Menschen 
bestellt ist. Sie sehnen sich danach wieder in höheren, lichtvollen Welten leben zu können, 
wo keine hochmütigen, rechthaberischen und streitsüchtigen Wesen neben ihnen leben 


und auch keine Täuscher, die zwar vorgeben, ihren Inneren Weg entsprechend ihres 
himmlischen Wissens zu gehen, dabei aber vergessen sich im Spiegel der Selbsterkennt-
nis zu erkennen. Dafür beraten sie lieber andere aus ihrem kühlen Verstand wie sie positiv 


leben sollen. Diese Menschen ohne Verwirklichung ihres immensen Wissens sind kühle 
Kopfdenker statt feinfühlige Herzensdenker. Sie sind damit noch schwer belastet und 
werden mit ihren so eingestellten Seelen in den jenseitigen Bereichen noch lange im 


Trugschluss der Selbsttäuschung leben. Ihnen rät der Gottesgeist heute, wenn sie sich 
von ihm angesprochen fühlen, endlich ihr unreales positives Denken mit diesem Wissen 
aus der himmlischen Quelle zu überdenken und es richtig zu stellen bzw. damit aufzuhö-


ren sich mit ihrem falschen positiven Denken etwas vorzumachen. Wer in dieser unrealen 
Welt der tief gefallenen Wesen nach dem Positiven sucht, der findet es nur bedingt, da in 
der Natur hierzu nur wenige Ansätze zu finden sind. Aber es bleibt aus himmlischer Sicht 


nur bei Ansätzen. Ansonsten ist das menschliche Leben für eine Seele, die in einem 
materiellen Körper zeitbegrenzt wohnt, eine irreführende Gegebenheit, die dem himmli-
schen Lebensprinzip total widerspricht und deshalb nicht positiv sein kann. Oder seht ihr 


Positivdenker es anders und betrachtet das Leben des Menschen, der schon ab der 
schmerzvollen Geburt bis zum leidvollen Hinscheiden oftmals sehr schlimme Phasen 
überstehen muss, als etwas Positives und besonders Schönes? 


Wahrlich, wenn ihr unsere himmlische Sicht hättet und euer menschliches Leben in einem 
zweiten, begrenzten Körper sehen würdet, dann kämet ihr aus der Traurigkeit nicht so 
schnell heraus. Das ist die Tatsache für himmlische Wesen. Vielleicht wollt ihr dies aber 


schönreden und das menschliche Leben als sehr nützlich auf eurem himmlischen Heim-
weg sehen, doch inwieweit dies der Fall ist, das hängt von euch selbst ab. Wer aber die  
rosarote Brille der Beschönigung bzw. des unrealen positiven Denkens aufhat, der kann 


nicht viel Unschönes oder Böses am menschlichen Leben erkennen. Er sieht das irdische 
Leben nur in bunten Farben und schöner Pracht, doch das Grauenhafte und Beklemmen-
de daran sieht er nicht, weil er die Brille des unrealen positiven Denkens nicht abnehmen 


möchte. Das ist sein gutes Recht, wenn er die Realität nicht sehen oder sie nicht wahrha-
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ben will, doch er kann nicht sagen, er befände sich damit auf dem Inneren Weg in seine 
Lichtheimat. 


Was wollt ihr nun tun, ihr irregeleiteten Positivdenker, mit diesem Wissen aus der himmli-


schen Quelle Gottes? 


Wahrlich, wer aber bereit ist seine aufgesetzte rosarote Brille, die sein Bewusstsein mit 
irrealen Bildern verfärbt hat, abzunehmen, der wird auch bereit sein umzudenken und 


schließlich auch sein Leben real betrachten wollen. Die Folge davon wäre, dass er sich 
nun mit realen Sinnen sieht und versucht die rosarote Farbe seiner Brille mit der inneren 
Hilfe des Gottesgeistes wegzuwaschen. Wenn ihm das noch kurz vor der Zeitenwende 


und dem Untergang dieser Erde – die ein neuer Lebenszustand in einer anderen, höher 
schwingenden Galaxie ohne materielle Hülle erwartet – gelingt, dann hat er sich schlimme 
und traurige Phasen in den jenseitigen Lebensbereichen erspart.  


Dort leben viele entkörperte Wesen, deren früherer Mensch die Realität seines Lebens 
nicht wahrhaben und lieber in seiner selbstgeschaffenen positiven Phantasiewelt leben 
wollte. Die Folge nach seinem Hinscheiden war, dass seine Seele zu Gleichgesinnten in 


den jenseitigen Bereichen magnetisch gezogen wurde. Auf dem Planeten wurde die Seele 
von freundlichen Wesen begrüßt und eingewiesen. Bei der Einweisung hoben sie beson-
ders ihre bezaubernde Welt hervor, in der sie sich nun angeblich nach dem göttlichen 


Willen aufhalten dürfen, ehe Gott sie wieder in die himmlischen Welten aufnimmt. Die 
Seele spürt von innen, dass an der Beschreibung der Welt, in die sie kam, etwas nicht 
stimmt, doch weil sie mit unrealen Gedankenbildern aus dieser Welt ziemlich zugedeckt 


ist, kann sie auf Anhieb das Gegenteil nicht ermitteln. Darum belässt sie ihr unangeneh-
mes Gefühl und freut sich auf das neue Leben auf dem feinstofflichen Planeten. Dort deckt 
sie sich weiter mit unrealen Speicherungen zu und findet von selbst nicht mehr aus ihrer 


sich eingegebenen unrealen Betrachtung der äußeren Dinge und Wesen, mit denen sie 
zusammenlebt, heraus. Das ist das Ergebnis einstiger Beschönigungen von Blendwerken, 
Selbsttäuschungen, Selbstbetrug, Einbildungen und unwirklichen Vorstellungen sowie 


unrealen Wunschbildern und Scheinwahrheiten, aber auch von selbsttäuschendem 
positivem Denken. 


Wahrlich, wer in unser reales himmlisches Leben wieder zurückkommen möchte, der ist 


herzlich eingeladen, sich zu bemühen real zu leben, das heißt, keine Phantasiegebäude in 
dieser Welt des Grauens aufzubauen und nichts schön zu reden, was man negativ sieht 
und dem man begegnet. Wer sich selbst eingestehen kann, dass er noch Fehler und 


Schwächen hat, der sieht sich in einem realen Bild und daraus erkennt er die weiteren 
Schritte zur Selbstüberwindung anderer Fehler bzw. Ungesetzmäßigkeiten, bis er schließ-
lich so weit gekommen ist diese Welt so zu sehen, wie sie wirklich ist, nämlich aus 


himmlischer Sicht völlig negativ. Darin findet er keine sehr freudigen Gegebenheiten mehr, 
weil ihm seine Seele durch Empfindungen und Gefühle mitteilt, was die Freude reiner 
himmlischer Wesen wirklich ist und an welchen Dingen und Geschehnissen sie sich 


erfreuen, jedoch nicht an einem vergänglichen Leben dieser Welt und deren Bauten, die in 
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keiner Weise den himmlischen gleichen und auch nicht die Klarheit und Schönheit aufwei-
sen, wie wir sie vorfinden und uns an ihnen erfreuen können. 


Die Überlegung wäre es schon wert, ihr himmlischen Wanderer, ob ihr euer falsches 


positives Denken nun richtig stellen wollt. Wenn ihr weiter in einer unrealen Anschauung 
leben wollt, dann werdet ihr das himmlische Sein in Kürze nicht erreichen, das sagt euch 
der Gottesgeist schon im Voraus. Wenn ihr aber unserem himmlischen Lebensprinzip des 


aufbauenden und bewahrenden Lebens näherkommen wollt, dann beeilt euch euer 
irdisches Leben so zu sehen wie es wirklich ist. Haltet davon Abstand es schön zu reden 
bzw. bildschön zu färben, wie es unwissende gottgläubige Menschen noch tun, ohne zu 


wissen, was sie sich damit antun bzw. was ihre Seele in den jenseitigen Bereichen 
dadurch erleben muss, weil der Mensch keine reale Lebensanschauung hatte. Das sollte 
euch erspart bleiben. Somit gab euch der Gottesgeist diese aufklärende Botschaft zum 


tiefgründigen Nachdenken.  


 


Wer von euch nun aus innerer Überzeugung und ehrlichen Herzens umdenken möchte, 


weil er aus einer neuen Erkenntnis spürt und ihm nun klar wurde, dass er aufs Glatteis 
geführt bzw. irregeleitet wurde durch ein falsches Wissen aus verschiedenen weltlichen, 
religiösen oder geistigen Quellen, der wird vom Gottesgeist mit seinen Liebekräften über 


seine Seele unterstützt. Seid ihr auch dabei? 


 


Wie ihr schon ausführlich in dieser und anderen Botschaften gehört habt, wollten die 


Fallwesen eine irreale Welt nur zu dem Zweck erschaffen, um sich und die Gesamtschöp-
fung zu zerstören, um nach ihren eigenen Vorstellungen dann wieder neue Welten mit den 
umgewandelten Kräften und umprogrammierten Atomen aufzubauen. Sie hatten auch ein 


Vorstellungsbild von ihren neuen feinstofflichen Lichtkörpern, die nur aus Negativenergien 
einpoliger Art bestehen sollten anstatt wie jetzt aus zweipoligen Atomteilchen. Dazu 
benötigten sie Negativkräfte einpoliger Art in immenser Menge. Diese konnten sie nur über 


gesteuerte Menschen in dieser Welt erzeugen bzw. erhalten und in großen Negativspei-
chern der atmosphärischen Schichten aufbewahren. So haben sie sich das vorgestellt, 
was aber nur teilweise in Erfüllung gegangen ist.  


Nun ist ihr Plan durch die aufopferungsvolle Hingabe vieler freiwilliger himmlischer Wesen 
(Heilsplanwesen) daneben gegangen, die dazu mehrere Jahrtausende benötigt haben. Sie 
wollten ihre bisherige herrliche himmlische Schöpfung nicht verlieren und deshalb ver-


suchten sie alles Gesetzmäßige einzusetzen und alles zu riskieren, um sie zu retten. 
Deshalb gab und gibt es einen erbitterten Kampf der tief gefallenen Wesen gegen das 
himmlische Sein und gegen auf die darauf ausgerichteten Menschen. Die Fallwesen 


setzten alle furchtbaren Mittel und Möglichkeiten in Bewegung, um die inkarnierten 
himmlischen Eindringlinge in ihrer Untergangswelt, eine grauenhafte Unterwelt, irrezufüh-
ren und an ihr gegensätzliches Lebensprinzip immer näher heranzuführen. Das ist ihnen 


bei vielen Heilsplanwesen teilweise gelungen, die heute nicht mehr wissen was sie leben. 
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Doch einmal kommt auch die Zeit ihrer geistigen Erweckung und sie werden sehen, 
welchen Blendwerken sie zum Opfer gefallen sind, vor allem in dieser Welt, die darauf 
ausgerichtet worden ist das himmlische Lebensprinzip und ihre Welten auf vielerlei Arten 


zu zerstören, die der Gottesgeist in dieser Botschaft nicht aufzählen kann, weil es sehr 
viele sind, die die Fallwesen ausprobiert haben, von denen ihr nichts wisst.  


Doch eines wisst ihr, nämlich dass euch die Fallwesen eine Täuschungswelt vorgestellt 


haben, aus der jeder in seinem kurzen menschlichen Leben nur schwer herausfinden 
kann. Weil es kurz ist, können die meisten von euch geistig nicht so weit kommen diese zu 
durchschauen. Deshalb haben die unsichtbaren uneinsichtigen Wesen aus dem erdge-


bundenen Jenseits eine so große Macht und viele gute Möglichkeiten euch gottgläubige 
und innere Menschen zu blenden und euch stets ein angeblich ansehnliches und freudi-
ges Leben vorzugaukeln, das aber ihren hinterlistigen Vorstellungen voll entsprach und 


weiter entspricht nur zu dem Zweck, um ihre atmosphärischen Speicherkammern mit 
Negativkräften zu füllen. Wie lange sie das noch tun können wissen sie nicht, weil sie den 
Überblick über das irdische und außerirdische Leben verloren haben. Doch eines können 


sie noch gut erkennen, nämlich wie man über energiereiche gottverbundene Menschen zu 
Negativkräften kommen kann. Da sind sie Meister ihres unwürdigen und hinterlistigen 
Faches und kaum ein Mensch kommt ihnen auf die Schliche, weil sie nicht ins erdgebun-


dene Jenseits schauen können. Alles war von ihnen schon bei der Erschaffung dieser 
Welt und des Menschen so beabsichtigt. Sie freuen sich heute noch sehr, wenn es ihnen 
wieder gelingt eine große Menschenmenge in ihre negative, unwürdige Lebensanschau-


ung zu lotsen. Das betrachten sie als ihre Lebensaufgabe. Sie ist aber aus himmlischer 
Sicht nun völlig unnütz, weil das Sonnensystem und diese Erde kurz vor der Umwandlung 
stehen. Was sie dann machen, das obliegt ihrem freien Willen – das wissen sie noch und 


auch dass er ihnen unantastbar bleibt. Sie wissen jedoch nicht, dass nun die himmlische 
Abmachung in Kraft tritt, der sie einst zugestimmt hatten, nämlich nach vorgegeben 
kosmischen Äonen die himmlische Rückkehr anzustreben. Das bedeutet, dass sie ihre 


Fallwelten durch eine himmlische Ausrichtung wieder näher an unser Leben heranführen 
sollten oder auf höher schwingende Planeten umsiedeln müssen, weil ihre Wohnplaneten, 
die sich in einem sehr niedrigen Zustand befinden, eine geistige Höhertransformierung 


oder Umwandlung in einen feinstofflichen Zustand erleben werden. Nun ist der Zeitpunkt 
fast erreicht und ihr aufgebautes Territorium der zerstörerischen Art müssen sie bald 
räumen bzw. verlassen, da aus himmlischer Sicht dafür alles vorbereitet wurde. 


Nun, sie müssen ihren derzeitigen unbarmherzigen, grauenvollen Lebensbereich räumen, 
weil ihre außerhimmlische, von uns himmlischen Wesen gewährte kosmische Äonenzeit 
abgelaufen ist. Und wie schaut es mit euch himmlischen Wanderern aus?  


Seid ihr bereit mit den himmlischen oder außerirdischen Wesen in höhere Welten zu 
übersiedeln?  


Wenn ja, dann beginnt jetzt mit der Veränderung eurer negativen Wesenszüge und seht 


euch real in dieser Täuschungswelt um, dann seht ihr auch, welchen Fehler ihr begangen 
habt, diese Welt mit der rosaroten Brille der Beschönigung angeschaut zu haben. Dann 
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habt ihr es leichter euch zu erkennen und auch leichter mit Menschen zusammenzuleben, 
weil ihr ihnen nicht mehr vorwerft, sie würden zu negativ über diese Welt oder über die 
Menschen denken, die ihr bis jetzt verteidigt habt, weil ihr durch eure falsche positive 


Anschauung der Menschen irregeführt nur ihre guten Seiten sehen wolltet. Dadurch habt 
ihr ihre zahlreichen schlechten Wesenszüge übersehen und dass sie in Wirklichkeit 
charakterlos sind. Darum habt ihr sie auch als angeblich ehrwürdige Menschen einge-


schätzt und sie noch mit Lob und anerkennenden Worten gewürdigt bzw. überschüttet. 
Doch aus der himmlischen Sicht sind diese Menschen keiner positiven Anschauung 
würdig, da sie auf Kosten anderer gut leben wollen. Das ist die Tatsache, die ihr lange 


nicht sehen wolltet, weil ihr euch in ein falsches positives Bild von Menschen und dieser 
Welt völlig verlaufen und deshalb nicht mehr gewusst habt, was real und unreal ist, da 
eure innere Unterscheidungsgabe bereits zugedeckt war. Wahrlich, diese Tatsache könnt 


ihr nicht mehr abstreiten bzw. wegleugnen, weil ihr nun vom Gottesgeist dafür viele 
Anhaltspunkte zum Umdenken und an euch zu arbeiten erhalten habt. Nun kommt es auf 
euch an, ob ihr bereit seid schrittweise von eurem falschen und unrealen Bild dieser Welt 


und der Menschen wegzukommen. Wenn ihr das nicht wollt, dann seid ihr aus himmli-
scher Sicht wirklich zu bedauern, weil ihr wegen eurer sturen Haltung in den jenseitigen 
Welten einmal bittere Tränen vergießen werdet und das möchte euch der Gottesgeist 


durch diese aufklärende Botschaft ersparen. 


 


* * * 


 


Zum Abschluss der Botschaft versucht der Gottesgeist euch noch einige Denkanstöße zu 
geben, damit ihr noch klarer wisst aus welcher Schaffung diese Welt und die Menschheit 


stammen und warum sie auf Feststofflichkeit aufgebaut wurde, gegen das himmlische 
Ursprungsleben in Feinstofflichkeit. 


Wahrlich, die feststoffliche Materie bzw. Masse, von euch auch Stoff genannt, ist ein 


Produkt des Zerfalls, auch wenn diese eine kurze Phase im aufbauenden und bewahren-
den Lebensprinzip verbleibt. Doch der augenblickliche Zustand, den ihr mit euren Sinnen 
wahrnehmen könnt, ist ein Scheinzustand. Alles Leben, das aus einpoliger statt zweipoli-


ger himmlischer Energieart aufgebaut wurde, ist auf Kurzlebigkeit erschaffen worden. Aus 
himmlischer Sicht ist der materielle Kosmos, der aus den Fallbereichen stammt und dem 
eure Galaxie mit der Sonne und der Erde angehört – angefangen von der kleinsten 


Erschaffung, den Mikroorganismen, bis hin zur ausgereiftesten und intelligentesten, dem 
menschlichen Körper – auf Scheinfunktion, das heißt, nur auf kurzen Bestand und dann 
auf Zersetzung ausgerichtet bzw. so programmiert worden. Das bedeutet im kosmischen 


Zeitablauf, alle aufgebauten materiellen Lebensbausteine sind schon von Anfang an auf 
Zerfall bzw. den Untergang aller Erschaffungen programmiert. 


Feststoffliche Atome haben, wie ihr schon wisst, nur eine kurze Lebensdauer, weil sie in 


dieser Art programmiert sind, und kommen dann wieder durch die Umwandlung in die 
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Feinstofflichkeit, wo sie ihren Ursprung hatten. Materielle bzw. feststoffliche Atome 
konnten sich nur deshalb aus feinstofflichen bilden, weil sie von den Fallwesen dazu 
entsprechende Speicherungen bzw. Programme zur Umbildung erhielten – nicht wie 


irrtümlich von vielen geistig ausgerichteten Menschen angenommen wird, dass sich die 
feinstofflichen Atome in unendlich langer kosmischer Zeit durch eine immer niedriger 
gewordene Schwingung der tief gefallenen Wesen und Energieabnahme zur Feststofflich-


keit verdichtet hätten. 


Alles materielle bzw. feststoffliche Leben hat seinen Ursprung in der Feinstofflichkeit, auch 
wenn es die heutigen Physiker und Mathematiker bezweifeln und durch aufwändige 


Versuche mit den materiellen Atomen versuchen ihre Herkunft zu enträtseln. Manche 
glauben, dass die ermittelten Quantenteilchen sie auf die Spur des kosmischen Ur-
sprungslebens führen könnten und wie einst die Materie entstanden ist. Diese sind nur ein 


kleiner Teilbeweis dafür, dass das Ursprungsleben nicht die Materie sein kann und es 
ganz andere Schöpfungsformen bzw. Atomarten geben muss, wie sie in dieser Welt nicht 
vorhanden sind. Doch ihnen gelingt es nicht so weit zu denken, dass vor langer, langer 


kosmischer Zeit einmal feinstoffliche, aber weit von der reinen Schöpfung abgefallene 
Wesen am Werk waren, um aus feinstofflichen Atomen einpoliger Art einen feststofflichen 
Lebensbereich (Fallschöpfung) zu erschaffen, der ihnen zu dem grausamen Zweck hätte 


dienen sollen die Gesamtschöpfung zu zerstören.  


Die heutigen Physiker und Mathematiker können sich nicht vorstellen, dass die energeti-
schen Kerne der feststofflichen Atome viele Informationen zur Bildung und auch zum 


Zerfall enthalten, weil sie zur Entschlüsselung dieser keine Möglichkeiten besitzen. Wenn 
sie diese hätten, dann wäre es ihnen möglich die ursprünglichen Kernprogramme in 
Bildern zu schauen. Also werden sie weiter rätseln und Versuche mit den materiellen 


Atomen durchführen, doch dabei kommt nichts Wesentliches heraus. 


Wenn sie auf Gott in ihrem Inneren ausgerichtet wären und die innere Erleuchtung durch 
ein gesetzmäßiges himmlisches Leben hätten, dann würden sie von Gott aus ihrem 


seelischen Lebenskern ihre Fragen zutreffend beantwortet bekommen können, wie einst 
die Materie bzw. der feststoffliche Kosmos entstanden ist. Dann bräuchten sie nicht mehr 
immense Geldbeträge für ihre Forschungen nur zu dem Zweck aufwänden, um ihrer 


Kernfrage weiter nachzugehen, wie das materielle Leben enträtselt werden kann.  


Die Materie, also die aus feststofflichen Atomen bestehende Masse, bildet sich deshalb, 
weil dafür Programme in den Kernen der Atome vorhanden sind. Diese wurden von den 


damaligen Erschaffern dieser Welt angelegt, die nie mehr in die feinstofflichen himmli-
schen Welten zurückkehren wollten. So ist die Tatsache nun einmal. 


Wenn die gottgläubigen Menschen wissen würden, dass diese Zerfallwelt nicht aus der 


himmlischen Schaffung ist, dann wären sie mehr darauf bedacht alles Geistige und irdisch 
Mögliche zu tun, um seelisch dieser Welt einmal für immer den Rücken kehren zu können. 
Das bedeutet, durch dieses Wissen könnten sie eine andere Anschauung von dieser Welt 


erhalten und wären daran interessiert nach einem realen geistigen Wissen aus der 
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himmlischen Quelle zu suchen. Dadurch wäre es ihnen immer mehr möglich, den Magne-
tismus zur Materie abzuschwächen und ihre Seelen könnten nach der Einverleibung 
endlich vom Wiedergeburtsrad freikommen und entsprechend ihres Bewusstseins auf 


lichtvolle Planeten in den Fallbereichen gelangen bzw. von ihnen angezogen werden.  


Doch die Tatsache ist eine andere. Anstatt den Magnetismus zu dieser Welt abzuschwä-
chen verstärken sie ihn noch durch irreführende religiöse Lehraussagen wie auch dieser, 


Gott hätte diese Welt erschaffen. Daraus resultiert ihre falsche Lebensanschauung und 
der Bezug zur Materie verstärkt sich in ihnen durch neue Speicherungen. Das bedeutet 
eine zunehmende menschliche und seelische Bindung zu den feststofflichen Atomen. 


Darum erfolgt aus der himmlischen Sicht eine zögerliche Rückholaktion der einstigen 
himmlischen, jedoch nun tief gefallenen Wesen.  


Viele lobpreisen die angeblichen Schönheiten dieser Welt, weil sie irregeleitet glauben, 


Gott hätte diese Welt zu ihrer Erfreuung erschaffen. Weil sie die rosarote Brille der 
Schönfärberei aufgesetzt haben, finden sie auch ihr Leben in der Materie erträglich und 
lebenswert. Ihre einstige realistische himmlische Anschauung ist so massiv mit unrealem 


Denken und Sprechen überdeckt, dass sie die grauenvollen und täuschenden Lebensver-
hältnisse auf dem materiellen Planeten Erde nicht mehr sehen und auch nicht nachemp-
finden können. Das ist die traurige Bilanz der falschen Anschauung und Anwendung des 


positiven Denkens. 


 


Ihr inneren Menschen, ihr habt vom Gottesgeist in dieser Botschaft nur kleine Hinweise 


erhalten, die euch aber vielleicht dazu nützlich sein können um auf dem Inneren Pfad ins 
Himmelreich leichter vorwärts zu kommen, so ihr den tiefen Sinn darin gut verstanden 
habt. Ihr bestimmt aber selbst über euer freies Leben, in das sich der Gottesgeist und 


auch die himmlischen Wesen nicht einmischen. Der Gottesgeist kann euch himmlischen 
Heimkehrern schon einen guten Rat geben, wie ihr aus den Irrtümern dieser Welt und 
eurer falschen Lebensanschauung wieder herausfinden könnt, die manchen von euch 


immer wieder neues großes Leid durch Einverleibungen und viele leidvolle jenseitige 
Äonen gebracht haben. Euer großes Leid entstand meistens aufgrund falschen oder 
unbrauchbaren geistigen Wissens, das euch in die Irre geführt hatte. Nun habt ihr etwas 


mehr Wissen zur Verfügung, doch was ihr daraus macht, das obliegt eurer freien Ent-
scheidung.  


Der Gottesgeist wird niemals zu euch sagen, ihr müsst dies und jenes tun oder unbedingt 


beachten, weil er auf die himmlische Freiheit aller Wesen achtet. Doch weil er immer für 
die himmlischen und auch für die gefallenen Wesen das Beste möchte, deshalb versucht 
er jedem Wesen anregende Angebote zu unterbreiten. Meistens tut er dies liebevoll und 


sanft, doch wenn es wegen einer drohenden Gefahr notwendig ist, dann spricht er sie zum 
Selbstschutz sehr ernst an. Die ernste Sprache kommt auch in manchen Botschaften über 
den Künder vor, vor allem dann, wenn sich die Menschen in der Gefahr befinden durch 


Unwissenheit oder eigenwilliges Handeln sich selbst oder anderen zu schaden. Der 
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göttliche Ernst ist auch in manchen Passagen dieser Botschaft enthalten. Das sollte von 
euch so verstanden werden, dass Gott in seinem größten universellen Herzen für die 
abgefallenen himmlischen Wesen eine sehr starke Fürsorglichkeit verspürt. Aus dieser 


empfindet er in sich ihnen mit Ratschlägen, Warnungen und Aufklärungen helfen zu wollen 
und auch alles Erdenkliche und Mögliche zu tun, damit sie nicht durch ein blindes, unbe-
wusstes Leben noch tiefer vom inneren Licht Gottes abfallen und sich dadurch sehr 


schaden. Dies betrifft jene Menschen in dieser Welt sowie die Seelen in den jenseitigen 
Fallbereichen, die durch ungesetzmäßige Speicherungen nicht mehr wissen wie sie zu 
ihrem himmlischen Leben wieder zurückfinden. Das ist die göttliche Fürsorglichkeit und 


Herzlichkeit, die aus unzähligen himmlischen Eigenschaftsgesetzen entstanden ist und 
immer darauf ausgerichtet ist, jedem Wesen so gut wie möglich zu helfen und es vor 
Schäden und Schmerzen zu bewahren. 


Wer diese Botschaft in der Verbindung und Einheit zwischen dem seelischen und dem 
menschlichen Bewusstsein mit herzlichen Empfindungen und Gefühlen aufnehmen 
konnte, nicht nur mit seinem Verstand, der wird sich darüber freuen, dass er wieder einmal 


eine kleine himmlische Kostprobe aus dem Herzen Gottes zum Nachlesen erhalten 
konnte. Vielleicht kann er in seinem Leben etwas verändern, das dann die positive 
himmlische Ausrichtung enthält. Das wünschen euch der Gottesgeist und die himmlischen 


Wesen, die die göttliche Inspiration an euch innere Menschen weitergeben konnten.  


Wenn die Botschaft bei einigen der Leser gute Früchte hervorbringt, dann freuen sich Gott 
in eurem seelischen Herzen und zudem eure himmlischen Schutzwesen, die mit euch 


seelisch verbunden sind, sehr. Sie nehmen jede eurer positiven und freudigen Reaktionen 
in eurem Bewusstsein glückselig zur Kenntnis und machen manchmal sogar aus ihrem 
Glücksgefühl heraus Luftsprünge und umarmen sich herzlich beglückt oder vergießen 


Freudentränen über euch, wenn ihr euch wieder einmal überwindet etwas Unschönes 
bzw. Ungesetzmäßiges zu unterlassen. Dies tun sie deswegen, weil sie manchmal lange 
und geduldig auf den Augenblick warten mussten, bis ihr so weit gereift wart euch ein 


unschönes Verhalten einzugestehen oder es zu unterlassen. Könnt ihr euch das vorstel-
len? 


Sie begleiten euch zu eurem Schutz in dieser Welt und oftmals haben sie nur wenig 


Anlass zur Freude, weil ihr oft aus Stolz oder Eigensinn euer Wissen von den himmlischen 
Eigenschaftsgesetzen nicht angehen möchtet. Deshalb stehen sie dann traurig in eurer 
Nähe, geben jedoch nicht die Hoffnung auf, dass ihr euch zum Guten und himmlisch 


Positiven verändert. Sie beeinflussen euch nie, weil das ungesetzmäßig bzw. ein un-
erlaubter Eingriff in eure Wesensfreiheit wäre.  


Eure Schutzwesen hoffen, dass ihr euch endlich dort überwindet, wo ihr anderen viele 


Sorgen und Herzensschmerzen, z. B. durch eure eigensinnige und stolze Lebensweise, 
bereitet habt und euch unbewusst noch so verhaltet. Vor allem sind sie darüber traurig, 
wenn sie euch immer wieder in einer Situation sehen, wo ihr euch nicht dazu überwinden 


wollt eure Schönfärberei negativer Tatsachen, Rechthaberei, Besserwisserei und euer 
Bestimmenwollen aufzugeben. Das heißt, ihr wollt euch nicht still zurücknehmen bei einer 
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Meinungsverschiedenheit oder unterschiedlichen Anschauungen einer bestimmten Sache 
oder Situation und holt eure unschöne Seite wieder hervor, die aus eurer Überheblichkeit 
stammt. Wenn dies geschieht, dann befinden wir himmlische Wesen uns in größerer 


Entfernung zu euch, weil ihr beim Zwist eine sehr starke Negativschwingung erzeugt und 
eure Aura sich dunkel verfärbt. Wenn wir euch so sehen, dann sind wir über euer Verhal-
ten traurig und entsetzt. Wir müssen eure unschöne Situation neutral zur Kenntnis neh-


men und auch dass sich dann in eure dunkle Aura hinterlistige Seelen eindringen und 
euch stark beeinflussen, je nachdem wie ihr euch mit Worten bekämpft.  


Wahrlich, wenn ihr so etwas Unschönes unbeteiligt mit anschauen müsstet wie wir reine 


himmlische Wesen es nicht selten tun müssen, dann würdet ihr durch eure hohe Sensibili-
tät jedes laute Wort der streitenden Menschen als dumpfen Schlag in eurem Lebenskern, 
dem Wesensherzen, nachempfinden. Von unserem Lebenskern geht jede Aktivität unserer 


Sinne aus und überträgt sich in Stoßwellen auf unseren Lichtkörper. Wenn wir euch 
streiten hören, dann versuchen wir einen großen Abstand zu euch zu halten, damit wir 
eure lauten negativen Schwingungen mit unserem Lebenskern nicht aufnehmen müssen. 


Doch manchmal kommt es vor, wenn ihr plötzlich unbeherrscht anfangt zu brüllen, da 
euch am anderen etwas nicht passt oder euch an ihm etwas massiv stört, dass wir durch 
euch eine schmerzhafte Wesenserschütterung miterleben müssen. Wahrlich, wenn ihr 


euch dabei aus neutraler Sicht sehen würdet, wie wir euch sehen, dann kämet ihr schnell 
zur Einsicht und würdet euch ab diesem Augenblick nie mehr so verhalten wollen. Denkt 
bitte daran – und auch daran, dass sensible, hoch schwingende Menschen, die mit euch 


zusammenleben oder zusammenkommen, durch euer Gebrüll ebenso wie wir himmlische 
Wesen eine Wesenserschütterung schmerzlich und traurig miterleben müssen. 


Das war zum Schluss noch ein Hinweis für jene gottgläubigen Menschen, die bisher noch 


nicht verstanden haben was der innere und äußere Friede im eigenen Herzen wirklich 
bedeutet und auch nicht wie ihr gegensätzliches Verhalten ihrer Seele schadet, die 
vielleicht schon die inneren Fühler ins himmlische Sein ausstrecken konnte bzw. sich dort 


nachts in ihrem Seelengrund darüber informieren kann, welch schönes himmlisches Leben 
sie eines kosmischen Augenblickes wieder erwartet.  


Bitte seid zu jedem Menschen friedvoll und akzeptiert ihn, gleich welche kulturelle, geistige 


oder religiöse Anschauung er hat oder welcher Rasse er abstammt. Mit solch einer 
Einstellung gelingt es euch immer mehr die Menschen wesensgleich mit euch zu betrach-
ten, auch wenn sie sich in einem anderen Bewussteinsstand befinden. Dies fördert und 


deckt eure himmlische Herkunft bzw. innere Lebensweise wieder auf. Durch eure Erfah-
rungen damit spürt ihr immer mehr von innen wie sich himmlische Wesen untereinander 
begegnen. Ihr Leben ist auf Gemeinschaftssinn, Übereinstimmung mit den himmlischen 


Eigenschaftsgesetzen, Wesensgleichheit, Gerechtigkeit und Neutralität ausgerichtet. Nur 
mit dieser Ausrichtung können sie ihr Planetenleben miteinander herzlich, friedvoll und 
freudig verbunden gestalten.  


Wenn ihr euch dieser himmlischen Lebensweise immer mehr annähert, dann weist ihr von 
innen eine immer größere geistige Reife auf. Dadurch wird auch euer Einfühlungsvermö-
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gen in Menschen stärker ausgeprägt sein und darum habt ihr es leichter mit eurem Partner 
oder euren Familienangehörigen, im Betrieb mit euren Berufskollegen oder sonst, wo ihr 
mit Menschen zusammenkommt, friedvoll und harmonisch zusammenzuleben. Das 


wünschen euch die himmlischen Wesen und dazu auch, dass ihr aus eurem unrealisti-
schen positiven Denken und ebenso geprägten Lebensanschauungen bald herausfindet, 
damit ihr das reale himmlische Leben seelisch wieder aufdecken könnt, das ja euer Ziel 


schon auf Erden sein sollte, so ihr herzlich und sehnend bereit seid zu uns himmlischen 
Wesen zurückzukehren. 
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(Botschaft in 3 Teilen)  


 


Unterschied zwischen dem unpersönlichen Leben der himmlischen 


Wesen und dem personenbezogenen Leben der Menschen  


 


- TEIL 1 - 


 


Teil 1 enthält folgende Themen: 


Entstehung und Bedeutung der himmlischen Logik und wie innere Menschen damit 


umgehen können  


Aufklärung über das Grundprinzip des himmlischen Lebens  


Wie himmlische Gesetzmäßigkeiten bzw. Regeln aus Eigenschaften entstanden sind und 


welchen Zweck sie für himmlische Wesen erfüllen  


Welche Möglichkeiten den himmlischen Wesen zur Verfügung stehen, um völlig frei, 
selbstständig und unabhängig zu leben  


Himmlische Evolutionsplaneten enthalten Regeln für die Dualwesen und welche Logik 
daraus hervorgeht 


Was geschieht, wenn ein himmlisches Wesen auf einem Evolutionsplaneten eine Eigen-


schaft nicht versteht 


Himmlische Eigenschaften bzw. Gesetzesregeln – von wem sie wirklich stammen, ihre 
Bedeutung für himmlische Wesen und wie sie sich von den menschlichen Gesetzen 


unterscheiden 


Falsches Gottesbild – warum es von den geistlichen Führern der weltlichen und jenseiti-
gen Glaubensgemeinschaften nicht korrigiert wird 


Lichtkörper der himmlischen Wesen im Unterschied zum Körper der Menschen 


Warum es den himmlischen Dualwesen möglich ist, frei und glücklich zusammenzuleben 
und weshalb das den Menschen in Partnerschaften nicht oder nur sehr schwer gelingt 


Anregungen für Paare auf dem Inneren Weg 


Wie die Partnerschaften der meisten Menschen geführt werden 
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Besserwisserei, Rechthaberei und Herrschsucht sowie Diskussionen aus himmlischer 
Sicht und deren Folgen – Beispiele zur Selbsterkenntnis 


Irdische Endzeit – Katastrophenzeit. Der Gottesgeist beleuchtet den gegenwärtigen 


Zustand der Erde und die Zukunft des irdischen Lebens 


Welch ein irdisches Szenario Atombombentests beinahe ausgelöst hätten 


Zu welchem Zweck diese Welt und das menschliche Leben tatsächlich geschaffen wurden 


Warum Gott, himmlische und höher entwickelte außerirdische Wesen den Menschen in 
ihrer Not nicht helfen können  


Der Gottesgeist rät den himmlischen Wanderern alles dafür zu tun, um ihre unschönen 


Wesenzüge für immer zu lassen 


Wie sich außerirdische Wesen aus dem Hintergrund für das irdische Leben einsetzen und 
warum sie gehindert werden, den Menschen sichtbar zu helfen 


Energetisches Magnetfeld-Netzwerk der Erde und dessen Bedeutung bzw. Wirkung auf 
die Pole und das irdische Leben 


* * * 


 


Mein himmlisches Licht aus der Quelle allen Seins empfängst du wieder in dir. Heute 


übergebe ich, der Urgeist allen Lebens, mein Lichtwort einem reinen himmlischen Licht-


wesen zur Inspiration, das meine Mitteilungen im Liebestrom ungekürzt an dein (Künder) 


menschliches Bewusstsein weitergibt.  


* * * 


Ihr inneren Menschen, die ihr herzlich beabsichtigt mit eurer Seele wieder ins himmlische 


Sein zurückzukehren, erhaltet heute vom universellen Liebegeist über mich, einen himmli-


schen Lichtboten, und über das seelische und menschliche Bewusstsein des Künders eine 


weitere Botschaft über das unpersönliche Leben himmlischer Wesen im Vergleich zum 


personenbezogenen Leben der Menschen.  


Dieses Thema kann für manchen Wanderer ins himmlische Licht interessant und wichtig 


sein, da es ihm einige neue Erkenntnisse über das gerechte unpersönliche himmlische 


Leben in der Wesensgleichheit aufzeigt, im Vergleich zum unwürdigen menschlichen 


personenbezogenen Leben in erhöhter oder erniedrigter Weise. Die vom Gottesgeist in 


der Botschaft erwähnten Hinweise können einem inneren Menschen mit offenem Herzen 


dazu verhelfen, leichter seine negativen, ungesetzmäßigen Verhaltensweisen und We-


senszüge aus seinem personenbezogenen, nach außen orientierten Leben zu erkennen 
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und einsichtig zu werden, da es diese im himmlischen Sein nicht gibt, denn die himmli-


schen Wesen führen ein unpersönliches, nur nach innen ausgerichtetes Leben.  


Das Thema über das unpersönliche himmlische Leben wurde vom Gottesgeist schon öfter 


in anderen Botschaften kurz beleuchtet, jedoch noch nicht so ausführlich. Dies versucht 


der Gottesgeist heute in dieser Botschaft. Der Grund dafür, warum der Gottesgeist dieses 


Thema noch nicht umfassender hervorbringen konnte war, dass das menschliche Be-


wusstsein des Künders dafür erst geistig wachsen musste, und dies geht immer nur in 


kleinen Schritten vor sich. Außerdem hatte er in der letzten irdischen Zeit durch verschie-


dene Erledigungen und äußere Vorkommnisse keine Möglichkeit innerlich und äußerlich 


zur Ruhe zu kommen, um das Thema, das er in Umrissen bereits vor längerer Zeit aus 


seiner Seele schauen konnte, vom Gottesgeist aufzunehmen. Doch er kann selbst 


bestimmen, wann er wieder eine Botschaft vom Gottesgeist entgegennehmen möchte, da 


er seine himmlische Aufgabe vollkommen frei erfüllt.  


Nun, das Thema des unpersönlichen Lebens himmlischer Wesen beschäftigt schon 


viele geistig orientierte Menschen und Leser der Botschaften, weil sie die Bedeutungen 


der Worte unpersönlich oder personenbezogen noch nicht klar einordnen können und 


nicht verstehen, was der Gottesgeist damit aussagen möchte. Sie hätten von ihm gerne 


anschauliche Beispiele, um sich davon ein verständliches Bild machen zu können, denn 


das ist für die himmlischen Wanderer in dieser ungesetzmäßigen Welt sehr wichtig, aber 


auch schwierig. Doch der Gottesgeist lässt sie wissen, dass ihm nur begrenzte Möglichkei-


ten zur Verfügung stehen, um das himmlische Gesetzeswissen bzw. Einzelheiten aus den 


Evolutionseigenschaften der himmlischen Wesen zu beschreiben, da diese das seelische 


und menschliche Bewusstsein eines Künders bei der göttlichen Inspiration manchmal 


kaum oder nur undeutlich hervorbringen kann. Auch wenn die Schilderung einer himmli-


schen Wesenseigenschaft bzw. Lebensweise hin und wieder über das Bewusstsein des 


Künders undeutlich beschrieben wurde, kann doch der Sinn des Wissens bei den inneren 


Menschen zur positiven Wesensveränderung beitragen. Denn durch vermehrtes geistiges 


Wissen aus der himmlischen Quelle erhalten sie einen größeren Überblick für ihr Leben 


und können erkennen, wo sie etwas verändern bzw. für immer lassen sollten, das den 


himmlischen Wesenseigenschaften nicht entspricht. Dadurch haben sie die Möglichkeit, 


täglich ein Stück mehr unserem und auch ihrem unpersönlichen himmlischen Leben 


näherzukommen.  


Für den Gottesgeist ist eine Beschreibung nicht einfach, weil der Wortschatz des Künders 


manchmal nicht ausreicht oder im Augenblick der göttlichen Inspiration die benötigten 


Speicherungen im Gehirn nicht abzurufen sind, weil die Gehirnzellen zu niedrig schwin-


gen, obwohl die Seele hoch schwingt. Dies geschieht dann, wenn der Mensch körperlich 


oder geistig überarbeitet ist. Deshalb stehen dem Gottesgeist bei der Inspiration manch-


mal zu wenige Worte zur Verfügung, um ein geistiges Bild deutlich und ausführlich zu 


beschreiben. Doch wer sich beim Lesen einer Botschaft angewöhnt hat den tieferen Sinn 
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zu erfassen, den wird ein nicht ganz zutreffender Ausdruck nicht stören. Er freut sich 


dennoch, dass er wieder einen kleinen Baustein aus der himmlischen Quelle durchs Lesen 


eines Liebetröpfchens erhält, da er in sich schon ein großes Sehnen nach dem himmli-


schen Leben verspürt.  


Der Gottesgeist beleuchtet heute durch mich, einen himmlischen Lichtboten, das perso-


nenbezogene Leben der Menschen und gibt euch Aufschlüsse über das unpersönliche 


Leben der himmlischen Wesen, damit ihr für euren Inneren Weg in die Lichtheimat eine 


bessere Orientierung und Übersicht erhaltet.  


Doch zunächst führt euch der Gottesgeist mit kleinen Wissensbausteinen, die immer 


miteinander verknüpft sind und eine geniale Logik bzw. Sinndeutung enthalten, in das 


himmlische Leben ein. Sie können euch helfen, unser unpersönliches himmlisches Leben 


mit eurem begrenzten menschlichen Bewusstsein tröpfchenweise besser zu erfassen. 


Jeder Wissensbaustein aus dem Leben der himmlischen Wesen kann eurem Denken eine 


erweiterte kosmische Sicht ermöglichen, und das wünscht euch der Gottesgeist aus 


seinem zentralen Schöpfungsherzen sehr.  


 


* * * 


 


Bitte versucht euch nun in unser himmlisches Leben hineinzudenken, dann könnt ihr die 


himmlischen Gesetzmäßigkeiten leichter verstehen, da diese immer mit den Evolutions-


eigenschaften der Wesen und den verschiedenartigen feinstofflichen Atomen in Zusam-


menhang stehen bzw. darauf abgestimmt sind. Denkt immer daran, dass hinter jeder 


himmlischen Lebensweise, die wir Eigenschaft nennen, eine weit reichende und 


durchdachte sowie unzählige Male erprobte geniale universelle Logik steht, die wir 


erst nach gemeinsamer Abstimmung in unser Gesetzesleben aufgenommen haben. 


Jede neue himmlische Eigenschaft ist für unser Leben von großer Bedeutung und stimmt 


uns glückselig.  


Der Gottesgeist spricht in seinen Botschaften öfter von der Logik und meint damit für die 


himmlischen Wanderer Folgendes: Sie sollten sich angewöhnen das neue himmlische 


Wissen ihrem bisherigen Vorstellungsbild hinzuzufügen, damit das, was der Gottesgeist 


dem Sinn nach vermitteln will, eine Verdeutlichung erfährt und von ihnen besser erfasst 


werden kann. Nur durch eine größere kosmische Übersicht wird es ihnen möglich sein, die 


göttlich-himmlische Logik einigermaßen zu verstehen, woraus unser glückseliges Leben 


hervorgegangen ist. Die Logik der himmlischen Wesen entstand aus ihrem weisen, 


klarsichtigen, geduldigen Denken und unzähligen Erfahrungen ihres Evolutionslebens. Ihre 


Logik konnte aber nur durch die Verknüpfung der vielfältigen himmlischen Wissensbau-


steine entstehen und erweitert werden. Die innere Freude selbstständig etwas Neues zu 
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erschaffen, was anderen Wesen dazu verhilft, leichter, schöner und glücklicher zu leben, 


das war der Antrieb und die Kraftquelle für die Schaffungsvielfalt der himmlischen Wesen 


und die daraus hervorgegangene geniale und ständig wachsende himmlische Schöp-


fungslogik.  


Die himmlische Logik baute sich einst zu Beginn der Schöpfung – zu diesem Zeitpunkt 


war es durch die noch nicht ausgegorene Schöpfung nicht möglich die unpersönliche 


Gottheit zu erschaffen – nach und nach durch die geniale Weisheit und größte Herzlichkeit 


unserer Ur-Eltern auf. Sie übertrugen ihren Töchtern und Söhnen und deren Nachfahren 


ihre herzliche, sanfte und rücksichtsvolle sowie geduldige und vernünftige Lebensweise. 


Durch ihre große Schöpfungsübersicht und ihren Freiheits- und Gerechtigkeitssinn 


gliederten sie die in der Evolution niedrigeren Lebensformen in ihre herzliche Lebensweise 


mit ein.  


Es bestand in ihnen nicht nur der Wunsch herrliche Welten für ihr gemeinsames Dualleben 


zu erschaffen, sondern auch herzliche Eigenschaften, die mit ausgereiften Atomen 


verschiedener Art harmonieren. Das ist jedoch nur möglich, wenn die Atome für bestimmte 


Speicherungen einer Eigenschaft bzw. eine Lebensweise aufnahmefähig sind. Wir 


wussten, dass unsere Schaffungen eine lange kosmische Zeit brauchen werden, weil wir 


erst durch das Ausprobieren erfahren mussten, welche Atome am besten geeignet sind, 


bestimmte Eigenschaftsinformationen als Speicherung aufzunehmen und wieder ohne 


weiteres freizugeben. Dies dauerte sehr, sehr lange im Evolutionsprozess der Schöpfung. 


Doch wir hatten von Anfang an ein klares Bild von unserem herrlichen Schöpfungsleben, 


das wir nach und nach realisierten. Unser Vorstellungsbild umfasste folgenden Wunsch: 


Für das gesamte Schöpfungsleben nur das Beste, Förderlichste und Nützlichste 


sowie Bewährteste, Hochwertigste und Erfreulichste zu erschaffen. Die von uns 


ausprobierten und geeigneten Lebenseigenschaften wurden dann in die himmlischen 


Evolutionsgesetze eingegliedert und durch den Einfallsreichtum der himmlischen Wesen 


stets verbessert und erweitert. Jede geschaffene Haupteigenschaft und weitere daraus 


hervorgegangene Eigenschaften wurden auf die Evolutionsstufen der himmlischen Wesen 


abgestimmt und sollten auf alle Ewigkeit in ihrer lebensaufbauenden und -bewahrenden 


Weise geschützt bleiben. Das wurde von den himmlischen Wesen gemeinsam, für ihr 


freies Leben in himmlischer Ordnung, in die Tat umgesetzt.  


Aus dieser grundlegenden Weisheit, verbunden mit den Wesenseigenschaften, entstand 


allmählich die allumfassende Schöpfungslogik. Diese haben die himmlischen Wesen 


bei der gemeinsamen Schaffung der Ich Bin-Gottheit in der himmlischen Urzentralsonne in 


ihr pulsierendes Herz – eine gigantische Datenzentrale der Gesamtschöpfung – zur 


Speicherung übertragen. Doch die Schaffung der Ich Bin-Gottheit für ein unpersönliches 


Leben geschah erst, als sich viele neue feinstoffliche Atome in einem ausgereiften 


Zustand befanden und durch die Zunahme der himmlischen Wesen und Welten eine 


Ausdehnung bzw. Vergrößerung der Schöpfung erforderlich wurde.  
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Wahrlich, so ein Gemeinwohlleben kann nur mit der Eigenschaft der Unpersönlichkeit 


erschaffen werden. Darum sind die Ich Bin-Gottheit und die himmlischen Wesen haupt-


sächlich auf diese Eigenschaft ausgerichtet und bauen darauf weitere Evolutionsvarianten 


für ihr unerschöpfliches Leben auf.  


Durch unzählige Wissensbausteine aus dem himmlischen Evolutionsleben ist es den 


himmlischen Wesen möglich, die Gesamtschöpfung in einem groben Umriss zu überbli-


cken. Dieser Umriss verfeinert sich, wenn sie eine neue himmlische Evolutionsstufe durch 


die Verwirklichung einzelner Wissensbausteine in sich erschließen. Dadurch erweitert sich 


ihr schöpferisches Denken und sie erkennen in der Innenschau die größere Schöpfungs-


logik. Durch das Erfassen dieser Logik erkennen die himmlischen Wesen die helfende und 


freie Wegweisung der Ich Bin-Gottheit zur nächsten Eigenschafts-Evolutionsstufe. Wenn 


sie diese in einem oder mehreren Äonen erschlossen haben, dann erscheint ihnen das 


geistige Schöpfungsbild noch klarer und weitsichtiger, woraus sie für ihr Dualleben wieder 


neue logische Schlüsse ziehen und sich neue ansprechende Ziele setzen können. Das 


stets sich geistig bewegende, mit Erweiterungen und beglückenden Steigerungen bestück-


te Leben himmlischer Wesen basiert auf einer genialen weitsichtigen Logik, und deshalb 


können sie es glückselig gestalten. Nur dadurch erhalten sie Evolutionserweiterungen und 


kommen der allumfassenden Schöpfungslogik der Ich Bin-Gottheit immer näher. Sie hat 


das größte Schöpfungsbewusstsein bzw. enthält alle Lebensbausteine der himmlischen 


Eigenschaften, die wir ihr übertragen haben, und erhält von uns stets neu erschaffene und 


erweiterte Eigenschaften, wodurch sich ihr geistiges Volumen und ihre Schöpfungslogik 


vergrößern. Deshalb kann nur sie allein als unpersönliches Wesen das himmlische Leben 


allumfassend überblicken und erfassen. Aus ihrer Schöpfungslogik schenkt sie uns 


geniale Weisungen für unser Evolutionsleben, über die wir ihr dankbar sind und uns sehr 


freuen.  


Ihr himmlischen Wanderer, es lohnt sich wahrlich sehr viele kosmische Wissensbausteine 


zu sammeln, damit ihr die große Schöpfungslogik wieder etwas mehr in eurem seelischen 


und menschlichen Bewusstsein erfassen könnt. Durch die Verknüpfung der Wissensbau-


steine in eurem menschlichen Bewusstsein zu einem Bild, das eure Seele zu weiterem 


geistigen Fortschritt anregt bzw. anspornt, fällt es euch dann viel leichter, das unpersönli-


che Leben der himmlischen Wesen zu verstehen, von dem ihr durch die Liebetröpfchen 


erfahren konntet. Wenn es euch gelingt immer mehr unpersönlich bzw. im Hintergrund zu 


leben, dann werdet ihr euch in eurer Seele mit den himmlischen Eigenschaften immer 


mehr verbunden fühlen. So könnt ihr weitere geistige Schritte auf dem Inneren Weg in 


eure himmlische Lichtheimat tun.  


Eure erweiterte Logik des Denkens, die sich stets automatisch vom menschlichen in das 


seelische Bewusstsein speichernd überträgt, kann dann eurer Seele im jenseitigen Leben 


zur Orientierung sehr nützlich sein, vor allem dann, wenn sie vom Gottesgeist ein neues 


kosmisches Wissen oder weitere Gesetzesbeschreibungen erhält. Dadurch ist es ihr viel 
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früher möglich, die dahinter stehende himmlische Logik zu erfassen und unbrauchbares 


Wissen aus dieser Welt durch die Hilfe des Gottesgeistes für immer zu löschen. Das 


wünscht euch der Gottesgeist sehr für euer menschliches Leben und auch für euer 


Weiterleben im seelischen Bewusstsein.  


 


* * * 


 


Damit euch die Begriffe „himmlisches Gesetz“ oder „Gesetzmäßigkeiten“ besser 


verständlich werden und es euch dadurch möglich wird falsche Auslegungen zu korrigie-


ren, beleuchtet der Gottesgeist diese nun aus der Sicht der himmlischen Wesen.  


Unter einem Gesetz bzw. einer Gesetzmäßigkeit verstehen wir reinen Lichtwesen im 


himmlischen Sein eine vielseitige Hilfe zur Lebensorientierung auf den jeweiligen Evolu-


tionsstufen. Eine Gesetzmäßigkeit unterstützt uns dabei, eine himmlische Eigenschaft, die 


mit bestimmten Atomen unseres Lichtkörpers und auch des Evolutionsplaneten – auf dem 


wir uns gerade befinden – in Verbindung steht, richtig einzuordnen und damit umzugehen 


sowie die Planetenordnung zu überschauen und zu berücksichtigen. Weil sich eine 


Gesetzmäßigkeit auf unser Evolutionsleben sehr förderlich auswirkt, schätzen wir sie sehr.  


Eine Gesetzmäßigkeit ist aus einer bestimmten Lebensweise einer Evolutionsstufe 


hervorgegangen und bereichert unser glückliches Evolutionsleben. Jede himmlische 


Gesetzmäßigkeit bzw. Eigenschaft haben wir dreifach für unser himmlisches Leben 


abgesichert. Die Speicherung einer ausgereiften Gesetzmäßigkeit, die wir auch Eigen-


schaft nennen, enthält die unpersönliche Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne in ihrem 


allumfassenden Bewusstsein, und zwei Speicherungen besitzen wir in unserem Lichtkör-


per. Das bedeutet, eine Gesetzes- oder Eigenschaftsspeicherung befindet sich in einem 


unserer Trillionen Lichtpartikel und die zweite in unserem Lebenskern. Eine Eigenschafts-


speicherung können wir aber nur dann vollständig aus unserem Inneren abrufen und 


umfassend für unser himmlisches Evolutionsleben anwenden, wenn unsere Lichtkörper-


schwingung mit der Gesetzeseigenschaft identisch ist. Entsprechend unserer Evolutions-


stufe können wir dann eine Eigenschaftsspeicherung zur Innenschau öffnen und verste-


hen.  


In jedem unserer Lichtpartikel ist ein umfassendes Wissen einer Evolutionseigenschaft 


enthalten, die wieder einer größeren zugeordnet ist und wiederum mit anderen in Verbin-


dung steht. Wenn wir für unser Planeten- oder Dualleben auf einer Evolutionsstufe etwas 


noch nicht verstehen oder erkennen, dann wenden wir uns zuerst nach innen zu unseren 


Eigenschaftsspeicherungen. Von dort erhalten wir meistens eine ausreichende Auskunft in 


Bildern und einer hörbaren Beschreibung, woraus wir ein bestimmtes gesetzmäßiges 


Verhalten ersehen können, das wir dann in unser himmlisches Dualleben miteinbeziehen. 
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Wenn aber unser Bewusstsein etwas noch nicht vollständig verstehen kann, da wir noch 


zu wenige Wissensbausteine für eine neue Lebensweise zur Verfügung haben bzw. 


erschlossen haben, dann wenden wir uns an unsere geliebte Ich Bin-Gottheit in unserem 


Lebenskern. Von ihr erhalten wir einen größeren Überblick zur Verwirklichung. 


Sollten wir einmal aus Unachtsamkeit eine Grundeigenschaft des himmlischen Lebens 


nicht beachten, dann meldet sich aus unserem Inneren sanft oder ernst, je nach Situation, 


das Speicherpotenzial der betreffenden Eigenschaft und gibt uns im Bild zu verstehen, wie 


wir unser Verhalten korrigieren sollten, um mit dem universellen fließenden Liebestrom in 


Einheit und im Gleichklang zu bleiben. Da wir im fließenden Liebestrom leben, der aus 


ständig sich bewegenden kleinsten Energieteilchen feinstofflicher Art besteht – wie auch 


unser Lichtkörper beschaffen ist – in denen alle himmlischen Grundeigenschaften bzw. 


Gesetzmäßigkeiten gespeichert sind, ist es erforderlich, dass wir mit ihm in der Einheit 


leben. Das heißt, unsere Lebens- und Verhaltensweise sollte stets mit den Grundeigen-


schaften des himmlischen Lebens in Übereinstimmung sein. Wäre dies einmal über einen 


längeren Zeitraum nicht der Fall, dann hätten wir den Nachteil, dass unser Lichtkörper von 


den Lichtenergien, die aus der himmlischen Urzentralsonne in die ganze Schöpfung 


fließen, nicht voll durchdrungen werden könnte und wir müssten in Folge dessen mit 


geringeren Energien leben. Um das zu vermeiden, haben wir eine schützende Regelung in 


unserem Lichtkörper geschaffen bzw. werden von einer himmlischen Eigenschaftsspei-


cherung daran erinnert, unser unbedachtes Verhalten auf die Gesetzmäßigkeit zu korrigie-


ren. Diese wunderbare Regelung ermöglicht es uns, stets im Gleichklang mit unserem 


Dual, den Planetenwesen und den Planetenatomen zu leben. Aus dieser Gegebenheit 


könnt ihr erkennen, dass wir in unserem himmlischen Leben frei und unabhängig sind.  


Wir wissen aus Erfahrung, wenn wir uns auf einem Evolutionsplaneten aufhalten und eine 


neue himmlische Eigenschaft in unserem Bewusstsein dazu gewinnen wollen, jedoch im 


Verlauf des Evolutionsäons merken, dass wir noch nicht ganz dafür aufgeschlossen sind, 


dann haben wir die freie Entscheidung, die Evolution zu unterbrechen, auch wenn wir uns 


dadurch selbst benachteiligen. Wir wechseln dann entweder auf einen anderen Evolu-


tionsplaneten, auf dem wir eine andere Eigenschaft erschließen können oder wir pausie-


ren auf einem Planeten, auf dem keine Evolution stattfindet.  


Wir haben ins himmlische Gesetz vorsorglich eine Regelung eingebracht, die uns davor 


schützen soll, dass ungleiche Wesen auf einem Planeten zusammenleben. Sollte ein 


Wesen gegen eine Gesetzmäßigkeit bzw. eine Eigenschaftslebensweise bewusst versto-


ßen, dann käme es aus der Bewussteinsgleichheit der Planetenbewohner. Das bedeutet, 


dass das Wesen sich durch seine niedrigere Lichtpartikelschwingung nicht mehr lange auf 


dem Planeten halten könnte und entsprechend seines Bewusstseins von einem etwas 


niedriger schwingenden Planeten angezogen werden würde, auf dem es dann mit gleich 


ausgerichteten Wesen wieder glücklich zusammenleben könnte. Es kommt dann zu 


ebenso herzlichen Planetenbewohnern, die vorübergehend auch keine weiteren Evolutio-
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nen durchführen wollen bzw. für eine bestimmte Äonenzeit aussetzen, weil ihnen dies 


momentan in ihrer Freiheit mehr zusagt.  


Diese Regelung haben wir für unser Evolutionsleben gemeinsam beschlossen, weil wir 


den Bewusstseinsgleichklang mit unserem Dual sowie mit unseren Planetenmitbewohnern 


nur auf diese Weise dauerhaft erhalten können. Denn, wenn ein Wesen auf einem 


Evolutionsplaneten eine andere Lebensweise wegen seiner anderen Auffassung führen 


würde, die nicht mit der seiner Bewohner übereinstimmt, dann würden wegen des unter-


schiedlichen Bewusstseins untereinander Missverständnisse und Unstimmigkeiten 


entstehen – so wie es bei den Menschen ständig geschieht. Um das zu vermeiden, haben 


wir diese Regelung ins himmlische Gesetz der Ordnung aufgenommen.  


Wahrlich, wir wussten aus Erfahrung was geschieht, wenn Wesen mit unterschiedlichem 


Bewusstsein und unterschiedlicher Lebensauffassung auf einem Planeten zusammenle-


ben, und einige kein weiteres Wachstum mehr in ihrer Evolution wünschen, jedoch andere 


gerne neue Evolutionseigenschaften verwirklichen wollen. So unterbindet unsere Rege-


lung von vornherein, dass zwischen Wesen ungleichen Bewusstseins Unstimmigkeiten 


entstehen. Nur durch die Wesensgleichheit auf einem Planeten ist es uns möglich, 


ungestört, friedvoll und harmonisch miteinander zu leben. Diese Lebensweise ist aus der 


himmlischen Logik entstanden und entspricht der Wesensfreiheit und ebenso der Gerech-


tigkeit himmlischer Wesen.  


Ihr konntet nun aus der Schilderung des Gottesgeistes erkennen, dass alle himmlischen 


Evolutionsgesetze nach und nach durch die himmlischen Wesen gemeinsam zu ihrem 


Wohl bzw. für ihr freies und glückliches Dualleben geschaffen worden sind und einmal der 


Ich Bin-Gottheit zur Verwaltung und Koordinierung der Schöpfung übertragen wurden. 


Kein einziges himmlisches Gesetz wurde von der Ich Bin-Gottheit geschaffen und 


uns übertragen, weil wir für unser gemeinsames unpersönliches Leben selbst 


schöpferisch bestimmen wollten und dies heute ebenso noch frei tun, damit wir 


durch neue Evolutionsvarianten eine weitere Steigerung unseres glücklichen 


Duallebens erhalten. Diese schöpferischen Ergebnisse bedürfen der Gabe des weisen 


weitsichtigen logischen Denkens, das mit der Fähigkeit der Fingerfertigkeit bzw. Geschick-


lichkeit und Gewandtheit des Körpers verbunden ist, und diese kann nur ein Wesen mit 


einem Lichtkörper bzw. einer beweglichen Lichtgestalt erreichen, aber unsere geliebte 


Gottheit in der Urzentralsonne, das universelle zentrale Wesen, hat diese Möglichkeit 


nicht, darum sprechen wir von der unpersönlichen Gottheit.  


Wahrlich, unsere schöpferische Lebensweise wollten wir ihr nicht übertragen, weil wir 


sonst unsere Selbstständigkeit und Unabhängigkeit an sie verloren hätten. Doch das hätte 


uns unfrei gemacht, weil sie durch ihre enorme größere universelle Übersicht uns himmli-


schen Wesen viel bessere Schaffungsvorschläge anbieten könnte, und das würde bedeu-


ten, dass wir an unseren kleinen Schaffungen keine Freude mehr hätten. Deshalb wollten 
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wir selbstständig und unabhängig von der Ich Bin-Gottheit leben können. Wir freuen uns 


immer sehr über unsere gemeinsamen neuen Schaffungen, die aus unserem Bewusstsein 


stammen. Jedes Mal sind wir glückselig, wenn uns wieder eine neue Lebensvariante 


gelingt, und das wird auch zukünftig in unserem Schöpfungsleben so bleiben, weil wir 


unsere freie, unabhängige und selbstständige Lebensweise mit den entsprechenden 


Gesetzesspeicherungen abgesichert haben. Könnt ihr euch das vorstellen?  


 


Im himmlischen Sein existieren nicht nur Evolutionsplaneten, worauf Wesen eine weitere 


Evolutionsstufe bzw. -reife anstreben können, sondern es gibt unzählige Planeten, worauf 


Wesen länger ohne Veränderung ihrer Lebensweise leben und keine neuen Wesensei-


genschaften erschließen wollen. Sie haben frei gewählt, sich für einen oder mehrere 


himmlische Äonen auf dem gleichen Planeten aufzuhalten, wobei keine Evolutionssteige-


rung ihres Bewussteins geschieht. Dies ist ihnen ohne weiteres möglich, weil wir freiheits-


liebende Wesen sind.  


Doch nach längerem Aufenthalt auf dem gleichen Planeten kommen sie in eine Phase 


oder Situation, wo sie von innen deutlich spüren, dass neue Lebensvarianten ihrem 


glücklichen Dualleben gut tun würden. Das ist ihnen möglich, wenn sie herzlich bereit sind 


in eine schwingungshöhere Evolutionswelt zu wechseln, in der sie mit anderen gleichge-


sinnten Wesen eine neue Lebensvariante kennenlernen und in ihr Dualleben einbeziehen 


können. Doch dieser Schritt ist jedem freien himmlischen Wesen selbst überlassen und es 


wird von niemand dazu gedrängt, auch nicht von der Ich Bin-Gottheit, weil kein anderes 


Wesen und auch sie sich nicht in ihr Leben einmischen dürfen. So ist unser absolut freies 


Leben ausgerichtet. Wir finden es herrlich, ohne jegliche äußere Einmischung selbststän-


dig und unabhängig zu leben.  


Doch wenn wir uns entschieden haben auf einen Evolutionsplaneten zu wechseln, dann 


sollten wir die Ordnungs- und Lebensvorgaben des Planeten beachten. Wir wissen genau 


was geschehen würde, wenn wir uns dort befinden und einen Lebensaspekt aus dem 


reichen Evolutionsleben ablehnen. Doch unsere Dualausrichtung bzw. unser gemeinsa-


mes Ziel war und ist es, mit der inneren Antriebskraft der Freude wieder einen oder 


mehrere Evolutionseigenschaften zu unserem Dualleben dazuzugewinnen. Darum 


bemühen wir uns aus freien Stücken eine neue ansprechende und lohnenswerte Lebens-


weise, die uns die himmlische Evolution anbietet, kennenzulernen bzw. in unser Leben 


einzubeziehen.  


Nur sehr selten kommt es vor, dass ein himmlisches Wesen eine neue Lebensweise bzw. 


ein ihm unbekanntes Evolutionsverhalten (Gesetzmäßigkeit) missversteht oder ablehnt, 


das es aber zuerst erschließen wollte. Dies geschieht meistens aus fehlender Übersicht. 


Doch bevor sich ein Wesen von seinem Evolutionsvorhaben traurig verabschiedet, wird es 


von der Ich Bin-Gottheit herzlich und aufmunternd gebeten sich das noch einmal gut zu 
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überlegen. Sie gibt dem Wesen mit ihrem großen Einfühlungsvermögen liebevolle Hinwei-


se und Ratschläge bzw. ihm zu verstehen, warum es gegen die Eigenschaft eine Ableh-


nung spürt oder diese missversteht. Meistens ist ein Partikel (feinstoffliches Atom) des 


Lichtkörpers noch nicht ganz ausgereift bzw. lässt sich für die darin enthaltenen, für uns 


wichtigen Wissensinformationen nicht vollkommen öffnen, die sonst nach der Öffnung 


vollständig in unser Denk- und Handlungsbewusstsein übergehen. Das liegt daran, weil 


das Wesen eine dazugehörige Eigenschaftsfacette noch nicht vollständig gelebt hat, und 


deshalb konnte der Partikel zu wenig Energien aus dem Lebenskern anziehen und sich 


nicht vollständig öffnen und alle Speicherungen freigeben. Dies kommt nur sehr selten bei 


den himmlischen Wesen vor, kann aber durch die gütige und herzliche Hilfe der Ich Bin-


Gottheit noch korrigiert werden, indem das Wesen überschaubare Bilder für neue Er-


kenntnisse erhält, die es sonst aus seinem Lichtpartikel erhalten hätte, doch dieser konnte 


die vollständigen Eigenschaftsinformationen durch die Unterbelichtung und zu niedrige 


Schwingung noch nicht freigeben.  


Wahrlich, wenn ein Partikel unseres Lichtkörpers durch die Energien aus unserem 


Lebenskern – die wir zu Beginn eines Äonenzyklus aus der Urzentralsonne von der Ich 


Bin-Gottheit für unsere Evolutionsstufe erhalten – noch nicht genug bzw. ausreichend 


belichtet worden ist und nur geringe Informationen daraus abrufbar sind, besteht für uns 


keine Möglichkeit die Eigenschaft umfassend zu verstehen. Dies ändert sich erst dann, 


wenn wir einsichtig gewillt sind, die liebevollen und freien Weisungen der Ich Bin-Gottheit 


bezüglich der bisher abgelehnten Eigenschaft anzunehmen. Dann können wir die uns 


noch unklare Eigenschaft, die für unser Evolutionsleben sehr wichtig ist, aus einer umfas-


senden Perspektive betrachten. Dieser wunderbare Einblick über unseren Lebenskern in 


ihr umfassendes Bewusstsein zeigt uns die Vielfalt und Bedeutung dieser Eigenschaft auf 


und wir erkennen daraus, welche erfreulichen Vorteile wir für unser glückliches Dualleben 


dazu erhalten werden. Die Innenschau der Ich Bin-Gottheit gibt uns immer Aufschluss 


darüber, wie wir einen Evolutionsbaustein besser in unser Leben einbeziehen und umset-


zen können. Ihre innere Hilfe aus unserem Lebenskern erweist sich als ein kostbarer 


Schatz ihrer allumfassenden himmlischen Weisheit und Logik.  


Wer schon auf Erden so weit gekommen ist, dass er aus seinem Inneren von der Ich Bin-


Gottheit himmlische Weisheiten schöpfen kann, der ist ein glücklicher Wanderer ins 


himmlische Licht.  


 


Bitte seid euch dessen noch mehr bewusst: Im himmlischen Sein gibt es keine frei-


heitsraubenden Gesetze und keine Bestrafung der Wesen, wie es auf Erden für die 


Menschen zur Ordnungsweisung festgelegt wurde. Die von den Menschen geschaffe-


nen Gesetzesregelungen enthalten bei Nichtbeachtung bzw. beim Verstoß gegen ein 


Gesetz die Bestrafung. Wer gegen ein Gesetz verstößt wird entweder mit einer Geldstrafe 







 17.09.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 21.08.2010  
TEIL 1  – „Unterschied zwischen dem unpersönlichen Leben der himmlischen Wesen und dem personenbezogenen Leben der Menschen“  (33 Seiten) 


 


F2-(G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


12


oder mit Freiheitsentzug bestraft oder einem Menschen wird bei einem schlimmen Verge-


hen in manchen Ländern das Leben genommen. Viele der Bestraften waren Unschuldige, 


die durch Intrigen bzw. falsche Aussagen verurteilt wurden.  


Wahrlich, so freiheitsraubende, Leben zerstörende Gesetze, um die Ordnung in dieser 


Welt herzustellen, verleitet gottgläubige Menschen fälschlicherweise zu glauben, dass im 


himmlischen Sein ähnliche oder gleiche Lebensverhältnisse für die Wesen existieren 


müssten. Doch wenn sie wüssten, dass wir himmlische Wesen unser Leben durch unsere 


genialen Lebensmöglichkeiten völlig frei gestalten können, ohne jemals bei einem Verstoß 


bestraft zu werden, dann würden sie sofort umdenken, sich besinnen und wieder zu uns 


ins himmlische Sein zurückkehren wollen.  


Das ist ein Angebot an gottgläubige Menschen, die fälschlich noch glauben im himmli-


schen Sein gäbe es ein strenges Gottesgesetz, das die Wesen bei Nichtbeachtung 


empfindlich bestraft und eventuell aus ihrem herrlichen Leben vertreibt, und die Folge 


wäre, dass sie auf einem finsteren Planeten vegetieren müssten, auf dem sie durch 


schlimme Wesen unfrei gehalten, gedemütigt und unwürdig behandelt werden.  


Wahrlich, wer die himmlischen Gesetze vor den Gläubigen in seiner Predigt noch so 


auslegt, der ist selbst noch sehr weit vom freien, unabhängigen und milden sowie straffrei-


en Leben der himmlischen Wesen entfernt. Glaubt so ein Prediger noch an einen strafen-


den Gott oder ebenso ausgerichtete himmlische Wesen, ist er in seinem Ober- und 


Unterbewusstsein sowie in seinen Seelenpartikeln völlig überdeckt mit solch lebensver-


achtendem, unwürdigem und unfreiem Speicherpotenzial, das ihm stets eingibt: Gott wäre 


zu fürchten und das Leben der himmlischen Wesen sei unfrei, weil sie Gott mit seiner 


Allmacht beherrscht und ihnen bei einem Gesetzesvergehen erzürnt und sie zur Abschre-


ckung auf vielfältige Art und Weise bestrafen würde. Sie können sich nicht mehr vorstel-


len, dass der Gottesgeist uns himmlischen Wesen ebenbürtig ist und sich niemals anma-


ßen würde über uns zu stehen oder uns zu beherrschen, weil er diese abnormalen 


Eigenschaften der tief gefallenen Wesen aus ihrem personenerhebenden Leben nicht 


besitzt.  


Ihr inneren Menschen mit viel geistigem Wissen: Der Gottesgeist bittet mich, einen 


himmlischen Lichtboten, eine Frage an euch zu stellen. Wenn ihr sie gelesen habt, dann 


lasst diese noch eine Zeitlang in euch nachschwingen, um später von innen heraus zu 


spüren, welche Empfindungen und Gedanken in euch aufsteigen. Diese schreibt dann 


evtl. auf und analysiert sie mit der himmlischen Logik. Daraus könnt ihr erkennen, ob ihr 


Gott in der Vergangenheit freiheitseinschränkende, unterwürfige oder herrschsüchtige und 


strafende Eigenschaften zugedacht hattet und ob ihr selbst noch so denkt und lebt. Das 


wäre für euch eine Möglichkeit zur schnelleren Selbsterkenntnis und Bereinigung, doch ihr 


selbst bestimmt frei, ob ihr dies tun wollt.  
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Nun die Frage: Könnt ihr euch von den herzlichen, gerechten und freiheitsliebenden sowie 


unabhängigen himmlischen Wesen vorstellen, dass sie bei der Schaffung der Ich Bin-


Gottheit und des unpersönlichen Lebens ihr bewusst folgende Speicherung zur Verwal-


tung und Koordinierung der himmlischen Schöpfung einprogrammiert haben? „Sie solle in 


alle Ewigkeit ein mächtiges Wesen sein und über das gesamte Leben sowie auch über die 


himmlischen Wesen herrschen. Diese sollen sich ihr unterwerfen und sich nach ihrem 


bestimmenden Willen vorschreiben lassen, wie sie ihr Evolutionsleben gestalten sollen. 


Bei Missachtung ihres Willens, welcher das Gesetz ist, wäre sie berechtigt sie zu bestra-


fen!“  


Was empfindet und denkt ihr nun in diesem Augenblick?  


Glaubt ihr wirklich, dass die himmlischen Wesen der Ich Bin-Gottheit so etwas einpro-


grammiert und ihr freies, gerechtes sowie unabhängiges und selbständiges Leben aufge-


geben hätten, um mit einem Leben in der Knechtschaft Gottes zu tauschen?  


Wahrlich, das geschah niemals!  


Unsere Ur-Schöpfungseltern, wir, ihre Söhne und Töchter, sowie alle unsere Nach-


fahren bzw. unzählige himmlische Wesen haben bei der Schaffung der Ich Bin-


Gottheit keinen Augenblick daran gedacht, uns von ihr in unserem bisher freien und 


herrlichen Leben versklaven zu lassen! Könnt ihr das nun erfassen und annehmen?  


Doch von dieser Tatsache möchten die Gelehrten der weltlichen Glaubensgemeinschaften 


und auch in den dunklen jenseitigen Welten nichts wissen, weil sie selbst auf einem 


Herrscherstuhl sitzen und von oben anderen Anweisungen geben, was sie nach ihren 


ungesetzmäßigen Vorstellungen tun sollten, um dem himmlischen Leben näher zu 


kommen. Das ist die traurige Gegebenheit, die unzählige gutwillige Menschen und Seelen 


davon abhält, sich unserem freien, unpersönlichen himmlischen Leben anzunähern.  


Wahrlich, für die noch an eine Religion gebundenen gottgläubigen Menschen gibt 


es nur eine einzige Möglichkeit, wie sie sich dem unpersönlichen und freien himmli-


schen Leben annähern können, indem sie sich nämlich jetzt von ihrer unfreien 


Glaubenslehre befreien und ihr Leben endlich auf Eigenverantwortung und Unab-


hängigkeit umstellen. Erst dann kann ein himmlischer Wanderer erkennen, was 


geistige und persönliche Freiheit bedeutet. Diese Erkenntnis wünscht euch der 


Gottesgeist so sehr für euer Leben auf dem Planeten Erde, und auch in den jenseitigen 


Bereichen, wo ihr hoffentlich in freier Weise leben werdet. Doch das könnt ihr nun selbst 


für eure Zukunft entscheiden, weil ihr unsterbliche freie Wesen seid.  


* * * 


 


Ihr inneren Menschen, geht bitte davon aus, dass unsere Lichtkörper sowie auch die 


himmlischen Welten aus flexiblen feinstofflichen Atomen bestehen und dass unsere 







 17.09.2010 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 21.08.2010  
TEIL 1  – „Unterschied zwischen dem unpersönlichen Leben der himmlischen Wesen und dem personenbezogenen Leben der Menschen“  (33 Seiten) 


 


F2-(G-A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


14


Lichtkörper mit den Atomen und den darin enthaltenen Speicherungen der himmlischen 


Schöpfung identisch sind. Stellt euch bitte vor, dass unsere Lichtkörper über energetische 


Versorgungskanäle stets mit der himmlischen Urzentralsonne in Verbindung stehen, worin 


unsere geliebte unpersönliche Ich Bin-Gottheit, die keinen Lichtkörper wie wir hat, für uns 


das himmlische Leben koordiniert, damit wir frei von Pflichtbeschäftigungen und der 


kosmischen Zeiteinheit leben können.  


Wir leben immer in einer Welt bzw. auf einem Planeten, der unserem Wissens- und 


Entwicklungsstand unserer Evolution entspricht. Da wir ein unpersönliches Leben durch 


die Mithilfe der Ich Bin-Gottheit führen, ist unser Leben frei und unabhängig von der 


Führung und Belehrung anderer Wesen. Deshalb nennen wir unsere Lebensart unpersön-


lich. Unser Wesen hat eine Gestalt ähnlich eures Menschen. Entgegen eurem menschli-


chen Körper, der aus unzähligen feststofflichen Zellen besteht – von den Fallwesen 


manipulierte himmlische Atome – und in dem eine Blutflüssigkeit zur energetischen 


Versorgung und Ausscheidung verbrauchter und unerwünschter Substanzen im Kreis 


fließt, bestehen unsere Lichtkörper aus feinstofflichen elastischen Atomen und benötigen 


keine Ausscheidung. In diesem fließen in feinsten Lichtkanälen zweipolige Lichtenergien, 


die von den geistigen Zentren in die jeweiligen Körperregionen unseres Lichtwesens nach 


vorprogrammierter Menge gelangen bzw. von ihnen verteilt und reguliert werden. Nach der 


Aufladung unserer Lichtpartikel (Atome) fließen die etwas abschwächten zweipoligen 


Energieströme in einem Kreislauf wieder zurück zur Aufbereitung in unseren Lebenskern, 


der sich über unserem Kopf befindet. Dieser wird nach Ablauf eines Äons durch die 


himmlische Urzentralsonne wieder aufgeladen. Durch die uns ständig zufließenden Kräfte 


sind wir mit unserem Lichtkörper sehr beweglich, was aber lichtarmen Wesen im Fallsein 


nicht mehr möglich ist, weil ihre Lichtkörperstruktur durch den Energiemangel völlig 


entstellt bzw. geschrumpft ist. Uns himmlischen Wesen ist es möglich, auf unserem 


Planeten gemütlich oder auch zügiger zu gehen, doch alles geschieht im Einklang mit den 


harmonisch fließenden Energieströmen des Planeten, der uns regelrecht, ihr würdet 


sagen, mit seinen Energien trägt. Darum empfinden wir beim Gehen eine Leichtigkeit.  


Es ist uns auch möglich, uns über dem Planeten in einer bestimmten Höhe zu bewegen, 


weil unsere Lichtkörperatome mit einer herrlichen Eigenschaft ausgestattet sind. Wir 


können mit Gedankenimpulsen unseren Lichtkörper steuern, vom Planetenboden abheben 


bzw. aufsteigen und uns so fortbewegen. Ihr würdet für diesen angenehmen Vorgang 


Fliegen oder Schweben sagen. Uns ist es auch möglich, uns auf diese Weise auf magne-


tischen Lichtbahnen über dem Planeten von einem Ort zum anderen fortzubewegen. 


Unser Leben auf einem himmlischen Planeten ist voller Dynamik und voll unzähliger 


Neuigkeiten. Wir haben unzählige Möglichkeiten uns zu unterhalten und zu beschäftigen 


oder gemeinsam mit den Planetenbewohnern, die unsere Herzensfreunde sind, etwas zu 


unternehmen.  
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Wir bewegen uns auch gerne in Gesellschaftstänzen, die mit verschiedenen Bewegungen 


und Schritten, ähnlich dem euch bekannten Reigen, getanzt werden, die wir für ein Fest 


manchmal auch dualweise einstudieren. Diese bieten wir durch eine bildliche Übertragung 


den anderen zum gemeinsamen Tanz an. Da wir alles gemeinsam durchführen, gibt es bei 


uns keine Vorführer, Zuschauer oder Bewunderer und darum können wir unpersönlich 


leben. Die Beweglichkeit unseres Lichtkörpers ist nicht mit eurem physischen Körper zu 


vergleichen, der durch die feststofflichen Atome schwerfällig ist und eine begrenzte 


Bewegungsmöglichkeit hat. Doch unsere Lichtkörper sind aus flexiblen und schwerelosen 


Atomen beschaffen, die stets auf die Energieströme des Planeten ausgerichtet sind. Durch 


die Einheit mit den Energieströmen fühlen wir eine unbeschreibliche körperliche Leichtig-


keit und können dadurch schwungvolle Bewegungen ausführen sowie gewandt und 


geschickt neue Schaffungen durchführen. Unsere unzähligen herrlichen Lebensmöglich-


keiten könnt ihr nicht erahnen, weil euer Vorstellungsvermögen dafür leider keine Speiche-


rungen enthält.  


Unser Dualleben wird ebenso unpersönlich geführt, weil wir keine Ansprüche an das 


andere Wesen stellen. Nur so ist es uns möglich immer in Harmonie, Frieden und Her-


zensgleichklang miteinander zu leben. Unsere Wesen müssen in unseren Dualverbindun-


gen wegen des Lebenskern-Gleichklangs das gleiche Evolutionsbewusstsein aufweisen, 


aber auch mit den fließenden Energieströmen des Planeten identisch sein. Nur durch 


unsere glückliche innere und äußere Dualeinheit, Einigkeit und Zusammengehörigkeit ist 


es uns möglich, mit allen Planetenbewohnern unseres Evolutionsstandes sowie mit allen 


himmlischen Lebensarten eine herzliche Kommunikation zu pflegen.  


So ein unpersönliches, freies und bewegliches Leben in der herzlichen Zusammengehö-


rigkeit ist den Menschen nicht möglich, weil diese Welt und ihre Körper aus feststofflichen 


Atomen bestehen und diese auf eine völlig andere Lebensart als die himmlische ausge-


richtet sind. Da sich in dieser Welt Seelen mit unterschiedlichem Bewusstsein in ein 


menschliches Kleid inkarnieren und ihr Leben personenbezogen in ungerechter, erhöhter 


oder erniedrigter Art stattfindet, führt dies auch in einer Partnerschaft zu einer immer 


wieder unterschiedlichen Lebensauffassung. Dieser aus himmlischer Sicht ungesetzmäßi-


ge und untragbare Zustand bringt den Menschen Uneinigkeit und Zerwürfnisse, die oft 


Tragödien auslösen.  


In den meisten Partnerschaften der Menschen versucht einer dem anderen sein Bewusst-


sein bzw. seine Lebensanschauung aufzuzwingen, wobei einer um des Friedens Willen 


meistens nachgibt und sich unfreiwillig dem niedrigeren Bewusstsein seines Partners bzw. 


seinem ungesetzmäßigen Verhalten anpasst und beugt. Daraus entstehen Zwang, 


Unfreiheit und vieles mehr. Das Zusammenleben mit unterschiedlichem seelischem und 


menschlichem Bewusstsein ergibt automatisch immer neue Reibungspunkte, und schlim-


me Auseinandersetzungen sind die Folge davon.  
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Doch wenn sich Paare auf dem Inneren Weg befinden bzw. geistig ähnlich orientiert sind, 


dann sollten sie sich bei Uneinigkeit über eine Lebensweise oder ein bestimmtes Verhal-


ten zurücknehmen und ihre Vernunft einsetzen, die sie wieder in ein friedvolles, freiheitli-


ches und herzliches Miteinander zurückführt. Nur so können sie Streit und neuen Belas-


tungen aus dem Wege gehen.  


Folgende Anregungen des Gottesgeistes – so ihr diese beachten möchtet – könnten das 


gute Zusammenleben in eurer Partnerschaft fördern, um mehr in Harmonie, Einheit und 


Freiheit sowie Frieden und Herzlichkeit zu kommen:  


Wenn sich Menschen auf dem Inneren Weg befinden und ein Paar sind, dann sollte ihre 


Ausrichtung ziemlich ähnlich sein, um harmonisch und in Frieden zusammenleben zu 


können. Eine zu unterschiedliche Lebensauffassung fördert Uneinigkeit, und so ein 


Zusammenleben geht auf die Dauer nicht gut. Deshalb rät der Gottesgeist den Paaren auf 


dem Inneren Weg, das geistige Leben in den Vordergrund zu stellen und zu versuchen, 


auch wenn es sehr schwer ist, das geistige Wissen nach und nach in ihr Leben einzube-


ziehen.  


Doch sollte es bei einem Paar durch einen zu großen geistigen Unterschied und gegen-


sätzliche Lebensauffassung öfter zu Schwierigkeiten kommen, die immer aus einer 


unterschiedlichen Verwirklichung entstehen, dann sollten sie öfter miteinander über ihre 


geistige Selbsterkenntnis und Verwirklichungserfahrungen sprechen, ohne aber darüber 


zu diskutieren. Ihr herzliches und sanftes Gespräch fördert ihre geistige Reife und das ist 


für ihr Zusammenleben von Vorteil. Denn meistens ist es so, dass einer von ihnen eine 


edle Lebensweise mangels Wissen oder geistiger Aufnahmefähigkeit nicht annehmen 


kann, weil er den dahinter liegenden Sinn nicht erkennt. Darum sind in geistig orientierten 


Partnerschaften Gespräche zum Herzensgleichklang und harmonischen Verstehen 


notwendig. So kann eine große Kluft zwischen ihnen wegen ihrer unterschiedlichen 


geistigen Lebensauffassung vermieden werden.  


Wenn aber ein geistig ausgerichtetes Paar nicht im inneren Gleichklang und in Harmonie 


leben kann, weil einer die himmlischen Eigenschaftsgesetze in seiner Freiheit nicht so 


ernst nimmt bzw. diese nicht akzeptieren und verwirklichen möchte, dann sollte sich 


derjenige, der sich in einem höheren geistigen Bewusstsein durch seine freie und mehr 


nach den himmlischen Eigenschaften ausgerichtete unpersönliche Lebensweise befindet, 


nicht das unfreie und eigensüchtige Verhalten und die Wünsche seines niedriger schwin-


genden Partners aufdrängen lassen. Denn sonst bindet er sich geistig an ihn und fällt 


dadurch in seiner schon höheren Bewusstseinsschwingung zurück. Die weitere Folge 


davon wäre, dass nach dem Ableben seine Seele in den jenseitigen Bereichen durch die 


starke magnetische Bindung an seinen im seelischen Bewusstsein niedriger schwingen-


den Partner auf einem lichtarmen Planeten weiterleben muss, obwohl sie wegen ihrer 
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geringeren Belastungen bzw. ihres höheren Reinheitsgrades schon von einem lichtvolle-


ren Planeten hätte angezogen werden können.  


 


Die Partnerschaften der Menschen werden überwiegend personenbezogen geführt. Das 


bedeutet, dass einer oder beide auf verschiedene Weise, auch mit Raffinesse, dem 


anderen seine Lebensauffassung aufzudrängen versuchen bzw. seine Entscheidungsfrei-


heit nehmen. Das geschieht immer unbewusst durch die jeweiligen Speicherungen der 


Unfreiheit, die sie dazu verleitet die momentane Meinung des anderen mit bedrängenden 


oder einschüchternden Worten abzuweisen. Dadurch engen sich beide immer mehr ein 


und belasten sich zunehmend mit personenbezogenen bestimmenden und erniedrigenden 


Verhaltensweisen, die die himmlischen unpersönlichen Lebenseigenschaften ihrer Seele 


immer mehr dunkel umhüllen. Dadurch werden sie zunehmend in das personenbezogene 


niedrige und herabwürdigende Leben dieser Welt hineingezogen. Die Folge davon ist, 


dass sie den Bezug zu ihren himmlischen Lebens- bzw. Dualeigenschaften verlieren und 


sich nicht mehr vorstellen können, dass himmlische Dualwesen unpersönlich und deshalb 


in völliger Freiheit zusammenleben, wo keiner dem anderen vorschreibt, was er zu tun hat. 


Nur durch eine unpersönliche Lebensweise wird die Personenbezogenheit verhin-


dert, die durch die Erwartungshaltung, Uneinigkeit, Einengung und Diskrepanz 


hervorgerufen wird und ein herzliches Zusammenleben zerstört.  


Die himmlischen Wesen leben ohne Erwartungen dem anderen gegenüber, die sie sonst 


nur in Enttäuschungen führen würden. Die weitere Folge von solch negativen Eigenschaf-


ten wäre Traurigkeit, die wiederum eine niedrigere Schwingung ihrer Lichtkörper bewirkt, 


und das würde auf ihr Dual- und Planetenleben verheerende Auswirkungen haben. Doch 


das tun sie sich nicht an. Deshalb leben sie in Geduld, Genügsamkeit, Zufriedenheit, 


Beständigkeit und Beharrlichkeit bzw. sind unermüdlich in der Verwirklichung ihres 


Evolutionswissens, in Ausgeglichenheit, Nachsicht, Rücksicht, Gelassenheit und 


Harmonie, Sanftheit, Friedfertigkeit, Heiterkeit, Lebensfreude und Wohlbehagen, 


Geberfreudigkeit, Selbstlosigkeit, Barmherzigkeit, Güte, Herzlichkeit, Edelmut, 


Besonnenheit, Vorsicht in Gefahrensituationen sowie genialer universeller Weitsicht 


und vielen, vielen himmlischen Eigenschaften mehr. Diese himmlischen Gesetzes-


eigenschaften ermöglichen ihnen ein großes Ein- und Mitfühlen sowie Verständnis und 


Geduld für jedes gefallene kosmische Wesen und für die derzeitige Situation der geteilten 


Schöpfung, auch wenn sie diese von ganzem Herzen wieder in vereintem Zustand sehen 


möchten.  


Frage des Gottesgeistes an euch himmlische Wanderer: Wie viele von den aufgezählten 


himmlischen Eigenschaften verwirklicht ihr täglich schon? Daran könnt ihr ermessen, was 


ihr in der Verwirklichung noch zu tun habt, um wieder ein himmlisches Wesen zu werden.  
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Nun, den himmlischen Wesen ist es nur durch die innere und äußere Freiheit und Unab-


hängigkeit voneinander bzw. Selbstständigkeit möglich, eine harmonische und friedvolle 


Zweisamkeit mit den höchsten inneren Glücksempfindungen zu leben, die ihre hoch 


schwingenden Herzen füreinander hervorbringen. Könnt ihr nun verstehen, warum wir ein 


völlig freies Dualleben führen und weshalb dieses nur unpersönlich möglich ist?  


Vielleicht ist es euch nun verständlicher, warum das unfreie, personenbezogene Leben 


der Menschen in erhöhter oder erniedrigender Weise unserem gerechten und freien 


unpersönlichen Leben in Wesensgleichheit nicht ähnelt bzw. unendlich weit davon entfernt 


ist.  


 


Unsere Dual-Gemeinsamkeit entsteht nur durch die innere Gleichheit unserer Wesen in 


der Evolution bzw. des geistigen Wissens- und Lebensstandes, die unsere gleiche 


Lebensauffassung bilden. Deswegen werden wir immer wieder magnetisch zueinander 


hingezogen, und es entsteht zwischen uns eine große Herzensliebe, die unbeschreiblich 


für die Menschen ist. Wer so ein herrliches, glückliches Miteinanderleben im himmlischen 


Sein erleben kann, der würde niemals auf den Gedanken kommen, in einer personenbe-


zogenen Welt leben zu wollen.  


Personbezogene Welten mit höher gestellten und unterwürfigen Wesen, so wie es in eurer 


Welt üblich ist, gibt es in den dunklen Fallbereichen in großer Zahl. Dort fühlen sich Wesen 


in der personenbezogenen Lebensart noch wohl bzw. wollen miteinander so leben, wie sie 


es zu irdischer Zeit gewohnt waren. Das ist aber ein unwürdiges und himmlisch fernes 


Leben in Ungleichheit und Ungerechtigkeit. Durch den unterschiedlichen Bewusstseins-


stand kommt es bei den Wesen automatisch zu ungleichen Lebensanschauungen. Das 


erzeugt im Zusammenleben stets neue Streitpunkte und endet, wie es auf der Erde üblich 


ist, in Zerwürfnis und Herzensleid. Darum seid klug und weise und beginnt jetzt schon 


euer Leben immer mehr auf das freie, unpersönliche himmlische Leben auszurichten, 


indem ihr eure personenbezogenen Wesenszüge und Verhaltensweisen in erhöhter oder 


unfreier, untertäniger Art einmal tiefgründig betrachtet.  


Fragt euch bitte einmal, ob es sich wirklich lohnt, an eurer personenbezogenen Lebens-


weise weiter festzuhalten, die eigensüchtige Negativkräfte enthält und nur auf eure 


persönlichen Vorteile in dieser Welt ausgerichtet ist. Bedenkt einmal weitsichtig, dass 


diese Lebensart euch letztlich Zerwürfnisse mit Menschen und ebenso in den jenseitigen 


Welten mit anderen Wesen nur Unfrieden und Leid bringt.  


Bedenkt einmal weitsichtig: Spürt ihr durch eure innere, schon weit gereifte Seele deutlich, 


dass sie sich nach einem freien, unpersönlichen Leben sehnt, weil ihr euch untertänig dem 


Bewusstsein eures ungleichen Partners angepasst habt, der noch im Gegensatz zu euch 


mit vielen personenbezogenen, herrschenden Eigenschaften aus dieser Welt lebt, dann 


überlegt euch gut, ob ihr so eine Zweisamkeit noch weiter aufrechterhalten wollt.  
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Der Gottesgeist bietet euch nun ein Lebensbeispiel an, worin sich manch einer von euch 


selbst erkennen kann, weil er sich noch unbewusst gleich oder ähnlich zu seinen Mitmen-


schen verhält bzw. diese personenbezogenen unschönen und einengenden Charakter-


merkmale aufweist.  


Ihr belehrt z. B. aufdringlich euren Partner, einen Familienangehörigen oder Bekannten mit 


eurem Wissen. Ihr wollt damit erreichen, dass er ein Verhalten, das ihr nicht richtig findet 


oder euch stört, unbedingt auf eures anpasst, weil ihr überheblich glaubt, eures wäre 


richtig und seines falsch. Doch er will von eurer eventuell wichtigtuerischen und aufdringli-


chen Belehrung zu seiner Veränderung nichts wissen und weist euch ab, weil er eine 


andere Lebensauffassung hat, doch das könnt ihr nicht so einfach stehen lassen. Ihr 


bemerkt vielleicht, dass euch eine Kraft antreibt weiter auf ihn einzureden, und ihr könnt 


euch nicht mehr bremsen. Ihr redet wie ein Wasserfall und werdet immer lauter, bis er von 


euch genug hat und sich mit ernsten Worten und Kopfschütteln zurückzieht. Ihr könnt es 


nicht fassen, dass er nicht auf euch eingegangen ist bzw. euch mit Worten und Gesten 


zurückgewiesen hat, obwohl ihr es so gut mit ihm gemeint habt. Deswegen reagiert ihr 


danach beleidigt, da eure Persönlichkeit eine bittere Niederlage einstecken musste. 


Obwohl ihr in einen Menschen ungesetzmäßig belehrend eingedrungen seid, schmollt ihr 


innerlich und wollt mit ihm nicht mehr sprechen und beachtet ihn deswegen länger nicht 


mehr. Ihr glaubt, ihr hättet euch ihm gegenüber richtig verhalten, er zu euch jedoch falsch, 


und deshalb wollt ihr sein Verhalten nicht akzeptieren. Ihr fühlt euch persönlich verletzt 


und meidet ihn.  


Nun, was empfinden jene Menschen beim Lesen, die von sich wissen, dass sie sich schon 


öfter in ähnlicher oder gleicher Weise anderen gegenüber verhalten haben?  


Wahrlich, wer sich aufdringlich und belehrend seinen Mitmenschen gegenüber 


verhält, der liegt mit seinem Verhalten außerhalb der himmlischen Freiheit und 


Unpersönlichkeit. Dieses Verhalten des personenbezogenen Lebens haben sich die tief 


gefallenen Wesen erdacht, um über andere zu herrschen, indem sie ihnen bestimmende 


Vorschriften machen, wie sie nach ihrer himmlisch fernen Lebensauffassung zu leben 


hätten. Euer personenbezogenes Verhalten zeigt auf, dass ihr noch ziemlich stark mit 


unfreien, aufdringlichen Verhaltensweisen und Wesenszügen belastet sein müsst, die in 


die Richtung der Rechthaberei, Besserwisserei und Herrschsucht sowie Unfreiheit gehen, 


denn sonst würdet ihr euch nicht so ungesetzmäßig verhalten.  


 


Weil viele von euch gottverbundenen Menschen auf dem Inneren Weg noch sehr mit der 


hochmütigen Eigenschaft der Besserwisserei und Rechthaberei belastet sind, bemüht 


sich der Gottesgeist euch verständlich zu machen, welch bittere und folgenschwere 


Auswirkungen euer ungesetzmäßiges Verhalten gegenüber euren Mitmenschen einmal 
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haben kann, wenn ihr jetzt nicht damit aufhört, d. h., eine gravierende Wesensverände-


rung anstrebt.  


Bitte bedenkt: Wenn ihr eurer Besserwisserei und Rechthaberei nicht rechtzeitig entgegen 


tretet, um davon für immer frei zu werden, dann müsst ihr damit rechnen, dass euch eure 


gespeicherten, immer größer werdenden Energiefelder im Ober- und Unterbewusstsein 


sowie in eurer Seele einmal so massiv beeinflussen, dass ihr unbewusst Menschen 


beherrscht. Wer auf dem Inneren Weg noch mit starkem persönlichem Geltungsdrang 


belastet ist bzw. arrogant und überheblich lebt, der muss damit rechnen, dass er von den 


atmosphärischen Energiefeldern und von gleichartigen, jedoch hinterlistigen Seelen 


massiv gelenkt und zu etwas angestiftet wird, das er normalerweise nicht tun würde. Das 


bedeutet: Auf seinem inneren Heimweg wird er nicht mehr weiter voranschreiten, da ihn 


sein herrschsüchtiger Wesenzug massiv antreibt, sich nach und nach in allen Lebensbe-


reichen über andere zu stellen und über sie zu bestimmen, woraufhin er für die notwendi-


ge Selbsterkenntnis und positive Wesensveränderung geistig blind wird. Dieser Zustand 


ist für eine innere Seele sehr tragisch, weil sie durch die ungesetzmäßige Lebensweise 


ihres unverbesserlichen Menschen mit beherrschenden Eigenschaften bzw. negativen 


Kräften aus dem Fall stark überdeckt wird. Beide fallen in das personenerhebende Leben 


dieser Welt zurück und verlieren durch neue Überdeckungen die innere Übersicht für das 


unpersönliche Leben der himmlischen Wesen, in dem sich die innere Seele einmal lange 


wohl fühlte bzw. darauf ausgerichtet lebte. Darum lasst bitte ab von eurer Besserwisserei 


und Rechthaberei.  


Wahrlich, euer unnachgiebiges, ungesetzmäßiges Verhalten kommt davon, weil ihr durch 


eure Selbstüberschätzung noch glaubt, ihr wäret wegen eures großen weltlichen oder 


geistigen Wissens anderen auf der Verstandesebene weit überlegen. Dieser hochmütige 


Wesenszug treibt euch in Gesprächen immer wieder an, das letzte Wort haben zu müssen 


oder besonders geistreich daherzureden. Doch tatsächlich ist euer Wissen aus himmli-


scher Sicht nur so groß wie ein kleines Staubkorn, in dem sich aber nur wenig Wissen aus 


unseren himmlischen Gesetzmäßigkeiten befindet. Und mit diesem verhältnismäßig 


geringen Wissen wollt ihr nun andere überzeugen und redet auf sie ein, bis ihr sie so weit 


bringt, dass sie sich zurücknehmen und euch Recht geben, oder sie passen sich unterwür-


fig eurer Lebensauffassung an.  


Ein Mensch neigt zur Besserwisserei und Rechthaberei, weil er voreingenommen glaubt, 


durch seine Bildung hätte er eine hohe geistige Reife erreicht und besäße die weltliche 


Intelligenz bzw. Logik. So eine arrogante Einstellung treibt einen derart belasteten Men-


schen immer in das gleiche Verhalten. Er will in jeder Angelegenheit oder Sache durch 


sein gescheites Daherreden oder seine kämpferische Wortwahl immer die geistige 


Oberhand behalten. Widerspricht ihm ein Mensch, läuten bei ihm schon die Alarmglocken. 


Auf seinem hochmütigen Podest kann er das nicht akzeptieren und verkraften, denn er 


fühlt den Widerspruch gegenüber seiner Meinung als eine persönliche Verletzung bzw. 
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Herabsetzung. In dieser Phase reagiert er sehr aufgewühlt, denn er glaubt aufgrund seiner 


hochmütigen Speicherungen, dass er seine geschmähte und abgewertete Persönlichkeit 


durch viele hochtrabende Worte wieder ins rechte Licht rücken müsste, um dem anderen 


zu beweisen, wie weise er doch sei. Deshalb versucht er mit aufdringlichen und wichtig-


tuerischen Belehrungen den anderen von seiner Meinung oder von einer Sache doch noch 


zu überzeugen. Nach seiner so empfundenen Erniedrigung gibt er sich wie ein Lehrmeis-


ter und setzt durch seine Überredekunst alle Hebel in Bewegung. Jener, der ihm wider-


sprochen hat, soll nun erfahren, wie klug er tatsächlich sei.  


Auf diese und noch unschönere Weise versuchen stolze und rechthaberische Besserwis-


ser ihre Meinung durchzusetzen, und letztendlich kann dies einmal in Herrschsucht enden. 


Wer herrschsüchtig wurde, der schaut stets nach persönlicher Anerkennung, weil ihn das 


negative Energiefeld dazu antreibt als eine besondere und bewunderte Persönlichkeit 


aufzutreten. Solche Menschen wollen durch ihr großes Wissen und Können immer andere 


führen und ihnen etwas anschaffen. Nur so fühlen sie sich glücklich und zufrieden. Ihr 


Denken und Handeln dreht sich immer um Belehren und Herrschen, wodurch andere 


unterdrückt und versklavt werden sollen. Sie wollen nur Untergebene oder Diener um sich 


haben, die unterwürfig ihre Anweisungen oder Befehle ohne Widerrede ausführen. Diese 


Menschen fürchten sich unbewusst vor klügeren und genauso herrschsüchtigen Men-


schen, darum wollen sie im beruflichen, aber auch im privaten Bereich nicht viel mit ihnen 


zu tun haben. Sie kommen nicht darauf, dass sie durch ihre Herrschsucht gleichartige 


Menschen ablehnen. Auch fürchten sie eine mögliche Rivalität oder den Verlust der Gunst 


bei ihren Bewunderern und Untergebenen. So sorgen herrschsüchtige Menschen mit 


Raffinesse dafür, dass in ihren Herrscherbereich keine gleichartigen Menschen Einlass 


finden.  


Aus himmlischer Sicht sind herrschsüchtige Menschen oder Wesen im erdgebundenen 


Jenseits oder solche in anderen Welten, deren Lebensprinzip auf Herrschen und Dienen 


aufgebaut ist, geistig arm und zu bedauern, denn sie werden einmal, wegen der Auflösung 


der Fallwelten und Rückkehr allen außerhimmlischen Lebens in die himmlischen Welten, 


es sehr, sehr schwer haben von ihrer wesensunwürdigen Herrschsucht wieder freizukom-


men. Dies kann aber nur in kleinen Schritten durch ihre Bereitschaft zur Veränderung in 


eine demütige, unpersönliche Lebensweise geschehen, wobei ein mit Herrschsucht sehr 


überdecktes Wesen einmal schmerzlich mit sich ringen muss, damit es sich überwindet, 


seine eingebildete Persönlichkeit gegenüber anderen Wesen zurückzunehmen und sich 


letztlich nicht mehr wichtig sieht. Ist so ein tief gefallenes Wesen endlich davon frei 


geworden, dann kann es nach vielen, vielen kosmischen Äonen der Selbstüberwindung 


und Veränderung wieder in die gerechte himmlische Wesensgleichheit zurückkehren.  


Wahrlich, viele Menschen, die sich ihre weltliche Klugheit durch Hochschulbildung bzw. 


Studium erworben haben und ein beachtliches Verstandeswissen aufweisen, neigen dazu, 


sich besserwisserisch und rechthaberisch zu verhalten. Deshalb wollen sie in Gesprächen, 
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Diskussionen oder auch heftigem Streit ihre Klugheit demonstrativ zur Schau stellen, die 


aus himmlischer Sicht mit der Evolutionsweisheit der zurückhaltenden himmlischen Wesen 


in keiner Weise etwas zu tun hat.  


Da die himmlischen Wesen entsprechend ihrer Evolutionsstufe aus ihrem Inneren schöp-


fen, woraus sie ihr Wissen und ihre Evolutionserfahrungen stets abrufen oder die Ich Bin-


Gottheit um geniale Weisungen bitten können, ist die Weitergabe ihres Wissens an andere 


überflüssig. Da sie selbstbewusste, selbstständige, freie und zudem bescheidene, demüti-


ge und zurückhaltende Wesen sind, benötigen sie keine Bestätigung durch die Herausstel-


lung ihres immensen Wissens und Könnens zur Stärkung ihres Selbstbewusstseins – wie 


das unbedacht und unnötigerweise die meisten Menschen tun bzw. noch nötig haben.  


Darum, ihr inneren Menschen, verhaltet euch weise aus eurem seelischen Herzen und 


gebt euch einen geistigen Stoß. Lebt diese negativen, eitlen und überheblichen Wesenzü-


ge der Besserwisserei und Rechthaberei nicht mehr, die euch schon so oft in Streit und 


Zerwürfnisse mit euren Mitmenschen geführt haben. Nehmt euch zurück, wenn ihr merkt, 


dass ihr es besser wissen wollt als der andere. Wenn ihr in einer Sache oder Situation 


tatsächlich mehr Überblick durch eure guten Erfahrungen habt, dann macht davon nur 


kurz eine oder zwei Bemerkungen, damit der andere für sein Denken und Handeln ein 


erweitertes  Wissen erhält – doch lasst ab von einer Belehrung. Geht der andere nicht auf 


euren gut gemeinten Rat oder Hinweis ein, dann sollte das der Moment für euch sein, in 


dem ihr euch im Wort zurückzieht bzw. schweigt. Das zeugt dann von eurer Demut und 


eurem unpersönlichen Verhalten. Habt ihr euch so weit überwunden, dann werdet ihr euch 


nie mehr in eine Diskussion einlassen.  


Eine Diskussion führen nur jene Menschen, die fälschlicherweise glauben, sie wären in 


einem oder mehreren Fach- bzw. Arbeitsgebieten allwissend. Sie provozieren gerne 


Diskussionen, weil sie dabei ihre Redegewandtheit und ihr Wissen sowie ihre eingebildete 


Persönlichkeit zur Schau stellen können. Durch ihre Bewunderer, die ihnen gerne zuhören 


und sie beklatschen, erhalten solche Menschen viele Negativenergien bzw. laden sich 


durch diese auf.  


Das geschieht auch bei Diskussionen, die in heftigem Streit enden, denn solche streitba-


ren Menschen werden durch ihre Überheblichkeit von unsichtbaren Seelen teilbesetzt. 


Diese geben ihnen dann vor, was sie sprechen sollen. Die hinterlistigen Seelen, die 


ständig nach Fremdenergien Ausschau halten, wollen einen eingebildeten Menschen 


präsentieren, um durch ihn immer Recht zu bekommen und das letzte Wort zu haben. Wer 


sich mit so einem überheblichen und streitsüchtigen Menschen auf eine heftige Diskussion 


einlässt, der muss damit rechnen, dass er binnen kurzer Zeit seine Tagesenergien an den 


ihn herausfordernden Menschen und an die in ihn eingedrungenen Seelen verliert. Das ist 


schlimm für einen Menschen auf dem Inneren Weg und noch schlimmer für seine Seele, 


die dadurch sehr energieschwach wird.  
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Darum warnt der Gottesgeist die himmlischen Heimkehrer, sich nicht mehr in eine Diskus-


sion einzulassen, da diese nicht selten bei großer unterschiedlicher Auffassung und 


Meinung im Streit endet – zum Leid der inneren Seele.  


Wer von euch den tiefen Sinn dieser kurzen Erklärung des Gottesgeistes verstanden hat, 


der wird innerlich sehr dankbar darüber sein. Dadurch kann er sicherer auf seinem 


eingeschlagenen Weg zur Demut und Unpersönlichkeit voranschreiten, weil er nun durch 


die Hinweise des Gottesgeistes die Bestätigung für seine schon intuitive, zurückhaltende 


Lebensweise im Hintergrund erhalten hat, die er aus seinem Inneren, seiner Seele 


deutlich erspüren konnte.  


Doch jene, die bisher mit ihrem Verhalten gegenüber der unpersönlichen Lebensweise 


weit daneben lagen, bittet der Gottesgeist sich Gedanken darüber zu machen, ob sie nun 


nach seiner ernsten Beschreibung der negativen Eigenschaften „Besserwisserei und 


Rechthaberei“ lieber doch den ersten Schritt in die göttliche Demut und Bescheidenheit 


sowie in die Unpersönlichkeit machen wollen. Das ist ein Angebot des Gottesgeistes, das 


sie in ihrer kosmischen Wesensfreiheit annehmen oder ablehnen können. Doch wer es mit 


der inneren Heimkehr in seine himmlische Lichtheimat aufrichtig meint, der wird nicht 


lange mit seiner Wesensveränderung warten. Das wünscht euch der Gottesgeist beson-


ders in dieser irdischen Zeit, in der nun bald das Leben auf eurem Planeten Erde nicht 


mehr weiter existieren kann.  


 


Ja, wahrlich, euch steht nicht mehr viel irdische Zeit für eure Wesensveränderung auf die 


unpersönlichen himmlischen Lebensweisen zur Verfügung, da diese Welt mit den Men-


schen, in auffallend steigender Tendenz, immer häufiger von kleinen oder größeren 


Katastrophen getroffen wird. Dadurch gerät das irdische Leben zunehmend in einen 


chaotischen Zustand. Das Leid der betroffenen Menschen und der Natur wird in den 


Katastrophengebieten deutlich zunehmen, und deswegen wird unter den Menschen das 


Entsetzen, die Furcht und Ratlosigkeit unbeschreiblich groß werden.  


Ein wesentlicher Grund für die Häufigkeit von Katastrophen in großem Ausmaß ist, dass 


sich die inneren Geberkräfte eurer galaktischen Sonne durch die langsame bzw. stufen-


weise Reduzierung der Aufladekräfte aus der himmlischen Urzentralsonne stets verrin-


gern. Das bedeutet: Eure materielle Galaxie, worin auch euer Planet Erde auf einer 


Umlaufbahn positioniert ist, muss zunehmend mit geringeren Energien auskommen. Die 


Drosselung der Energien geschieht so lange, bis alles Leben der Galaxie erloschen ist und 


ihre Umwandlung zum feinstofflichen Leben in den kosmischen schwarzen Löchern 


stattfinden kann. Dieser gigantische kosmische Vorgang geschieht nur deshalb, weil die 


schon lange vorbereitete himmlische Regelung, alles vom Himmelreich abgefallene Leben 


zurückzuholen, nun in Kraft tritt. Das hat der Gottesgeist in anderen Botschaften über den 


Künder schon ausführlich geschildert, deshalb geht er diesbezüglich nicht mehr ins Detail.  
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Diese gravierende kosmische Veränderung trifft nun euren Planeten in vollem Ausmaß, 


denn durch die Verringerung der Aufladekräfte in seinem Kern gelangen nun weniger 


Kräfte an das unter- und oberirdische Leben.  


Damit ihr euch besser vorstellen könnt, warum nun diese Veränderung in eurem materiel-


len Kosmos geschieht, gibt euch der Gottesgeist hierfür eine kurze Erklärung:  


Wahrlich, aus himmlischer Sicht war einst, als abtrünnige himmlische Wesen das Himmel-


reich verließen, um sich außerhalb unserer Lebensbereiche feinstoffliche Welten passend 


für ihren Bewusstseinsstand mit etwas veränderten Eigenschaften zu erschaffen, noch 


kein Leid für ihr Planetenleben oder ihr Wesen ersichtlich. Die himmlische Abmachung 


aller Wesen noch kurz vor der Schöpfungsteilung auf eine bestimmte kosmische Äonen-


zeit sah vor, dass den abtrünnigen Wesen ein außerhimmlisches Leben in feinstofflichen 


Welten mit einer anderen Lebensstruktur als wir sie im Himmelreich in Eigenschaftsgeset-


zen geschaffen haben, gestattet wird. Es wurde festgelegt, dass nach Ablauf der vorgege-


benen kosmischen Frist die außerhimmlischen Welten mit ihren Bewohnern nach und 


nach ins Himmelreich zurückgeholt werden, bzw. eine Rückholaktion dieser stattfindet.  


Die abtrünnigen Wesen wurden darüber informiert, wenn der kosmische Zeitpunkt eintritt, 


an dem ihre himmlische Rückkehr beginnt, müssen sie sich wieder den himmlischen 


Eigenschaftsgesetzen anpassen und auch ihre Welten mit veränderten Atomen langsam 


auf die himmlischen umprogrammieren. Diesem Beschluss stimmten die abtrünnigen 


Wesen zu.  


Doch es kam anders als es die himmlische Abmachung der Wesen vorsah.  


Die tief gefallenen Wesen begannen vor etlichen Äonen entgegen unserer himmlischen 


Abmachung kurzlebige, kosmisch zeitbeschleunigte materielle Welten mit umprogram-


mierten Atomen sowie feststoffliche, vergängliche Körper, in die sie sich einverleiben und 


ein himmlisch gegensätzliches Leben führen konnten, nur zu dem Zweck zu erschaffen, 


um die bisherige feinstoffliche Schöpfung zu zerstören. Dies wäre ihnen beinahe gelun-


gen, wenn sie es geschafft hätten, die Urteilchen-Rotationsbewegung im Lebenskern nur 


eines einzigen Wesens in die Gegenrichtung des aufbauenden und erhaltenden Lebens 


zu versetzen. Dazu war es jedoch notwendig, dass sie ihr Leben völlig entgegen den 


himmlischen Eigenschaften führten. Das grauenvolle Unternehmen der Selbst- und 


Schöpfungszerstörung und danach Schaffung einer neuen Schöpfung, mit ihrer Vorstel-


lung nach völlig veränderten Lebenseigenschaften der Wesen, wäre ihnen beinahe 


geglückt. Doch diese Schöpfungstragödie konnte, wie ihr vielleicht aus anderen Botschaf-


ten des Gottesgeistes schon wisst, noch verhindert werden.  


Nun, aus dieser für uns neuen Schöpfungsgegebenheit, wo anstatt feinstoffliche nun 


vollmaterielle Welten mit einverleibten Wesen im materiellen Kleid existieren, suchten der 


Gottesgeist und die himmlischen Wesen nach der besten Möglichkeit, damit die verirrten, 


durch gegensätzliches Handeln stark umhüllten Wesen aus den untersten, lichtarmen 
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materiellen Welten ohne viel Leid auf lichtere Galaxien bzw. Planeten des materiellen 


Kosmos umgesiedelt werden können. Doch das ist ein schwieriges Hilfsvorgehen, weil die 


einverleibten Seelen sich weigern, ihre materielle Welt auf dem Planet Erde loszulassen. 


Sie hängen magnetisch stark gebunden an dieser Welt bzw. unbewusst an den materiel-


len Atomen der Erde, und dies bedeutet: Wir können sie nicht davon abbringen, ihre von 


ihnen erbaute Welt zu verlassen und ihnen auch nicht verständlich machen, dass es 


wegen dem bevorstehenden Lebensende des Planeten Erde erforderlich wäre, im mate-


riellen Kosmos eine Lichtstufe höher umzusiedeln, wozu aber eine geringfügige Verände-


rung ihrer ungesetzmäßigen Lebensauffassung und Lebensweise notwendig wäre. Das 


aber wollen die meisten nicht. Sie beharren wie gehabt darauf, dass sich der Gottesgeist 


und die himmlischen Wesen nicht in ihr freies Leben einmischen sollen.  


Wie ihr daraus erkennen könnt, ist es dem Gottesgeist und den himmlischen Wesen durch 


den freien Willen der gefallenen kosmischen Wesen nicht möglich, sie vom sterbenden 


Planeten Erde wegzubringen, da sie weiter das hohe Risiko auf sich nehmen, sich 


wiederholt in diese immer lichtärmere und energielosere Welt zu inkarnieren. Im Moment 


gibt es aus himmlischer Sicht aber einen traurigen Lichtblick für sie, um endlich aus ihrer 


starken irdischen Magnetisierung freizukommen. Es besteht für sie die Möglichkeit, dass 


sie durch das große selbst erlebte Leid in schlimmen irdischen Katastrophen eine neue 


Lebenssicht erhalten und endlich zum Umdenken bereit sind. Erlebtes Leid kann viele 


Seelen davon abschrecken sich wieder einzuverleiben, um letztendlich doch in andere, 


schwingungshöhere Welten zu kommen.  


Wahrlich, das große Leid in dieser irdischen Endzeit, das nun viele Menschen erleben, 


kann manche weltlich stark gebundene Seelen davon abbringen, weiterhin auf diese 


trostlose Welt zu blicken, wo Armut, Hunger, Krankheit und unsagbares physisches und 


seelisches Leid ohne Ende die Menschen treffen. Das wäre ihnen erspart geblieben, wenn 


sie bereit gewesen wären sich zu verändern. Doch die meisten gläubigen Menschen und 


erdgebundenen Seelen hoffen immer weiter, dass ihre Welt mit göttlicher Hilfe doch noch 


ein paradiesisches Aussehen und Lebensverhältnisse erhält, in der sie ein herrliches 


Leben führen können – so wie es ihnen vormals fälschlicherweise die verschiedenen 


Religionsführer schilderten. Dieser Irrglaube verleitet sie immer wieder dazu, sich auf 


dieser Erde einzuverleiben, obwohl ihr Leid durch die ständig zunehmenden Katastrophen 


immer größer wird. Doch der Gottesgeist und die himmlischen Wesen sind daran unschul-


dig. Sie geben sich viel Mühe an die verstockten jenseitigen Seelen im erdgebundenen 


Jenseits heranzukommen, meistens aber ohne Erfolg.  


Wer von euch noch glaubt, dass es dem Gottesgeist und den himmlischen Wesen ohne 


weiteres möglich sein müsste an die inkarnierten sowie erdgebundenen, unverbesserli-


chen Seelen heranzukommen, diese einfach vom Planeten Erde wegzuholen und auf 


einen anderen Planeten zu bringen, der versteht das kosmische Gesetz der absoluten 


Wesensfreiheit noch nicht. Durch ihre kosmische Unwissenheit können viele Menschen 
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auch nicht verstehen, warum Gott, himmlische Lichtboten und geistige Helfer aus höheren 


Fallbereichen den vielen Not leidenden Menschen in den Katastrophengebieten nicht 


helfen können – obwohl sie dies herzlich gerne tun würden. Ihnen ist es auch nicht 


verständlich, weshalb das große Leid auf der Erde vom Gottesgeist nicht endlich unter-


bunden werden kann.  


Wahrlich, entsprechend den himmlischen Gesetzmäßigkeiten und feinstofflichen Atomar-


ten mit einprogrammierten Funktionen des himmlischen Eigenschaftslebens, ist es dem 


Gottesgeist in der Materie nicht möglich zu wirken. Das kommt davon, weil die Fallwesen 


bei der Schaffung der Welt die feinstofflichen Atomarten durch entsprechende Neupro-


grammierung in feststoffliche umgebildet haben. Die Abgrenzung dieser Welt von den 


himmlischen Welten war von den damaligen Fallwesen bewusst geschaffen worden, da 


sie nur auf die Zerstörung der Schöpfung aus waren. Viele unwissende Gläubige können 


sich deshalb nicht vorstellen, warum der Gottesgeist und himmlische Wesen den Leid 


tragenden Menschen in den Katastrophengebieten äußerlich nicht beistehen können, 


obwohl sie das herzlich gerne tun würden.  


 


Vielleicht könnt ihr nun etwas besser verstehen, warum es dem Gottesgeist und den 


himmlischen Wesen sowie auch den höher entwickelten außerirdischen Wesen nicht 


möglich ist, direkt in das Leben der Menschen einzugreifen und sie vor Katastrophen und 


vielem mehr zu schützen.  


Durch den Zufluss geringerer himmlischer Energien in eure Galaxie und somit auf euren 


Planeten werden nun häufiger Katastrophen stärkeren Ausmaßes auftreten. Die Verringe-


rung der lebensaufbauenden und bewahrenden Energien aus der himmlischen Urzentral-


sonne und eurer Galaxiesonne bedeutet eine wesentliche Veränderung für das irdische 


Leben. Vor allem wird der Mensch immer weniger Lebenskräfte erhalten bzw. zur Verfü-


gung haben, weil er immer weniger über die Sonnenstrahlen, über die Nahrung aus der 


Natur sowie aus der Luft beim Atmen aufnehmen kann. Zudem gerät diese Welt durch 


eine geringere Energiezufuhr aus der programmierten Ordnung, und dies wirkt sich auf 


den gesamten irdischen Lebensraum gravierend bzw. katastrophal aus. Die Wetterzonen 


geraten immer mehr aus den Fugen bzw. aus den vorgegebenen Bahnen, und das 


bedeutet häufigere und größere Naturkatastrophen sowie Umweltschäden und Zerstörung 


menschlicher Wohngebiete von immer größerem Ausmaß. Die Menschen werden bald 


nicht mehr ein noch aus wissen, weil sie durch plötzlich auftretende Unwetter unvorberei-


tet in chaotische Lebenssituationen kommen werden. Land- und Wohngebiete werden 


durch lang anhaltenden Starkregen überschwemmt oder dadurch Schlamm- und Geröllla-


winen ausgelöst, die von einem Augenblick zum anderen Hab und Gut sowie Menschen 


und Tiere unter sich begraben. Es werden sich durch aufeinander prallende Heiß- und 


Kaltwetterzonen zerstörerische Stürme bilden. Langanhaltende Hitzeperioden bringen 
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Dürre und Wassernot und dadurch entstehen großflächige Brände, welche die Menschen 


kaum oder nicht mehr unter Kontrolle bringen können, wodurch viele Menschen ihr Leben 


oder ihre Existenz verlieren werden. Viele Küstenlandstriche werden durch die vermehrte 


Aktivität von Meerbeben von großen Überschwemmungen getroffen. Plötzlich ausbre-


chende Feuer und Asche speiende Vulkane werden den Tag verfinstern, wodurch den 


Menschen das Atmen schwer fällt und wodurch der Flugverkehr völlig zum Erliegen 


kommt. Zunehmend werden große Städte und auch kleine Ortschaften von verheerenden 


Erdbeben getroffen, die von einem Moment zum anderen in Schutt und Asche versinken 


und worin kein Leben mehr möglich sein wird. Durch fehlende physische und seelische 


Energie und Zustände mangelnder Hygiene werden verheerende Seuchen auftreten, 


woran in kurzer Zeit unzählige Menschen hinscheiden. Beim Kampf ums Überleben 


werden viele böswillige Menschen zu plündern beginnen, wodurch Ausnahme- bzw. 


Kriegszustände herrschen. Das alles sind keine guten Aussichten für die Menschen. Doch 


dieser irdische Zustand kommt nicht von ungefähr.  


Wahrlich, aus himmlischer Sicht befindet sich euer Sonnensystem einschließlich 


eures Wohnplaneten Erde in der letzten Phase der Endzeit. Das heißt, in der kom-


menden Erdenzeit werden die Energien für das irdische Leben sehr knapp bemes-


sen sein, so dass allmählich das menschliche Leben einschließlich der Natur nicht 


mehr im Stande sein wird sich aufrechtzuerhalten. Die vielen Katastrophen in kurzer 


Zeitfolge, die ihr heute erlebt, sind Vorboten für das Ende des irdischen Lebens. 


Wer immer noch nicht daran glauben möchte, dem gibt der Gottesgeist durch einen 


himmlischen Lichtboten noch etwas zu bedenken.  


Wenn ihr in den letzten Monaten die Wetternachrichten der Meteorologen verfolgt habt 


und euch die ständig veränderten Wettersituationen noch in Erinnerung sind, dann müsste 


es euch aufgefallen sein, dass für die Jahreszeit ungewöhnlich krasse Wetterwechsel mit 


großen Temperaturunterschieden in nur einer Woche stattgefunden haben. Nach einer 


kurzen Phase mit angenehmen sommerlichen Temperaturen kam es in kürzester Zeit zum 


Wettersturz mit starken Unwettern und zu fast winterlichen Temperaturen, wobei es 


innerhalb einer Woche durch Dauer- oder Starkregen zu Überschwemmungen kam. Durch 


die krassen Temperaturunterschiede häufen sich auf einmal nie da gewesene Wirbelstür-


me, die verheerende Schäden verursachen und Menschenleben fordern. Die Unwetter-


warnungen der Meteorologen mehren sich in immer kürzeren Abständen, um die Men-


schen vorzuwarnen – und das soll alles normal sein?  


Wahrlich, das ist ein Zeichen dafür, dass die Wetterzonen durch defekte oder zerstörte 


irdische Magnetfelder und wirkungslose energetische Basenpunkte, die rund um die Erde 


ein elektromagnetisches Energie-Gitternetz zur Aufladung des ober- und unterirdischen 


Lebens bilden, zunehmend steuerungsunfähig werden. Dies wirkt sich immer folgen-


schwerer auf das irdische Leben aus, wie ihr es schon im kleineren Ausmaß erlebt habt.  
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Doch das, was Menschen bis heute leidvoll durch Umwelt- und Naturkatastrophen erlebt 


haben, das ist aus himmlischer Sicht mit dem, was auf der Erde noch Unheilvolles ge-


schehen wird, nicht zu vergleichen. Was ihr jetzt entsetzt seht oder miterlebt ist erst der 


Anfang des großen Leidens der Mutter Erde sowie der Menschen und der Natur, die durch 


Lichtfäden mit ihr energetisch verbunden sind.  


Doch wisset, der Gottesgeist möchte in euch durch die mögliche irdische Zukunftsvor-


schau keine Furcht auslösen, sondern euch darüber informieren und warnen, damit vor 


allem innere Menschen darauf vorbereitet sind und nun alles dafür tun, dass es ihnen in 


der noch verbleibenden irdischen Zeit gelingt, ihre sich wichtig nehmenden und unschö-


nen Wesenszüge für immer zu lassen. Dann wird es ihnen möglich sein, die kommende 


irdische Zeit gelassener und ohne Furcht zu überstehen, weil sie durch ein höheres, 


reineres menschliches und seelisches Bewusstsein von innen deutlich die göttliche 


Geborgenheit spüren können. Dieses innere Gefühl vermittelt ihnen dann die kosmische 


Unsterblichkeit, auch wenn sie durch eine verheerende Katastrophe bedroht wären ihr 


Leben zu verlieren. Durch eine reinere Seele und die stetige innere Verbindung zur Ich 


Bin-Gottheit kann ein vergeistigter Mensch aus der himmlischen Energiequelle so viele 


Kräfte für sein physisches Leben erhalten, dass er die geringeren Energien aus der 


Nahrung und Luft ausgleichen kann – was aber jenen Menschen nicht möglich ist, die 


Abseits des inneren göttlichen Lichtes leben.  


Es kann sein, dass die Seelen mancher inneren Menschen diese schlimme irdische Zeit 


nicht mehr erleben möchten und sich aus dem physischen Körper lieber zurückziehen. 


Wieder andere sehen noch eine gute Möglichkeit durch ihr höheres geistiges Bewusstsein 


geistig suchenden und Not leidenden Menschen auf irgendeine Art zu helfen. Solche weit 


gereiften, vertrauenswürdigen und herzlichen Menschen werden in der kommenden 


chaotischen irdischen Zeit gerne von außerirdischen Wesen mit ihren Raumschiffen 


angesteuert und gefragt, ob sie mit ihnen in Kontakt stehen möchten, damit sie anderen, 


geistig noch unwissenden Menschen, in ihrer großen Not und schlimmen Lebenslage 


helfen können. Die höher entwickelten außerirdischen Wesen werden nur mit jenen 


Menschen zusammenwirken wollen, die geistig wissend und höher entwickelt sind und auf 


dem Inneren Weg in ihre Lichtheimat alles Erdenkliche tun, damit sie von personenerhe-


benden Wesenszügen frei werden und somit auch vom Magnetismus zu dieser ungesetz-


mäßigen Welt. Über das Zusammenwirken außerirdischer Wesen mit geistig weit gereiften 


Menschen werden euch einmal der Gottesgeist und auch außerirdische Wesen ausführli-


cher berichten, so der Künder dies möchte – jedoch nicht in dieser Botschaft.  


 


Der Gottesgeist schildert euch nun aus einer anderen Perspektive weitere Details über 


kosmische und irdische Vorgänge. Das soll euch helfen, die momentane irdische und 
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kosmische Situation sowie das, was auf dem Planeten Erde noch geschehen wird, leichter 


zu erfassen.  


Wahrlich, der Planet Erde ist zudem durch das zerstörerische und eigenwillige Handeln 


profitgieriger Menschen, die ihn auf unterschiedliche Art und Weise ausbeuteten und 


schädigten, energetisch sehr geschwächt. Das bewirkte, dass unzählige wichtige Magnet-


felder und unterirdische Energiebahnen zerstört oder versetzt wurden. Ein besonders 


gravierender Eingriff auf dem Planeten Erde, der ein kosmisch-selbstständiges Innenleben 


besitzt, hatte vor einem Jahrzehnt verheerende Auswirkungen auf die Erdpole, doch von 


diesem unsichtbaren Ereignis wissen die Menschen bis heute nichts davon.  


Der Gottesgeist führt euch langsam in dieses Ereignis ein, indem er euch zum besseren 


Verstehen die irdische Gegebenheit beschreibt:  


Die Pole sind die Gleichgewichts-Stabilisatoren der Erde und müssen durch ein ober- und 


unterirdisches Netzwerk mit Energien aus dem Erdkern versorgt werden. Die Aufladung 


kann nur dann ordnungsgemäß stattfinden, wenn das energetische Magnetfeld-Netzwerk 


gut funktioniert bzw. alle Verbindungen von einem energetischen Basenpunkt zum 


anderen intakt sind. Deshalb benötigen die Pole ständig fließende Energien aus dem 


Erdkern über ein intaktes energetisches Magnetfeld-Netzwerk. Ist das nicht gegeben, 


dann sind die Pole mit Energien unterversorgt, und das bedeutet, dass ihre Magnetwir-


kung zur Stabilisation des Erdgleichgewichts abnimmt. Die weitere Folge sind immer 


größere Polschwankungen, die sich einmal gravierend auf das Gleichgewicht der Erde 


bzw. die vorgegebene Drehrichtung um die eigene Achse auswirken werden, wobei es 


durch größere Schwankungen der Pole einmal zum Polsprung kommen könnte. Wenn 


dies geschehen sollte, dann hat das eine katastrophale Auswirkung auf alles irdische 


Leben, wodurch Menschen keine Überlebenschancen mehr hätten. Über den bedrohlichen 


Zustand der Erdpole wurden außerirdische, höher entwickelte Wesen aus fernen Voll- und 


teilmateriellen kosmischen Lebensbereichen vom Gottesgeist unterrichtet und eingewie-


sen. Um den nahen Polsprung auf dem Planeten Erde zu vermeiden, erklärten sich viele 


außerirdische Wesen aus verschiedenen Galaxien bereit, in Teamarbeit den Menschen 


bzw. dem irdischen Leben zu helfen.  


Wahrlich, vor einem Jahrzehnt bewahrten viele außerirdische Wesen diese Welt und somit 


das menschliche Leben und die Natur vor dem Untergang, als Wissenschaftler eines 


Landes mehrere Tests mit neu entwickelten Atomwaffen von großer zerstörerischer 


Entladungs- bzw. Sprengkraft durchführten. Diese Detonationen setzten eine große Welle 


negativer Energien frei, die sich auf das irdische Magnetfeld-Netzwerk übertrugen und 


massiv störend auf sie einwirkten. Die Folge war, dass sich diese geballten Negativkräfte 


über ober- und unterirdische Magnetbahnen auf die Erdpole zu bewegten und sich dort 


entluden. In diesen Augenblicken schwankten die Erdpole sehr, und das bedeutete, dass 


sie sich in der vorgegebenen Position nicht mehr selbstständig halten konnten und die 
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Gefahr bestand, plötzlich in eine andere, weit abweichende Position zu drehen. Das hätte 


einen Polsprung mit verheerenden Folgen für das irdische Leben hervorgerufen, denn die 


Erdoberfläche wäre vorübergehend völlig mit Wasser überdeckt worden. Doch dieses 


Szenario konnte von den außerirdischen Wesen noch verhindert werden, denn sie halten 


sich für eure Rettung mit riesigen Basisstationen und unzähligen Raumschiffen in der 


Nähe eurer Erde in entsprechendem Abstand auf.  


Damit ein möglicher Polsprung verhindert wird, stützen viele außerirdische Wesen aus 


ihren kosmischen Raumbasen und Raumschiffen die Erdpole mit gigantischen Magnet-


kräften. Sie tun dies nur deshalb, um noch größeres Leid auf der Erde zu verhindern. 


Doch sie wissen nicht, wie lange ihre magnetischen Stützkräfte noch ausreichen, um die 


Pole so zu halten, dass kein Polsprung stattfindet.  


Sie dürfen nach dem himmlischen Freiheits- und Unabhängigkeitsgesetz, dem jeder 


Planetenbewohner bzw. jedes Wesen für alle Ewigkeit verpflichtet ist, nicht willkürlich in 


euer Leben eingreifen. Dafür wäre eine demokratische Abstimmung bzw. ein befürworten-


der Mehrheitsbeschluss der Planetenbewohner notwendig, um fremden Wesen außerirdi-


scher Welten einen Aufenthalt auf der Erde zu gestatten. Doch eine Befürwortung ist auf 


eurem Planeten Erde nicht der Fall. Die überwiegende Mehrheit jener Wesen, die die Welt 


aus dem erdgebundenen Jenseits steuern, will keine Einmischung in ihr Weltleben durch 


die Außerirdischen, und ihre Ablehnung übertragen sie an die Führermenschen, die diese 


Welt nach ihren eigenen Richtlinien regieren. Deshalb ist es den außerirdischen Wesen 


nicht möglich, euch in einer Notlage zu helfen, weil sie die Entscheidung der Fallwesen 


dem himmlischen Gesetz entsprechend beachten müssen.  


Doch wenn es sich um ein einverleibtes Wesen aus einem ihrer kosmischen Planeten 


handelt und seine Hilferufe von ihnen wahrgenommen werden, dann ist es ihnen gestattet, 


dem ums Leben ringenden Menschen zu helfen. Das taten sie schon öfter, ohne sich in 


das Weltleben einzumischen. Doch es ist für sie nicht so einfach einem Menschen in einer 


Notlage zu helfen, weil sie auf den Radarschirmen der Flugabwehr sofort gesichtet 


werden. Auf Befehl eines Luftwaffenkommandeurs wird – wie das schon oft geschehen ist 


– Alarm ausgelöst und Kampfflugzeuge verfolgen die ihnen unbekannten Flugobjekte, die 


in ihr Lufthochheitsgebiet eingedrungen sind. Dies geschah aber noch nicht so oft.  


Jene Raumschiffe außerirdischer Wesen, die von Kampfflugzeugen verfolgt oder von 


Menschen gesichtet wurden, führen Beobachtungs- und Erkundungsflüge durch, um sich 


vom bedrohlichen Zustand der Erde ein genaues Bild zu machen. Ihre irdischen Erkun-


dungsaktionen führen sie meistens bei Nacht durch. Sie sind in ihrer Technologie den 


Menschen sehr weit voraus. Aus ihren gesammelten Daten vom irdischen Leben können 


sie gut erkennen, in welchem Zustand sich der Planet Erde und sein oberirdisches Leben 


befinden. Daraus können sie ungefähr den Zeitpunkt ermitteln, wann sie für die Evakuie-


rung des Planeten Erde gezielte Vorbereitungen treffen müssen.  
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Manchmal halten sie sich nur ein paar irdische Augenblicke, für das menschliche Auge 


kaum wahrnehmbar, in geringem Abstand zur Erdoberfläche auf. Es kommt immer wieder 


vor, dass Amateurfotografen auf ihren Bildern oder einem Videofilm mit großem Erstaunen 


ein unbekanntes Flugobjekt entdecken, obwohl sie beim Aufnehmen keines sichteten. Das 


geschieht dann, wenn die außerirdischen Wesen ihre Raumschiffe auf Lichtbahnen in die 


irdische Atmosphäre lenken und kurz an einem Punkt stehenbleiben, um sich zu materiali-


sieren und nach Sichtung und Kontrolle der Erdbeschaffenheit sich gleich wieder demate-


rialisieren, damit sie nicht von Menschen und auch nicht auf den Radarschirmen gesehen 


werden. Doch eure Kamera kann den kurzen Augenblick der Materialisierung ihres 


Raumschiffes einfangen. Das ist für euch der Beweis, dass außerirdische Wesen in eurer 


Nähe sind.  


Wahrlich, die außerirdischen Wesen warten geduldig auf den schlimmen irdischen und 


kosmischen Augenblick ihrer Rettungsaktion. Erst dann, wenn sie deutlich erkennen und 


vom Gottesgeist erfahren, dass es für das irdische Leben durch eine Katastrophe immen-


sen Ausmaßes keine Aussicht mehr zum Überleben gäbe, beginnt ihre große Bergungsak-


tion. Das ist der Augenblick für sie, um mit ihren unzähligen Raumschiffen auf dieser Erde 


zu landen oder kurz darüber zu schweben, und um vielen Menschen und manchen Tieren 


das Leben zu retten bzw. sie in ihre Raumschiffe zu bergen.  


Zurzeit beobachten sie mit großer Sorge das Leben auf dieser Erde. Sie wissen nicht 


genau, wie lange die Erde nach eurer Zeitrechnung das oberirdische Leben noch ernähren 


und tragen kann. Das weiß nur allein die Ich Bin-Gottheit. Sie verwaltet für uns die kosmi-


sche Zeitkoordination, weil sie das ganze universelle Leben und auch den Planeten Erde 


überschauen kann. Darum empfinden wir himmlischen Wesen mit unseren Lichtkörpern 


den kosmischen Äonenablauf nicht. Doch wir wissen von ihr, dass das irdische Leben 


mangels kosmischer Energie nicht mehr lange existieren kann. Den genauen Augenblick 


wird die Ich Bin-Gottheit euch Menschen jedoch nicht sagen, weil ihr sonst keine Antriebs-


kraft mehr für euer Leben hättet oder durch Grübeleien so stark beeinflusst und abgelenkt 


sein würdet, dass euch ein bewusstes Leben nicht mehr möglich wäre. Andere wiederum, 


die geistig noch nicht so weit aufgeklärt sind und keine inneren Erfahrungen machen 


konnten, würden dann nur noch in Angst und Schrecken leben.  


Wahrlich, das genaue Wissen über das Ende des irdischen Lebens würde bei einem 


Menschen auf dem Inneren Weg so viele Gedanken hervorrufen, dass er keine weiteren 


Schritte mehr auf das himmlische Leben hin machen würde, und das wäre ein großes Leid 


für seine Seele, die die Lichtheimat ansteuert. Für sie ist jeder Augenblick im irdischen 


Leben sehr kostbar, wenn sich ihr Mensch für die himmlische Heimkehr entschieden hat. 


Nur so lohnt sich ihr irdisches Leben noch.  


Wenn eine Seele schon davon weiß, dass das irdische Leben bald erlischt und sie spürt, 


dass ihr Mensch keine Absicht mehr hat, sich dem inneren edlen und gesetzmäßigen 
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Leben himmlischer Wesen weiter anzunähern, dann kann es sein, dass sie nicht mehr im 


physischen Körper leben will und deswegen sich aus ihm immer mehr zurückzieht. Ihr 


himmlischen Wanderer, bitte seid euch dessen noch mehr bewusst.  


Der Gottesgeist spricht dies an, weil einige, geistig schon weit vorangeschrittene Men-


schen irrtümlich glauben, aus ihrem Inneren Weg einen irdischen Spaziergang machen zu 


können, ohne ihr immenses Wissen mehr ins tägliche Leben einzubeziehen. Dies ist 


schade für sie, weil sie dadurch viel kosmische Zeit verlieren. Darum bedenkt es gut, ihr 


himmlischen Wanderer, ob ihr euren himmlischen Heimweg nun konsequenter angeht und 


mit innerer Überzeugung eure erkannten Fehler und Schwächen anschaut und zu bereini-


gen versucht und dabei immer mehr den Abstand zu euren personenerhebenden We-


senszügen gewinnt. Das wäre wirklich wichtig für euch, kurz vor dem Ende des irdischen 


Lebens.  


Der himmlische Weckruf geht an alle himmlischen Wanderer, die ihrer Seele helfen 


möchten, dem unpersönlichen himmlischen Leben näher zu kommen. In einer ins Jenseits 


hinübergegangenen Seele wirken nach dem Hinscheiden ihres Menschen, ihrer Hülle, 


vorübergehend noch die menschlichen Bewussteinsspeicherungen und alle seine Le-


benseindrücke weiter. Das bedeutet, dass ihr seelisches Bewusstsein noch eine Zeitlang 


identische Merkmale aus dem menschlichen Leben aufweist bzw. gleich ausgerichtet 


weiterleben möchte. Darum gebt euch nun einen Stoß und lebt bewusst euer geistiges 


Wissen, dann werdet ihr den Untergang dieser Erde nicht mehr schmerzlich aufnehmen, 


da ihr eure irdische Zeit genutzt habt, um entweder durch die Rettung außerirdischer 


Wesen in höheren Lebensbereichen eines materiellen Planeten weiterzuleben, der ein 


Klima ähnlich eurer Erde aufweist, oder eure Seele entschließt sich kurz vor dem Ende 


des irdischen Lebens durch Ablegen ihres menschlichen Kleides ins feinstoffliche Jenseits 


zu wechseln. Das obliegt ihrem freien Willen, den sie ewiglich besitzt.  


Wie und wo ihr bald leben werdet, das entscheidet ihr selbst bzw. eure innere Seele mit 


euch durch eure tägliche Ausrichtung. Doch bitte wartet nicht zu lange mit euren Überle-


gungen und eurer Entscheidung, wenn ihr auf dem Inneren Weg vorankommen wollt. 


Noch ist es günstig für eure geistige Weiterentwicklung. Ob diese noch in einiger irdischer 


Zeit möglich sein wird, das bezweifelt der Gottesgeist, weil er auf dem Planeten Erde noch 


schlimmere und häufigere Katastrophen vorausschaut. Das wird dann für himmlische 


Wanderer eine Zeit sein, in der sie keine ruhige Minute mehr zur Selbsterkenntnis und 


auch nicht mehr zur inneren Einkehr finden. In dieser verheerenden Katastrophenzeit wird 


es im irdischen Leben drunter und drüber gehen. Die Menschen werden auf ihrer Flucht 


um zu überleben und sich in Sicherheit zu bringen mehr nach Essen und nach einer 


vorübergehenden Bleibe suchen, und deshalb wird ihnen keine Zeit mehr für die Rück-


schau auf ihre Fehler und Schwächen bleiben. Könnt ihr nun verstehen, weshalb euch der 


Gottesgeist anspornt, euch nun gezielt auf die euch bekannten himmlischen Eigenschafts-


gesetze zu verändern?  
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Das war für jene inneren Menschen, die noch nicht begriffen haben in welcher irdischen 


Zeit sie leben, eine ernste Schilderung durch den Gottesgeist. Vielleicht gelingt es ihnen 


nun bewusster zu leben, um den Ernst der irdischen Zeit von innen zu erfühlen. Wenn sie 


so weit gekommen sind, dann können ihnen die göttlichen Weisungen dazu verhelfen, sich 


in manch einem Lebensbereich ihre Fehler und Schwächen einzugestehen, die der 


Gottesgeist in dieser Botschaft schon angesprochen hat, aber auch die, die er ihnen nun 


nachfolgend anbietet.  


 


- Fortsetzung im Teil 2 - 
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(erweiterte Botschaft  mit zusätzlichen Themen -  nun in 3 Teilen)  


 
Unterschied zwischen dem unpersönlichen Leben der himmlischen 


Wesen und dem personenbezogenen Leben der Menschen 


 


- TEIL 2 - 


 


Teil 2 enthält folgende Themen: 


Ungeahnte Wirkung von gespeicherten massiven negativen Energiefeldern z. B. von 


Hochmut, Rechthaberei, Besserwisserei, Herrschsucht oder unterwürfigem Dienen auf die 
Lebensweise derart belasteter Menschen  


Welche Grundspeicherungen die Erschaffer dieser Welt zur Steuerung des menschlichen 


Lebens in die atmosphärischen Schichten der Erde einprogrammiert haben und wodurch 
diese stets aktiv bleiben  


Der wahre Grund, warum sich die tief gefallenen Wesen auf der Erde eine schnelllebige 


Zeit mit einem Tag- und Nachtrhythmus entgegen der langsam verlaufenden kosmischen 
Zeit geschaffen haben  


Welche unsichtbaren Wege die aus dem menschlichen Leben erzeugten Energieteilchen 


nehmen, die mit verschiedenen Informationen bestückt sind und wo ihr Speicherziel ist 


Welche Möglichkeit es für einen schwer belasteten Menschen gibt, um aus einem massiv 
wirkenden Negativ-Energiefeld bzw. dessen Beeinflussung frei zu kommen  


Warum Menschen trotz Widerspruchs anderer unbedingt ihre Meinung mit Überredekunst 
durchsetzen wollen – welchen Ursprung ihr eigenwilliges Verhalten hat  


Mit welchem Verhalten Menschen in die Wesensungleichheit kommen – Hinweise zur 


Selbsterkenntnis  


Weshalb die meisten Künder-Botschaften aus himmlischer Sicht unbrauchbar sind  


Warum viele gottgläubige Menschen an eine äußere Religion gebunden sind und kaum 


etwas oder nichts vom inneren Gott wissen  


Irreale Auffassungen gottgläubiger Menschen von dieser Welt und wie ein vergeistigter 
Mensch darüber denkt  


Großes Sehnen der himmlischen Wesen und auch der vergeistigten Menschen nach dem 
Ende dieser Welt bzw. aller Fallwelten  


Was Pflanzen sich über ihr irdisches Dasein gegenseitig mitteilen und wie sie sich einem 


vergeistigten Menschen bemerkbar machen  
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Wodurch Pflanzen lebensfähig sind, welche genetischen Steuerspeicherungen sie 
enthalten und von wem diese programmiert wurden  


Warum manche Pflanzenarten aussterben und was danach für uns unsichtbar geschieht 


Unterschied zwischen der äußeren weltlichen und der inneren Freude  


Wichtige Hinweise vom Gottesgeist an die inneren Wanderer für ihre himmlische Rückkehr  


Was das Verdrängen einer ungesetzmäßigen Verhaltensweise oder äußeren Freude im 


Menschen und auch in seiner Seele nach dem Erdenleben bewirkt  


Bewusstseinsangleichung in Partnerschaften  


Berichtigung der falschen Auffassung über die Vergeistigung eines inneren Menschen  


 


* * *  


 


 


Fortsetzung der Botschaft:  


Bitte versucht euch in die folgende kosmische Gesetzmäßigkeit hineinzudenken, die euch 


helfen kann dem unpersönlichen himmlischen Leben näherzukommen:  


Jedes gespeicherte ungesetzmäßige Negativ-Energiefeld in der Seele und im menschli-
chen Ober- und Unterbewusstsein aus dem personenbezogenen, aufgewerteten und 


herrschsüchtigen Leben will sich über Gedanken, Worte und Handlungen mitteilen. Je 
größer es ist, desto massiver beeinflusst es euer Verhalten im Umgang mit euren Mitmen-
schen. Das geschieht bei Menschen oder jenseitigen Seelen durch ihre langzeitigen 


Gewohnheiten unbewusst. Hochmütige und herrschsüchtige Speicherungen aus diesem 
oder einem früheren Leben können einen Menschen so sehr beeinflussen und vereinnah-
men, dass nach einer ernsten Ablehnung seiner Meinung durch einen anderen Menschen 


seine selbst aufgebaute, sich aufwertende Denkweise zusammenbricht. Er fühlt sich dann 
verletzt und bedauert sich sehr, weil er glaubt, angeblich vom anderen abgelehnt bzw. 
erniedrigt worden zu sein. Tatsächlich wurde er aber vom anderen nicht verletzt, erniedrigt 


oder abgelehnt, sondern nur ernst angesprochen, damit er mit seinem aufdringlichen 
Belehren, Rechthaben und Den-anderen-verändern-Wollen endlich Schluss macht.  


 


Wenn sich Menschen leicht verletzt und gekränkt fühlen, dann liegt bei ihnen eine massive 
Belastung durch Stolz und Hochmut vor. In diesem Energiefeld befinden sich auch 
bestimmende und herrschende Verhaltensweisen. Dieses in seinen Speicherungen 


umfangreiche und mächtige negative Energiefeld, das aus vielen ungesetzmäßigen 
Speicherungen zusammengesetzt ist und sich im menschlichen Ober- und Unterbewusst-
sein sowie in der Seele befindet, reagiert sofort, wenn die eingebildete Persönlichkeit des 


Menschen von anderen nicht entsprechend seines anderen Lebensstandpunkts beachtet 
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wird. Es drängt den stolzen und bestimmend geprägten Menschen immer dazu, seine 
überhebliche Lebensweise in Gegenwart anderer durchsetzen zu wollen. Deshalb können 
solche Menschen es nicht verkraften, wenn andere ihre ihnen noch wichtig erscheinende 


Person nicht beachten bzw. nicht ernst nehmen. Dies macht sie wütend und aufbrausend 
oder führt sie in selbstbedauernde Phasen, weil das überhebliche Energiefeld zu ihnen 
sinngemäß spricht: Sie wären durch die Nichtbeachtung ihrer Person gedemütigt worden 


und das sollten sie sich auf keinen Fall bieten lassen. Dadurch geraten sie immer wieder 
in Aufruhr und Missstimmung. Ein derart personenbezogenes Energiefeld in der Seele und 
im menschlichen Bewusstsein, worin viele stolze, persönlich aufwertende und herrsch-


süchtige Verhaltensweisen enthalten sind, lässt einen so belasteten Menschen nicht 
normal bzw. im Hintergrund leben, weil er immer nach einer persönlichen Anerkennung in 
allen Lebensbereichen Ausschau hält.  


Ist im seelischen und menschlichen Bewusstsein das personenbezogene Energiefeld mit 
vielen Eingebungen bestimmender und herrschsüchtiger Verhaltensweisen massiv gefüllt, 
die gegen die himmlische Wesensgleichheit und Demut gerichtet sind, dann kann das 


gleichartige riesige Speicherenergiefeld in den atmosphärischen Schichten der Erde auf 
das seelische und menschliche Bewusstsein enorm einwirken.  


Unzählige Energiefelder mit Speicherungen zur Steuerung des irdischen Lebens und auch 


der Menschen und der Natur befinden sich in den atmosphärischen Schichten der Erde. 
Diese wurden bei der Erschaffung dieser Welt von den Fallwesen dort angelegt und auf 
das ungerechte, wesensungleiche personenbezogene Leben programmiert. Das bedeutet: 


Menschen mit führenden, herrschenden und belehrenden Eigenschaften werden von den 
atmosphärischen Energiefeldern dazu angeregt, minderwertig und untertänig scheinende 
Menschen um sich zu scharen und sie für sich arbeiten zu lassen, entsprechend ihres 


Lebensgrundsatzes: Beherrsche andere und lasse sie zum Selbstzweck Diener sein.  


Nach Beendigung der Programmierungen wurden die atmosphärischen Energiefelder 
durch die Einstrahlung der Sonne immer aktiver und begannen auf das Leben der Men-


schen und ihre einverleibten Seelen massiv einzuwirken. Ab diesem Moment sehnten sich 
die einverleibten Seelen nachts im Tiefschlaf des Menschen nicht mehr danach, sich nach 
innen dem himmlischen Liebegeist zuzuwenden. Der Mensch und die inkarnierte Seele 


hatten durch die starke Beeinflussung der atmosphärischen Energiefelder kein Bedürfnis 
mehr, sich mit dem inneren Gott in Verbindung zu setzen. Deshalb waren sie nun vom 
inneren, unpersönlichen Leben der himmlischen Schöpfung völlig abgeschnitten. Dadurch 


entstand auf der Erde das personenbezogene Leben in unwürdiger, erhobener und 
untertäniger Weise, worin führende und herrschende Menschen den Ton angaben, was 
die Untertanen zu tun haben. So wurden von den Herrschern die sanften, liebevollen und 


freien Weisungen des inneren Gottesgeistes außer Kraft gesetzt. Durch ihre dem himmli-
schen Leben entgegengesetzte Lebensweise und den daraus entstandenen unzähligen 
ungesetzmäßigen, personenbezogenen Speicherungen überdeckten die einverleibten 


Seelen mit jeder weiteren Inkarnation immer mehr ihr früheres himmlisches unpersönli-
ches Leben, das nur gesetzmäßige Eigenschaften enthält. Dafür wurden in ihnen die 
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Speicherungen eines ungerechten, personenbezogenen Lebens immer aktiver, in dem 
Herrscher und untergebende Diener zusammenleben.  


Dieses gegenpolige Energiefeld mit hochmütigen, stolzen und herrschenden Programmie-


rungen – eines von unzähligen zur Steuerung des menschlichen Lebens und dieser Welt – 
sollte ihnen dazu nützlich sein, das himmlische Leben in nur ein paar Äonen kosmischer 
Zeit zu zerstören. Um dies zu erreichen war es erforderlich, eine schnell vergehende Zeit 


und ebenso ein schnell vergängliches Leben auf dieser Erde zu erschaffen, das für ein 
feinstoffliches Wesen - einverleibt in einen Menschen - gegenüber den feinstofflichen 
Bereichen um ein Vielfaches schneller abläuft. Dafür war es notwendig, dass sie die 


Umlaufbahn der Erde und die der anderen umlaufenden Planeten um die Sonne, die auch 
auf das irdische Leben einwirken, auf einer kurz bemessenen kosmischen Lichtbahn 
positionierten und auch die Drehung der Erde um die eigene Achse so fixierten, dass der 


Tag- und Nachtablauf sehr schnell stattfindet – völlig entgegen der Ausrichtung und 
Koordinierung himmlischer Galaxien und Welten auf ihren Umlaufbahnen um die Sonne. 
So wollten die unverbesserlichen, sich schon im geistigen Wahnsinn befindenden Fallwe-


sen kosmisch-zeitlich schnell zu ihrem Ziel kommen, nämlich die Schöpfung zu zerstören. 
Dies haben aber Jesus Christus und viele mutige himmlische Heilsplanwesen mit ihm 
noch zur rechten kosmischen und irdischen Zeit mit großem Energieaufwand, vielen 


Opfern und Leid verhindert. Die Schöpfungserrettung dauerte aus himmlischer Sicht viele 
Äonen kosmischer Zeit.  


Hinweis: Der Gottesgeist berichtete über die Rettungsaktion der Schöpfung bereits 
ausführlich in der Botschaft „Lange und mühevolle Vorbereitungen der himmlischen 
Wesen zur Schöpfungserrettung“. 


 


Nun, zu den von den Fallwesen angelegten atmosphärischen Speicherschichten bzw. 
Energiefeldern kommen täglich unzählige neue Speicherungen der Menschen aus ihren 
personenbezogenen, aufwertenden und untertänigen Verhaltensweisen dazu. Alle von 


Menschen ausgehenden Empfindungen, Gedanken, Worte und Reaktionen auf eine 
Verhaltensweise bilden kleine Energiefunken oder -teilchen. Nehmen wir an, ein Mensch 
gibt sich hochmütig, stolz oder herrschsüchtig – es sind personenbezogene Eigenschaf-


ten, welche die Fallwesen erstmals hervorbrachten – dann steigen aus der menschlichen 
Aura dunkelfarbige Energieteilchen hoch und schweben auf den Erdboden nieder, weil sie 
zuerst von diesem magnetisch angezogen werden. Dort verbinden sich die gleichartigen 


Energieteilchen und bilden ein im Umfang größeres Teilchen, das nach einiger Zeit 
magnetisch von einem schwingungsgleichen Energiefeld in den atmosphärischen Schich-
ten auf einer Lichtbahn zur Speicherung angezogen wird.  


Dieser kosmische Vorgang geschieht, zu eurer besseren Vorstellung, ähnlich eines 
Staubsaugers in eurem Wohnbereich, der Schmutzpartikel einsaugt. So werden nach 
einiger irdischer Zeit die sich auf dem Erdboden befindenden Energieteilchen verschiede-


ner Art von den riesigen atmosphärischen Energiefeldern über Lichtbahnen magnetisch 
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zur Säuberung der Erdoberfläche eingesaugt. Dies ist erforderlich, weil sonst die Erdober-
fläche mit verschiedenartigen Energieteilchen ganz überzogen wäre, die dann das 
menschliche Leben, die Natur sowie die irdischen Magnetfelder sehr beeinflussen würden. 


Durch die massive Beeinflussung der auf dem Boden aufeinander geschichteten unzähli-
gen Energieteilchen aus dem menschlichen Leben käme der Mensch nicht mehr zum 
selbstständigen Denken und Leben. Wenn ein Mensch mit seiner Energieaura ständig mit 


den verschiedenartigen Speicherungen der Energieteilchen am Boden in Berührung käme, 
dann hätte dies zur Folge, dass sein menschliches Bewusstsein durch immer neue 
energetische Impulse anderer Frequenzen und anderer Speicherinhalte völlig überfordert 


wäre. Die weitere Folge davon wäre, dass das Gehirn des Menschen durch die starke 
äußere Beeinflussung in Unruhe und Unordnung geraten und letztlich der Mensch dem 
Wahnsinn verfallen würde.  


So ähnlich geschieht es denjenigen Menschen, die sich auf die Wellenlänge jener Seelen 
begeben haben, die ohne den freien Willen eines Menschen zu beachten in ihn abwech-
selnd Tag und Nacht einsprechen. Das Gehirn des Menschen kommt dadurch nicht zur 


Ruhe. Es wird ständig von verschiedenen erdgebundenen Seelen mit belanglosem 
Wissen überschüttet. Diese verschiedenen Strömungen aus dem Bewusstsein der Seelen 
überlagern das Gehirn so sehr, dass der Mensch einmal dem Wahnsinn verfällt. Dies zu 


eurer Information und Warnung aus dem göttlichen Ernst, um sich nicht auf Seelenein-
sprachen einzulassen.  


Um die Beeinflussung der sich am Boden befindenden Energieteilchen auf das menschli-


che Bewusstsein zu vermeiden, haben die früheren Erschaffer dieser Welt in den atmo-
sphärischen Erdschichten einen Erdboden-Säuberer mit magnetischer Saugwirkung 
installiert, der bei einer bestimmten Planetenkonstellation die größeren Teilchen-


Ansammlungen magnetisch einsaugt und diese entsprechend ihrer Art und Schwingung in 
einem Energiefeld ablegt.  


Könnt ihr euch dieses für euch unsichtbare kosmische Geschehen vorstellen? Wenn ja, 


dann habt ihr es nicht allzu schwer weitere kosmische Beschreibungen des Gottesgeistes 
aufzunehmen und entsprechend eures Bewusstseins einzuordnen.  


 


Durch die immensen Speicherungen besitzen die atmosphärischen Negativ-Energiefelder 
eine geballte Kraft, und deshalb können sie massiv auf das irdische Leben Einfluss 
nehmen. Vor allem sehr belastete Menschen mit personenbezogenem, bestimmendem 


und herrschendem Verhalten werden stets zu dieser unwürdigen, ungesetzmäßigen 
Lebensweise getrieben und können sich nicht mehr dagegen wehren. Manchmal erhalten 
sie von ihren Untergebenen laute Proteste, die sich gegen ihr herrschendes Verhalten 


auflehnen, damit sie einsichtig werden und sich bessern. Jedoch das negative Speicher-
potenzial, die Gegenkraft, lässt dies nicht zu. Dies geschieht ebenso bei untertänigen 
Menschen, die durch die von den Energiefeldern ausgehenden Wirkungen zu ihrer 


gewohnten Diener-Lebensweise gedrängt werden. Die Folge davon ist, dass sie unwis-
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send gesteuerte Spielbälle bzw. Marionetten der riesigen Negativ-Energiefelder in der 
Atmosphäre sind und nicht mehr aus eigener Kraft aus den personenbezogenen, überheb-
lichen oder untertänigen Verhaltensweisen herauskommen können.  


Doch hochmütige Menschen sind gerne das Zielobjekt gleichartiger jenseitiger, erdgebun-
dener Seelen, die nichts anderes im Sinn haben als sich durch einen Menschen ihrer 
Wellenlänge ihre Wünsche in dieser Welt zu erfüllen. Dies ist ihnen nur deshalb möglich, 


weil sie sich oftmals in der Aura des so gearteten, niedrig schwingenden und unbewusst 
lebenden Menschen befinden. Das führt einmal zur teilweisen oder vollkommenen Beses-
senheit eines solchen Menschen durch die unverbesserlichen, hinterlistigen Seelen. 


 


Diese göttliche Beschreibung wird für euch noch unbekannt sein. Doch sie soll euch helfen 
die unsichtbaren Vorgänge in dieser Welt sowie in eurem menschlichen und seelischen 


Bewusstsein mehr zu verstehen und vor allem durch die größere geistige Übersicht 
leichter zu begreifen, warum ihr euch nun mit der inneren göttlichen Hilfe auf das gerechte, 
in der Wesensgleichheit geführte unpersönliche himmlische Leben verändern solltet, das 


in der Tiefe eurer Seele, ihrem Lebenskern und ihren Lichtpartikeln gespeichert vorhanden 
ist.  


Wahrlich, jedem gespeicherten Energiefeld in eurem Ober- und Unterbewusstsein ist ein 


selbstständiges Denken und Erfassen einer Lebenssituation möglich. Das kommt davon, 
weil euer Empfinden, Fühlen und Denken sowie Sprechen und Handeln, die einem 
bestimmten Lebensvorgang zugeordnet sind, durch vorhandene Programme automatisch 


in ein Speicher-Energiefeld verschiedener Schwingung, Strahlung und Art ins Unterbe-
wusstsein einsortiert werden. Diese unzähligen gespeicherten Energiefelder verschiede-
ner Art sind mit dem menschlichen Gehirn über feine Nervenzellen verbunden, die im 


Körper von einer Steuerzentrale zur anderen als Informations- und Energieüberträger tätig 
sind. Beginnt der Mensch in gewohnter Richtung über etwas nachzudenken, zu sprechen 
oder sich zu verhalten, dann senden die Energiefelder gemäß ihrem Speicherpotenzial 


sofort zutreffende bzw. auf die Lebensart abgestimmte Mitteilungen an die Gehirnzentrale 
weiter. Dies geschieht laufend im menschlichen Leben. Auch wenn das Verhalten und 
Leben eines Menschen unbewusst aus seinem Speicherpotenzial gesteuert und gestaltet 


wird, kann er trotzdem in die unbewusste Steuerung der vorhandenen Energiefelder 
eingreifen, indem er sich durch eine neue Zielvorgabe dagegen wehrt, weiterhin einer 
ungesetzmäßigen Gewohnheit nachzugehen.  


Doch wenn angehäufte Speicherungen einer negativen Lebensweise im seelischen und 
menschlichen Energiefeld vorhanden sind, dann beherrscht dieses das menschliche 
Bewusstsein. Deshalb hat es so ein Mensch sehr schwer, aus den gespeicherten Lebens-


vorgaben eines überheblichen Energiefeldes freizukommen. Ihm bleibt nur die einzige 
Möglichkeit, wenn er wieder in seine himmlische Lichtheimat zurückkehren und über dem 
negativen Energiefeld stehen will: Sich durch einen festen Vorsatz in allen Lebensbe-
reichen bewusst persönlich zurückzunehmen. Schon wenn er bemerkt, dass er wieder 
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in eine Situation der persönlichen Aufwertung kommen könnte (die ihm ja aus der Vergan-
genheit bekannt ist), dann sollte er zu sich folgendes geistig Aufbauende und Abwehrende 
sagen:  


„Ich bin ewiglich ein Teil des herrlichen kosmischen, unpersönlichen Schöpfungs-
lebens, in dem nur demütige und zurückhaltende Schöpfungswesen, mit unzähligen 
Kostbarkeiten ausgestattet, glücklich zusammenleben, deshalb brauche ich keine 
persönliche Aufwertung mehr. Ich tue nun herzlich gerne alles dafür, dass ich in das 
gerechte und in der Gleichheit aller Wesen geführte himmlische Leben bald wieder 
zurückkehren kann.“ 


Dadurch wehrt der willige Mensch das in ihm noch vorhandene personenbezogene, 
aufwertende Energiefeld ab, und es wird ihm immer leichter fallen sich persönlich zurück-
zunehmen oder jenen Menschen zu sagen, die ihn bisher bewunderten und höher stellten, 


dass er dies nicht mehr will.  


Mit dieser neuen Bereitschaft und veränderten Lebenseinstellung öffnet der Mensch 
automatisch die Tür zum unpersönlichen himmlischen Leben, und er wird durch den 


Gottesgeist über seine Seele mit seinen Liebekräften so reichlich beschenkt, dass er sich 
immer mehr zur unpersönlichen und unauffälligen Lebensweise im Hintergrund überwin-
den kann. Wenn der Mensch dies immer mehr beherzigt und in die Tat umsetzt, dann 


gelingt es ihm einmal, sich ganz von den aufwertenden Wesenszügen bzw. dem inneren 
negativen Energiefeld zu befreien. Dieses wird von einem Mal zum anderen energetisch 
schwächer, weil sich das menschliche und seelische Bewusstsein zunehmend auf die 


unpersönliche himmlische Lebensweise umstellen und sie deshalb keinen Energienach-
schub zur Aufrechterhaltung mehr erhalten. So werden die negativen Kräfte im Energiefeld 
durch die einfließenden Kräfte aus der unpersönlichen Lebensweise nach und nach 


umgewandelt. Dadurch löst sich einmal das personenerhebende Energiefeld auf und wird 
durch eine gesetzmäßige himmlische Verhaltensart ersetzt.  


So wäre es jedem von euch möglich, sich von seinem auffälligen personenbezogenen 


Leben zurückzuziehen, um wieder in das unpersönliche Leben der himmlischen Wesen 
zurückzufinden. Dies kann aber nur dann geschehen, wenn ihr euch eure noch vorhande-
nen stolzen und dominanten Verhaltensweisen und Wesenszüge selbstehrlich eingesteht.  


 


Ihr himmlischen Wanderer! Der Gottesgeist bietet euch noch weitere Hinweise zur Selbst-
erkenntnis an.  


Ihr glaubt, ihr hättet jemand einen guten Vorschlag zu machen und sagt ihm diesen. Er 
reagiert aber für euch unerwartet, denn er findet euren Vorschlag nicht gut und will 
deshalb nicht darauf eingehen. Sein klares „Nein“ könnt ihr aber nicht so einfach stehen 
lassen, deshalb versucht ihr ihn mit eurer Überredekunst von eurem Vorschlag zu über-
zeugen.  
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Frage vom Gottesgeist an euch: Glaubt ihr, dass eure Verhaltensweise aus himmlischer 
Sicht gesetzmäßig ist?  


Wahrlich, eure Verhaltensart entspricht nicht der der himmlischen Wesen, weil diese sich 


sofort zurücknehmen, wenn ein anderes Wesen höflich etwas zurückweist. Dies geschieht 
von ihnen ohne Wenn und Aber. Ihre Lebensart ist mit der herzlichen Achtung der 
Freiheit eines anderen Wesens verbunden.  


So ein Verhalten anderen gegenüber zeigt euch auf, dass ihr noch nicht die herzliche 
Achtung vor einem Menschen habt und auch nicht bereit seid, seine Freiheit der Selbstbe-
stimmung zu akzeptieren. Dieser Gesetzesverstoß resultiert aus dem personenbezogenen 


Leben, das sich die Fallwesen geschaffen haben und es noch hochhalten, weil sie nicht in 
unser unpersönliches Leben zurückkehren wollen.  


Der Gottesgeist wiederholt zu eurer Bewusstwerdung eines unfreien und dominanten 


Wesenszuges noch einmal diesen wichtigen Hinweis, weil so viele himmlische Wanderer 
davon betroffen sind und dies ihnen noch nicht bewusst geworden ist: Wenn es euch 
noch schwer fällt das „Nein“ eines Menschen anzunehmen und ihr euch nicht 
stillschweigend zurücknehmen könnt und stattdessen glaubt, ihr müsstet ihn mit 
vielen Worten beeinflussen, damit er umgestimmt wird, dann habt ihr noch viele 
unfreie, personenerhebende Speicherungen, die euch massiv steuern euren Eigen-
willen durchzusetzen.  


Wahrlich, jedes kosmische Wesen hat das gute Recht sich ernst, jedoch friedfertig 
dagegenzustellen, sollte es von einem anderen in seiner Freiheit bedrängt oder 
eingeengt werden.  


Damit den himmlischen Wesen ihre Freiheit und Unabhängigkeit von keinem anderen 
Wesen genommen werden können, haben sie diese für ihr Leben sehr wichtigen Eigen-


schaften nach einer demokratischen Abstimmung gemeinsam zum Selbstschutz in die 
himmlischen Lebensgesetze hineingenommen. Ab diesem Zeitpunkt galt dies für alle ihre 
Lebensbereiche. Im himmlischen Sein ist es so geregelt, dass nach jeder gemeinsamen 


Abstimmung und darauf folgenden Befürwortung einer neuen Eigenschaft oder Erweite-
rung einer bereits vorhandenen diese der Ich Bin-Gottheit zur Verwaltung übertragen 
werden.  


 


Aus weiteren Hinweisen des Gottesgeistes könnt ihr erkennen, in welcher Lebensweise ihr 
noch fern des demütigen, unpersönlichen Lebens der himmlischen Wesen lebt und somit 


eure Seelen mit ungesetzmäßigen Schleiern aus dem aufwertenden Leben dieser Welt 
überdeckt habt.  


Wahrlich, ihr lebt personenbezogen und stellt euch erhebend über andere, wenn ihr 
euch durch eine bestimmte Verhaltensweise oder besondere Leistung persönlich in 
den Mittelpunkt stellt. Dies bezieht sich auch darauf, wenn ihr durch euch noch 
wertvolle weltliche Errungenschaften Ansehen und Vornehmheit erlangt.  
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Nun, auf welche personenbezogene Art und Weise und in welchen Lebensbereichen ihr in 
Wesensungleichheit bzw. persönliche Erhöhung kommen und euch diesbezüglich belas-
ten könnt, zeigt euch der Gottesgeist zur Bewusstwerdung auf: durch herausragendes 


Können und vorbildlichen Fleiß im Beruf, bewunderte Mal- und Bastelarbeiten, Musik-, 
Gesang- und Schauspieldarbietungen, gekonntes Sprechen sowie Vorträge, Lehren, 
Belehren sowie religiös-geistiges Predigen, Schriftstellerei, überdurchschnittliche sportli-


che Leistungen, herstellen von Feinschmeckergerichten, die mit großem Zeitaufwand und 
Mühen zubereitet wurden, besonders auffällige Kleidung, Frisur und teuren Schmuck, 
einen auffälligen, provozierenden oder steifen Gang, perfektes Schautanzen vor Zuschau-


ern, schnelles und riskantes Autofahren, ein sehr schönes und teures Auto, einen perfekt 
angelegten Vorzeigegarten, ein prachtvolles, mit viel Arbeits- und Kostenaufwand gestalte-
tes Haus oder Luxuswohnung sowie Schmeichelei, übertriebene Höflichkeit bzw. Schein-


freundlichkeit, Angeberei und Wichtigtuerei und noch vieles mehr.  


Da jeder himmlische Wanderer mit einigen personenbezogenen und aufwertenden 
Verhaltensweisen mehr oder weniger belastet ist, bittet sie der Gottesgeist sich zu fragen: 


Warum waren euch diese ungesetzmäßigen, personenbezogenen und -erhobenen 
Eigenschaften bisher so viel wert? Durch eure bewusste Hinterfragung wäre es euch 
früher möglich eure Motive wie ein Detektiv aufzuspüren. Wer sie schon kennt und sich 


diese selbstehrlich eingesteht, der gewinnt ab diesem Moment zu seinen gewohnten 
negativen Verhaltensweisen eine andere Einstellung und spürt von innen einen größeren 
Abstand zu ihnen. Das ist der Augenblick, wo er gemeinsam mit der inneren Hilfe des 


Gottesgeistes und seiner Seele mit der Überwindung seiner negativen Verhaltensweise zu 
üben beginnt, die aus seiner herzlichen Überzeugung hervorgeht. 


 


Wahrlich, durch personenbezogene Verhaltensweisen, durch die sich Menschen in den 
Mittelpunkt ihrer Mitmenschen stellen, glauben sie insgeheim, dass ihre eigene Wert-
schätzung dadurch steigen würde und sie ein besonders interessanter Mensch wären. 


Tatsächlich aber brauchen sie diese ungesetzmäßigen Verhaltensweisen dazu, um ihr 
Minderwertigkeitsgefühl zu überdecken. Dieses fühlen sie nur deshalb, weil sie die inneren 
himmlischen Werte verloren haben und sich nun unbewusst leer fühlen. Das veranlasst sie 


nach neuen erhebenden Selbstwertgefühlen zu suchen, indem sie durch diese vom 
Gottesgeist erwähnten negativen Verhaltensweisen ihre vermeintlich minderwertige 
Person hervorheben. Das ist nun einmal in dieser Welt normal.  


 


Doch für einen himmlischen Wanderer, dem es durch sein Wissen und von innen durch 
seine Seele immer mehr bewusst wurde, dass er seine personenbezogenen Verhaltens-


weisen und Wesenszüge nicht in das unpersönliche himmlische Leben mitnehmen kann, 
ist dieses Verhalten unnormal. Deshalb bemüht er sich immer mehr zu erkennen, wo er 
noch eine erhobene und bewunderte Person sein möchte. Das ist auf dem Inneren Weg in 


seine Lichtheimat schon notwendig, auch wenn sich manchmal der Mensch dagegen 
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wehrt und verzweifelt fragt, wieso er so viel an sich verändern sollte, wo ihm doch so 
manche Verhaltensweise immer noch gut gefällt.  


Andere wiederum sind darüber empört, wenn sie vom Gottesgeist in einer Botschaft 


erfahren, was sie noch zu lassen hätten, das dem himmlischen Leben nicht entspricht. Sie 
meinen, sie lebten doch noch als Mensch in dieser Welt und bräuchten deshalb diese 
gegensätzlichen Verhaltensweisen, um am Leben Freude zu haben. Das versteht der 


Gottesgeist gut. Doch wie wollen die Menschen mit ihren Seelen wieder in die himmlische 
Richtung kommen, wenn sie nicht schon auf Erden anfangen sich auf das himmlische 
Leben vorzubereiten und umzuorientieren, das nichts Gemeinsames mit dem personen-


bezogenen Leben der Menschen hat? Der Gottesgeist und die himmlischen Wesen 
bedauern es sehr, dass einst der Fall der Wesen so eine universelle Tragödie ausgelöst 
hatte und nun die heimkehrwilligen Menschen und ihre einverleibten Seelen so viel in 


ihrem Leben verändern müssen, um schrittweise von den lange gelebten Ungesetzmäßig-
keiten wieder freizukommen. Das ist nun einmal das schwere Los der himmlischen 
Wanderer und Heimkehrer.  


Der Gottesgeist versuchte schon in der Vergangenheit und versucht heute erneut, so er 
durch einen Künder auf dieser von den Fallwesen abgeschirmten Erde durchkommt, den 
geistig suchenden und aufgeschlossenen herzlichen Menschen durch Botschaftsübermitt-


lungen aus dem himmlischen Leben zu helfen. Doch die meisten Botschaften von den 
Kündern der Vergangenheit und auch von denen dieser Erdenzeit sind fast unbrauchbar, 
weil sie noch auf das personenbezogene Leben dieser Welt zugeschnitten sind. Dies 


kommt davon, weil die Künder, die anfangs sein göttliches Liebewort empfangen haben, 
durch ihre sich wichtignehmende, hochgehobene Lebensweise in ihr Unterbewusstsein 
gefallen sind. Das heißt, sie schöpften damals und schöpfen auch heute noch Wissen aus 


ihren Unterbewusstseinsschichten.  


Dies ist so zu verstehen: Ein Künder der sich von Zuhörern bewundern lässt und glaubt 
mehr zu sein als die Zuhörer oder Leser seiner empfangenen Botschaften - obwohl er 


durch ein Herzensgebet nach innen lauscht und sich auf den Gottesgeist ausrichtet - kann 
dann vom Gottesgeist, der das unpersönliche himmlische Leben verwaltet, keine Botschaft 
mehr direkt über seine Seele oder indirekt über reine himmlische Lichtwesen empfangen. 


Ein Künder der sich persönlich hochheben lässt kann auch nicht durch ein Herzensgebet 
an die zweipoligen göttlichen Energieströme aus der himmlischen Quelle über seine Seele 
herankommen. Sein gegensätzliches, personenbezogenes Denken, Sprechen und Leben 


lässt es nicht zu, dass die zwei Urteilchen im Lebenskern seiner inneren Seele in eine so 
hohe Schwingung bzw. starke Rotation kommen, dass sich der Gottesgeist mitteilen kann. 
Stattdessen ruft er gespeicherte einpolige Kräfte ab, die einmal seine Seele und auch er 


im Unterbewusstsein gespeichert und die sich zu selbstmitteilenden Energiefeldern 
gebildet haben. Diese zapft er dann unbewusst an. Sie können sich ihm im Bild und Wort 
mitteilen und selbstständig einen geistigen, religiösen und weltlichen Aussagesinn hervor-


bringen, je nach Ausrichtung des Menschen kurz vor der inneren Abrufung. Doch diese 
Abrufungen sind nur auf das personenbezogene Leben der Menschen in dieser Welt 
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ausgerichtet. Das Resultat davon war und ist immer das Gleiche. Die Künder glauben ihr 
Wissen stamme vom Gottesgeist. Sie kommen nicht darauf, dass es Abrufungen aus 
ihrem Unterbewusstsein sind. Ihr personenbezogenes Wissen aus den Unterbewussteins-


schichten bzw. aus bestimmten Energiefelderansammlungen über Gott und die Schöp-
fung, das vom medialen Menschen einmal gehört oder gelesen wurde, jedoch keinen 
Bezug zum unpersönlichen himmlischen Leben hat, veranlasst und verleitet sie weiter auf 


diese Welt zu blicken. Die Folge ihrer falschen Ausrichtung ist, dass sie diese Welt als 
Gottes Schaffung betrachten – wie es ihnen die Religionsführer mit ihrer personenbezo-
genen Lehre in dieser und auch in den vergangenen irdischen Zeiten, jedoch in einem 


anderen Erdenkleid, vorgegeben haben. Mit diesem unrealen Schöpfungswissen haben 
sich ihre Seelen wieder in ein Menschenkleid inkarniert und es ihrem Unterbewusstsein 
übertragen. Heute kommt aus ihrem Unterbewusstsein dieses Wissen wieder hervor, doch 


etwas verändert, weil der mediale Mensch neue Lebenseindrücke und ein neues Wissen 
aus der veränderten Welt bzw. aus diesem Zeitalter aufgenommen hat. Diese gesellten 
sich zu den vorhandenen Speicherungen in seinem Unterbewusstsein und ergeben 


deshalb eine veränderte Abrufung, die der in einem früheren Leben nicht gleicht. Das 
Mischwerk aus den Energiefeldern ihres Unterbewusstseins nennen unwissende Künder 
eine Offenbarung Gottes. Doch aus himmlischer Sicht ist es ein Werk aus dieser perso-


nenbezogenen Welt, das auf führende hochgestellte Menschen und auf ähnlich gesinnte 
jenseitige Wesen ausgerichtet ist. Die Abrufungen des medialen Menschen aus dem 
Unterbewusstsein werden so lange den Wissens- und Sinncharakter dieser personenbe-


zogenen Welt aufweisen – wenn nicht vorher zu seinem Leidwesen gleich ausgerichtete 
Seelen eingreifen und ihn inspirieren – bis er sich vom Mittelpunkt seiner Zuhörer und 
Bewunderer zurückzieht und ein demütiges Leben zu führen beginnt, das außerhalb der 


Öffentlichkeit bzw. unpersönlich im Hintergrund stattfindet. Erst dann dämmert es ihm und 
er erfährt von seiner frei gewordenen Seele über ihre Empfindungen und Gefühle oder ein 
paar ihrer Bildübermittlungen, dass sein menschliches Leben in keiner Weise dem 


himmlischen Leben entspricht, weil dieses unpersönlich geführt wird. Erst dann wäre es 
ihm möglich göttliche Offenbarungen aus der himmlischen Quelle zu erhalten.  


Dieser Tatsache bzw. der notwendigen Lebensveränderung auf ein unpersönliches Leben 


im Hintergrund stellen sich aber die allermeisten Künder nicht, weil sie irrtümlich glauben 
oder fest davon überzeugt sind, dass ihre personenbezogene Lebensweise, im Mittelpunkt 
vor ihren Zuhörern und Bewundern zu stehen, in keiner Weise im Gegensatz zum himmli-


schen Leben stände, da sie annehmen, es würde ebenfalls persönlich geführt. Deshalb 
sind ihre Botschaften aus ihrem Unterbewusstsein an die inneren Menschen verfälscht 
und durchdrungen vom personenbezogenen Leben dieser Welt. Dadurch tun sich heute 


so viele gläubige Menschen beim Lesen der himmlischen Liebetröpfchen sehr schwer. 
Wenn sie vom unpersönlichen Leben der himmlischen Wesen hören, wird ihnen sofort 
bange, und deshalb legen sie die himmlischen Gottesbotschaften zur Seite und wollen von 


ihnen nichts mehr wissen.  


Wahrlich, das ist die Auswirkung der unverbesserlichen Fallwesen, weil sie ein personen-
bezogenes Leben in Wesensungleichheit wollten und auch geschaffen haben, das 
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entgegen dem himmlischen Leben aufgebaut wurde. Sie waren emsig daran beteiligt, 
dass auf dieser Welt und auch in den persönlich ausgerichteten, niedrig schwingenden 
jenseitigen, feinstofflichen Welten Religionsgemeinschaften gegründet wurden, worin 


Menschen und jenseitige Wesen durch ihre erdachte Lehre auf einen äußeren personifi-
zierten Gott in Höherstellung ausgerichtet werden. Dadurch kann ein gläubiger Mensch 
nicht erkennen, dass in ihm ein unpersönlicher Liebegeist wohnt, dem er sich jederzeit mit 


herzlichen Gedanken zuwenden kann. Das ist eine kosmische Tragödie.  


Nun wissen die gläubigen Menschen, deren Seelen sich unzählige Male in dieser Welt 
inkarnierten, nichts vom inneren Gott und vom unpersönlichen himmlischen Leben. Sie 


können sich nichts anderes vorstellen als personenbezogen zu leben, meistens im 
Vordergrund. Dass aber ein Hintergrundleben sie dem himmlischen Leben näher bringen 
würde, das ist ihnen unbegreiflich. Deshalb glaubt der Großteil der heutigen Gläubigen nur 


an ein personenbezogenes himmlisches Leben und nimmt fälschlich an, dass es im 
himmlischen Sein auch hohe Lichtwesen gäbe, die mit dem Schöpfer sowie Christus bzw. 
den Schöpfungseltern zusammen die himmlischen und auch die gefallenen Welten 


persönlich regieren würden. Zudem glauben sie fälschlich, dass alles was in dieser Welt 
an Unrecht und Recht geschehen ist und noch geschieht, wäre der göttliche Wille. Gott 
sehen sie als ein nie zu ergründendes Machtwesen, das über ihr eigentlich unfreies Leben 


bestimme. So ein Gottesbild haben viele gefallene Künder übernommen, und deren 
Abrufungen aus dem Unterbewusstsein wurden von den Religionsführern zu ihrer Lehre 
verwendet. Davon wissen aber heute die Gläubigen nichts.  


Von der Tatsache, dass das himmlische Leben durch sanfte und freie Wegweisungen der 
unpersönlichen Ich Bin-Gottheit geführt wird und deswegen die himmlischen Lichtwesen 
die herrliche Möglichkeit haben ein unpersönliches Leben zu führen, wollen die führenden 


Geistlichen der Religionen nichts wissen, weil sie es sehr angenehm finden in führender 
Position auf Kosten anderer fürstlich zu leben. Darum wollen sie keine Veränderung im 
Äußeren und auch nicht im Inneren, ihrem seelischen und menschlichen Bewusstsein 


anstreben. Dieses Verhalten bringt sie geistig nicht weiter und ebenso nicht die ihnen 
hörigen Gläubigen. Dies geht auch in den jenseitigen lichtarmen Bereichen der Fallebenen 
so weiter.  


Wahrlich, der Gottesgeist kann dagegen nichts machen, weil jedes kosmische Wesen den 
freien Willen besitzt und kein anderes Wesen darf in sie mit Mitteilungen eindringen. 
Darum zieht sich die himmlische Aufklärung auf dieser Erde und auch in den unteren 


Fallbereichen so lange hin, und nur sehr wenige Menschen und jenseitige Seelen sind 
bereit, sich vom personenbezogenen Leben zu befreien. Ihnen gefällt eine hohe Stellung 
durch ihre langzeitigen Gewohnheiten noch sehr, denn dadurch können sie in dieser Welt 


und auch in den jenseitigen personenbezogenen Welten viele eigensüchtige Vorteile für 
sich gewinnen. Da jeder Mensch und jedes jenseitige Wesen selbstverantwortlich bestim-
men, wie lange sie sich noch im personenbezogenen Leben aufhalten wollen und selbst 


entscheiden können, wann sie sich für eine Aufklärung vom Gottesgeist öffnen, ist es für 
ihn sehr schwierig, sie durch ein himmlisches Wesen über das unpersönliche himmlische 
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Leben zu unterweisen. Könnt ihr nun besser verstehen, was es für den Gottesgeist heißt, 
tief gefallene Wesen aus ihrem personenbezogenen Leben wieder in das unpersönliche 
himmlische heimzuholen?  


Dieser Zusatz vom Gottesgeist ist für jene Menschen gedacht, die nicht verstehen können, 
weshalb er heute durch den Künder so oft vom unpersönlichen Leben der himmlischen 
Wesen spricht und immer wieder darauf hinweist, was es wirklich bedeutet, frei von den 


personenbezogenen Verhaltensweisen und Wesenszügen zu werden und wieder mehr 
himmlisch zu leben.  


 


Der Gottesgeist hat viel Verständnis für die Schwächen der Menschen und weiß auch wie 
schwer sie es haben alte Gewohnheiten nach und nach abzulegen. Doch er darf sie 
darauf aufmerksam machen, worauf es ankommt, wenn sie ohne schmerzliche Umwege in 


den Fallwelten früher ins himmlische Sein zurückkehren möchten, um wieder frei von 
personenbezogenen Verhaltensweisen und Wesenzügen aus dieser Welt zu werden. 
Diese Befreiung ist für ihre innere seelische Bewussteinserweiterung erforderlich, damit 
die Seele von den Schattenspeicherungen dieser Welt nicht irritiert wird und ebenso nicht 
von denen aus den jenseitigen Bereichen, die Fallwesen für ihr personenbezogenes 
Leben in feinstofflicher Art geschaffen haben.  


Könnt ihr nun verstehen, weshalb der Gottesgeist euch tröpfchenweise himmlische 
Gesetzeseigenschaften bzw. unpersönliche Lebensweisen der himmlischen Wesen zur 
Ansicht anbietet? Bitte versteht die Kostbarkeiten aus dem himmlischen Leben, auch 
wenn sie noch ungeschliffene Rohdiamanten sind, als Wegweisung zu eurer geisti-
gen Orientierung ins herrliche und glückselige himmlische Eigenschaftsleben. Sie 
sollen euch helfen, aus dem ungesetzmäßigen personenbezogenen Leben dieser 
Welt, einem geistigen Labyrinth, nach vielen kosmischen Äonen der Irrwege endlich 
wieder herauszufinden. Wer dieses geistig schon erfassen kann, der ist in der 
glücklichen Lage weitere Liebetröpfchen innerlich gut zu verstehen. Das wünschen 
euch der Gottesgeist und die himmlischen Wesen aus ihrem Herzen.  


 


Wahrlich, einem geistig strebsamen inneren Menschen, der sich selbst zuerst und dann 


das weltliche Leben der Menschen ziemlich gut durchschauen konnte, wird es aufgrund 
dessen möglich, die weltlichen Dinge und Geschehnisse, denen Menschen und die Natur 
täglich ausgesetzt bzw. in die sie eingebunden sind, realer zu erfassen und zu überbli-


cken. Aus seinem geistig weit gereiften Zustand und erweiterten, unverschleierten Blick-
winkel entstand zunehmend seine tiefe Erkenntnis, dass er sich auf einem kosmischen 
Planeten mit vielen Ungesetzmäßigkeiten entgegen dem himmlischen Leben befindet, mit 


denen er leben muss. So einem vergeistigten Menschen erscheinen die Dinge dieser Welt 
nicht mehr durch eine rosarote Brille schöngefärbt, sondern er sieht und empfindet sie, wie 
sie aus der himmlischen Sicht wirklich sind – unreal, unecht und täuschend - weil sie nur in 


einer zeitbegrenzten Vergänglichkeit existieren können, außerdem sehr niedrig schwingen 
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und eine ungesetzmäßige Ausrichtung haben. Deshalb kann er das Leben in dieser 
feststofflichen Welt – das den Menschen und ihren Seelen nur wenige und kurze Augen-
blicke mit äußeren Annehmlichkeiten und Freuden ermöglicht, jedoch ihnen und der Natur 


vorwiegend unsagbares Leid bringt – durch sein geistiges Wissen und durch das innere 
Ahnen seiner himmlisch nahen Seele oft nicht mit Frohsinn und Begeisterung betrachten. 
Seine schon ziemlich freie Seele vermittelt ihm durch kurz eingeblendete Bilder den 


Unterschied zwischen dem gefahr- und leidvollen menschlichen Leben und der feinstoffli-
chen himmlischen Lebensart der reinen Lichtwesen, deren Leben durch die himmlische 
Logik geordnet ist und alles was sie geschaffenen haben einen tiefgründigen Sinn in der 


unvergänglichen ewigen Existenz hat. Deshalb ist ihr himmlisches Leben leidensfrei und 
unbeschwert, außerdem beschenkt es alle Lebewesen in ihrem unterschiedlichen Evolu-
tionsstand mit fast dauerhafter Freude und Glückseligkeit. So einem geistig geläuterten 


und erleuchteten Menschen, der die Sinneseindrücke seiner Seele schon wahrnimmt, 
erscheint diese Welt verworren, gefühls- und erbarmungslos, deshalb kann er sie nicht 
lebenswert finden. Er spürt sehr deutlich das große Sehnen seiner Seele nach jenem 


kosmischen Augenblick, wo diese Welt aufhört zu existieren, damit das unbeschreiblich 
große Leid der Menschen und ihrer Seelen sowie der Natur endlich ein Ende findet.  


Wahrlich, das Sehnen nach dem Ende dieser Welt bzw. der Fallwelten spüren die himmli-


schen Wesen schon sehr lange, über viele, viele kosmische Äonen, das heißt, seit dem 
Fall der abtrünnigen himmlischen Wesen, und noch stärker seit der folgenschweren und 
tragischen Schaffung der feststofflichen Atome und dem materiellen Kosmos durch die tief 


gefallenen Wesen. Das fühlt ein vergeistigter Mensch aus seiner Seele, und seine weit-
sichtige Erkenntnis und Betrachtung dieser Welt durch sein inneres Fühlen stimmen mit 
der Anschauung der Ich Bin-Gottheit und der himmlischen Wesen völlig überein.  


Wenn sich so ein vergeistigter innerer Mensch z. B. in der Natur befindet und einen Baum 
oder eine Blume – die aus menschlicher Sicht in der Form und Farbe optisch schön 
erscheinen – aus seinem Inneren betrachtet, dann spürt er deren großes Herzensleid. 


Wahrlich, den Pflanzen auf der Erde wird im Unterschied zu den himmlischen Naturberei-
chen oder zu jenen Planeten der reinen Lichtwesen, wo sie ihr Leben variationsreich bzw. 
auf vielfältige Weise verschönern und sich daran erfreuen, kein schönes Leben geboten. 


Im himmlischen Sein gibt es herrliche, lichtvolle Pflanzenformen in Pastelltönen mit 
vielerlei Farbverzierungen und unzählige Gattungen, die ein frohgestimmtes, unbeschwer-
liches und dankbares Entwicklungsleben zusammen mit den Naturwesen und Planeten-


bewohnern (Lichtwesen) führen. Ihr freies, unbekümmertes und lichtdurchdrungenes 
Leben ohne Leid könnt ihr euch nicht vorstellen, weil ihr darüber kein Wissen habt und ins 
Himmelreich nicht hineinschauen könnt.  


Doch auf dieser Erde müssen die Pflanzen ein jämmerliches Dasein führen und es 
geduldig ertragen, weil sie durch Programmierungen der Fallwesen geistig dazu gezwun-
gen worden sind, ihre Existenz in der Materie immer weiter fortzuführen. Das Erbgut einer 


Pflanze auf der Erde enthält ab Beginn ihrer materiellen Existenz die Programmierungen 
der Fallwesen. Deshalb ist es den feststofflichen Pflanzen durch ihre erbliche Speicherung 
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möglich, zu ihrer Neubildung bzw. ihrem Wachstum und ihrer kurzen Lebensexistenz in 
der Materie immer wieder kleinste feinstoffliche Atome mit ihrem Lebenskern aus dem 
feinstofflichen Bereich anzuziehen. Sie sollen dann so lange in den Pflanzen verbleiben 


und sie mit Zusatzenergien unterstützen, bis ihr Leben entsprechend den Vorgaben oder 
vorzeitig durch eine Naturgewalt oder willkürliche Eingriffe der Menschen oder Tiere endet. 
Dann geht die feinstoffliche Pflanzensubstanz (winziger Lebenskern) – es sind kleinste, 


durch die Galaxiesonne aufladbare feinstoffliche Atome – wieder in den feinstofflichen 
Bereich zurück. Dort befinden sich die kleinen feinstofflichen Atomteilchen meistens nur 
kurz, weil sie bald wieder von einer heranreifenden irdischen Pflanze magnetisch angezo-


gen werden. Das Heraus- und Hineinschlüpfen der kleinen feinstofflichen Lebensatome 
(Lebenskerne) bei einer Pflanze geschieht fortlaufend. Ihr Verweilen darin dauert so lange, 
bis die feststoffliche Lebensexistenz einer Pflanzenart in dieser Welt durch unerträgliche 


klimatische Bedingungen oder durch eine jahrzehntelange schwerwiegende und ein-
schneidende Umweltverschmutzung, welche die Bodenbeschaffenheit sehr verändert, für 
immer endet. Das bedeutet dann das vollkommene Aussterben einer Pflanzenart. Dann 


werden die kleinen feinstofflichen Lichtatome (Lebenskerne), die ihre Aufgaben auf Erden 
nicht mehr erfüllen können, von den himmlischen Wesen durch magnetische Anziehungs-
kräfte auf Lichtbahnen in die himmlischen Naturbereiche befördert, dorthin, wo sie vor dem 


Fall ihren Ursprung hatten.  


Doch wenn eine Pflanze auf der Erde ihr Leben aushaucht bzw. bedingt durch die Jahres-
zeit feststofflich endet und die Fortpflanzung durch die abgegebenen Samen daneben 


oder auf einem anderen Platz weiter möglich ist, dann kehren die in ihr enthaltenen 
feinstofflichen Atomteilchen (Lebenskerne) vorübergehend für kurze irdische Zeit wieder 
zu ihrem Sammel- und Aufladebereich zurück. Es ist ein riesiger feinstofflicher Energie-


speicher, der sich (für euch unsichtbar) unterhalb eurer irdischen Atmosphäre befindet. 
Dort befinden sich unzählige energetische feinstoffliche Teilchen aus allen Pflanzengat-
tungen der Erde so lange zur Aufladung, bis sie von einer Pflanzenart auf feinen Lichtka-


nälen magnetisch zu ihrem nächsten irdischen Einsatz angezogen werden. Die feinstoffli-
chen Lichtpartikel einer Pflanze haben schon ein ausgeprägtes Empfindungsbewusstsein, 
dadurch können sie zwischen Leid und Freude unterscheiden und sich gegenseitig ihre 


Empfindungen mitteilen. Deshalb ist es ihnen innerlich gut möglich, das ihnen zugefügte 
äußere Leid oder ihr kümmerliches Dasein deutlich wahrzunehmen und einzuordnen. 
Aufgrund dessen können sie sich untereinander Empfindungen und noch unausgegorene 


bzw. undeutliche Bilder mit geringem Aussageinhalt zusenden und sich auch zum Durch-
halten ermuntern, weil sie sich äußerlich meistens in einer Gegend befinden, die für sie 
fast unerträglich ist. Ihr leidvolles Dahinvegetieren in dieser Welt stimmt sie sehr traurig 


und das strahlen sie auch aus. Das gegenseitige Zusenden ihrer Traurigkeit kann ein 
feinfühliger vergeistigter Mensch in sich aufnehmen bzw. empfangen, wenn er auf seinem 
Weg nahe an den Pflanzen vorbeigeht, weil die Pflanzenmitteilung durch seine Auraaus-


strahlung, die mehrere Meter im Durchmesser betragen kann, in sein seelisches Bewusst-
sein gezogen wird. Die Seele übersetzt diese dann ins menschliche Bewusstsein bzw. der 
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Mensch nimmt sie auf der Gefühlsebene wahr. Das stimmt ihn traurig, und er rätselt, von 
wo seine traurige Stimmung auf einmal herkommt.  


So und nicht anders erleben die Pflanzen ihr Dasein auf dieser Erde aus der himmlischen 


Sicht und ebenso ein feinfühliger vergeistigter Mensch. Darum empfindet der höher 
schwingende und real lebende, lichtvolle Mensch den Baum oder die Blume in ihrem 
Herzensleid, weil sie es ihm auf diese Art mitteilen, und das kann ihn bestimmt nicht 


erfreuen. Er ist auch deswegen traurig, weil Gott in ihm durch sein hohes seelisches 
Bewusstsein das unsagbare Leid der Pflanzen und noch mehr das der Tiere schaut und 
mitempfindet. Wer in seinem Inneren der himmlischen Quelle und Gott in seiner Licht-


schwingung schon ziemlich nahe gekommen ist, der schaut und empfindet diese Welt 
immer mehr mit den Sinnen der reinen himmlischen Wesen und nicht mehr durch die 
aufgesetzten Seelenhüllen und früheren menschlichen Speicherungen. Das Ergebnis 


davon ist, dass beim Anblick der Pflanzen und Tiere in ihm keine Freude mehr aufkommen 
kann. Deshalb kann er sich nicht mehr so wie früher an ihrem Anblick erfreuen, wo er für 
ihre feinen Mitteilungen seelisch und menschlich noch nicht genug geöffnet und sensibel 


war. Könnt ihr das schon verstehen und geistig einordnen?  


Wahrlich, die Pflanzen in dieser Welt führen nicht nur durch die willkürlichen Eingriffe der 
Menschen ein trauriges und leidvolles Dasein, sondern auch durch die energielosen, 


gefräßigen kleinen und größeren Tiere (Schädlinge), die ihnen sehr zu schaffen machen 
bzw. ihnen viel Schaden und auch großes Leid zufügen, wogegen sie wehrlos sind. 
Zudem sind sie traurig über den Zustand, den sie täglich oft erleben müssen, wenn sich 


gefühllose Menschen mit vielen dunklen, eigensüchtigen oder sorgenvollen Gedanken in 
ihrer Pflanzenaura befinden, ohne eine Herzensempfindung für sie übrig zu haben bzw. 
achtlos an ihnen vorbeigehen. Sie zucken energetisch zusammen, wenn sie mit deren 


dunkler Aura zwangsweise in Berührung kommen müssen. Das soll ein schöner Lebens-
zustand der Pflanzen bzw. der Natur und eine schöne Welt sein? Der geistig weit gereifte 
Mensch wird sich nicht blenden lassen vom schwärmerischen Gerede geistig unwissen-


der, noch nicht feinfühliger Menschen, die diese Welt wunderschön, anziehend und 
lebenswert finden, weil ihm seine inneren Eindrücke und Lebenserfahrungen das Gegen-
teil davon vermitteln.  


 


Manche gottverbundene Menschen werden vielleicht, wegen der göttlichen Beschreibung 
über den fast unerträglichen und trostlosen Zustand der Pflanzen oder wie sie ein vergeis-


tigter innerer Mensch durch seine Feinfühligkeit wahrnimmt und über seine wirklichkeits-
nahen Eindrücke von dieser Welt, entsetzt sein. Das kann davon kommen, weil sie über 
diese Welt zu wenig reales geistiges Wissen gesammelt haben oder bisher von einer 


unrealen Anschauung dieser Welt ausgegangen sind. Vielleicht sind sie auch mangels 
Verwirklichung ihres himmlischen Wissens noch nicht genug sensibel dafür geworden, um 
das Leid der Natur zu erspüren und es richtig einzuordnen. Deshalb bleibt es ihnen 


verborgen und auch das, was in dieser Welt wirklich geschieht.  
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Nun spricht der Gottesgeist über äußere weltliche und innere Freuden, weil viele 
himmlische Wanderer darüber noch eine falsche Auffassung haben. 


Betroffen davon sind jene, die sich zwar ein immenses geistiges Wissen angelesen haben, 
doch ihre Lebensweise noch nicht grundlegend auf die edlen himmlischen Eigenschaften 


veränderten. Ihre Verhaltensweisen gleichen mehr der ungesetzmäßigen weltlichen 
Ausrichtung anstatt mehr der himmlischen. Manche sind durch ihre labile Lebensweise 
ziemlich hin- und hergerissen zwischen den negativen weltlichen und den positiven 


gesetzmäßigen himmlischen Verhaltensweisen, weil sie manche himmlische Lebensweise 
noch anzweifeln, die sie in den göttlichen Botschaften gelesen haben. Andere geraten 
durch das Missverstehen einer himmlischen Gesetzmäßigkeit bzw. Eigenschaft oder durch 


die falsche Auffassung des Inneren Weges in Bedrängnis und kommen deswegen geistig 
nicht mehr voran. In ihrem momentanen Bewusstseinsstand glauben sie fälschlich, dass 
sie durch die weitere Verwirklichung der himmlischen Eigenschaftsgesetze irgendwann in 


den Zustand geraten könnten, wo sie an den weltlichen Dingen und Ereignissen keine 
Lebensfreude mehr haben, die sie aber nicht verlieren wollen, weil sie ihr Leben im 
menschlichen Kleid noch sehr interessant und lebenswert finden. Aus ihrer geistig noch 


begrenzten Sicht befürchten sie irrtümlich, Gott möchte, dass sie ihre lange gelebten 
weltlichen Freuden nun auf dem Inneren Weg ziemlich schnell aufgeben.  


Wahrlich, wer sich von seinen ungesetzmäßigen Verhaltensweisen oder weltlichen 


Freuden, die mit dem inneren unpersönlichen himmlischen Leben nichts gemeinsam 
haben, durch seine falsche Auffassung zu schnell zurückzieht bzw. diese verdrängt, der 
versteht den tiefen Sinn des Inneren Weges, auf dem der himmlische Wanderer die 


Veredelung seines Wesens nur schrittweise anstreben soll, noch nicht. Bitte prägt euch 
die folgende wichtige göttliche Aussage tief ein, die euch auf dem himmlischen Rückweg 
in eurem menschlichen und seelischen Bewusstsein nicht verloren gehen sollte: Ein 


himmlischer Wanderer sollte den Inneren Weg nur aus tiefer Überzeugung beschrei-
ten, die aus dem gründlichen Überdenken seines himmlischen Wissens bzw. einer 
himmlischen Wesenseigenschaft und Verhaltensweise entstanden ist, damit er mit 
innerer Freude wieder in das himmlische Sein, seine ewige Heimat, zurückkehren 
kann.  


Das Zurückziehen von ungesetzmäßigen Verhaltensweisen oder äußeren Freuden, die 


anderen Menschen keinen Kummer und keine Herzensschmerzen verursachen, sollte nur 
schrittweise und ohne Verdrängung geschehen. Die geistige Entwicklung seiner inneren 
Seele, die dem Menschen einige geistige Schritte voraus ist, sollte dem mehr nach innen 


gekehrten Menschen durch seine immer feiner werdenden Sinne zunehmend wichtig sein. 
So wird er immer mehr erspüren, was sie von einer bestimmten Lebensweise hält, die er 
aus geistiger Unwissenheit lange unbewusst gelebt hat. Folgt er mehr seinem inneren 


Gefühl, das von seiner Seele kommt, dann werden in ihm nie das Gefühl oder der Gedan-
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ke aufkommen, dass er schon wieder schmerzlich etwas Ungesetzmäßiges lassen sollte, 
was er aus den göttlichen Botschaften erfahren hat.  


Wie ihr nun erkennen könnt, ist der Innere Weg ins himmlische Sein für die aufrichtigen 


himmlischen Rückkehrer ein fortlaufender geistiger Entwicklungsvorgang der Seele und 
des Menschen, die durch neue Erkenntnisse geistig unterschiedlich schnell wachsen, 
wobei der Mensch aber darauf achten sollte, dass zwischen ihm und seiner Seele keine 


große geistige Kluft entsteht. Wenn er dies beachtet, dann bleibt für ihn immer noch ein 
Spielraum, um sich seine noch ersehnten, jedoch ungesetzmäßigen weltlichen Freuden zu 
erfüllen, aber bitte nicht maßlos bzw. übertrieben.  


Wahrlich, der Innere Weg der inneren und äußeren Läuterung und Vergeistigung ist nicht, 
wie manche geistig unerfahrene oder unwissende Menschen voreilig glauben, ein 
schmerzlicher und mühevoller Vorgang, der mit dem Verzicht (Askese) auf Ungesetzmä-


ßigkeiten bzw. einer Entsagung verbunden ist. Manche verdrängen ihre Freuden durch 
falsche geistige Informationen und eigene entsagende Vorgaben. Zwei Gründe von 
Verdrängung, woraus die Kasteiung entsteht, versucht der Gottesgeist euch kurz zu 


schildern, damit ihr über die Motive besser Bescheid wisst.  


Wenn ein Mensch fälschlich glaubt, sich sehr schnell von allen Ungesetzmäßigkeiten, die 
er aus den göttlichen Botschaften oder durch eine religiöse Lehre erfahren hat, befreien zu 


müssen, um auf diese Weise Gott zu gefallen, dann handelt er falsch, belastet sich erneut 
und schadet sich dadurch selbst. Er kommt einmal an den Punkt, wo er schmerzlich 
erkennen wird, dass er sich in seinem Leben durch die ständigen Entsagungen bzw. durch 


das viele Verdrängen nicht mehr freuen kann. Manche glauben dann aus geistiger 
Unwissenheit, Gott hätte ihnen angeblich zu viel zugemutet und hadern deshalb mit ihm. 
Doch sie selbst waren es, die sich durch ihre falsche Auffassung von der himmlischen 


Heimkehr zu viel zugemutet haben bzw. auf einmal zu viele Ungesetzmäßigkeiten aus 
ihrem Leben verbannten, ohne den tiefen Sinn der Gesetzmäßigkeit verstanden zu haben, 
und sich dadurch kasteiten.  


Andere herzliche und gutmütige gottverbundene Menschen glauben fälschlich, sich einem 
geliebten Menschen zuliebe, der ihnen auf dem Inneren Weg geistig ein größeres Weg-
stück voraus ist, ohne gründliche Überprüfung ihrer Lebensweise anpassen zu können. 


Dadurch übersehen sie ihre Fehler und Schwächen und unterdrücken ihre weltlichen 
Wünsche, um sich dadurch seinem Bewusstsein anzugleichen. Sie glauben, der geliebte 
Mensch würde sie dann mehr lieben. Andere glauben ängstlich, sie müssten sich unbe-


dingt an die gesetzmäßigere Lebensweise ihres Partners anpassen, weil sie die falsche 
Vorstellung haben, ohne ihn nicht mehr leben zu können. Die unbewusste Angst treibt sie 
dazu an, schon lange gelebte ungesetzmäßige Verhaltensweisen oder weltliche Freuden 


ohne innere Überzeugung wegzulassen, um den geistigen Rückstand zu ihrem Partner 
ausgleichen zu können. Das ist aber eine missverstandenes Verhalten, das nicht aus dem 
seelischen Herzen sondern aus dem Verstand stammt, und auch nicht der göttliche Wille 


ist!  
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Wer den Inneren Weg aus seinem seelischen Herzen heraus und mit der inneren Freude 
beschreitet, der wird seine Fehler und Schwächen, die er bei sich erkannte oder darauf 
Hinweise erhielt, gerne mit der göttlichen Hilfe analysieren und ergründen, denn er weiß 


aus seiner Erfahrung, nur mit dieser kann er die Motive dazu finden. Sein langsames 
Zurückziehen von einer ungesetzmäßigen Verhaltensweise kommt dann aus der inneren 
Überzeugung und nicht aus dem Verstand, der die wahren Hintergründe für das falsche 


Verhalten nicht kennt.  


 


Wahrlich, die Anpassung an das Bewusstsein eines geliebten Menschen sollte nicht nur 


aus Liebe zu ihm geschehen, sondern hauptsächlich deshalb, weil man sich, sich selbst 
zuliebe von den unschönen Fehlern und Schwächen befreien möchte, um so dem 
himmlischen Leben näherzukommen. Man sollte sich nicht eines Menschen zuliebe 


kasteien, sondern sich aus eigener innerer Bereitschaft und Überzeugung veredeln wollen. 
Wenn man sich auf diese gesetzmäßige Weise, die dem göttlichen Willen entspricht, dem 
geliebten Menschen geistig annähern kann, dann ist es für beide ein großer Vorteil und 


Gewinn für ihre gemeinsame innere und äußere Verständigung, die ihnen ein harmoni-
sches Zusammenleben auf einer Wellenlänge weitgehend ermöglicht. Nur so kann ein 
Mensch die innere Verbindung zum seelischen Herzen des geliebten Menschen erhalten. 


Dann wird er sich nicht mehr darum sorgen, dass er von ihm zu wenig geliebt oder evtl. 
einmal verstoßen werden könnte. Könnt ihr diese Gesetzmäßigkeit schon erfassen?  


 


Noch ein weiterer wichtiger Hinweis bzw. Bitte des Liebegeistes: Wenn ihr euch auf dem 
Inneren Weg befindet, solltet ihr euch bewusst werden und bedenken, dass äußere 
Freuden, z. B. auf größere Lautstärke ausrichtete weltliche Feiern bzw. Veranstaltungen 


mit vielen anwesenden Menschen, einen nach innen gekehrten Menschen völlig nach 
außen führen können. Die Eindrücke schwingen im menschlichen und seelischen Be-
wusstsein manchmal noch mehrere Tage nach und können das sonst klare Denken des 


Menschen so sehr trüben, dass er von seinem inneren Ziel, bewusst zu leben und sich in 
seinen Gedanken und in seinem Verhalten zu kontrollieren, abkommt und auch zwischen-
zeitlich die innere Verbindung zum Gottesgeist ganz verliert. Durch die lauten Töne einer 


Feier oder eines Festes befindet sich das menschlich-seelische Bewusstsein in einem 
vernebelten und niedrig schwingenden Zustand und fällt energiemäßig ab. Zudem 
schwebt der Mensch mit seiner Seele in der Gefahr von hinterlistigen erdgebundenen 


Seelen energetisch angezapft und stark beeinflusst zu werden. Darum nehmt euch davor 
in Acht und überlegt euch gut, ob ihr eine Einladung annehmt, von der ihr im Voraus wisst, 
dass euch dort ein lauter Umtrieb mit vielen Sinnesreizen negativer Art erwartet. Doch es 


ist euch frei überlassen, was ihr mit der ernsten göttlichen Warnung macht.  


 


Wahrlich, niemals möchte der Gottesgeist, dass ihr auf dem Inneren Weg etwas gern 


Gelebtes verdrängt bzw. euch kasteit! Denn durch die Verdrängung bzw. den Selbst-
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zwang, sich von lange gewohnten ungesetzmäßigen Verhaltensweisen zu schnell zurück-
zuziehen, kommt es einmal dazu, dass sie wieder massiv aufleben, wobei sich der 
Mensch dann nicht mehr kontrollieren kann und das Mittelmaß im Erleben gänzlich 


überschreitet. Durch den starken Drang zum Erleben einer äußeren weltlichen Freude, die 
vorübergehend ins Unterbewusstsein zurück gedrängt wurde, entsteht dort ein immer 
größerer energetischer Überdruck, der sich einmal entladen will. Wenn dies geschieht, 


dann zwingen die massiven Speicherungen, die geballte Kräfte zur Entladung enthalten, 
das menschliche Oberbewusstsein dazu, die zurückgehaltene äußere weltliche Freude 
unbedingt ausschweifend und leidenschaftlich erleben zu müssen, damit das Verlangen 


endlich gestillt wird. Wenn eine lange gelebte Verhaltensweise vorschnell verdrängt wird 
und dieser Zustand über viele irdische Jahre oder mehrere Erdenleben andauerte, dann 
kommt die Verdrängung meistens als starker Trieb bzw. drängende Begierde oder 


ausschweifende Lust mit großem Verlangen ins menschliche Bewusstsein. Dieser Zustand 
dauert so lange, bis sich der Mensch oder seine Seele die verdrängten Speicherungen 
einer weltlichen Freude bzw. eines unerfüllten Wunsches erfüllt haben. Durch die Erfüllung 


des verdrängten Verlangens – unzählige Speicherungen gefüllt mit Negativenergien – 
verbrauchen diese sich nach und nach bzw. lösen sich weitgehend auf. Erst dann ist es 
dem gottverbundenen Menschen möglich, seine weltliche Freude oder ein ungesetzmäßi-


ges Verhalten aus einem ganz anderen Blickwinkel zu betrachten und infolgedessen 
verlieren diese ihre frühere Wertschätzung bzw. Bedeutung und er spürt bald keine 
Anziehung mehr. Doch das ist nicht der Innere Weg ins Himmelreich, sondern ein 


schmerzliches Umdenken mit vielen Umwegen, der viele menschliche und seelische 
Kräfte verbraucht und manchmal der Seele viele irdische Leben und jenseitige Äonen 
kostet, bis sie sich mit der göttlichen Hilfe und durch neue Erkenntnisse aus einer Kas-


teiung befreit hat.  


Damit ihr nichts Weltliches verdrängt bzw. euch nicht kasteit, das heißt, damit ihr durch 
eine Verdrängung nicht den daraus entstehenden Überdruck aus dem menschlichen 


Unterbewusstsein schmerzlich erleben müsst, versucht der Gottesgeist euch darüber 
aufzuklären. Denn viele Seelen nehmen nach dem Ableben ihres Menschen dessen 
verdrängte Verhaltensweisen und Wünsche – die sie durch ihn als Speicherung aufge-


nommenen haben – in die jenseitigen Bereiche mit, und deswegen fühlen sie sich oft dazu 
gedrängt erneut zu inkarnieren. Sie spüren durch ihre menschlichen Speicherungen ein 
großes Sehnen nach den entbehrten und nun fehlenden früheren menschlichen Freuden 


und Wünschen. Ihr früherer Mensch wollte sich diese evtl. wegen strenger, jedoch unge-
setzmäßiger Vorgaben seiner religiösen Lehre nicht erfüllen oder konnte diese in seinem 
Leben durch eine Behinderung oder aus anderen Gründen nicht erleben. Doch durch die 


drängenden Speicherungen aus dem menschlichen Leben spürt die jenseitige Seele, dass 
ihr diese momentan noch viel bedeuten und sie diese endlich erleben will. Doch dazu 
braucht sie wieder einen physischen Körper, worin sie leben und mit ihm alles wahrneh-


men kann. Wenn sie aber nicht schnell genug eine Einverleibungsmöglichkeit findet, dann 
versucht eine so geartete Seele sich ihre Wünsche auf Umwegen zu erfüllen, indem sie 
Menschen beobachtet, die eine ähnliche Wellenlänge wie sie haben. Wenn Menschen ein 
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irdisches verdrängtes Verhalten bzw. eine weltliche Freude erleben, dann treten diese 
Seelen in ihre Aura ein und empfinden und fühlen mit ihnen. Auf diese Art erfüllen sich 
unzählige jenseitige erdgebundene Seelen ihre verdrängten Wünsche und Süchte. Die 


Gründe für so eine abartige Verhaltensweise können ein missverstandenes geistiges 
Wissen über die himmlische Rückkehr, geistige Unwissenheit oder ein unbedachtes, 
schnelles Verdrängen gewohnter Lebensweisen sein, die eine Kasteiung bewirkten.  


Darum rät euch der Gottesgeist dazu, zeitweise noch das zu erleben, was euch in der 
Welt Freude bereitet. Doch beginnt damit, euch immer mehr auf euer Inneres auszurichten 
bzw. fühlt hinein, was euch eure innere Seele über ihre Empfindungen und Gefühle 


zuspricht, wenn ihr die weltliche Freude, die ungesetzmäßig ist, wieder einmal gelebt habt. 
Wenn ihr euch zu Herzen nehmt, die Impulse eurer Seele immer mehr zu beachten, dann 
lebt ihr immer mehr nach innen ausgerichtet und werdet erspüren, wie es euch beim 


Erleben und unmittelbar danach zumute war. Ihre Resonanz bzw. Rückmeldung teilt sie 
euch über gute oder unangenehme Gefühle mit, aber nur dann, wenn ihr euch wieder in 
der äußeren Stille befindet. Wenn ihr durch das innere Erfühlen eurer geistig erwachten 


Seele neue Erkenntnisse gewonnen habt, die in die Richtung des langsamen Rückzugs 
aus den weltlichen Freuden gehen und ihr dies auch durch eure fortgeschrittene geistige 
Reife aufrichtig beabsichtigt, dann habt ihr einen sehr wichtigen und weiteren geistigen 


Schritt zur Veränderung eures Wesens in Richtung himmlischer Gesetze getan. Mit einer 
solchen Einstellung und Verhaltensweise wird der innere Wanderer keine Verdrängung 
bzw. Kasteiung begehen und wird sich auch nicht davor fürchten, dass er sich nun 


entsprechend seines himmlischen Gesetzeswissens von heute auf morgen von seinen 
lange gelebten weltlichen Freuden trennen müsse.  


Die falsche Auffassung mancher geistig orientierter, gottgläubiger Menschen über die 


Vergeistigung eines inneren Menschen versucht der Gottesgeist durch weitere Erörterun-
gen richtig zu stellen, damit sie auf dem Inneren Weg ins himmlische Sein nicht durch 
selbstgeschaffene Irrtümer, die aus geistiger Unwissenheit und begrenztem Denken 


entstehen, resignieren oder sich davon abwenden.  


Wahrlich, wer den Weg der inneren Vergeistigung bzw. geistigen Läuterung geradlinig und 
mit innerer Freude geht, der spürt nach einiger Zeit der inneren Umstellung, die sein 


momentanes Bewusstsein und Leben bedeutend positiv geprägt hat, dass er an den 
weltlichen Dingen und Ereignissen, an denen er sich früher noch sehr erfreute bzw. die 
sein Leben erhellten und erheiterten, wodurch er glaubte einen Sinn für sein Leben 


gefunden zu haben, nun keine besondere Freude mehr hat. Das ist aus himmlischer Sicht 
damit begründet, dass sich das Bewusstsein seiner Seele von vielen weltlichen Unge-
setzmäßigkeiten, wozu die früheren weltlichen Freuden gehörten, schon ziemlich befreit 


hat. Nun spürt der intensiv gottverbundene Mensch bei seinem früheren Verhalten, einer 
Lebensweise oder bei Betrachtungen der Natur nicht mehr die frühere äußere Freude 
sondern mehr die innere. Die früheren Verpolungen aus dem menschlichen Leben, es 


waren verschiedene weltliche Freuden und Reize, u. a. Begierden, abartige Neigungen 
und Lüste, hat die Seele mit der Hilfe des Gottesgeistes nachts aus ihrem Speicherpoten-
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zial aufgelöst bzw. zur Umwandlung in ihren Lebenskern gebracht. Begibt sich der Mensch 
wieder in eine lange gelebte Verhaltensweise seiner Vergangenheit, dann spürt er die 
ehemalige innere Freude nicht mehr, stattdessen eine Traurigkeit seiner Seele. Das zeigt 


ihm auf, dass sich seine Seele mit der göttlichen Hilfe von den Ungesetzmäßigkeiten 
schon weitgehend befreit hat. Doch meistens findet der geläuterte Mensch deshalb keine 
große Anziehung mehr zu seinen früheren Freuden in dieser Welt, weil er von innen 


genau spürt, dass sie ihm keine Erfüllung mehr bringen. Dafür öffnet er sich lieber den 
inneren Freuden seiner geistig weit gereiften und gereinigten Seele. Durch ihren größeren 
geistigen Überblick versteht sie es gut, so der Mensch ihrer geistigen Ausrichtung folgt, ihn 


so zu führen, dass er für seine früheren äußeren weltlichen Freuden nun als Ersatz die 
innere Freude findet.  


Die innere Wegweisung einer geistig weit fortgeschrittenen Seele zur Veränderung ihres 


geistig gereiften Menschen von der äußeren zur inneren Freude ist aus himmlischer Sicht 
ganz normal, weil die innere Seele auf dem Rückweg ins himmlische Gesetzesleben nur 
durch die gesetzmäßige Veränderung ihres Menschen, der ihr nachziehen sollte, ziemlich 


geradlinig zurückfinden kann. Durch ihre hohe Feinfühligkeit spürt sie genau in welche 
Richtung ihr Mensch – in dem sie sich einverleibt befindet – denkt bzw. vorausplant, und 
sie merkt auch gleich, wenn er wieder beabsichtigt sich in seine früheren Schwächen bzw. 


Ungesetzmäßigkeiten zu begeben. Schon beim ersten Ansatz seiner Gedanken sendet sie 
ihm ins Oberbewusstsein die feinen Impulse, dass er sich lieber anderen Dingen zuwen-
den sollte, die sie nicht belasten können. Das ist ganz normal für eine weit gereifte Seele, 


die schon die Oberhand über ihren Menschen hat, weil sie sich mit ihrer großen Lichtstrah-
lung aus dem hoch schwingenden Lebenskern schon über ihren Menschen stülpen bzw. 
ihn einhüllen kann.  


 


Der Gottesgeist geht noch einmal auf die Freuden der Menschen in dieser Welt ein. Die 
meisten Menschen leben in der Vorstellung, dass ihnen die weltlichen Freuden angeblich 


eine Befriedigung und den Ausgleich zum düsteren Alltag bieten können. Andere wiede-
rum glauben, darin den wahren menschlichen Lebenssinn gefunden zu haben. Aus der 
Sicht dieser Welt ist das verständlich, weil die meisten geknechteten Menschen sonst das 


schwere irdische Leben nicht ertragen könnten. Doch wer sich auf den Inneren Weg ins 
himmlische Sein begeben und schon viel geistiges Wissen erlangt hat, der sollte seine 
weltliche Einstellung langsam nach und nach auf die himmlischen Eigenschaften korrigie-


ren, denn sonst fällt es ihm immer schwerer sich umzuorientieren bzw. zu veredeln.  


Wahrlich, wer von den himmlischen Wanderern noch eine starke Anziehung zu bestimm-
ten weltlichen Freuden hat und glaubt sie unbedingt noch erleben zu müssen, dem sagt 


der Gottesgeist Folgendes: Er sollte sie noch so lange erleben, bis das große Sehnen 
danach nicht mehr existiert, weil er sich sonst kasteien würde und dieses Verhalten nähme 
ihm die innere Freude ins Himmelreich zurückkehren zu wollen. Doch er sollte darauf 


achten, ob er sich beim Erleben seiner äußeren Freude bzw. bei einer bestimmten 
ungesetzmäßigen Verhaltensweise etwas vormacht. Dies kann er daran erkennen, wenn 
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er in Gedanken beabsichtigt sich seine frühere gewohnte negative Lebensart zu erfüllen 
und gleich darauf von innen ein unangenehmes Gefühl verspürt, weil seine innere Seele 
auf diese Weise versucht, ihm ihre Gegenwehr und ihren Einspruch aufzuzeigen. Wenn 


der Mensch die himmlische Ausrichtung seiner Seele durch seine gegensätzliche Verhal-
tensweise oft ignoriert bzw. unterdrückt, dann kann es sein, dass ihn einmal eine starke 
innere Traurigkeit überkommt. Wenn er nicht bewusst lebt und zum Tagesabschluss keine 


Selbsterkenntnis macht, dann kommt er nicht dahinter, weshalb er am nächsten Tag sehr 
traurig ist und keine Unternehmungslust verspürt. Seine Traurigkeit kommt von seiner 
Seele, die nicht damit zufrieden ist, wenn der Mensch ihr immer wieder die gleichen 


Belastungen auferlegt und sie dadurch diese nachts immer wieder dem Gottesgeist in 
ihrem Lebenskern zur Umwandlung übergeben muss. Durch die neue Belastung kann sie 
sich nachts in der ihr nur kurz zur Verfügung stehenden Zeit nicht mehr auf die Suche 


nach weiteren Ungesetzmäßigkeiten aus der irdischen und jenseitigen Vergangenheit 
bzw. aus dem diesseitigen und jenseitigen Leben konzentrieren und diese übergeben, weil 
sie mit den neuen Seelenhüllen-Speicherungen vom Vortag zu sehr beschäftigt ist.  


Vielleicht könnt ihr eine geistig erwachte Seele – möglicherweise auch eure – nun gut 
verstehen, die mit großer Traurigkeit reagiert, wenn ihr geistig orientierter Mensch trotz 
immensem geistigem Wissen aus der himmlischen Quelle nach vielen irdischen Jahren 


immer noch die gleichen Fehler und Schwächen ohne den geringsten Ansatz zur Besse-
rung und Wesensveränderung begeht?  


Das waren ernste Hinweise des Gottesgeistes an jene Menschen, die sich noch etwas 


vormachen, jedoch nicht berücksichtigen und es auch nicht wahrhaben wollen, dass sie 
eine in ihrem Inneren wohnende, weit gereifte und heimkehrwillige Seele haben, die das 
ungesetzmäßige Leben ihres Menschen nicht akzeptiert und darüber sehr traurig ist.  


 


 


- Fortsetzung im Teil 3 -  






